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Gottlieb Emanuel von Hallers 
bes fouverainen Raths des Rrerkante Bern und fäntongts zu Nren 


Bibliothek 


der 


Schweizer-Geſchichte 
und aller Theile, ſo dahin Bezug haben. 


Snttematifch- Chronologifch geordnet, 


Erſter Theil. 
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Vorrede. 


| Hier liefere ich den erflen Sand dei von mir ganz 


umgearbeiteten eritiſchen Verzeichniſſes der Schriften ; 
welche die Schweiz betreffen. Es wird leicht zu 


bemerken ſeyn, daß Hefe Auflage an Ordnung, 


Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit der vorigen weit vor⸗ 
zuziehen fen. Freylich wird noch manches fehlen, 
bin und wieder auch Irrthuͤmer, Rachlaͤßigkei⸗ 
ten, Wiederholungen, zu Schulden. kommen. Un⸗ 
gemein angenehm werden mir alfe freundfchaftliche 
Bemerkungen und Benträge ſeyn, welche ich als einen 


‚Anhang des lesten Bandes liefern werde. 


Nebſt Benutzung des größern Theils der öffent: 
lichen Bibliotheken in dee Schweiz, der Handfehriften 
in der Konigl. zu Paris, meiner eigenen Sammlung, 
habe ich auch von vielen Kennern der Gefchichte mehr 
oder weniger Beytraͤge erhalten. Unter diefen thun 
ſich weit vor andern hervor, Herr General von 
Zurlauben zu Zug , und Herr Seckelmeiſter von 
Balthaſar zu Eiern welche meine ganze Arbeit 
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IV on Morrgde- 


uor dem Drud durchgefehen und. verbeffert haben. 
Die übrigen find foigende ‚, in alphabetifcher Ord⸗ 
nung: 


Herr Johann Jacob d’Annone; Riceſor der Rechte 


zu Baſel. 
Herr Iſaac Bardin ſel. der Vater, ehemals Bud) 
haͤndler zu Genf, 
Herr Earl Victor von Bonſtetten, des sroen Rathe 
au Bern. 
Herr Hieronymus Boyve, Grat und Canzler 
gzu Neufchagel, | 
derr Johann Jacob Breitinger ſel. Chorherr und 
Profeſſor zu Zuͤrich. 
Herr Daniel Bruckner fel,, Raths-⸗ Subllitut und 
‚des großen Raths au Baſel. 
Herr Anton - Friedrich Buͤſching, Confiſtorialrath 
zuu Berlin. - : 
Herr Auguſt Johaun Buxtorf ſel., Pfarrer su Bafel. 
Herr Moriz Anton Gappeler-fel. , Doctor und des 
großen. Raths zu Eucevn, 
Herr Carl Carlini, Bibliothefer zu Mayland. 
Herr Clodius fel., Bibliothekar zu Dresden. 
Herr Johann Facob Cramer ſel., Chorherr und 
Vrofeſſor zu Zurich, 
Herr Droz, Parlaments + Rath zu Beſancon. 


Dorrde v 


Herr Erhard Daͤrſteler ſel., Pfarrer su Zuͤrich. 

Herr Samuel Engel fel. ‚ alt⸗ Landvogt von Tſcherliz 
umd des großen Raths zu Bern. 

Herr Johann Conrad Faeſi, Biarrer zu Flaach, 
Cantons Zuͤrich. 

Herr Hieronimus Fallkeiſen, Pfarrer am mann 
hanfe zu Bafel. 

Herr Auguſtin Fenerflein, Conventnal zu Einfebten. 

Herr Uriel Freudenberger fel., Bfarrer zu Ligerz, 
Cantons Bern. 

Herr Johann Conrad Fuͤßlin fel., Cammerer und 
Pfarrer zu Veltheim, Cantons Zuͤrich. | 

Herr Heinrich Fuͤßlin, Profeſſor und des größen 

Raths zu Zurich. 

Herr Johann Rudolph Gruner ſel., Dekan und 
Pfarrer zu Burgdorf, Cantons Bern. 

Herr Gottlieb Sigmund Gruner fel., Landfchreiber 
zu Landshut, Cantons Bern. 

Herr Herrmann, Cantor zu Solothurn. 

Herr Marianus Herzog, Conventual zu Einſiedlen. 

Herr Caſpar Heß, Verwalter des Stift? zu Zürich. 

Herr Hofrath Henne, zu Göttingen. - 

Herr Salomon Hirzel, des Raths zu Zurich, 

Herr Huber fel., Pfarrer zu St. Gallen. 

Herr Jayer fel. , Diacomus zu Nyon. 
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Herr Bins Kolb fel. , Conventnal zu St. Gallen. 

Herr Bernhard von Lenzburg, Biſchof von Lanfanne; ; 
find Abt zu Hauterive. | 

Gerr Heinrich Ludwig Schmann , Shellehrer zu 
Buͤren, im Canton Ban 

Herr Johannes Leu ſel., des Raths zu Zürich. 

Herr Moriz Hohenbaum van der Meer, zu Rheinau, 
Gecretarius der Benedictiner⸗ Congregation in 
dir Schweiz. | 

derr Johannes Muͤller, von Schafhaufer / geiefener 
- Weofeflor zu Caſſel, jezt zu Genf fich aufhaltend. 

| Ser Miller, Dodt. Med. zu Zofingen. 

Hert: Sch. Muͤller, Canzley : Director gu Muri. 

dert Peſtaluz fel., bey der Traube zu Zuͤrich und 
doſſen Herr ‚Sohn. 

Ser Abram Henri Petitpierre, Geansbffther Pfarrer 
zu Bafel. 

Herr Beter von Planta, gewefenerVicariut im Beltlin. 

Herr Moris Ridbele , Archivarius zu &t. Bloflen 

a Schwarzwalde, 

Herr Chatelain Rigaud , zu Genf. | 

Herr Rudolf von Salis fel. , Herr zu Haldenflein. 

Herr Wliffes von Salis, franzoͤſiſcher Miniſter in 
Buͤndten, und defien Herr Sohn zu Chur. 

Herr Archivarins Schal ſel., zu Schafhaufen. 
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Herr Rathsherr und’ Bauherr Scheuchzer, und deſen 
Bruder Herr Amtmaͤnn Scheuchzer zu Fuͤrich. 
Herr Heinrich Schinz, des Raths und Obmann 
231 eneiiter Aemter zu Zuͤrich. 
Se David Chriſtoph Schobinger, des Rabe ze 
St. Balen. 
Herr Jsun Sönebier , Bibliothecarius zu Genf 
Herr. Johann Jacob Simler, Infpedtor 4 Alunitiorum 
“30 Zürich. 
Herr Fohanı Jaesb Tſchudi ſel., Bra md Cam⸗ 
merer zu Glaris. 
Herr Beat Phil.-Vicat ſel., Prof. Juris zu Lauſanne. 
Herr Gabriel Walfer: ſel. Pfarrer zu Vernegg/ 
im Reinthal. 
Herr Merander Ludwig von Wattenwyl ſel., alt⸗Land⸗ 
vogt von Nidan und des großen- Mathe zu Bern: 
Herr Pfaͤrrer Wegelin fel., zu St. Gallen. | 
Herr Erhard Wegmann ſel., su Zürich. 
Herr alt⸗ Meyer Wildermet zu Biel. -- 
Herr Hofrath Will, zu Altdorf. 
Einzelner Benträge zu gefchmweigen. 
Sndere Nachrichten habe ich aus Journalen, 
bewährten Bücher-Berzeichniffen und andern Quellen 
genommen, Die ich getreu angezeigt haben - 
So' iſt dieſes Werk entſtanden, in weichen ich 
4 


vııt D OL re 9 . 


gewiß wenige Vorgaͤnger habe, und welches mir nebft 
vielen Ausgaben, bey dreißig Jahre Arbeit gefoflet. 
Bey feltenen und unbefannten Büchern bin ichryun: 
ſtaͤndlicher geweſen, ben neuern und gemeinerg kuͤr⸗ 
ger. Nebſt meinem urtheil zeige ih noch ſo weit - 
mir möglich, die irtheile anderer Gelehrten an, Die 
Buͤcher, ſo ich nicht ſelbſt geſehen Habe , ſind mit einem 
Sternchen bezeichnet, doch mag ſolches Bin und wieder 
überfehen worden ſeyn. 
Gernrne haͤtte ich etwas beſeeresgeliekert, ai aber; in meiner 
| Sage, von großen Bibliotheken entfernt, mit. Pflichts⸗ 
Arbbeiten beladen; Franflichen Leibes, konnte ich eg nicht. 
Die übrigen. Bände werden von: Jahr zu Jahr 
nachfolgen, da das ganze Werk bereits geendet if. 
. Mit diefem Werke gedenke ich meine-gelehrte Lauf⸗ 
bahn zu ſchlieſſen. Man Hat von mir nichts wei- 
ters zu erwarten, als Ausbeſſerungen und. Fort⸗ 
fesung dieſer Helvetiſchen⸗ Hiſtoriſchen⸗ Bibliothek, 
und des Schweizeriſchen Muͤnz⸗ und Medaillen⸗Ca— 
binets. Doch werde ich auch andern Gelehrten zu 
ihren vorhabenden Arbeiten, meine Sammlungen 
{ehr gern mittheilen, Die ich vn zu benmzen, 
ohnehin nicht hoffen darf. er 
Zu drucken angefangen r Deh woſten Auguft 1984. und 
geendiget in der Mitte Februars 1785. 
| Ein 
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Erfier Haupt; ⸗ Abſchnitt. 


Topographiſche /Geſchichte. RF— 
Erſer abſchunt. 
Landtkarten uud" Plane 
a, Einleitung Nro. 129. ° J J 
b. Altes Helvetien und deſſen beſondere Abel io 10⸗66. 
©. Mittleres Alter, 67⸗75. 
d. Neuere Zeiten, 
1. Allgemeine 76215. 
2. Miſcellan⸗Karten 216: 223, 
3. Plane und Ausſichten 224⸗235. 
4. Fluͤſſe 236: 276. 
5. Gem 277» 340. 
6. Die 13 Cantone 341514 
7. Uebrige verbuͤndete Orte s25 + 637. 


8 Die gemeinfhaftliche Landvogteyen 638 + 668- 
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In Serveti oder Mich. Villanovani Ausgabe des Ptolo- 
maus Lugd. 1535. iſt Tab. 43. die Schweiz abgebildet. 

11. In Solini Polyhiftor Baſil. 1538. in Fol. p. 61. wie 
auch in andern Ausgaben. 
12% Gilg Tſchudis Karte, begreifend das Aer⸗ 
„gaͤun, Uechtland, Raurach und einen Theil der 
„ Franche- Comte , das Sundgäu und das Alpgau. ” 
Ein Handriß in der Bibl. des Stiftes St. Ballen, wo noch 
andere Landkarten diefes großen Manns in Handriffen aufs 
bewahrt werden. Als: 

13. „ Karte von dem, waszwifcheh dem Do, Rhein, 
» Etſch und der-Saone liegt , fo den größten Theil 
»„ Helvetieng enthält.” 

14. „ Der Strich Landes zwiſchen dem Genfer⸗ 
» fee, Befangon , Dijon, der Saone und Autun. 

15. „ Karte, fo da ſtoſſet gegen Oſten an Mailand 
„ und den Rheinſtrom, gegen Weiten an die Saone 
» und Rhone,, gegen Süden an Mlarfeile und Anti. 
» bes, gegen YIorden an Straßburg und Langres, 
„ worinnen ganz Helvetien begriffen. >” Anderer zu 
geſchweigen. 

©. Tſchudi Verz. Nro. 43. 45. 47. 48. 55. 

16..,Kurz verzeichnete Vorſtellung des alten Zel⸗ 
Hvetier Candes mit ihren Anſtoͤſſen, nach Julü Cæſuris 
» Beflhreibung ” Ein Holzſchnitt. Scheint eine neue Auf 
Jage von Stumpfs Karte zu ſeyn. 

17. „Die vierte Landtafel haltet in fich die alt 
„ Helvetiam Julii Cafaris mit ihren Anftöffen.” m 
Stumpfs Chronid 1548. T. I. 260. 1586. T. I. 220. 
1606. T. 1. 286. Man muß hier fb wenig ald in andern . 
Stumpfiichen Karten, Genauheit weder in der Rage der Der. 
tee noch in der Richtigkeit der Namen fuchen. Die leztern 

Find doch noch weit fehlechter als. die erfien. 

18. „ Antonii Salamanca mappa Helvetie Jodoto d 
Aeggen Lucernati pratorianorum prafedo dicata. Ro. 
y» me 1555.” Diefe zierlich geitochene Landkarte befindet 


fich in: dem bereits angesogenen Koͤnigl. Cabinet. Die Lagen‘ 
der Dexter find ſchlecht. Die Namen aus der alten Geogra⸗ 
phie genommen. Agaunum zu St. Maurizen, Bromagum 
ben Oron, Preneftica zu Büren, uf. . 

Eine andere Aufgge iſt zu Venedig 1556. bey Ferdinand 
Berteli herausgefommen.: - . 

- ©. Seu Lex. XVI. 22. Simler Valeſa. 

19. * „ Sandtafeln. Zierinn findeſt du C. Leſer. 
»ſchoͤner recht und wohlgemachter Sandtafeln XIL, 
„» namlich eine allgemeine Europaͤ, demnach etliche. 
» befondere, und der allgemeinen sBidgenofichaft 
„CLandſchaften abgetheilte Tafeln , als des Tur: 
goͤws, Zuͤrichgoͤws/ Argdms , Wiflispurgergoͤws, 
» der Lepontier , Rhetier, Walliſer und Kaura⸗ 
„cer. Gedruckt Zu Zürich bey Chriſt. Beofchower.” 
A®. 1562. In der Raymund Araftifcher Sammlung 
Nro. 2306 241. Diefe. find’ nichts anders als die gleich 
angezeigten Stumpfiſchen Karten. 

20, * „ Helvetie antiquæ Tabula Dom. Zenoi 1366.” 

21. » Helvetia ſeu Buiciæ quæ multis confederatorum 
„ terra dicitur , prime germanorum provinci@ , Galliæ Ita: 
» liaque contiguæ, Chorographia vera k$ ekgans. ‚Joan 
„ neseg Lucas a Deutecum fecerunt. ” 

Diefe nicht unfeine Karte befindet fich in Cornelii a Ju. 
dæis oder van Jode zu Antwerpen 1593. herausgegebenen 
Speculo Orbis terrarum, Die Namen der Derter ſind aus 
dem Alterthum hergenommen; und durch die neuere beyge⸗ 
ſezte Namen erlaͤutert. | 

©, Le Long Fontette I. 1960. 

22, „, Helvetia in Ger. Mercator Atlas m minor cure 2 
„ doci Hondii. Amſtelod. 1609. in 4. obl. 

23. „ Helvetie conterninarumqtie terrarum antiqua 
» Defiriptio. ‚Audore Phil. Cluverio, Nicolao Geilkerkio 
» feulp. In Cluvers german. antiqua L.B. 1618. in gta” 
Diefe Karte ifk ſehr leer / und zeigt menge: Dexter , aber auch 
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mit deſto mehrerer Gruͤndlichkeit. Die Lagen ſind ſchlecht. 
Man bat fie auch ohne Geilkerkii Namen. 


24. In Petri Bertii Tabulis geagraphici 1616. 8. Nro. 
91. Schweiz und Wallis. 


25. In Merule Gallia Cifalpina, wo ber größte Theil 
des alten Helvetiens abgebildet wird, 


26, » Gallie antiqua Deferiptio Geographica, Aut. Nic, 
„ Sanfon 1627; 4 Blätter. - Dito 1641. in Fol.” Er hat 
auch Die Auslegung dieſer Karte gegeben, bie indes d’ Ablan« 
court Comment: de Cefar 164%, in 4to. ftehet. 
©. Ze: Long Fontette 1. 116. 


27. „ Nova Helvetie Tabula i in Jo. Janßon atlas minor. 
" Amfelod, a in 4to. ob]. ” 

28. » Gallia vetus in Partes 2. Regiones 4 Prooin. 
„ cias 17. €. Populos 100. incirca difinfa & in iis Pro- 
»„ vinciarum. .Metropoles Primarigque provinciarum-Urbes 
„ deferipte. Aut, Nic. Sanfon; Paris 1658, in Fol. ” 


29. Helvetia antiqua. In Muͤllers neuausgefertig- 
ten kleinen Atlas, von 163 Karten, Frankf. 1702. in gvo. 
J. Il. p, 243. 

30, » Nro,,61, Carte ancienne de la Suiffe avec des 
» „ Remarqyes abregees fur les divers eucnemens‘'t$ Revo. 
» Äutions quiy ‚font arrinees£g$ particulierement: celles qui 
„» ont donnd lieu.g leur liberte. In Zucharie Chatelain 
„» Atlas hiftorique ‚anec des ‚Differtations hifloriques. par 
» M.. Guedeville 1708. T. I. P. II.“ Sehr fehlerhaft, 
mit fech8 Vignettes, fp die Geſchichie der Stiftung des 
Bunds vorſtellen. 

31. Tabulao Geographica Provincie Sequanorum,. ub 
„ Imperio Romano , .a Julio Cæſare ad M. Aurelium An. 
» foninum ,„ qua: fub Con/lantino dida fuit Maxima 
» Segquanprum 1713, in Fol. 1716, in Fol.“ Diefe fehr 
feltene Karte ik nom Jeſuit Pierre Jofeph: Dunod,,.fp im 
Jahr 1725. in Belangen geſtorbes. Sig iſt auch ‚nach deſſen 
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wunderlichen Grillen eingerichtet , Welche er in feinen Dates 
wegen der Ville d’Antre geäuffert hatte, 
©, Le Long - Fonteite I. Nro. 56. IV. Nro, 56. * 

"32. „ Carte de Tancienne Gaule, ou les. chemins des 
„ romains font traces felon Fitineraire dAntonin , qui 
3, marque.les endroits, par ou ils pafföient en France ,par 
„ H. Gauthier , in deſſelben Traitd de la Conflrudion. des 
„ chemins. ze Edition: Paris 1714. 8.” | 


33. » Gallia utraque tranfalpina nimirum cisat 
„ pina — cum lItinerar. "Milttar. Imperi Romani, Aud. 
> J. Bapt. Nolin, Paris 1714.’ 


34. „ Sequarorum provincia maxime Delineatio, Lon- 
„ gindelineavit & Dubercelle ſculnſit. In Dunod Hiftoire 
„ des Sequanois T.1. Enthält die ganze Schweiz und deren 
Anftöffe. Sie ift ziemlich gut: aber warum ſtehn Die Staͤdte 
Bern, und Freyburg in derfelhen , da fie Doch Tange nach der 
Erloͤſchung dieſer Provinz find erbauet worden. Ganno- 
durum iſt nach Coſtniz verſezt. 

434 v2 Carte pour IHi iſtoire ancienne de ? Helovetie par 
n in Loys de Bochat , Laufanne 1749. 4 Blätter. In 
deſſelben Mem. crit. für ‚Phifoire ancienne de la Suiſp 
».T. VI,“ Sie iſt ſauber geſtochen. Bochat und Loys de 
Chefeaux haben gemeinſam Daran gearbeitet. Lezterer hat 
aber den wichtigeren Theil daran. Des de Isle Karte von 
der Schweiz iſt zum Grund gelegt , darinn aber verſchie⸗ 
Denes auf eine, andere Weife vorgeficht. Der Theil nemlich 
der Waadt der zwifchen Dem Genferfee und dem Neuburger⸗ 
fee liegt , ift hier fchmäler, ‚und. Genf ı5 Minuten weiter 
weſtwaͤrts geſezt. Die Namen find alle neu , weil er fie 
alle alt: glaubt, und aus dem Eeltifchen herleitet, aber die 
römifchen Straffen find bezeichnet. 

©. Le Long Fonteite I. Nro, 57. ® 

36. „ Gallia antiqua ex «vi Romani Monumentis erutæ 
» Audore d@Anoille: 1760. in Fol.“ Gehört zu feiner 
Notige des Gasles und iſt. die hefle, Ai man hat. Sie iſt 
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tn 17 Provinzen abgetheilt, und zeigt die roͤmiſchen Straß 
ſen an. 

©. Ie Long Faoutette I. Nro. 39. 
37. In J. G. Batterers Erdbeſchreibung kommt auch 
eine Karte vom alten Helvetien vor. Ohne Namen. 

38. „ La Franche-Comte ancienne & moderne avec des 
» Cartes par Jofeph Romain Joly, Capucin. Paris, 
„» 1779. 12.” Ym der aten Karte wird Helvetien und Se⸗ 
quanien unter den Römern abgebildet. 

©; France litter. Supl. P. 1. 108. Journal Eucyclop. 1779. 
Aouͤt 524. 

39. » Das Argow bie fiebende Landtafel, in 
» Stumpfs Chronid. ” 

40. In P. Bertii Tabulis Geograph. 1616. 8. Nro. 93, 
Das Aergaͤu oder Eucern, Uri, Schweiz, Unterwals 
den, Blaris.. 

Al, » Das Aergaͤu mit dem mittägigen Theil deg 

» Zuͤrichgorbs Dom Gerard’ Mercator , in deſſen Atlante 

„ 1609. in Blau 9 Janßons Theatro 1640. 1. 64.” in 
Mercators Atlante 'minori cura Jodoci Hondii, 4mjtelod, 
1631. ap. Jo. Janßon 263. in Append. Atlantis: Merca- 
toris & Hondii 1641. in Mercateris €$ Hondii Atlante 
ap. Jo. Janfon 1636. ımd 1651. in Theatro Bleviano 1644, 
im Atlas novus 1641. und im Atlante abfolutifimo 1658, 
Iſt auch vom Schenk und Valk nachgeflochen. 
. 42. „ Ambrones in Helvetüis. Bafje partie du Pays @ Ar. 
„ gaw en Suiffe. Partie de PEveche de Conflancc. Partie 
„ Septentrionale du Canton de Bernetec. Par le Sr. Sanfon 
n 1660. d Paris, chez P. Mariette. Somer feulp.” 

43. * „'Zes Suiffes, les Allies des Suiffes & leurs fujets. 
'„ Partie.de Souabe , par Nicolas Sarıfon d’ Abbeville 1667, 
3 Cordier fü.” 

44. Das Hergdu in Del. de la Suiſſe 1714. L 134 
1730. Hi 177. 1978. in 4t0. T. J. 

45. * m Sequant, Latobrigi, Partie feptentrionale da 
„ TEucehf de Bale & Partie de. 7. Euechd de Conflanı a 
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» par N. Sanfon 1660. Lalleman fculpft.” Eine von 1689. 
und eine vonı731. Lalleman fculpßt. 


46. „ Landtafel von der. Sepontier Belegenheit, 
„ um die höchften Alpes beyperfeits wohnhaft. Ya 
» Stumpfs Ebronid.” 


47. » Die zwölfte Tafel begreift die Landſchaft der 
» Rauracer jest Basler Gelegenheit, In Stumpfs 
» Ehronid.” u. 


48. „ Rauraci. Partie mericionale de PEvechd de Basla 
» E$ les Cantons de Basle'&$ de Soleure, les quatres Villes 
Fin „„ forefieres&gc. Par le Sr, Sanfon d’ Abbeville 1660. Chez 
3») Mariette. Somer feulpfit.” uch von 1689. d Paris ‚ed 
ches le Sr. Robert, 1739. ber des Mariette Namen und di 
Jahrshahi audgefchlifien Hat 
G. Le Long Fontetta I. 1023. 


49. » Bilg Tſchudis Karte grenzet gegen ofen * 
„den Innfluß, gegen Weſten an Zuͤffingen, Fuͤr⸗ 
ſtenberg Ravenſpurg , Menzigen und Attinghau⸗ 
„ſen, gegen Süden an das Sernftthal und Tamils in 
» Bündten, gegen Noxden an Leutkirch, Schuͤſſen⸗ 
„ried und Wießtickh. ” Enthält hauptfächlich das alte 
Allamanifche Thurgen, Ein Handriß. In der Bibl. der 
Abtey St. Gallen. 

S. Tſchudi Ders. Nro. 49. 

$0, » Das Turgow. Die fuͤnfte Tandtafel, In 
» Stumpfs Chronid.”: 

$1. » Die achte. Landtafel begreift das Wifelspur⸗ 
„ gergow als Hechtland und Die wat. In Stumpfe 
» Chronid. 

52. Das wifelsburger Goͤw in Munfter Cofinogr. 

» 1550. Höhe s 3. 6 Lin. Breite 5 3. 9: 2. Ein Holzſchnitt. 
53. In P. Bertii Tabulis Geographie 1616. in Svar- 
Nro. 93. Dad wigleburger (1 





r2 — 
J— c. Mittleres Alter. 


61. Nicolas Sanfon hat in. verfchiedenen Jahren obige 
ächt Blätter von der Schweiz herausgegeben , fo meifteng 
mit dem Namen der Völker bezeichnet find , welche folche 
bewohnten, eigentlich aber zur Gefchichte Des mittleren Alters 
gehören , und die Kirchfprengel der Biſtuͤmer Baſel, Coſtniz, 
Lauſanne und Genf, zugleich aber auch Die ganze Schtogis 
oorfichen. 

68. Herr Aierander Ludwig von Wattenwyl, des 
großen Raths zu Bern, und alt= Landoogt von Nidau., 
wollte uns eine Candkarte der Schweiz im mittleren 
Alter liefern, bie in mehr als einer Abficht merkwuͤrdig 
demefen wäre. : Sie iſt vom Herrn Dictor Stanz sEffinger 
von Wildegg ſche niedlich geeichnet. Erſter iſt aber 
leider geſtorben. 


69. „ Carte de Fancien Royaume de Bourgogne in 

». ‚ Mille Abregè Chronol. de PHiftoire de Bourgogne 1771. 

sim gvo, T.1.” Sie ift vom Abbe & Courtepee , aber 
gar unrichtig entworfen. 

'®&. Ie Long Fontette IV. 419. „ 


tt 


10. „ Regnum Suevie unde inclyta Habsburgenfs p Pros 
„» Pago generis nobilitatem refert , habuit ab oriente Licum, 
v Auvium cum Altmanno , ab occidente Burgundiam , ‘ah 
„. ardo Hercyniam filvam, ab auftro rhatos italicos ; in 
» quo tradu auftriades pofident Suevie Landvogtiam 5 
9 Advocatiam Turicenfem, lacum Bodmanicum , marghio« 
„.nngtum Hochbergenfem & Burgavienfem cum comitatia: 
„aıdus Hochbergenfi, Kyburgenfi „ Laufenburgenfi & Bri«. 
„ gantino. Eine Landkarte in Wolfgangi Lazü. Typis 
„ charographicis provindarum Auftrie 1361. Vienna ” 
Einem aͤuſſerſt feltchen Werk, wovon der Tert allein in 
Duellii biga libr. rarior. 1330. in Fol. wieder abgedruckt iſt. 


©. Pogel Germ Aufr. 1. 10 - 12. 6% 
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71, In Wolfgang Kilian Genealogia Auftriaca befindet 
fi) eine Karte , Worauf das sErbiheil des Zauſes 
Zabſpurg imselfaß, im Brisgeu, und in der Schweiz 
vorgeſtellt iſt. 


72. In Johann Jacob Sugger Spiegelder Ehren 
des Erzhauſes Befterreich von Sigmund von Birken 
zu Ylürnberg 1668. in Fol. herausgegeben; fteht L. J. C. V. 
p. 36. eine Karte Territorium Habsburgenfe. Sie ift klein, 
unrichtig, und dehnt die Habsͤburgiſche Befitungen ; fo wie 
alle ſeine Nachfolger, allzuweit aus. 


73. Imp. Cafari Carolo VI. - Chorographiam hanc 
„ exhibentem primarum regionum Habsburgicarum fitum 
„ dicat provincia Brisgoia Auftr. 1718. J. B. Homannus 
„ edidit.” 


S. Zager II. 133. 


74. » Pagi & extantiores quidam comitatus vetsris 
» Alamannie Burgundiæ transjurane qui Augufle 
„ genti Habsburgica vel univerf parebant vel in quibus 
„eens illa jus fuum exercebat, ex medii avi chartis 
„ regüis & pagenfbus deferipti a Fr. Jof. Weis J. V. C. 
„» Neob. Gottfried a Steinberg fculpft Vienn«. In Mar- 
„» wuard Herrgott Genealogia Diplomatica gentis Habs- 
» burgica T.1.” Eine große Karte, worauf: faft dik ganze 
Schweiz fich befindet , die Namen find aus den Urkunden 
des mittlern Aiterd genommen , die Lagen überhaupt gut, 
aber auch viel Derter ausgelaffen, und andere hineingefest , 
fo dem Haus Defterreich oder Habsburg niemals find unter: 
worfen geweſen. 


75. In Chatelains Atlas T. TIL. befindet ſich eine Karte. 
von Uri, Schweiz, und Unterwalden von den mitt: , 
lern Zeiten. 

‚©, Kiefeker cure Geogr. Hamb. Magazin T.23 P.I, 20. 
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d. Neuere Zeiten. - 
I. Allgemeine Karten. 


76. FT Conrad Turfi Libro & Stu Confederatorurm 
MI. in 4to. 

27. „ Helvetia Ægidio Tfchudio Autore.” Im Cabinet 
du Roi zu Paris. Sie ift Elein , und eines fo großen Manns 
unwuͤrdig, doch. beffer als die von Muͤnſter, welcher auch 
Die gegenwärtige herausgegeben hat. Befindet fich in Europæ - 
defcriptio - Colonia ex ofscina Jani Bufjenmacher 1594, 
1596. und 1597. und in Rawen Cofmogr. 1597. 1600, und 
1624. in Ortelii Atlante 1595. 

78. „ Nova Rhati« atque totius Helvetia Defcriptio per 
ꝓ. Ægid. Tfehudium' Glaronenfem, Bafel, bey Michel 
„Iſengrin sErben 1560.” Vier große Blätter, nebfl 
einem dazu geleimten Rand, auf welchem die Wappen der 
Derter , auch eine Anzeige von Conrad Wolfbardt auf 
Lateinifch und Deutſch. Diefe hoͤchſt feltene Karte ift auf 
der Öffentlichen Bibliothek zu Baſel. Le Long Fontette 1, 
1961, führt noch Ausgaben von 1598. und 1603. an , beyde 
zu Antwerpen beym Ortelio, Sie war eigentlich gewidmet 
der Abhandlung de prifa ac alpina Rhatia angefügt zu 
werden, und man hat auch würklich des Conrad Wolf 
hardt oder Lycofhenes Auslegung und Regiſter über dies 
felbe, 1560. in to. welche fich bey gemeldeter Abhands 
lung befindet. _ | 

©, Zeu Lex. XVII. 343. 344. Sauber gr. und Zuſaͤze 52. 

Stasts- und Keift- Beographie X. 69. 

79. „ Helvetia Agidio Tfchudio Audore. Johann Buf. 
„, Senmacher excudit. In Matthis Quaden geographi- 
'n hen Handbuch. Chin, 1600. in Folio, ”- 

80. » Zgidii Tfchudii Helvetia & Italie pars occiden- 
33 je ” Ein Handriß, im Klofter St. Gallen. ' 

* „Jo: Stumpf Mappa Heboetie. Miſ.“ Sol fich in 
den Sina ge Seren Pfarrer Zubers in Berg befunden haben. 


82. „ Sentwerfung der jestiebenden Zochloͤblich 
„ und höcdhftbeglüdten Eidgenoffenfchaft. ” . Ein Holy 
ſtich. Scheint eine Shumpfifche oder Muͤnſteriſche Karte 
zu feyn. 

83. „ Die dreyzehende Tafel haltet inn, eine Vers 
„ zeichnung der löblichen sEidgenoffenfchaft und ihrer 
» Zugewandten , famt dem Alpgebirg und nächiten 
» Anitöffen. ” In Stumpfens Chronid. 

84. Andreas Thevet muß auch eine Landkarte der 
Schweiz verfertiget haben, denn ich finde in Jofe Vinsleri 
poem. Mf. T. 1. pag. 267. ad 1530. ein Epigramma auf 
dieſelbe.· 

85. * Chriſtoph Maurer bat die ganze Schweiz in 
Grund gelegt und mit Farben gemahlt , und den Urſprung 
der Eidgenoffenfchaft beygefügt. Auf einem großen Bogen 
in 6 Feldern. In der Bürger: Bibliothek zu Zürich, 

86. „ Die sEidgenoflenfchaft oder das Schweizer; 
9» land mit den anftoffenden Ländern , Schwarz 
„ wald, Bodenfee, Elſaß und Brißgoͤw, in Sebaft. 
„ Wlünfter Cofmographie im Holfflich auf wen gewohnten _ 
» Bapierbogen Größe. ” Sehr fihlecht und unvollſtaͤndig, 
und foll nach Yaubers Dteinung in dem Verfuch der Be- 
fHichte der Sandfarten , wie aud) Staats: und Reifes 
Beographie X. 69. die erfie Karte feyn , fo von dieſem 
Land herausgefommen ift, ' 

©. Goldaft Cent. Epifl, Nro. 39. 

87. * „ Helvetia per Paul. de Forlanis. Veronenf. Ve. 
„ net. 1567.” In der Raymund Kraftifchen Sammlung 
Nro. 226, Ä 

88. „ Circulus five liga Suevie vulgo Schwäbifcher 
„ Kreis. David Seltzlin deferib. 1572.” Enthält vieles 
von der Schweiz beſonders die Öftliche Seite von Zürich 
bis nach Ehur, nn 

89. „ Helvetia in Peter Heyns Spieghel der Werelt Anti. 
» 1977. längl. 4to.“ Nach Abr. Ortelio verkürzt. 

©. Jummel Bibl. UI. 558 - 564. 
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90, * „„ Adelbert Sauracher Karte von der Schweiz 
2 1584. bey Iſingrin zu Bafel. ”; 
©. Zauber 1. c. Zufäze 59. Staats» und Heife - Beogras 
Phie 71. Gryegorius 462. Zedler XXXIV, gaı, 
91, * „ Francie, Auftrafie & Helvetie geographica 
„ hifloricaque Tabulis aneis exhibita Deftriptio. Authore 
; J. Metello Sequano.” Colon. 1594. in Fol. 
©. Ciefs Elenchus pag. 303. Bibl. Bentefiana Hiſtor. pag. 8. 
Catal, de S. Philippe T.1. p. 131, Nro, 1660. 
92, * „ Helvetia geographice & hiforice delineata in 
4 tab. aneis.” Fol. Colon. Ubior. 1595. 
©. Sch. Anon. à Varea orb, terr, I. 490. Hyde Bibl. Bode 
leiana 328. 
..93.* , Conr. Leonis Italia, Hifpania, Francia, 
„» Auftrafa, HELVETIA , tabulis aneis inciſæ. Col. Agripp. 
3» 1598. in Fol. ” 
©. Bibl. Nic. Heinfi P. 294. Nro. 295. Georgi Buͤcher „Lex. 
II. 262. und à Vareal. c. I. 490. fegen 1595. und laſſen 
den Namen des Verfaſſers aus, Bibl. Thuana 1704. II. 98. 
fo das Jahr 1594 hat. 
94. „ Helvetia. Ein Holsfchnitt in Klein 4to. Alt und 
3» fehlecht.” Bey Herrn Rathsherrn Leu. | 
95. „ Nova Deftriptio Helvetia, Alfatia & finitimas 
„ rum regionum.” Diefe ohne Namen des Verfaſſers, 
noch der Jahrzahl, herausgegebene Landkarte, iſt fehr elend , 
und fcheint aus dem 16ten Yahrhundert zu ſeyn. Sie beſin⸗ 
det fich indem koſtbaren Cabinet des Eftampes du Roizu Paris, 
86. „Abriß des Schweizerlands und Gelegenheit 
„ der grawen Bund. S.1.&a.” Iſt von keinem Werth, 
fie befindet fich im Cab. du Roi zu Paris , und auf der Biblio 
thek zu Bafel. Oben ift Mittag, unten Mitternacht , links 
97. Helvetiain Bertii geographiſche Tabellen Frankf. 
1632. und folgende Ausgaben, in 8vo. obl. 
98. „ Helvetia cum finitimis regioribus confederatis 
„ per Gerardum Mercatorem 1630. excudit Guil; Bleu.” 
Wie 
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‚Wie auch: fi Mercators Atlante minori-cura Jod. Hondii 
1631. ap. Jo. Janßon 1651. in 4to. und im großen Atlante 
des Mercatoris und Hondii 1636. bey Jo. Janßon. ft nicht 
viel werth. 
®. Staats - und Reife: Geographie X. 70. Ze Long Form 
kette 1. 1962. führt Ausgaben von 1609. 1613. Und 1619. au. 
99: "5, Nova Helvetie Defcriptio cum finitimis Italiæ, 
» Gallie £9 Germania Partibus ad intelligendas hiflorias 
„, Helveticas accommodata per Joh. Heinricum Suizerum 
„ Tigurinum.” Ein fehr fauberer Handriß, in gewohnter 
Landkarten⸗ Größe, war fihon 1625. fertig, als in welchem 
Jahr NMoſias Wafer ihn kaufte. 
.100, „ Carte de la Suiſſe, Rhetie, ou des ‚Grin 
„ jons, de la Valteline, du Va autres Seigneuries 
>» voifnes, exaflement dreffee fur les lieux par Gafpar 
39, Baudouin, Ingenieur & Capitaine d’Artilerie du Roä 
» d’E/pagne 4 PEtat de Milan 1625. d Paris chez Michel 
» Tavernier.” Die Lagen und die Namen der ‚Dexter fi nd 
Fehlervoll. 
©. Gregor. Bed. von Candk. 463. fest das Jahr 1639. 
101. Dan. Eremita hat eine Landkarte von der Schweiz 
verſprochen. 
©. Deſſen Opuſcula varia 427. Zaubers Verſuch einer Ge⸗ 
ſchichte der Landkarten. Zuſaͤze 59. 
102. La Suiſſe in Tafın Cartes générales — de la 
haute & baffe Allemagne. Paris 1633. in 8vo..obl. _ 
103, In (Spanheim) Mercure Suiffe 1634, in 8vo. klein 
und fehlecht. Gleiche in Simler Repubi..des Suiffes , Geneog 
9. in 8vo. 
104. „ Helvetia cum finitimis regionibus confederatis. 
» Defiribebat Gerard Mercator &9 excudebat Gutlielmug 
Blau.” Im Theatro Blæviano 1644. im Atlante novo 
1641. S. l. & a. um in Ztat & delices de la Suife 
1714. T. IV. Die Kamen der Derter find dentfch, aber 
voller Fehler , ſowohl ald Die Rage der Dexter ſelbſt. 
Bibl. d. Schweiserg, ICh, B 
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 Iog, „Nova Helvetie Tabula. Amftelod. ex Officina 
3» Judoci Hondii S.1. & a.” Die Namen der Derter find 
zwar Yateinifch , aber fehlerhaft , Die Lagen find gut. Am 
Rand fieht man Abbildungen der Städte, und der damaligen 
Schweizeriſchen Kleidertracht, 
nn & Leu Lex. X, 284. 
106; „ Carte göndrale des treze Cantons de Suife, 
» Yalay, ligues grife, maifon Dieu & Valteline. In Ni: 
„ tolas Tafın.Defer. de la Suiffe 1635. Die Karte mag 
noch angehen; aber die Namen der Dexter find erftaunlich 
verunſtaltet. 
©. Le Long Fontette I, 1963. 2117. 
- 167. „, Die Eydt, “ haft 'Pündten und Wallis. Hel- 
vetia cum confiniil .“ Diefe iſt allgufehr mit Namen 
Kbechäuft. Sit Befindet Ach in. Merians Topogr. Helvetie 
1642. und 1654: in Godefridi Archontologia Cofmica 1637. 
1695. Im Theatro Europxo 1734. T.XX.' Sie wird wohl 
diefenige ſeyn, Die Herr Faͤſi in feiner Erdbeſchreibung | 
T.13. dem Mathäus Merian zufchreibt. 
©, Scheuch. It. alp. 1905. 179. Sandrart II: 254. Zedler Lex. 
"X. 635. ‚Schescha, Bibl. Helv. Mil. Haubers Verſuch 
einer Befch. der Landkarten 91. 92. & Zufäze s9. da er 
dreyer Ausgaben gedenft von 1665. in zwey Median⸗ 
Bogen, von 1637. Fein, und von 1657. in zwey großen 
Bogen. _ 


'Tog. * , Carte Suiſſe, par Jean Boiſſeau, 1643.” 
209. „Die Eidgenoſſenſchaft mit ihren Grenzen. » 
In Simleri Republica Helvetiorum 1645. -eine Kleine, don 
Hans Conrad Gyger gezeichnete und von Conrad Meyer 
geflochene Karte. * 

110. Eine in Trophais Sacris Vale, 2 Heltvetiæ 
catholicis 1645. in ato. Auf dem Titel. Klein. 

.  zir..Les Suiſſes par Nicoläs Sanſon, Paris 164. 

1661. R. Cordier fc, 1667. Amflelod. Jo. Blau 1663. in 

Fol, Von Covens und Mortier nachgeſtochen, auf 2 Bogen. 
©, Le Zung Fontette L. 1964, 
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112, * „ Danglois les 13 Cantons des Suiffes 1654,” 
Spreng foll fie beſeſſen haben. 

113. „ Helvetie Rhatia € Valefia taterorumque Cog« 
„ federatorum ut & finitimorum populorum tabula geo« 
„ graphica &9 hydrographica nova &$ exadla, Opera £$ 
„» Studio Joh. Conradi Gygeri Helveto Tigurini delineata 
„€? a Conrado Meyero in as incifa 1657.” Die Wap⸗ 
pen fämtlicher Eidgenößifcher Dexter find am Rand , ührte 
gend ift die Karte nicht fchlecht, und fie hat an einigen 
Orten vor der Scheuchzerifchent den Vorzug. Das Original 
ift in der Stadtkanzley zu Zürich. Erneuert 1683. ober viel⸗ 
mehr 1684. dern er erhielt erſt den 2aſten Mer; 1684. die 
Erlaubniß, fie in Druck zu geben. 

Die gleiche Karte, nur find alle Jahrszahlen alögekrast, 
und unter der Auffchrift fleht: Zug zu finden bey Johann 
Joß Hiltenfperger. Sonft ift fie gleich. Auch eben ſo, nur 
mit der Jahrszahl 1770. 

114. „ Helvetie, Rhetiæ & Valeſiæ cum omnibus fini- 
„ timis regionibus tabula vulgo Schweizerland. Amſte- 
,, lod. ap. Joannem Janßonium. In Janßon & Blau 
„ Atlante abfolutifimo. 1658. T.IV.” Peter Schen? bat 
fie zu Amflerdam nachgeflochen. 

.&. Sauber in Verſuch der Befch. der Landkarten G. ↄu. 

fagt , fie fen die erſte da die Cantons unterfcheidet feyen. 

115. In der 1660. herausgekommenen Prafica Helve- 
tica mit vorfezlich verkehrten Namen, ald:. Achruzz Zuts 
zach, Wägrut Thurgeli, Nedab Baden, Graemvilgen Vil⸗ 
mergen, Rava Arau, Palporwifch Rapperswyl, Celrun 
Lucern u. f. w. 

116, ; La Suiffepar Placide du Val. Paris 1664. und 
„ 1686.” Die Dexter find ſparſam eingebracht, und ihre 
Namen fehr fehlerhaft. Die Wappen der Gantene und vers 
buͤndeten Dexter find bengefügt. Somer und Zaleman haben 
fie geftochen. Kleiner und fchlechter in du Val allgemeiner 


Weltbeſchr. Nuͤrnb. 1679. ı2mo. und in andern Ayfagen. 
&, Beyer memor, Libr. rarior. 168. 
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117.. 5, Garte generale des treze .Cantons de Suiffe, 
» Vallay, ligues grife, Maifon Dieu & Valtoline. d Paris 
» fur le quai de I Horloge aux trois etoiles:1668.” Scheint 
ein Nachflich der Tafinfchen Karte zu jeyn. Iſt übrigens 
ſchlecht. 

118. Europaͤiſche geographiſche Spielkarte. 
Nuͤrnberg 1678. in ızmo.” In derſelben macht Hel⸗ 
vetien das Carreau Zwey aus. 

119. „ Exadifima Helvetiæ, Rlıetia, Valeſiæ cætero- 
a rumdque confederatorum ut finitimorum populorum 
'„ regionum tabula, ex conatibus Nicolai Viffcher. Amft. 
'» Bat.S.a.” Mogeboom hat fie geftochen , und Yilfcher den 
vier evangelifchen Ständen der Eidgenoffenfchaft zugeeignet. 
Sie ift ggößtentheild aus der Gygerifchen genommen, hat die 
beſte Anlage wegen der Ketten der Gebirge, ift aber fonft fehr 
unvollkommen. Aufeinigen Eremplarien ftchet: Nunc apud 
Schenck jun. 'Niclaus Viffeher erhielt vom Canton Zürich 
ben 27ſten May 1682. ein Geſchenk von 24 Thaleen. 
‚” S. Bötting. gel. Anz. 1764. 299 Ä 

120, ;, Helvetie ,„ Rliatie & Valefıe nova tabula geo- 
'„ graphica. 1685. autor Jo. Cafpar Steiner, Figurinus.” 
Sehr fchlecht und Elein. Leu glaubt in feinem Lexico XVII. 
587. fie fey 1680. herausgelommen. Der Verfaſſer war des 
Pfarrers von Dynhard Johann Cafpar Steiners Sohn, 
und nahm zu Zug den Roͤmiſch⸗ Katholifchen Glauben an. 
"Here Falkeifen Hat eine von 1679. 

121. Die Schweizer. Suife. In Alloin Manor 
Mallet Erdbeſchreibung 1683. 1684. 1686. 1719. Fig. L 
Die 13 Schweizeriſchen sEidgenoffenfchaften. Ebemda⸗ 
ſelbſt Fig. LL 

122. „ D’Helvetia, d paöfe de Suizzeri con li flati che 
‘„ fono a mede/fimi collegati e Joggetti, divi ifa ne juöi 
"„ tredeci Caxtoni, & altre Jurisditoni da Giacomo Can- 
'„ telli da Viga, Suddito, Geografo del Seren.mo Duca 
‘9 di Modena kgc. e.data in luce da Gio, Giacomo Roqſi. 
> 1686, Vieleicht auch in des Domenico de Roſſi mercurio 
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» 2eografico Rom. 1692. 301.” In des Herm Danvilie, 
Sammlung. 
©. M Catal, Scheuch. B. H. H. Mff. Ots Bill. Helv. Le 
Long Fontette I. 1966. | 
123. Die sEidgenoffenfchaft mit dero Grenzen. In 
Wadners Mercurio Helvetico 1688. 1701. aus der Gyge⸗ 
rifchen durch Johannes Weyer gezogen. Schr fein. - 
124. In David Funks großen helvetiſchen Bund 
in 12. die ich niemals geſehch Habe. 
125. In Audiffret Geographie 1691. T. II. Fehlerhaft. 
: 126. „ La Suiffe divifee en fes treize Cantons, fes 
„, Alids, & fes fujets par le Sr. Sanfon, Paris chez H. 
„ Jaillot, 1693. In Sanfon & Jaillot Atlas nouveau , 
3, 1692. in Fol. Auf 2 zuſammengeſezten Blättern.” Auf 
andern Eremplarien fteht noch prefentde a Monfeigneur le 
Duc de Bourgogne par H. Jaillot. Iſt mit den Wappen 
aller Drte geziert, und mit cinem alphabetischen Verzeichniß 
der auf der Karte fich befindenden Derter begleitet. Sie foll 
auch von Covens und Mortier nachgeftochen , und die erſte 
ſeyn, die in Cantons abgetheilt iſt. 
©. Staats: und Neife- Beogr. X. 71. Gregorius 462. Læ 
Long Fontette I. 1964. führt Ausgaben von Paris vom 
1648. 1661. 1667. und eine Amfterdamifche bey Jo. Bleu 
von 1663. an. 
127. In Jo. Luyts Introd. in Geographiam cum San... 
Jonit Mappis 1692. 
128. In de la Croix Geographie 1693. T.1. 
129. „ Helvetia, Rhatia, Valefa. Das Schweizer: 
„ land ein von Bott gefeaneter Sreyheits, und Sries 
„densſiz und der Mitverpundten Daterland. Zubore 
„e$° Studio Henrici Eudevici Muoß Patrit. & p. t. 
„ Prafedi Xenod. Civitatis Tugienfis 1698. Jo. G. Ba 
„ denehr feulpf. Aug. Vind.” Die Karte felbft hat viel 
Richtigkeiten und verfchiedene Vorzüge in Bezeichnung Der 
Oerter wo Geſundheitsbaͤder find gefunden, oder Schlachten 
geliefert worden, wie auch im dev Lage hi Rhätifchen und 
3 
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anderer Berge. Am Rande ſtehen ziemlich große Abbildungen 
der vorzuͤglichſten Staͤdte in der Schweiz, und einiger Ab⸗ 
geyen. Die Abbildung einer Eidgenoͤßiſchen Seſſion, der Lands⸗ 
gemeind zu Zug, der Schlachten bey Morgarten und Sem⸗ 
pach. In ber Karte ſelbſt find Verſe über einen jeden Can⸗ 
ton , welche auf deſſen Standsfarben zielen, und ſelbige mit 
Blumen vergleichen, fo fagt ex von Bern: 

Animont it ein Blumen 

Die den großen Hausen g'fallt 

Thuet sank rothlecht herfürfommen 

Mist ein fchwargen Boden halt. 

Schwarz und roth thuen Bern verehren 

Shut zu großen Herrn g'hoͤren. 

Man hat noch chen diefe Karte, aber ohne die am Rand 
Bengefügte Abbildungen, welchefie viel größer gemacht hatten. 
Bon Loͤbl. Stand Zürich erhielt Muos für 260 Eremplar ein 
Geſchenk von So Reichsthalern. | 

130, „ Karte von Lothringen, Franche - Comte, 
„Elſaß, Schweizerland und Würtenberg.” Bey Hrn. 
Rathsherrn Leu. Stellt die ganze Schweiz ver. ! 

131. In Johann Georg Schreibers kleinen Atlas 
ſelectus. 

G. Zedler XXXV. 1156. 


132. In Johann Chriſtoph Yurters Geographica 
Deferiptione Provinciarum Sueviæ, Augſpurg bey Jans 
Georg Bodenehr in lang 4to. auf den Tafeln 21. 22. 23, 
25.26. 27. Namen und Lagen find meiftentheils fehr fchlecht , 
befonders im Berner und Lucerner Gebiet, in den freyen 
Aemtern . Johann Steidbed Jun. hat fie geſtochen. 

133. „ Helvetiorum Reipublica Cantones 13. ut & f@» 
„ derata Rhetia quique üs focii.ac fübditi, adjundis ung 
» Comitatibus Valleie €5 Neocomi, per G. Valk. 

134. „ Heluetia divifa in tredecim Cantones five Regio. 
'„ nes Bernam nempe, Friburgum, Solodurum, Bafıleam, 
„ Schafhufam, Tigurum & Lucernam cum federatis Re. 
» gionibus, nimirum Gomitatu Neoburgenfi , Urbe Biala , 
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„ Refp. Genevenfi, Abbatia S. Gallenk & Valleſia. Cu- 
„ rantibus Gerardo £$ Leonardo Valk.” 
135. „ Les Suiffes, per Federicum de Witt, Amfer- 
„ dam.” Covens und Mortier follen diefelbe nachgeſtochen 
aben. 
a ©. Huhner Muf. Geogr. 152. De Long Fonteite I. 196%. 
0. Zedier LVII. 1602. .* 
136. „ Novifima & accuratifima Helvetie, Rhatia 
» Yalefiıe & partis Sabaudie tabula. Ex oficina Je- 
R 9 „ Aug. Vindel.” Bey dem Herrn Raths⸗ 
herrñ Leu, 
137. —— accuratiſſima Helvetia , Rhætiæ, 
» Vakfie, & partis Sabaudie tabula, ex oficina Jufti 
> Danckerts, Amftelodami” R. und J. Ottens haben diefe 
nicht gar gute Karte zu Amflerdam nem aufgelegt , und des 
Dankerts Namen ausgefchliffen. 
SG. Hubner Muf, Geogr. ı52. Bottfchling Ziſt. der Land⸗ 
karten 82. Gregorius 461. 
138. „ Die ganze Eidgenosſchaft mit dero zuge⸗ 
„ wandten Orten, mit der Umſchrift: Si unitu fas 
„ munita.” Befindet fi) auf einem von Joh. Georg 
Seiler Kupferftecher in Schafhauſen, im Fahr 1718. herz 
anögegebenen sEidgenößifchen Staatstalender in Kupfer 
geftochen , in groß Landkarten Format , mit den Wappen, 
aller damals regierenden Standshaͤupter. 
139. Tileman Stella fol auch eine Landkarte von der 
Schweiz verfertiget haben. 
&. Gregorii Bedanfen von Landkarten 462. 
140. „Les Suiffes leurs alliés, avec les Sujets des Suif- 
„3. Jes & des allies , felon les Memoires de Simler , de Gyger 
S de plufeurs autres Auteurs, par le Sr. Tillemon , 
„» @ Paris, chez J.B. Nolin.“ Ohne Jahrszahl, und auch 
eine von 1746. Sie ift von der Vifcherifchen abgeſtochen. 
Seuter ımd Jomann haben fie nachgeahmt. 


©, Hubner Maf. Guogr. 152. welcher die ältere Ausgade 
ankuͤhrt. ln 8 
4 
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141. Zwey Blatt von Octav⸗ Größe, Nro. 27. und 28. 
bezeichnet, auf der Karte betittelt: Deutſchland zu beque⸗ 
men Gebrauch in 32 geographiſchen Tabellen vorge⸗ 
ſtellt. Augſpurg, bey Zans Georg Bodenehr. 

142. In Muͤllers neuen Atlas von 103 Landkarten 
1702. in 8vo. auf 4 Blaͤttern, und noch eine auf einem Blatt. 

143. „ Les Suiffes, leurs allies & leurs ſujets par le 
p Sr. Jaillot , d Paris 1702.” Bier Blätter, und wiederum 
y717. vier Blätter. Sie ift ſchlecht, und die N 
ungemein verunftaltet , fo daß man fie faft nicht ! 
Tann. Jede Karte hat einen eigenen ihrer Länge nach bey⸗ 
gefügten Tittel. 

3°. Partie feptentrionale des Cantons de Berne & de Fri. 
bourg, les Cantons de Lucerne, de Soleurre, deBasle, 
la Seigneurie de ’Evefche de Basle, le Comte deBaden, 
les Baillages de Bremgarten, de Mellingen, de Gran- 
fon, de Morat , les Gouvernemens libres, le Comte de 

- Neufchatel, par le Sr, Jaillot &c. | 
g°. Partie meridionale des Cantons de Berne & de Fribourg, 
le Valais , la Seigneurie de Geneve , les Baillages d’Orbe 

& de Schwarzenbourg , par le Sr. Jaillot &c. 

3°. Le Canton de Ury , lesLigues grifes, & la Maifon.Dieu, 
la Valteline, le Comte de Chiavenne & de Bormio dans 
les Grifons, les trois Baillages de. Bellinzone, les quatre 

Gouvernemens en Italie de Lugano , Locarno, Mendıifio 

& Valmadia , les fources des Rivieres du Rhein, duRhone, 

du Tefin, de Rufg, del’Aar, de !’Inn & de !’Adda, ou : 

font auffi remarques les Paffages des Grifons dans leDuche 

de’Milan , par le Sr, Jaillot &c. 

4°. Les Cantons de Schafhoufe, de Zurich, de Sehwytz, 

de Zug, de Unterwald, de Glaris, d’Appenzel, les dix 
“  DBeoitures , PAbbe & la Ville de St. Gall, le Thurgow, 

les Comtes de Rapperswyl,, de Tockenbourg , de Werden- 

berg , de Sargans, les Baillages de Utznach, de Gafteren, 

de Rheinthal, Ja Baronie d’Altlax &c. parle Sr. Jaillot &c, 


Da. in der erfien Auflage dad Wappen der Krone Frank⸗ 
zeich ob den Eidsgenöfifchen Wappen ſteht, fo iſt im Eidds 
genöfifchen Abfcheid vom aten Novembr. 1703. Art. 16. eine 
forgfältige Unterdrückung derfelben veranftaltet worden. Jaik 
dot hat aber Diefen Fehler in Der neuen Ausgabe verbeffert. 

144. Eine in einem Bogen zufammengegogene verkürzte 
Karte , ift zum Dienft des Herzogs von Burgımd gemacht 
worden, und befindet ſich auf der Bibliothek zu Bafel. Sie 
hat zum Tittel: La Suiffe divifde en fes treze Cantons, fes 
allies e$ fes fujets. Prefent€ a Mr. le Duc de Bourgogne, 
par H. Jaillot. Oben darüber Nova Helvetie tabula ad 
'ufum Ser. Burgundie Ducis. Sie ift eine Verkürzung der 
Sanfon und Jailotifhen Karte de 1693. und vermuthlich 
die oben angeführte, Covens und Mortier haben fie nach» 
geftochen. | 

©. auch von diefer Karte, und dem in Anſehung des Laufs 

der Venoge begangenen Fehler Nouv. Bibl. Germ. XVI. 
436. ſeq. Gregorius 461. | 

145. „ Les ı3 Cantons des Suiffes , leurs allies €$ leurs 
„ fujets par N. de Fer. 1703. C. Infelin feulpf.” In des 
de Fer. in 4to. obl. herausgegebenen Atlas curieux Nro, 71. 
Sehr fehlecht , und von noch wenigerem Werth als die. . 
folgende vom de Fer. 

146. > Zirolis Helvetia €$ Rhatia in Henr. Scherer Geo. 
„ graphia politica Monachil 1703. in 4to. | 

147. » J« J. P. Epitome geographicarum tabularum. 
„ Hannov. &$ Wolfenbüttel, 1705. in gvo.” Die Karten 
find von Dankert geftochen. Nro. 10. ftellt Helvetien vor. 

S. Zager Bücherfanl II. 7% . 

148. Im Theatre de Mars- Amfl. chez Pierre Schenk 
€9 Adrian Brackmann , 1706. in 4to. Nro.28. 29. 30. 33, 
34.35. 36. 40. 41. follen fich Schweizeriſche Karten befinden. 

149. * „ New map of Swiserland divided into it's 
„ Seweral Cantons, that of Neufchatel being particularly 
» defcribed. Engraved’ by Hermann Moll 1704. 

&. Sch B. H. H. MI. Ejs Hodeg. polis. ME. 
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150, In Zacharie Chatelain Atlas hiſtorique avec des 
Dif. hifl. par M. Gueudeville 1708. T.1. P. II. Nro. 62. 
Carte generale des ı3. Cantons Suiffes & des —— 
Etats de leur dependance, ainſi que la pluspart des 
qui leur font voifins & allies. Die Namen find Ungeheuer 
oerunftaltet,, und die Lagen fchlecht. Am Rand befindet ſich 
ein Regiſter uͤber die Karte. 

151, „ Nova Htluetiæ tabula geographica d Jo. Jacobo 
„ Scheuchzero 1712. 4 Blätter. 1765. neu aufgelegt.” Jo⸗ 
bann Heinrich Huber und Emanuel Schaldy haben fie 
_geftochen , und Johann Melchior Sußlin hat die Zierra⸗ 
then , welche meiftens Stuͤcke aus der Naturgefchichte vor 
fiellen , gezeichnet, Peter Schenk Hat fie zu Amſterdam neu 
und mit befferm Gefchmad geftochen, aber mit den gleichen 
Fehlern herausgegeben. Den bin und wieder eingerügften 
Fateinifchen Anmerkungen hat er eine Hollandifche Ueberſezung 
beygefügt. Diefer Nachflich enthält auch 4 aber etwas klei⸗ 
nere Blätter, auch bat fie Jean Covens und Corneille Mortier 
nachgeftochen , und Tobias Meyer 1751. verkürzt nachge: 
ahmt. Sie ſteht auch in vier von K. und J. Wetftein und 
Guil. Smith beforgten Tafeln , in den Ztat & Delices de la 
Suiffe 1730. T. U. 1.61. IV, 1.169. 1778. in 4to. T. J. II. 
Ueberhaupt iſt fie auf eigene fleißige Unterſuchungen und Beob⸗ 
achtungen gegruͤndet, doch hat ſie hin und wieder, beſonders 
in Anſehung der Cantone Bern und Baſel, uͤberhaͤufte Feh⸗ 
ler. Er war aber geſinnt, ſie weit verbeſſert herauszugeben. 
Sie zeigt wie alle Karten, die eingebildete Vereinigung des 
Genfer⸗ und Neuburgerſees an, welche doch nur in dem kleinen 
Bach Nozon beftcht , der bey Romainmotier entfpringt, zu 
Pompaple fich theilt, und mit einem Aft in die Venoge und 
in den Genferfee und mit dem andern in Die Orbe und den 
See von Neufchatel geht, Er irrt fehr oft im Bergland Lac | 
de Joux ‘und deffen Seen , und überhaupt in dem fran- 
zöfifch redenden Theile Helvetiens. Er hat auch ein be 
fonderd Regifter über dieſelbe auf 132 Seiten in Odtavo 
oblongo verfertigt, vermoͤge deſſen fich überall 3863 
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Schweizeriſche und 380 angrenzende Derter auf derſelben 
befinden. 

©. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 222. Schelborn amæn. Ecch, 

II. 1025. Ze Zong Bibl. 647. Zenglet Metb. II. 34 welche 
beyde olauben , fie beſtehe aus fechs Blättern. Hubner 
Muf. Geogr. 150. Scheuchz. It. dp. T. IV. 628. 629. 
Asuber 1. c. 92. Staats und Reiſe Geographie X. 
70. umfländlich. 

152. Es fol bald nach dem Krieg von 1712. eine Karte 
zu Bern verfertigt worden ſeyn, welche aber gleich unters 
dreüct worden, weil die Grenzen der eroberten Länder un⸗ 
richtig waren. ® | 

153. Helvetia in Lafor a Varea orbe terrarum feripto= 
rum calamo’ illuftrato, Patav. 1713. Fol. T. I. pag. 489. 
Sehr ſchlecht. 

154. „ La Suiſſe ſuivant les nouvelles Obfervations de 
„, Mefieurs de PAcademie Royale des Sciences £$c. Aug- 
„ mentee de nouveau, a Leide chez Pierre van der Aa. 
„In det Delices de la ‚Suife 1714. T. I und in Scheuchz, 
„ Itin. Alp. T. J. p. 3.“ Die gleiche ift mit eben den Feh⸗ 
Jern ımd Unvollfommenheiten von R. und J. Wetflein und 
Guill. Smith-1730. nachgeſtochen, und den Etat & Delices 
de la Suiffe T. I. einverleibt , fo wie auch der Ausgabe von 
1778. in 4to. Steht auch in Abr. du Bois oder vielmehr 
Ruchat Geographie moderne 1746. T.1. 223. iſt aus der 
Scheuchzeriſchen genommen: 

155. „» Carte de Suiffe ou font les Cantons de Zurich, 
o Berne, Lucerne, Uri, Schwitz, Unterwald, Zug, Gla- 
„ ris, Basle, Friboisg , Soleurre, Schafhoufe &® Appen- 
» zell,; les.allics qui font la Ville de Bienne , TAbhd €} 
„ Ja Ville de St. Gall, les 3. Ligues des Grifons, Grife, 
.„ de Cadee & des dix Droitures, le Pais de Valais, P Eve. 
„ che de Basie, Mulhoufen , Neufchatel &$ Geneve, 
„ Dreffee für les Memoires de M. Merveilleux Conf. Secr. 
a„ interprete de S. M.T. C. aux Grifons. Par Guillaume 

„ de 7 Isle, premier Geographe du Roi, de Acad. Royale 
„» des Sciences 1715.” Phil, Buache fein Schwiegerſohn 
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hat fie Ao. 1745. und 1759. neu herausgegeben. Sie iſt aus 
der Scheuchzerifchen zufammengezogen , und eine von den 
beften Karten des Schweizerlande. Joh. Covens und Cornel. 
Mortier haben fie auch nachgeftschen,, fo auch R. und J. 
Ottens. : . 
S. Le Long & Fontette I. 1969. 

156, „ Les Suiffes, leurs fujets & leurs allies par N. 
„ de Fer. Paris i7ı5.” P. Starkmann bat diefe ſowohl 
in Anfehung der Lage ald der Namen der Derter fchlechte 
Karte geftochen , fie unterfcheidet fich aber Durch die beyge⸗ 
fügte Beſtimmung der Länge und Breite Ber Lage einiger 


. Städte, 
So beflimmt «x : Longit. Latitud. 
Zuͤrich26. 10. 47. 18. 
Bern,. oa 25.20. 47. 5 
Lucern, . 2. 55.. 46. 60. 
Gef, FE 2. — 46. 20, - 
Neuenburg, .. 
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und ſo ferner. 
S. Gregorius 462. 
Dieſe nemliche Karte iſt ferners von ſeinem Tochtermann 
Dant in Paris mit allen Fehlern herausgegeben worden. 
Ferners wurde fit vom Denos im Jahr 1760. heraus: 
gegeben, und obſchon es fichet corrigge & augmentee , fo 


bleibt fie doch die nemliche. 


A®. 1770. gab fie Denos wiederum ohne Veraͤnderungen 
heraus. Diefe Karte ift auf der offentlichen Bibliothek zu 
Bafel, ohne Jahrszahl, fonft den anbern gleich. 

157. Eine in Chamereau Geographie pratique 1715. in’4. 

158. In Somanns methodifchen Atlas 1719. in Fol. 
tft Nro. 12. eine Karte von der Schweiz, nur mit den Ans 
fangsbuchftaben der Abtheilungen und Oerter. 

159, Potentiſſimæ Helvetiorum: Reipublice Cantones 
„ tredecim cum federatis & fubjedis Provincis exhibiti » 
„ a ‚Jo. Baptifta Homanno, Norimberge.” Und oben der 
Länge der Karte nach: Tabula ad Geograpluam- Hübne- 
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.rianam -recentifime recognita , nec minus pafkm audla &9 
religionum ſimul diftindione illuffrata per Homannianos 
Haredes 1732. Sie ift des fchlechten Werke, dem fie zur 
Erläuterimg dienen fol, ſehr würdig , und noch ſchlechter 
als die Funkiſche. 

S. Sehr umftändlich Stasts« und Heife Geographien. 
682.. wo eine andere ähnliche Karte von Joh. Bapt. 
Somann angezeigt if. Bregorius1. e. 462. 

160, Herr Rathsherr Leu hat noch ältere Ausgaben, 
Davon Die ältefte , was den Stich betrift, ſehr ſchoͤn iſt. 
Eine derfelben fieht Nro. 42. in dem 1716, bon Yomann 
bey Ernſt Adelbauer in Crürnberg herausgegebenen 
großen Atlas. Beyde find von der im Jahr 1732, her⸗ 
ausgefommenen , verfchieden. Die Worte Tabula ad Geo- 
graphiam Hübnerianam ſtehen nicht darauf. | 
, . 161, „ Helvetia cum Jubditis & fociis Helvet. in 
„» Ufum temporis noftri. Chrifl, Weigel excudente Nori. 
„ berge. Michael Kauffer feulpfit. S.1. &a. In Simler 
ꝓReſpubl. Helv. von Leu 1722. und 1735.” 

162. „ Exadifima Helveti@, Rhetie , Vale; 14 cætero- 
„ rumque confæœderatorum ut &5 finitimorum populorum 
„.regionum tabula. Editaprimum per Nicolaum Viſſcher, 
„ Amfterd. Poflea vero per Davidem Funk copiofo in-. 
„.dice aufla € noviter excufa Norimbergæ, Joann. Bapt. 
„,; Homann feulpf; S.a.” Iſt beifer ald die Homanniſche 
von 1732. und ziemlich gut. Funk hat fie nach Diffchern 
nachgeftechen , aber das Urbild nicht erreicht. Iſt auch von 
Peter Schenk Jun, nachgeftochen. Der Nachflich ift auf der 
Bibliothek zu Bafel. Das alphabetifche Regifter befindet fich 
auf dem Rücken der Karte, 

S. Stasts- und Keife-BeographieX. 71. Bregorius 461. 

Bottfhling 32. | J 

163. „ Nova totius Helvetia tabula exhibens ejus XII. 
» Pagos Cantones, didos , una cum Sociorum ditionibus 
» atque communium Jubditorum provinciis, Adornara & 
„ ari incifa a Benedidlo Roth, Bernenſ 1730.” Roth 
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‘180. „ Helöetia ab antiquo pars imperil romano gers. 
„ manici fed per pacem Wefiphalicam 1648. fui juris fada, 
» comprehendit ſtatus imperiales quosdam certi juris , ug 

„ Epifcopatum Bafıleenfem inter focios, alios dubii juris 
„ ut Epifc. Cur. alios titulares tantum ut Abb. St. Galli, 
„» Pfeffers, Stein, St. Johann, Einfidel &Pc. quorum in 
„ gratiam mappa hac defignata exhibetur.” In Johann 
Michael Franz Abriß des Reichs » Atlas. Leipzig, in 
4to. 1758. 78 S. Nro. 20, und in ebendeffelben Abbil 
dung des Erdbodens. Nuͤrnberg, 3757. und 1764. 
in 4to. 

’ ©. Formey Lettres fur les Sciences T. I. 9- 16. Bott. gel. 

Ans. 1757. 977. 1758. 1059. 

.181. „ Nova totius Helvetia cum fuis fubditis ac fociis 
„ tabula Geogr. fludio manu ac fü Matth, Seuter, 
» 5. M.C. Geogr. Aug. S. a. Tob. COM. Lotter fculpf.” 
Diefe Eleine Karte ift kaum für Kinder gut genug , die Nebens‘ 
fachen allein find aus Scheuchzern genommen , und das 
übrige aus den fchlechteften Quellen. 

©. Sauber l.c. 92. Stasts-und Heife- Geographie 
70. 

182. Gleiche, in gewohnter Landkarten⸗Groͤße. Iſt auch 
nicht viel werth. Hat den Namen 7. 0. Lotter nicht. In 
einigen Exemplarien ſtehen unten die Worte x Anjezo in 
‘Verlag bey Jo. Mich. Probf}, Chalc. in Augfp. 

183. „ Növifima € accuratifima Helveti@, Rlıetia , 

» Valefıa , €$ partis Sabaudie Tabula , apud Tobiam 
„ Conradum Lotter ,„ Chalcographum , Auguſtæ Vindelico- 
„ rum.S. a” Die gerühmte Richtigkeit dieſer Karte, findet, 
fich nur auf dem Titrel derfelben.. Sie ift nichts als des 
Danberts oben angeführte Karte. 

184. „ Potentifima Hetvetiorum reipublica cantones 
9 tredecim. In Tob. Conr. Lotter Atlas Geogr. portatilis 
„ Tob. Lobeck del. & exc. Aug. Vindel. in 24.” 

185. 4 neiu map of Switzerland. Carte de Suiſſe ou 


„ font les treize Cantons , leurs allies & leurs fujets, dreffee, 
„ redifice 
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„ redifide & augmentee fur les meilleurs Auteurs , für plus 
„» fleurs cartes manufirites & obferwations faites fur lis 
„ lieux par Abraham Rouvier, 1760.” John Roque bag 
deren Herausgabe beforget , und T. Kitchin hat fie gar ſauber 
geftochen. Die Namen find öfters fehr falſch, und auch die 
Lagen der Derter nicht allemal gar richtig. Die gleiche 
Karte ift auch 40. 1767. herausgegeben worden, und befindet 
fich in Heren Falkeiſens Sammlung. 

186. „ Nieuwe Kaart van Zwitferland te Amfterdam 
» by Ifaak Tirion. In deſſen tegemwoordigen Staat van 
„ Switzerland 1760.” Iſt in den Namen äufferft febleis 
haft , fonft ziemlich gut. 5 


187. La Suiffe divifee en fes 13 Cantons £$ fes allis, 


drefjee par Mr. Rizzi Zannoni,d Paris, chez Lattre 1762. 
Am Rand Die Wappen der 13 Tantone, Buͤndten und Genf. 
In Zannoni Atlas moderne 1762. Sie iſt fehlecht. 


188. „ Za Suiſſe ſuivant les nouvelles Obfervations de 
„ F Acad. Royale des Sciences &c. Augmentdes denouvediz, 
„ 4 Basle Emanuel Thourneifen. M. B. Wachsmut feulpf. 
„ 1764. In Etat & Delices de la Suiffe 1764. & 1776. T. L” 
Schr ſchlecht. | 

189. „ Carte des ı3 Cantons Suiffes, leurs allies & 
4 leurs füjets, d Paris chez Bourgoin 1766.” Iſt ſehr 
fchlecht , ſowohl in Anfehung der Lage ald der Namen ber 
Oerter. Man hat fie auch ohne Yahrzahl. 

190. „ La Suiffe divifee en fes treize Cantons & fes 
„ allies, par Mr. Bonne, d Paris chez Lattre 1767. und 
„ ju Venedig in P. Santini Atlas 1778.” Ziemlich groß, 
voll Fehler und nicht der wenigften Aufmerkſamkeit würdig. 

191, In der Cofmographie univerfele, par Mr. Phi 
lippe 1768. in Fol. ſteht Nro. 40. Les Cantons Suiffes , 
‚les Ligues des Grifons, leurs allies & lelrs fujets. 1768. 
Moithey del. J. E. J. Vallet feulp, Auf dem Rand bie 
Wapen der Cantons. 

©. Sager III. 795. | | 
Bibl. d. Schweiserg. ICH, 6 
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192. Republic Schweiz, in der kurzen Erlaͤuterung 
der Geographie für die Realfchule zu Berlin. 1768. 
Nro. 19. 
193. „ Carte de la Suiſſe, par Frangois Graffet Libraire 

„ 4 Laufanne 1769. Aldring fe. E. Duffiy feripfit.” ft 
sad) dem Rouvier vom Robert de Vaugondy beforget , Doch 
etwas, , aber fehr wenig verbeflert. Die Zierrathen find vom 
Arrivet. 

. 194. Aus der geoffen Karte von Frankreich fo Cafıni 
de Thury aufnimt, gehören folgende Stuͤcke hieher: 
‚Fol 58. Nro. 148. Die Grenzen gegen Gmf. 


— 650% — 147. Die Grenzen gegen den Mont Jura 
und Ifferten. 

— 60. — 146. Die Grenzen gegen Neuenburg. 

— 49. — 145. Die Grenzen gegen das Biſtum Baſel. 


— 146. Die Grenzen gegen den Canton Bafel, 

„195. » Geographie antique & moderne ou manufeript 
».des XIII. Cantons Suiffes, leurs fujets & leurs alligs 
„ comme ils font aujourd’huwi, avec les routes au travers 
„9 diceux par les alpes dans la province Romaine en 
„, Italie, examind & corriged für divers auteurs par Sa- 
‚„» muel Loup. ” In groffem Format. Eine mühfame und 
‚doch nicht gar zuverlaͤßige Arbeit, fo noch dazu mit vielen 
Schreibfehlern befleft if. Auch find die Muthmaſſungen 
aus der alten Geographie weder richtig noch zahlreich genug. 
Die Lagen verfchiedenes Derter find auch falfch angegeben. 


Loup bote diefe Karte AP. 1770. dem Kriegsrath zu 
Bern an. 


196. „ Les Suiffes, leurs ſujete & leurs allids, d 
„» Paris, chez Denos 1770. P. Starkmann fe.” Iſt nur 
des de Fer 17715. herausgegebene Karte, neu aufgeftochen. 

‚199%. » A man of Switzerland comprehending the 

‚9 tlürtheen Cantons :with their allies and their fubjeds 
»» by In. Roberts.” Aus der Gygeriſchen abgezeichnet und 
ſehr ſchlecht, ſowohl in den Namen als der Lage Dir Oerter. 


198. In der von Joh. Lambert olleßel Ausgegebenen 
Rarte von dem Schwäbifchen Rreis, impenſa Joh. 
Andr. Pfeffel, bei den homannifchen Erben auf acht 
Bogen ı ſleht faſt Die ganze Schweiz- . 

199. * „ La plus nouvelle, la plus. exade Pe ke plus 
» — Carte de PEmpire d'Allemogne, diviſt᷑ en le 
» Royaume de Boheme, & les X. Cercles & ie Rnin, 
„ avec la Suiffe toute entiere. Le tout dreſſe fur les lieux, 
'» € redifie für les nouvelles obfervations de Mrs. de 
3» TAcademie Royale des Sciences & cellys des pls 
3» habiles Geographes. Leide, en forme d’ Atlas. ? 

208. „ Za Suiffe, d Lyon ches Ve. Daudet {$ Jo 
„ bert 1771.” Yuch nicht ſonderbar, und wie es ſcheint 
nach dem Bonne. 

201. Lheureux pals uni des 13 Cantons Suiffes & 
3, leurs dllies, les Grifons , la principautd de Neuchdtel, _ 
, la. republique de Geneve, & le Pais de Vaux, £ec. fai. 
„ jant partie du grand nowveau Atlas d’ Allemagne dont 
5/ les feuilles 66. 67. 68. 75. 76 77. & Zeurs ſupple- 
„ mens forment ce nouvel Atlas de Suiffe, par J. V. 
» Jaeger. Francfort fur le Mein. ı975.”. Sechs ganze 
und drei halbe Blätter, in-fehr großem Format, Iſt die 
weitläuflgfte von allın Schioeiger « Karten, aber ben weitem 
nicht richtig. 

202. Karte von Her Schweiz auf dem Titulblatt 
der. Briefe des Zen. Andres aus der Schweiz ges 
fhrieben 1766. in 4to. Hat wenig zu bedeuten. 

203. Karte von der Schweiz aus de ZIsle Atlas 
des Enfans. Im Atlas für die Jugend nad) Buͤſchings 
Lehrart. Augfpurg 1776. Nro. 108. und la bonne me. 
thode A’enfeigner la geographie in 8vo. obl. Es fommen 
auf derfelben feine Namen , fondern nur Zahlen, Buchs 
fiaben und Zeichen vor. 

G. Asger III. a1, 
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204. taer land. divided into its Cantons with his 
„ allies,. bhuS. Bowen. Im Gentleman Magazine 1776. 
v Mars, 194. "; Sehr fehlecht. 


205. 3. €. Battererneu Zelvetien in ato. Zu ſeiner 
Erdbeſchreibung. | 


206. Der - mühfame imd kuͤhne Verſuch des Herren 
Generald Franz Ludwig Pfyffer , eine lange Kette 
von Schweizergebürgen , nicht blos nach der Natur geome- 
zeifch abzumeffen und zu zeichnen, fondern fogar aus Wachs 
In erhabener Arbeit, ‘mit allen Höhen, Thalern, Süßen, 
Seen, Wäldern, Städten, Dörfern und Gebäuden, dem 
-  sorfchenden Auge fo Eenntlich ,. als richtig darzuſtellen, hat 
fo poetreflich und bewundernswuͤrdig gelungen , daß derfelbe 
auch der einzige feiner Art in ganz Europe ſeyn wird, 
Vom Werke felbft ift eine Probe von hundert Quadratmei⸗ 
en, von 8.4. Dunters Meifterhand 1777. gezeichnet, 
in Kupfer geftochen in den Tableaux Topographiques, 
Pittorefiues & Hi iftoriques de la Suiffe, Nro. 212. und 
215. Die erſte if nur ein Umriß mit den Namen, die 
zweyte eine völlige Zeichnung ohne Namen. Erſtere hat 
feinen Titel, Iestere hat den Titel: Plan perfpeäif d’une 
grande partie des Cantons de Lucerne, d’Uri, de Schweitz, 
d’Unterwalden,, de Zoug & de Glaris, avec la frontiere 
. de celui de Berne. Gravd par Nee £? Mafyuelier. Die 
Arbeit des Hrn. General Pfyfers. ift fechemal größer als 
die Abzeichnung. Diefe leztere iſt 276 Linien lang, zu 
83 Klafter auf jeder Linie. Nun macht die fehmweizerifche 
Meile 2376 Klafter, fo dag 27 Linien eine Meile vorſtellen. 
Der Hauptrif von Dften gegen Welten gemeffen , giebt eine 
Nerfpectiv von 100 Quadratmeilen. 
+. &. noch Meifters Pleine Heifen 64-67. 

207. „ Carte de la republique des Suiffes, leurs fujets 
» e9 allids, par J. E. Hauman, d Paris ches Mondhare 
» 1777.” In allen Abfichten , in der Lage und den Na _ 
men der Derter , im Stich u, ſ. w. fehr fehlerhaft, 
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z08. „ Nouvelle Carte.de la‘ Siüiffes dreffee fur les 
„ memoires les plus correäis &$ affujettie aux obfervations 


» aftronomiques „a Tonargs; sches .W. RL „19778. ® 
"Ein Bogen im größten Kormak Aus den. franzöfifchen Kar- 


un geographe. 1781. ” „In den T abl. topogr. dee Sue. 


ten, mit vielen Fehlern .in Namen und ſonſt. Die 
Namen aus der alten Skogräpft e find auch beugefügt. _ 
SH. Buͤſchings Nachr. 1780, 296, 


309. „».Carte generale de. la Suiſſe, par - Clerment 


"TI Hat nichts vorzligliches, 


2.9 a “no x 


210. Carte ‚genfralende‘ la Suſſſe, par un vovageur 


9 Frangois en 1781. La rogfe. de Fauteur ef} marqude en 


.„ rouge. Ecrit par Beanpais‘‘ In den Lettresfur la Suife 
par. un voyageur Frangeis., 1783. gvo. T. J.. Richt viel 
beſſer als das Wert ſelbſt, ay deſſen Erläuterung Be dienen 
ſoll. Doch ſind die dinzeigen der. gelieferten Saaatn u. 


RER ce 


zır, m Jatob Stieder. Klemm neuen Atlas: fir 


die Jugend. Tubingen 4383 810... Nm: 5. „Belvetien, 


ſehr unvollſtaͤndig. BEER WAT BER  \\CVGE EEE EN DER) gern 


« 


‚arte von. dev. Schweiz. 
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212. Hr. Haas zu Ball verſpricht an int Sam 
karte von der Schbizʒ. — | 


B. Jtiner. de. Bäle 26... }- — 
213. Hr. von Mechel arbeit an einer * Sant 


si. u Io. 


‚2144 Btafus Hueber arbeitet wirklich an 1 einem Atlante 


der vordetäfterreichifchen :Kande in. 8 Matter, wovon 
zwey ‚fertig. find.. Hier wich auch vieles von den. Schwai 


vorkommen. 


eiı Zar . 


_&. dr Bun farm mil: 1335. u 2 25 12 Se 
215, Hicher dienen auch die Lanbkarkene "von den ı am 


Helbetien grengenden Länderh ‚aß. Sundgaͤu, Siſaß, Brida 


gan, Schwaben , Tyrol, Venedig, Maykitd': Savohen, 

Frenche-Comte, welche aber allzuweitlaͤufig ivaͤre · anzufuͤh. 

ren. Einiger beſonders wiehtigen habe leh bereits gebacht⸗ 
63 


7. — 
>02 Miſcellan⸗Karten. 


216. Haie Mariane Stationes ceh regina cultu 
np & gratis celebres. S. L a.” In des großen Geogra⸗ 
ꝓPhen Hrn. Danoile Sammlung. VBermuthlich in Henr. 
Scherer Atlas. marianus‘ Monach. 1702. in 4to. 
217. „ Tabula prov. ‘Helv. F. F. Minorum S. P. Fran. 
» eifei ‚KCapkcinorum, accedit Arbor Seraph. omniuni ante . 
9» £P poſt divis. M. R. R. P. P. Provincialium. Carl 
„ Störklin fc. Tugü.” 
218. Saryriſch⸗ allegoriſche Rarte von der 
» Schweiz..” Ein Handriß. 
” 219. Curte minéralogique de la Suiſſe, par Philippe 
Buathe, pour fervir ‘aux -techerches & pour un me. 
„ moire de’ Mr. Gucttärd eh ıy52.” m den Memoires 
de T Acad. des Sciences‘ "&: Paris ad 1752. Sr weder 
richtig noch zuverläßig , ſondern auf falſche Hopotheſen 
gebauct. 
220. „, Partede la Franche.Eomzd 6 di pals entre la 
» Franche-Comte & T Alface, ou fetrousent Lupe, Before 
— &$. Mostbeillard, x77p: nbsp: Carte de :! Alface &d 
„ de la Suiffe ou fe trouvenz Mullhaufen, Bäle. 1769. 
„» Tab. 91. In Guettard Atlas mincraleg. de: Fran, 
» grapees par. Dupain' Triel ing. geogr. du roi. 
221. ‚Jaques Barthelemi Micheli du Cret. hat Mr Aug⸗ 
ſpurg eine Kupfertafel mit einem beygefuͤgten ˖ gedruckten 
Bogen mit folgendem: Titel ſtechen laſſen: Proſpect geb. 
‚„ metrigyse des montagnes neigees dites. Gletfcher , "teleg 
» quon les decouvre depuis le chäteau d’Aarbourg dans 
» les territoires des. Grifons,: du Canton. d’Uri & de 
-p T’ Oberland du Canton de Berne. Fait au chätequ-d’ Aar: 
R ‚bourg,. en Jannier 1755. Graue par Tob. For Aptter 
nA ‚Augsbeurg. : . 
442. m, Memoire pour Penpligaion du Prefpeii PR du 
at TER ri Le % — te 
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Auf dieſer ſtellt er die ganze Reihe Der Alpen zwiſchen dem 
Criſpalt und dem Sanetſch, hiemit eine Strecke von faſt 
fünf und zwanzig deutſchen Meilen, vor, fo wie er ſie aus 
dem Schloß Aarburg feinem Gefängnis fehen konnte. Er 
beſtimmt Die Höhen verſchiedener Diefer Berge, nach Klafe 
tern zu ſechs franzöfifchen Schuhen. Der Gotthard ift nach 
feiner Meinung 2750. und das —— 2724. Klafter 
üͤber das mittellaͤndiſche Meer erhaben. Es iſt aber gewiß, 
daß Micheli einen groſſen Theil der auf dieſem Plan vor⸗ 
geſtellten Berge falſch benennet, und daß ſelbſt feine Höhen 
| maße richtig ind. Er ſtarb nad) ausgeflandenen ſeltſamen 
Scidjalen zu Zoffingen, den zoten Merz 1766, 7 
©. Bötting. gel. Anzeig. 1755. 916. Bannoͤvw. Magazin 
T. II. 1764. 1128, Jens gel, zeit, are 09 
... 22}. „» Die Eifsgebürge des Schteitzerlandes mit allen 
„ dabey vorkommengen Mineralien, in.ihrem Zufamem 
„ hang.. vorgeflellt upon, .G. 5: ‚Gruner; „gebeichnet „und 
» gegraben in Paris..yan. A. Zinge., ‚gujtjwigben,. yon 
„ Drouet.” Diefe in zwey Blättern. hefichgude, ſehr fehön 
gefiochene Karte, enthält, nur Berge. und die Sagen Day 
vornehmſten Dexter die ſich in denfelben befinden. Es wer⸗ 
den 428 Eis⸗ und Schneeberge bey ihren Namen genennt. 
Die Bemerkung der Mineralien, giebt diefer Karte einen 
neuen Vorzug. Sie gehört zu. Bruners Wert von 
den fihweizerifihen Kisgebuͤrgen. Steht auch, in 
deffen Beifen durch Helvetien und verſtuͤmmelt in Zert 
libergers Topogt. helvet. Bebürge 1774. So große 
Ehre diefe Karte dem unermuͤdeten Fleiße des fel. Bruner 
macht, fo muß man doch geſtehen, daß dieſelbe ſehr utm 
vollkommen ſey, oft große und wichtige Berge entweder if 
einer ganz falfchen La e angebe oder gar aͤuslaſſe, und. daß 
die angeführten Angelden bon Mineralien oft. nut "auf yiitafte- 
verläßigen Nachrichten beruhen. So fd . dir Eisge⸗ 
Singe zwiſchen Lauterbrunn und: bene Sanerlande a 
falſch angegeigtı " IE Sea 
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3. Blane und Ausfichten. 


224. Die Vorſtellungen der ſchweizeriſchen Schlachten 
laſſe ich Hier aus. Sie ſchicken ſich füglicher zur politifchen 
Geſchichte. Alle Aufichten , Plane und dergleichen, fo von 
der Schweiz vorhanden find, zu erzehlen, brauchte einen 
eigenen Band. Man hat in der Schweiz fehr beträchtliche 
Sammlungen berfelben , befonders zu Zürich und Bafel. 
Eine der wichtigern fo Hr. Ziegler zu Zürich gemacht hat, 
ift befchrieben. Das Verzeichnis Hat zum Titel: Samm⸗ 
Jung von Landfchaften und Profpecten des ganzen 
Schweizerlands und feiner verfchiedenen Provinzen. 
3777. in 4to. 44 ©. Sie befteht aus 2000 Stuͤcken und: 
80. befondern Werken, aus welchen cin Theil dieſer Samms 
Jung genommen ift. Noch find Die Handriffe und Zeichnungen 
ausgelaſſen, ſo wie auch die Landkarten. 


225. Von den vorhandenen Schweizerproſpec⸗ 
».ten. In Meufels Miftellaneen artiftifchen Innhalts. 
> P. 1, 13:29.” Diefe Nachrichten haben den Hr. Wils . 
heim Bottlieb Beder zum Verfaffer. Ste find fehr gruͤnd⸗ 
lich, und Handeln von den Zinggiſchen, Aberlinifchen , 
Dimkerifchen und Wagnerifchen Arbeiten, auch von den 

"Fabl. Topogr de la Suiffe. 


9 "226, * Mr) „Jo. Janffonii Theatrum exhibens eelcprioren 
n Gallie 6 Helvetis Urbes. Amjtelod. ” 

. G. Bibl. Bentefana Hiſtor. p. 4. Le Long Fontette 21110. 
r 227. Unterſchiedliche rare Drofpecten von Be 
» bürg und Weflerfällen in dem Schweizerland‘, 

nach deren Situation gezeichnet. von Seliy Weyer 
„ in Winterthur, und in Kupfer gebracht von Job, 
3» Beorg Seiler in Schaffbanfen. ” Es find 7 Stüd, 
bie ſehr merkwürdige Auöfichten. vorſtellen. 
228, Man hat auch noch viel andere dergleichen Samm. 
Jungen von -Profpecten , pon unbekannten gm andern; als 
Bullinger, Jr Melchior Sußlin, L. Noͤthinger, 
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Jeremias Wolff, Georg Chriſtoph Kilian, £. Meyer 
von Rnonau , von 1757, in 36 Stuͤcken, die ſehr ſchoͤn 
ſind. 


229. „ Theatrum der vornehmſten Städte und Oerther 
„ in der Schweiz. Augsburg. Joh. Stridbeck jun. fecit & 

„ excudit in 4to. obl, 22 Kupfertafeln.” Sind faubere 
Abbildungen der beträchtlichften Städte und Sleden , mit 
einer kurzen Auslegung. 


230. Johann Ludwig Aberli ein berühmter Mahler 
von Winterthur gebürtig, aber zu Bern fich aufhaltend, 
hat verfchiedene Schweisergegenden herausgegeben , Die 
vortreflich gezeichnet und meifterhaft illuminirt find. Es 
find Außichten von Bern, Thun, Nidau, Vivid, Brienz, 
Oberhaslee, Grindelwaldifche Eisgebirge, Staubbach u. 
ſ. f. Sie ſind theils von Pfenningern, theils von C. G. 
Guttenberg, theils vom Aberli ſelbſt geaͤzt. 

©. Allgem. deutſche Bibl. Anhang zum 13 bis 2aſten Theil 

II. 1225. zum zs bis 36flen 805. 806. LIV. 6og. Augfp. 
Aunftzeit. 1770. 175. 176. Schwetjer Journal 1770. 
Jan. X. -- XII. Meufel Mifcell. XIV. ı13. XVII. 300. 
301, Neue Bibl. der ſchoͤnen Wiſſ. XXVIIL, 339. 340 


231. „ Colledion de quelques vues deſſindes en Suiſſt 
» dapres nature. Berne chez Aberli & Rieter 1782. in 
>, langl. 4to, 19 ©. und 10 Kupfer.” Vom Bicler - und 
Hreuenburgerfce , und von den Gegenden um den Lae de Joux. 
Auch die Beichreibung der Aberlinfchen aus dieſem Anlaß 
im Jahr 1774. gemachten Reife, alles fehr artig. 


232. „ Ueber Aberli’s ſchweizeriſche Candſchaften. 
„In den Oberrhein. Mannichfaltigk. Bafel T. IL 
„» P. Il; 329 - 332. 337 - 340.” Bon Heren Jakob Sa- 
muel Wyttenbach, eine ſehr intereffante Erklärung ber 
Landſchaft la ville de Berne du cote du nord, 


233. 4 Merkwuͤrdige Proſpecte aus den Schwei⸗ 
„zer⸗Gebuͤrgen und derſelben Beſchreibung. Bern 
— bey Abr. Wagner 1776,” Es iſt der. erſten Ads 

&; 
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gabe geblieben, von der zweyten find nur zwo Tafeln heraus⸗ 
gekommen. Herr Jak. Sam. Wyttenbad) bat die übers 
aus merkwürdige Befchreibung verfertiget. Die Zeichnungen 
find ſehr ſchoͤn und-richtig. Die Vorrede meines fel. Vaters 
verdient auch gelefen zu werden. Sie giebt von der Wich⸗ 
tigkeit des ‚Wagnerifchen Unternehmens und von der Kich- 
tigkeit ſeiner Zeichnungen Rechenfchaft. Man hat von diefem 
Werk zwey Auflagen , eine in groß Folio mit fehr ſchoͤn 
illuminirten Kupfgen , und. cine. in Elein Folio ohne Illu—⸗ 
mination, Der. Tert zu den zehn Rupfern hält in der Kleinen 
Auflage 30 ©, in Folio, and befchreibt nicht. nur lehrreich 
und deutlich dieſe Kupfer, ſondern liefert noch eine ſehr 
merkwuͤrdige Beſchreibung der vom Herr Wyttenbach im 
Jahr 1776. unternommenen Reife in die Eisgebirge, ums 
ſtaͤndlich redt er duch vom Thunerſee und der umliegenden 
Gegend ‚bo den Alboͤcken einer beſondern Art Fiſche im 
Thunerfce, vor Staubbach und deffen Meſſung, er fand 
ihn 900 Schuh hoch, Doch diefe Heifebefchreibung ift allzu⸗ 
eeigend um nicht gahz gelefen zu werden. Sie ift fehr vers 
beffert unter Dem Tittel: Reifen durch die merkwuͤrdig⸗ 
ften Alpen des Schweizerlanpes ; zu Bern 783. in 
vo, auf 95 S. ohne 28 ©. Vorberichte herausgekommen. 
©. Bötting. gel. Anz. 1776. 1253. 1254. 1772. 534 535. 
I124- 1128. Journ. Helv. 1776. Sept. 103 - 107. 1777. 
Dee, 26-31. Gens gel. Zeit 1777. 9. 1 Beckmann 
Bibl. VII. 606-608. Deutſch. Merkur 1779. Horn, 172. 
373. Gatterer XI. 115. Meuſels Mifceh. artiſtiſch. 
Innhalts P. 1. Halle gel. Zeit. 1778. 8 83- Aug. 
deutſche Bibl. Anh. 25-36. 809. 
234. „.Tableaızt Topogropluques pittore]ques „ phy- 
3 y iques, hifloriques:, moraux , politiques ,. anecdotiquer 
ef. litteraires de la Suiffe. Paris 1777 - 178% in’ Fol.” 
216: Kupferplatten, and der Tert allein Paris in gto. T. E 
1780. 282 S. fuͤr: des Herrn Beffon Diftours und 540 .&, 
A das uͤbrige. Tr Ih. 1781. 848 ©. und 262 ©. Urkunden. 
Die Kupfer verdienen nur der Zicrlichkeit des Grabſtichels 
wegen kinige Uhhag.. Viel Zeichmangen ſind ohne Or 
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ſchmack aufgenoerimen worden, und oft irrig, fo dag man 
viele Gegenden nicht erkennen würde. Verſchiedenes iR . 
wirklich falfch , vielts nicht intereffant. genug. Einige hiſto⸗ 
riſche Gemaͤhlde, Muͤnztafeln und Landkarten find merk⸗ 
wuͤrdig, befonders die Pfyfferiſche, von dieſen rede ich 
aber anderwerts. Von dem weit wichtigern und ſehr inte 
reſſanten Text, ‚Tann ich nur eine kurze Anzeige geben. 
Im erfien Theile: der Angabe in to. kommt zuerſt deB 
Nee Befon Eifbaurs fur P’hiftoire-naturelle de la BSuiſſe. 
Dieſer ift vortroflich, ſehr Ichrreich , und: meiſtens richtig, 
‚zur Daß die Ramen hin und wieder verdorben find. Er hat 
die Schweiz mit vieler Einſicht ſelbſt bereiſet, und hat 
insbeſonders vorzuͤglicht mineralogiſthe Beobachtungen ge⸗ 
ſammelt; Die Theorie der Erde und: inſonderheit unſerer 
Alpen mar. ſein Hauptendzweck. Seine Neife geht uber 
Genf ins Wallis, Gotthard, Altorf, Lucern, Solothurn, 
Bern, Grindelwald, und Lauterbrunnen « Gletſcher; En⸗ 
zelberg, Unterwalden, Schweiz, Einſidlen, Glaris, Buͤnd⸗ 
ten; St. Gallen, Zurich , Schafhauſen, Baſel. Sollte auch 
von®. Höpfirerüberfet , und von ihm ie auch bon Herr 
‚Bern heeaystongmen , weiches aber wie ei ſcheint unter⸗ 
laſſen wird. ... 

Auf dieſe wichtige Arhandlung Solget die ebenfalls fehr 
mertmirdige Arbeit des Herrn General von Zurlauben. 
Die; Badt der Schweiz; deren Berge, Eisgebirge, Fluͤſſe, 
Sen: Mincralwaſſer, Waſſerfaͤlle, Climat, oͤkonomiſcher 
Zuſtand, Pflanzen⸗Thier⸗-und Mineralreich Sprache, 
Population, Religionszuſtand, Biſtuͤmer und andere Stif⸗ 
tungen, Sitten "det Latholiſchen und reformirten Geiſtlich⸗ 
item ſ. w. Died alles wird ſehr gut und fo befchrieben, 
daß. man alles mit Nuzen und Vergnuͤgen leſen wird. 

Mit eben dieſen Vorzuͤgen werden im ztm Band be⸗ 
ſchrieben, die Regierungsform und Geſchichte eines jeden 
Cantons, und anderer Theile der Schweiz, das Jus publi- 

cum, die Tagsſazungen, die Eintheilung der Einwohner, 


die gemieinen Vogteyen, das Muͤnzweſen, die gemeinen 
Einkünfte ,. das Kriegsweſen, die Straßen, Poſten, ꝛc. 
Die Verbindungen der Schweiz mit dem Reich, mit Krank - 
reich, Derfterreich , dem Pabſt, Epanien,. England ,. Nea⸗ 
polis, Savoyen, Preußen, Venedig und Holland, und Die 
fremde Kriegsdienfte. Den Beichluß diefed Bande , macht 
eine Sammlung wichtiger und meiftens unbekannter. urkum 
den, und einige kleine Abhandlungen‘, als: 
Nro. 57. Memoire de Mr. de Beaufohre fur des —* 
a occuper par un. corps des troupes du Canton pour. eni- 
- 'pecher celles d’Autriche de traverfer. leur territoire u de 
paſſer für les terres de France en Aott 17343: | 
: : Nro. 58. Obfervations für la Valteline & fur les ter. 
res que [Abbaye de St. Denis poffedoit dans ce puls 
‚Sous Empire de Charlemagne & .de fes ſucceſeum ‚pe 
Hr. le Baron de Zurlauben. ‚Auf 44 ©. 
Nro. 63. Ohbferv. für la Suife, par Addiſſon. E 
©. Götting. gel. Anz. 1776. 1039. 1690. 1777. 575: Sk. 
Journ. Helv. 1776. Dec. sg - 7% :1777. Janv. 68 1,78. 
4782. Jul. 80-94. Aug. 66 - 94, Beckmann VUI. aʒ 
' 490. XII. 202 - 207. Journ. des Lgavens. ı7 —8 
.1883- 16T2!: Journ. Encyclop. zukb. "Oltob. — * 
2...» Allg. Verz.15860. 687- 648. Gotha gel. Zeit. 
741-744. 1782. 814. Leipz. Magazin 1788. e "B L 
Magagin des Buchhandelg: 1782878. 873. 
235. Auch Yindet man viel topographiſche Nachrichten 
und Peofpecte: in Georg Braun :&gi:.Kranc.: Haßenbetg 
- Theatro Urbium. Köln 1572- 1598.75 /T. im deofi :Eolie. 
In -Bucelini . Germania Topo chrona ı‚Bernhiatograpksiti. 
In Franc, Agoftino della Chiefa carendıykeale di. Seodla 
-Cuneo 1655 - 1657. in to. 2 Vol. T. 5 ,976-93. 119::22%. 
T. II. ı-30..149- 196. In Carl Chriftoph. Schrnmms 
Schauplaz der mertwürdigiten Beüden in uropa, 
Reste 1735. in " ö0l ; 
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4 Fluͤſſe. 


236. » dA Ibule fluvii prima flamina €$ progre[fus. 
Fr Tod Bat. exc. Petrus van „der Aa. In Scheuchzer- 
„-itin. op. 1723: T. III. 450.’ 
237. * „ Arole luxus ad Brugam. a me J. r. Scheuchs 
5 zero.” MI. 
8, Sch. Hodeg, polit. 


238. Grundriß des Yarenfluffes von Bern nad) 
» Schinznadt. ” MIT. 


239. » Lauff des Birsfluffes von feinem Urſprung 
„an bis an feinen Ausfluß in den Rhein. Eman. 
» Büchel del. D. Herrliberger exc. ” In Herrliber- 
ers Topogr. ıgte Ausgabe, mit Auguft Johann 
Burtorfs Auslegung. 


240. „ Danubii Auminis — pars Jüperior. — © 
» regiones adjacentes in qua — Helvetia — per Nic. 
» Vifcher Amſt.“ Gleiche a J. B. Homanno 1718. 

©. Kiefeker 65. Hager Bücherfaal II. 126. 

241. „ Oeni (der Inn) Stamina & Progreffus deli- 
„ neati:A®. 1707.” L. B.v.d. Aa. In Scheuchzer Itin. 
alp. 1723. T. III. 450. 

242. „ Limagi Auvii Tigurum inter &$ Baden delinea. 
» tio pyxidis magnetiae ſuhſidio a Jo. Jacobo Scheuchzero 
„ 1711.” Ein Handrif. 

243. „ Mair@ ortus & progre[fus Lugd. Bat. Exc, 
» Petrus van der Aa. In Scheuchzer Itin. alp. 1723. 


» T. III.“ Vom Covens und Mortier nachgeftochen. 


244. „ Karte des Saufs der Reuß, von Valentin 
» Friederich 1616.” Ein Handrif 3 Stücke. 

245. „» Die Reuß und der Telin. In Scheuchzer 
„Itin. alp. 1705. 270. 1723. 11. 260.” In den Delices 
de la:Suiffe. 1714. Il. 305. 1730. Il. 420, 
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» alpino a Jo. Jacobo Scheuchzero. In beffelben rin. 
5 alp. 1723. T. 11” Bon Covens und Mortier nachgeftochen. 


265. „ Rheni, Rhodani, Ticini, Urfe prima flamina 
-„ in fummis alpibus Helveticis delineata a Johanne Jacobo 
„ Scheuchzero. In deffelben Itiner. alpinis 1723. T. Il.” 
Bon Covens und Mortier nachgeflochen. 


266. „ Der ganze Rheinftrom von feinem’ Urfprung 
„ an bis an feinen Ausfluß, nebf} denen daran liegenden 
%„ Lündern und Städten, entworfen von J. L. K.” Zwey 
Jänglichte Blätter, fehlecht. Im KRheinifchen Antiquario 
1739. wo noch verfchiedene Kupfer vorkommen , fo diefen 
Fluß betreffen. 


267. „ Le Cours du Rhin par le Sieur le Rouge in 
zwey Blätter. Paris 1745. 
| ©. Le Long Fontette I. „47. 


268. Durch gleichen ı von Baſel bis nach Philipsburg 
1745. 5 Bogen. 
©. ib. 748. 
269. „ Environs du Rhin par Buna ” in 6 Blättern 
1762. 
G. Le Long Fontette I, 1990. 
290. „ Der Rhein die Maas und Mofel — durch F.L. 
» Güffefeld, Nürnb. bey den Homannifchen Erben 1783.” 
Enthält den Lauf des Rheins von Feldkirch bis Arnheim, 
und in einer Beyfarte den Urfprung des Rheins nach feinen 
drey Hauptquellen bis Feldkirch. 
S. Sabri Magazin I. 233 235. 
271. » Kauf des Aheins von Thufis bis Has 
zung.” MI. 


- 272. Auch bat man noch folgende, durch Homann. eine 
von drey und eine von einem Bogen , Durch Valck vom An⸗ 
fang bis zum Auspuß, durch Johann Friederich Oettin⸗ 
ger bey Seutern auf ſechs Bogen. Bon der Quelle hinweg. 


293. 
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273. „ Carte geographique de la riviere du Rhone & 
„, de celles qui y entrent & leur origine.” MIT. aus dem 
. s6ten Jahrhundert. 

G. Catal. Manufeript, Bibi, reg. Paris. IV. p. 535. Nro. 8797. 

274. „ Rhodani progrefJus per Valleham juxta ohfer« 
„’ vationes proprias fadlas in Itinere alpino a Joanne 
„» Jacobo Scheuchzero. Lugd. Bat. fumpt. Petri van der 
„ Aa.” “m Scheuchzer Ita. alp. -ı723. T. IL Von 
Covens und Mortier nachgeftochen. 

275. Frangois Gamaliel von Roverea, bat auch eine 
fehr genauen Plan von dieſem Fluß aufgenommen, der 
aber nicht geſtochen iſt. 

276. Die Quelle des Rhodans iſt abgebildet in 
Scheuchzer Naturgeſch. III. 98. und in der Sulzeri⸗ 
ſchen Ausgabe IL. 152, in deffen Itin. alp. 1723. II. 279. 
In den Delices de la Suiffe 1714. I. s9. 1730. L 63. 


En a 
5. Seen. 


2977. Sn ber Defiription de la nouvelle ville d’ Her 
ripolis Lyon 1626. in 8vo. ift unter anderm eine Karte, 
die einen Theil der Seen von Neuenburg, Murten und 
Biel vorfielt. Die Lage der Dexter ift gut, die Namen 
aber geradbrechet. C. Savary und B. Gautier haben diefe 
Karte geftochen. 

278. » arte der Gegend um den Bielerfee bis 
» zum Neuenburgerſee. > Ein Handriß. 

279. » Der Bodenfee in Muͤnſters Cosmographie 
„» 1628, 1630.” 

280, * „ Bodenfee, von Joh. Georg Schinbain: 
„» Oder Tibianus 1578. David GSeltzel feulpf. ” 

S. Asubers Zuſaͤze zu Schwäb. Hart. 120 122. 
Bibl. d, Schweiserg, ICh, D 


en 





285. 5 Der Bodenſee und das Thurgaͤu. David 
Sell deferibebat, 1573. gu Ortelii Atlante.” 


282. » Sandtarte des Bodenfees im Theatro Euro- 
"y pdo V. 1274. und in Merians Topographie. ” 


"0993. „ Der- 'Bodenfee ducch Job sErneft von Alte 
.» mannshaufen D. H.delin. Wolf. Kilian fculpf. 1647.” 
- 284. »; - Lacus potamici cum adjacentibus Urbibus . 
» Oppidis, Pagis, Caftris , Villis, obiter adumbrata de- 
‚Fignatio 1667.” In Gabr. Bucelini 'Conftantia rhenana 
„2667. in 4to. ” 

. 285. „ Zacus Acrohianus ſive Bodamicus der Boden: 
„fee. Auth. 4. A. ST, 1075. N. Hautt Seulpf: > Diefe 
“Karte iſt fehr felten. 

ES. Zaubers Zufüze zu Sqhwaͤb. Karten 122. wo er bei 
.. Kupferflecher Hanff nennt; : 
286 „Der Bodenſee: Jin Rheiniſchen Antiquario 
3» 1739. 1776.“ Klein und ſchlecht. 
289. Der Bodenfee, zu Rotbens Memorab. Europa. 
Klein und fchlecht. 
288. „ Lacus Bodamicus vel Acronis cum regionibus 
7. eircumjacentibus, recens delineatus a Matth&o Seuttero. 
‚» Aug. Vindel.” Auf diefen Karten muß man den Grund: 
tiß des Thurgaͤus ſuchen. 
=, 289. „Rarte des Bodenſees/ von Zaac Som 
von Lindau gezeichnet ung von Paul Auffner zu 
»Nuͤrnberg geitochen. In Marth. Seutter de Lezen 
.» Diff. de Jure navali — Civitatis Lindaugi@e in mari 
„ Suevico feu Lacu Bodamico. Erlang. 1764. in 4to.” 
290. „ Lacus Acroniani terraque adjacentis tabula 
"„ geographica jam olim regnante Leopoldo magno C A. 
„a David Nic. Hauttio Typogr. Conjt. ari diligentiffime 
“ „ incifa, nun vero elapfum poft Seculum dı nuo edita & 
— Jofepho II. P. P. ex Gallia per Conlantiari re- 
ee „ deunti — confecrata ab — Antonio Labhart Hauttii 
9— 
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» Pronepote &$ Conflantienf. Typogr. AO. 2797. unten 
„ David Nicol. Hautt feulnf. 1675.” Völlig die gleiche” 
Tafel wie obige Hauttiſche, nur ein neuer Tittel. 

291. „ Environs du Lac de Chiavenne. MA, Vey 
Hr. Danville. 


292. „ Pauli Jovii Rarte des Comerſees und der 
; umliegenden Gegend.” Er gedenkt derfelben -in feiner 
Beſchreibung dieſes Sees, ald von ihm felbit entworfen: 
Abr. Ortelius bat fie feinem Atlanti eingeruͤckt 1570. in’ 
lang 4to. Nro. 35. Der Handriß war in den Händen des 
fo ruhmwuͤrdigen Hexen Grafen von Firmian zu Mayland. 

&, auch Scotts Itinerar, Italia P. 1. 

293. „ Darius Lacus in Peter Heyns Spieghel der Werelt, 
„ Antw, 1577. längl. 4t0. nach Abr. Ortelio verlürjt. ” - - 

©. Hummel Bibl. III. ss. ſq. 

294, Eine in Merule Cofmographia 1636. ap Guill. 
Blau. . 

“298. Eine durch Giovanıt. Bonanomo. Comi 1646. it 
12mo. Ich weiß nicht ob es eine zeichnung oder eins 
Befchreibung ſey. 

' &, Grypb de Ser, Sec. XvII. 439. Moææucbeſli T. II, 

P. IL I544. 

296. Zeichnungen dieſes Sees ſindet man auch durch 
Angelo Milanefe. 

G.. Argelati II. 930. 

297. » Der Egeri⸗See nebfl dem Sthlachtfeld 
„bey Morgarten, von Hr. von Sandwing.” MG. 
Soll ſehr fchön und fehr genau feyn. 

©. Tabl. topogr. I, 71. 

298. „ Der Benferfee in Münfters Tosmograpbie 
>) 1628. 1630, » 

299. Lacus Lemannus. In Mercatoris & Hondii 
Atlas mindr 1609. p. 286.” 

300, „ Vero Diffegno del Lago di Genevra con i luagh$ 
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chel circondanno P. Dominico Alphane: perugino in- 


9 ventore.” Grob und ſchlecht, er ſchreibt Gule fin Cully, 
Vive für Vevay. . 


301. * „, Lucas Berteli Dißftgno del Logo di Ginevra 
„ con i luoghi che ’l circondanno. ’ 


G. £eu II, 296. 


302. „ Lacus Lemanni vicinorumque' locorum novd 
"n.% accurata Defiriptio. Autore J. Baptifla Urintio. 
» 1607. ‚Joh. le Clerc exc. 1619. H. Picart feulpf:? Auf 
dem Königl. Eabinet zu Paris. 


303..„ Chorographica tabula lacus Lemanni locorum- 
» que circumjacentium. Autore Jac. G. Genevenfi.” In 
einem der holländifchen Atlaffe. I vom Goulart , viel: 
leicht des Jodori Hondii unten vorfommende Karte, 


304. „ Lacus Lemanni locorumque circumjacentium 
„ accuratijima Defcriptio Autore Jacobo Goulartio Ge- 
„ nevenfi. 1607.” Paris le Clerc 1619. Amfl. Guil. Blau 
in Fol. Amſt. ap. Jo. Janffonium S.1. & a: In Janfon 
#2] Blau.novo Atlante ahfolutifimo 1658. T. IV. 1630. 
In Blaus Atlante , in Hondii Atlante, in Bheu & Junffon 
Theatro 1640. II. 52... Auch von Schenk md Kalk nad) 
geftochen. Die Gegend um Geneve ift gut daraus zu fehen. 

©. Hubner Muf, Geogr. 164. Le Long Fontette I. 1976. 

Journ, Helv. 1740. Juin: ssı. 

305. „ Jodoui Hondii Lacus Lemanni vicinorumque 
„ locorum nova & accurata: Deferiptio.” Im Königl. 
Eabinet zu Maris. Könnte wohl Goularıts Karte fen. 


306. „ Le Comte de Bourgogne. In Gerard Mercator 

„ Atlas fumptibus & typis Jodoci Hondit Amft. 1619.” 

Iſt vielmehr eine Karte des Genfer = und Neuenburgerſees 
und anſtoſſenden Landſchaft. 


307. Der Genferſee. In Taſſin Cartes de la France 
1633. in gvo. und in deſſelben Plans & profils des villes 
de France 1636. in 8vo. 
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308. „ Vers Diffeeno del lago di Geneva eon K Fuoghi 
5 che ’l circondanno __ Gino. Giaconio de Rofi. Petrus 
» de Capallerüs ircid.” ft verkehrt gedruckt, die Schwei⸗ 


zerfeite kommt nach der Karte auf bie Savoyſche und Diefe 
auf jene. 


309. „ Ducatus Chablafs &9 Lacus Lemannus cum 
'„ regionibus adjacentihus , TW. Borgonius inv. Jo. de Bren 
'»f. Jo. Blau excud. Im Theatre de Piemont & de 


„» Savoye T. 11.” Diefe Karte ik von Ortens nachgeſto⸗ 
chen. S. a. 


310. Karte des Benferfees vom Gubernator wyt 
von Bonmont 1700. Ein Handriß. 


311. Ein anderer viel groͤßerer Handrig vom gleichen 
Jahr. 
312. » Ducatus Chablafıus g$ Lacus Lemannız cum 


.„ regionibus adjaeentibus. Bon Schenk und Valk. ” Bey 
Hr. Danville, 


313. Eine andere Karte in fehr feinem Format, ohne 
Jahrzahl; im Königl. Cabinet zu Paris, 


314. „ Le Lac Leman. In den Etat €£$ Delices de 
-'„ la Suiffe.” 1714. IV. 748. 1730. IV. 306. 1778. T. IL 


315. „ Carte du Lac de Geneve & des pays circonvoi- 

„ fins ou Je trouvent les frontieres de France, de Savoye 
» &, de Suife avec le territoire de la republique de 
'» Geneve, le tout drefJe für plufieurs Cartes Mſſ. & en 
„ particulier ‘fur celle de M. J. C. Fatio Ingenieur, Mem. 

„ bre de la 5. R. de Londres £5 de M. Ifaac Gamaliel 
„ de Roverea, Ingenieur de LL. EE. de Berne , par 
‘„» Antoine Chopy. — graod d Lyon par Dandet 1730.” 
Sie befindet fi) auch in der neueſten Ausgabe der Spo⸗ 
nifcben @enfergefchichte , muß aber nach den neuen 
Genferifchen Vergleichen mit Frankreich und mit Savoyen 
‚ verbeffert werden: Fatio hat fihon 1699. die Ufer des 
Sees und den Lauf des Rhodans gezeichnet. Chopy wird 
D 3 
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‚für dieſe Karte mit dem Burgerrecht gu Genf belohnt. 
‚Philippe Buache hat fie As. 1740. verkürzt und durch den 
‚Michdli du Cret verbeffert herausgegeben , auch den Plan 
der Stadt Genf bengefügt , welchen der Graf von Zautrec 
ihm ſoll eingehändigt haben. Es fol auch noch eine Aus⸗ 
gabe non 1765. vorhanden feyn, 

©, Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 645. Micheli Supl. 13. 

Spon hifl. de Geneve IV. ıs. Zaubers Zuſaͤze sur 
Candkartenhiſtorie. 59. Le Long Fontette 1. 1977. 

316. Hicher ifE auch’ die oben angezogene Karte des 
Jean Phil. Loys de Chefeaux zu rechnen , welche den Me. 
"moires für Fancienne Suife des Hrn. von Bochat beyge⸗ 
fuͤgt iſt. 

G. Journ, Helv. ıy53. Mars 243. 1q. 

317. » Ze Lac de Geneve, adec le Bailliage de Ge» 
„en France, & ceux de -Ternier 9 Gaillard en Savoye, 
‘9 devd par M. Grenier, Commiffaire de la Republique 
„» de Geneve, Landres, Rocque 1760, in n Fol. » 

©, Le Long Fontette I. 1378. j 

318. „ Carta degli Stati di S. M. M Re di Sardegna 
p eontenente il Piemonte, la Savoia c. prefa dalla Carta 
„ originale del Borgonio con molte aggiunte e migliora. 
„ menti de Andrea Dury 1765.” Stellt den ganzen 
. Genferfee und umliegende Gegend , auch das Genferge⸗ 
biet vor. 

319, „» ‚Novifima Lauſonii five Lemanni 5 Laciıs cum 
» Fegion'buscircumjacentibus chorographica Reprefentatio, 
„ inter quas integra Genevenfis Refpublica Ducatusque 
„ Cabienfis exhibentur, ut & Vaudi, Heluetie, Sabat. 

n die & Gallie limites accurate oftenduntur. Ex navifi- 
» mis quot quot fünf mappis fpecialibus compopßta, pre. 
‚a cipue ex prototypo, io, quem D. A. Chony antea 
„» defgnauit, novi due ſtatui recentifime-corredior red» 
a dita, & ad LL. Stereographica projectionis revocata, 
By 2; J. 4 B. Bioæi Zangoni , ‚Patgpium- Matli. & 


;‘. 





» Cofmographie.:Prof. &xcudentibus- Homannianis Here- 
„ dibus C. P..8:.C..M. 1766.” und oben ‚Carte du Lac, 
de Geneve des pays circonvaifıns ,.auec le Territoisa 
de. ‚la. Republique de Geneve £5 du plan de la dite zile. 
Iſt eine fehe gute und brauchbare Karte, An einigen, Feh—⸗ 
ken an den. Namen, muß man fich nicht ftoffen, und in 
Anfehung der Gebirge koͤnnte fie richtiger ſeyn. ru 
„S. Batterer hiſt. Bibl. XI, 238 - 240. von Paul Undreng 
Aotterfeld recenſirt. 5— 
320. » A new map of the lake and territory Fo Con 
„ Ncva and the Countries adjacent by. J. Kitchin geo, 
Iſt des Keate account of Geneva beygefügt, und 
Vergleich mit dem König von Sardinien gemaͤß ati 
Ueberhaupt fcheint fie fehe gut zu ſeein. 
321. Der. Benferfee zu Suͤßlins Erdbeſchreibung. 
322. „ Carte du Lac de Geneve. & des Montagnes, 
„„ adjacentes. In de Sauffure hifk, nat. des environs 
3, Geneve.” Aus des horgonio Karte von Savoy gezogen, 
nur..ift Die Lage, der Berge verbeſſert. Bere 
323. Hr. Malle und Hr. M. A. Pidiet arbeiten: unit 
vielem. Fleiß an einer neuen Karte des Genferſees. Sonn 
©. de Sauffure Voyages T. I. preface. a 
324. Man findet fehr merkwürdige Bemerkungen übee 
bie Karten des Genferfers , in Oeuores ad Abauzit am 
1773: in Br T.IL 47. 9 
.:325. * » Jo. Petri de Verda Luganenfi Tacus mappa.” 
©, Scheuchz. Hodeg. polit, Leu RVM. 488. 
326. „ Carta Eorografi ca del Laga ‚di Lugano co fo 
Pr confini. *8. 1 &a. In Architettura di Andrea” Pall. dio 


Venez. 1740. ꝓ. 21. Ei diejenige, ſo Georg Eolfati verfer⸗ 
‚tigt hat. 


- . RB ua . 
©. Bod, & Breik, datal. ME" ” N “ 


. 327. Bernardinus . Alunnus ſol eine ‚Kae is de 
‚Verbano gejeichnet haben · MR BR ENGE 106 
da 


342. Eben. biefer Maurer hat. auch die Stadt. Zürich 
gezeichnet, Ludwig Stey genannt Carle Formſchneider 
hat ſie in Holz geſtochen 1576. und iſt mit einem neuen 
Titel 1670. auch 40. 1766. vom Hauptmann Sofmeiſter 
wieder herausgegeben worden. Sie iſt ſehr groß, umſtaͤnd⸗ 
lich und genau. 
S. Gregorii Gedanken von Landkarten 462: Saft I. 227 
Lei VII. 329. XII. 574. 
2.343. * „ Bericht über die Landtafel der Landſchaft 
» Zurich, wie felbige mit Vertheilung in Quartier; 
is‘ LCoos⸗ und Wartzeichen, ‚Sortification; Schiff⸗ 
„ beüden und fremdem Volk zu defendieren. 1626.” 
MIT. int! der Lnterfchreiber » Canzley zu Zürich. Johann 
Haller Johann Jakobs Sohn, Wolfgangs Enkel, ward 
1619. den ıaten Septemb. aus Befehl des Stande Zürich 
ausgeſendet, die Grenzen des Zuͤrichgebiets aͤufzuzeichnen. 
Er verfert'gte darüber eine Karte und vorſtehende Ausle⸗ 
gung derſelben. 
G. Scheuch. Bibl. -Belvi MIR - - 
. 344.» Landtarte des Cantons zuͤrich in Blau eg 
N "Janffon, Atlante 1640. * 1. Nro. 63. - 


3434.0.. Nova Deferiptio Ditionis Tigurina Joh. Con- 
> radis,,. Gyger P. delineavit. 3 Joh. Georgius Gygerus 
» F. in #5. incidi curavit per. Johannem Meyerum 40. 
» 1685. 1732. und zu Zug 1754. ” ſechs Elcine Bogen, 
Am Rand "nd die Abbildungen der Landvogteyen und der 
Kleidertracht zu Zurich. ‚Rechts unten if die Herrfchaft 
Bar ijnd Forſteck in ciner beſondern Einfaſſung. 

Hr. Rathsherr Leu befizt die "von Conrad. Beigern 
virfrrugie Originalzeichnung ‚ fie iſt dem kleinen Rath zu 
Zürich zugeeignet, beifen famtliche Wappen abgebildet find, 
wie auch die Wappen der Vogteyen, Aemter, Edelſize, 
Burgſtaͤlen Dörfer, ꝛtc. in Zirichaebiet, weiches im Stich 


Pi 


346, Bon ungeheure Größe iſt diejenige Karte ſo dieſer 


Geiger verfertiget hat und feit 1677. anf ber Bibliothel 
gu Zürich aufbehalten wird. Er hat den größten Theil 
feines Lebens auf.die DVerfertigung derfelben angewendek, 
auch etwas volltändiges und richtiges zum Stand gebracht. 
Der Sohn Joh. Beorg hatte auch vielen Antheil an der 
Karte. Die Grenzbefchreidung iſt überaus kuͤnſtlich aufge⸗ 
tragen. Alle Orte ſamt den Stegen und Wegen, Quellen 
und Hügeln find fehr genau bezeichnet. Es befindet ſich 
noch auf der gleichen Bibliothek cine zerſtuͤckte in Die m 
litariſche Quartiere eingetheilte Eopte,. Der hohe Ste 
Zürich belohnte den Verfaſſer mit der lebenslaͤnglichen 
Verwaltung der Schaffnerey in dem Cappelerhofe. 
S. Buͤſching Erdbeſchreib. IV. 262. Teu Zex. VIII. 26%. 
Scheuobzer Catal. Script. Helv. MIT. Ej. Bib. biſt. Helv, 
Mſſ. Süßlin Mahler 1. 91. Addifen Keife 393. Eſcher 
Sürichfee 25. Sandrart Acad. P. II. L, 3. p. 254. Silk 
. 22%, 

347. * Idhann Conrad Gygers Mari» Beſchrej⸗ 
bung uͤber den Bezirk und Umkreis des ganzen 
Zuͤrichgebiets, ſo weit namlich daſſelbe an andere 
herrſchaften und Regierungen anſtoßt. 1664. Miſ. 
PH der ‚Stadt Eanzley und auf der Biegen» Siotiotör zu 

üeich.: 
8. Scheuchz. Bibl. Helv. Mſſ. Zedler Tex. x ar 

348. * „» Beographifthe oder grundrichtige Ver 
v zeichniß der fchönen Situation der Stadt Zürich, 
» ihres Sees und derfelbigen Landfchaft, fo um und 
:„» an der See gelegen , mit allen Städten, Sieden, 
„ wie auch der allernächft angrenzenden Oerteren, 
» Johannes Alejerus Chalcographus feulpf. Ex Joh. Conr. 
». Gygeri p. m. :Tabula delinequit Joh. Jacobus Gygerus 
p nepas 1691,” Auf der Bibl. zu Göttingen, Yit klein. 
349. Zuͤrichgebiet 1698. J. Heinrich Streultn im, 
» J. G. Sciller fculpft,” Nebſt vielen Verſen. Wie fchlecht 
diefe Karte ſeym müße, kann man daraus ſchlieſſen, daß 
De einen Loͤwenkopf vorſtellt. Dennoch hat.fie-A 2766 
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Hr. Johann Hhofmeiſter zu Zürich neu und verbeſſert 
ſtechen laſſen, und ihr den Titel gegeben: Territorium 
der Republic Zürich famt den Angrenzungen. Andere 
‚nennen den Verfaſſer Streule oder Straͤuwlin. 

G. Leu’ Lex. XVII, 684. 


350. „ Tabula Topographica Parochiarum Synodo 
* Tięurinæ obftriflarum. Opera E. D. ( Erhardi Durfe- 
'» ler) 1702.” Sehr Elein, und wegen den feitherigen 
dielfaͤltigen Aenderungen in den Capitlen und Errichtungen 
neuer Pfarreyen set falt unbrauchbar. 

351. Auch fteht eine Karte dieſes Gebiets in den Dei. 
ces de la Suife 1714 1. 63. 1730. II. 1. 1778. T. 1. 

352. „ Nova accureta Agri Tigurini cum Confiniis 
.» Tabula geographica ex Cel. Scheuchzeri Gugeri Ob- 
'„, fervationibus vönfiruda a J. Heinrich Freytag Chalco- 
» grapho. In Bluntfchli memorgbilibus Tigurinis 1742.” 
Sie iſt die erſte welche jede der innern und außeren Vog⸗ 
teyen des Cantons unterſcheidet. 

©. Faͤſt'l. 238. Gatterer III. 317. 310. 


33. „ Delineatio ‚aller Quartiere der Stadt und 
» Eandfchafl Zürich, von Joh. Heinrich Sreytag.” 
FR die gleiche Karte, nach den Quartieren illuminirt. 
Der neue Titel ift aufgenappt. . 


344. „ Tabula Topggraphica Parochiarum Synodo 
» Tigurine obflriöfarum Opera Jo. Heinr. Freytag.” 
..355. „ Delineatio Pagi Tigurini es Obfervationibus 
-„ recentifimis & accurarifimis. Accedit feorfim in Ta- 
‚9 Della Dominium Sa» & Forfteck. Sculpfit & excudit 
». Matth.‘: Seutter. S. C. M. Geogr. : Aug: Vindel. Tob. 
 'Conr. 'Lotter Stulnfit. ”. Ss mit einigen wichtigen Feh⸗ 
Seen. beedt, N‘ 
G. Faͤſt I. 238: . 


355. „ Canton Zürich ſive idufiris Hetvetiorum Res- 
“m. ‚publica Tigurina cum Jübditis füis -&9  Confinibus 
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„ recenter delineata a Gabriele Walfero V. D. M. eden. 
„ tibus Homannianis Heredibus Norimberge 1765.” Ein. 
ziemlich großer Bogen. Iſt eine fehr gute Karte, nach einer‘ 
ganz neuen Zeichnung, aber doch nicht recht vollfiändig, 
noch aller Drten richtig, und wäre noch einiger Verbeſ 
ferung fähig. | 
S. Saft Erdbefchr. I. 228. Batterer allgem. hiſt. Bibl. 
T. III. 316 - 319. Aager Buͤcherſaal I. 959. J 
357. Tabula geographica Parochiarum Symodo Ti. 
„ £urine obflridarum. Exade geograph. Tabel aller 
» Pfarrpfrunden der Stadt Zürich. Cura Joh. Hofmei- 
„ fleri Bibliop. Tobias Lobeck feulpf. Aug. Vindel, ” 
m geiftlichen Dfrundenbudlein der Stadt und 
andfchaft Zürich. 1768. in gvo. Zu Elein für einen fo. 
großen Diſtrict. 


358. » Siene und eracte geographiſche Tabelle 
„ von dem Stadt Zurich Gebiet, nach derfelben 
.„ inneren und äußeren habenden Vogteyen einge: 
„» richtet. Cura Joh. Hofmeifteri. Tobias Lobeck del. & 
» fe. Aug. Vindel.” Im weltlihen Pfeundenbudjlein 
der Stadt und Sandfchaft Zurich. 1768. in 8v0. 


359. » Canton Zürich five iluftris Helvetiorum Res- 
„ publica Tigurina cum fubditis ſuis & Confinibus. ” 
Klein. Gehört zu Fuͤßlins sErdbefchreibung. Dieſe, wie 
alle andere zu diefem Werk gewiedmete Karten , bat der 
Kupferftecher Müller zu Schaffhaufen, aus den Walferis 
(chen verkürzt. 


360. Auf ber Bibliothek zu Gottingen if eine Land: 
karte in halber Größe, ohne Namen des Verfaffers , ziem- 
lich fauber gezeichnet , mit Farben ilfuminirt , oben die 
Stadt Zürich in einer feinen Eartoufche getufcht , und unten 

‚ein dreyfacher Meilenftab nebft dem Wappen von Zürich. 


361. * „ Brundriß der Dogtey Birmenftorf und 
» Ober » Lirdorf, ” MAL. 


' 
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„ exfiulpebant Martinus Krumm Bernenfis & Johannee 
9) Martin Daventrienfis, ambo pidores, adjuvante Adel. 
so bergo Sauracker cive Bafılienfi. Excudebatur vero cura 
» Bernhardi Jobini Gratia Privilegioque Cafarca Anne 
1578.” Diefes ift unfeeitig die fäuberfle, größte, ges 
nauefte, aber auch feltenfle Karte des Bernergebiets. Sie 
ut mit den Wappen der Landoogteyen und andern artigen 
Sierraiben umgeben und beftcht aus 18 Blättern. Auch iſt 
eine. lateiniſche und franzöfifche Auslegung beugefügt. Als 
brecht Meyer lie fie 1672. wieder neu auflegen, aber 
‚auch diefe Auflage ift felten, und cine neue iſt nicht zu 
hoffen, Da dic Kupfertafeln find vermuͤnzt worden. Schoͤpf 
ſtarb zu Bern den 3 iſten Augufimonat 1577. an der Peſt. 
Bon feinem Commentärio über diefe Karte rede ich unten. 
. Staats⸗ und Neife- Geographie X. 72. mo der Ders 
faſſer irrig Scepeus genennt wird. Leu Zex. XVI. 459, 
wo eine. große. und eine Kleine Karte angezeigt wird, 
Jestere aber kommt mir zweifelhaft ver, wenn es nicht 
die Dleppifche if. Die große Landtafel des Berner . 
gebiets, fo Joh. Jacob Schwarzenbach Alt⸗ Landvogt 
zu Eryffenſee auf die Buͤrger⸗Bibliothek zu Zürich ge⸗ 
fchenft hat, wird wohl die Schöpfifche feun. S. Leu 
Ä von der Burger- Bibliothek. 
380. „ Nova 85 compendiofa inciyte Urbis & Agri 
9, Bernenfis Defcriptio geographica. Autore Jofepho Plepp 
„ Bernenfi 1638.” Am Rand befinden ſich die Warzen 
der Landvogteyen. Die Karte ſelbſt iſt aus der Schöpfis 
ſchen gezogen und felten. Sie ift völlig falfch ortentirt. 
SG.. Leu Lex. XIV. 597. Staats» und Reife» Geographie 
X. 72. Zedler XXVIII. 742. 

381. » Nova Ditionis Bernenfis Tabula geographica 
„» Urf efhgie delineata F. L. Boizot fculpf.” Iſt vom 
Joh. Sat. Störklin und fehr fchlecht. Eine andere hat 
den Namen des Verfaſſers, und weicht von der Boizoti- 
ſchen Auflage verfchiedentlich ab. 

382. „» Inclyt@ Urbis & Ditionis Bernenfis cum locis 

» fnitimis Tabula geographlca, 8 hydrographica noviter 
„» corredia 


——— ‚65. 
„ correda. Autore Alberto Zollinger, Helv. Bernate. V. 
» D. M. in Campulo 1684. F. L. Boizot feulpf.” Eine 
andere mit Verbefferungen F. L. Boizot frulnf 1694. und 
erneuert 1734. bey Thurneifens fel. Witwe und Er⸗ 
ben zu Bafel. 
Er war laut der Anzeige auf diefer kleinern Karte, ge 
fonnen , eine weit größere zu verfertigen, fie war aber kaum 
angefangen als er ſtarb. Diefe Eleine Karte erweckt eben 


Feine ummäßige Begierde nach der großen. er 
383. * „ Pierre van der Aa Carte du Canton de 
n» Berne.” ı Feuille. 


©. Zenglet III. 34. wird wohl diejenige fon fo Rh in den 
Delices de la Suij/e befindet. 

384. Es fol auh N. Schellhammer von: Bern eine 
Landkarte von diefem Canton verfertigt haben, fo aber nicht 
geftochen worden. Herr Hofmeifter Cſcharner von koͤnise⸗ 
felden ſoll ſie beſeſſen haben. 

385. Friederich Zollinger Burger und Beck zu Sem, 
ein feiner verfländiger Mann, und guter Mathematicus, 
bat um dad Fahr 1730. drey faubere Landkarten des 
Bernergebiets verfertiget, er ertraͤnkte fich ſelbſt den 
zıften Chriſtmonat 1735. 

©. Gruner chron, ad 1735. Ej. mifer! Bern, MIT, 

386. * „ Vuillomet Karte des Berngebieie MI.” 

Er war von Wifisburg gebürtig. 


387. „ Mappa geographica illufris Hewetiorum Rei- 
„ publice Bernenſis cum adjacentibus Pagorum & Dy« 
„ nafiiarum Confiniis 'accurate delineata a Matth. Seut« 
„.tero geogr. Cafar.‘in Augufla Vindel. Tob. Conr. Lot- 
„ ter feulpf: 4. C. Seutter delin.” Sie iſt auch ziemlich 
ſchlecht. 
388. „ Canton Bern ſwe illuſtris Helvetiorum Refpu- 
„» blica Bernenfs cum fubditis fuis & Confnibus recenter 
„ delineata — a Gabriele Walfero, edentibus Homannia. 
„ nis Heredibus. Norimberge 1766. Seb. Dorn fe. Gie 
Bibl. d. Schweiserg. ICh. € 
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At fo ziemlich gut, doch macht fie den übrigen Karten dieſes 
Cantons den Vorzug nicht flreitig. Es ift die Zollingeris 
Iche Karte von Brunern verbeffert und von Walfern ver: 
‚geöffert. Iſt es des Verfaſſers oder Kupferftechers Fehler, 


daß fo viel Namen der Derter falfch gefchrieben find? In . 


Gatterers allg. hiſt. Bibl. XI. 236-238. hat Daul 
Andreas Ratterfeld dieſe Karte recenfirt. Er irret aber 
wenn .er.:glaubt, die Karte habe irrigerweiſe Villeneuve 
und Noville von einander geföndert, denn es find wuͤrklich 
given ganz nerfchiedene Oerter. Das erſtere iſt ein Staͤdt⸗ 
chen, das leztere ein Pfarrdorf. 
?2.. S. Walſer Geogr. 32. 

389. „ Canton Bern five iußris Heloetiorum. Refpu- _ 
3%; blicd: Bernienfis:cum fubditis Juis &$ Confinibus. ” Zu 
:gußlins Erdbeſchreibung. In halber Größe. 


390, Herr Alerander von Wattenwyl, ein Berne: 
rifcher Edelmann von fehr feltenen Gaben und großer Ge⸗ 
ſchicklichkeit, hatte auf Begehren der Regierung ju Bern 
‚eine: fehn. uftiftändliche Karte des Kantons Bern und der 
dumliegenden Gegenden unternommen, welche nach den von 
smir geſehenen Proben zu Tchlieffen , ein wahres Meifterftüd 
geivorden wäre. Schr Schade ift es, daß dieſe vortrefliche 
Arbeit aͤus verfchtedenen Urfachen ift abgebrochen, und 
nichts davon zum Stand gebracht worden. Sie hatte der 
Regierung fehon über neun .taufend Reichsthaler. und. dem 
„Herr von. Wattenwyl über fechd Fahr Arbeit gefoftet. 
391. *.„ Abrah. de Croufaz Grundriß von allen 
-» Päßen des Bernergebiets. MI.” Er tab 1710. im 
8oſten Fahr. feines Alters, " | 
©, Leu Lex. VI. 34 .. . 

392. „ Karte der Grenzen zwiſchen grankreich 
»und dem Berngebiet, von Herr Gubernator wyß 
von Bonmont- 1700. ” Ein Handriß. | 
393. » Carte topographique. de la grande route de 
.„ Berne d Geneve avec la jufle diſtance d’une ville d 
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„Fautre & les places ou les pierres milliaires font pofees 
»„ diflantes de 1800 Toifes mefurd par ordre de FIlluftre 
3 Chambre des peages & grave par Pierre Bel Ingenieur 
3 de LL. EE. de Berne, Publiee le ıer Fevrier 1783.” 
In länglicht Folio. 

Zu erft eine Generaltarte diefer Straße, dann fünfzehn 
Specialfarten. Nicht fchön geftochen , aber richtig und im 
genaueflen Detail. 

Er arbeitet jezo an einer ähnlichen von Bern nach 
Schafhauſen. 

394. „ Sam, Bodmer Mappa Argoviæ Bernenfs. ” * 
Aſſ. ſehr groß, genau und umſtaͤndlich. 

6, Sch, Itin. alp. 1706. 412. 


39%. Rarte des Amts Koͤnigsfelden And sEigen,* 
ein zwifchen. 1656. und 1662. gemachter Handrif. 


396. „ Karte des Amts Königsfelden famt um 
„ Hegender Gegend, von Samuel Bodmer 1705.* 
Ein ungeheur großer Handriß. 


399.. Die Pfarr Trub, von Johann Rubolf 
> Brunei. » Ein Handriß. 


398. „ Carte Chorographique de la partie occidentale 
„ de FOberland ou le Comtd de Gruyeres divjf en quatre 
9 Balliages ou Gouvernements, alfavoir Gruyeres, Sa. 
„ nen, Oberfibenthal €$ Niderfbenthal, ou fe trouve le 
„ Gouvernement d’Aigle & le Baillage de Vevay, avec 
3» les Frontieres de la Republique de Valais & les Pays 
„ circonvoifins. Obferve für les lieux & drefje fur le 
3; Manufirit de Samuel Loup, de Rougemont. A Londres 
9 1954. R. Benning feulpf. ” Loup war aus dem Sax 
nengebiet gebürtig, er durchftrich einigemal dieſe Gegen⸗ 
den und bemerkte die Lage der Derter; dennoch ift feine 
Arbeit eben nicht zum beften gerathen, ungeachtet fie auch 
nicht gang vermwerfich if. Die Namen find nicht wenig 
verdorben und verunftaltet, Sie iſt n gut in Entwerfung 
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des Theils des Genferſees, wo derſelbe den Rhodan em⸗ 
pfaͤngt. Die Karte war ſchon 1748. gezeichnet und 1749. 
geſtochen, wurde aber nicht abgedruckt, ob es ihm ſchon 
‚im gleichen Jahr vom hohen Kriegsrath zu Bern erlaubt 
wurde. AP. 1758. erhielt er eine Belohnung für dieſe Ar- 
beit. Gleiche vom Clermont nach einer zweyten Ausgabe 
pon 1766, verkuͤrʒt 1778. Perrier Tculpf. Beauvais feripf 
In den Tabl. topogr. de la Suiffe Nro. 113. 


“ 399. 5 Emanuel Schmalz Rarte des Amts. Erlach 
» 1783.” Zwey Blätter MM. ſehr genau, boch nicht 
doͤllig ‘geometrifch aufgenommen. oa 


400. » Das Welfthland ( Pais de Vaud) in mün⸗ 
„ſters Cosmographie sı3.” nebſt dem ſehr wunderlich 
md falſch abgebildeten Genferſee. 

401. „ Carte de la Suiſſe Romande qui comprend le 
„'Pais de Vaud & le Gouvernement d’Aivle dependant 
35 du Canton de Berne, divifes.en Isurs Baillages ou Ton 
„ a diflingue ceux qui appartiennent,au Canton de Friz 

bourg & ceux.. qui font, poffedes en commun par. ces 
5 deux röpübligues, ainf que les etats & pais adjacents, 
„ levee geometriyuement par ke Sr: H. Mallet. 1331.” 
Bier große Blaͤtter. Eine vortrefiche Karte ,' welche alle 
andere weit hinter fich zurück laßt: Sie iſt unter Dem 
Schuz und: Unterfiügung der Bernerifchen Regierung auf 
genommen worden. Einige Fehler find dem Kupferftecher 
beyzumeſſen, als die Auslaffung des Namens Nans bey 
einem Dörfchen am Murtenſee. Noch andere werden etwann 
in einer neuen Auflage verbeffert werden koͤnnen. | 

©. Journ. Helv. 1779. Sept, 63. 64. 

402. » $. 8. von Dießbach Grundriß des Amts 
» Aelen.” Ein Handriß. 

463. „ Ifaac Gamaliel de Roverea Carte des quatre 
„ Mandemens d’ Aigle. Mſſ.“ ungeheure groß.. Eine schre 
jährige mit taufend Thalern würdig belohnte Arbeit. 


* 
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404. * „ Abrahanı de Crouſas Karte von dem Ami 
„, Laufanne. MI.” Sollte «8 nicht die folgende feyn. © 


405. „ Carte du Ballivage de Lat ıfanne, avec. les 
»» villages, les villes, lestemples, les chafleaux , les mou- 
„„ lins , granges & 'maifons efeartees , les forefls, 1 
„ ruifJeaux ,„ chemins, bornes £$ confins des lieux um 
„» trophes 1678. G. le Clerc.” In fehr großem Format, 
aber aus verschiedenen Eleinen Stuͤcken zuſammen geſezt, 
und mit vielen unnüzen Zierrathen verfehen. 3: Schub 
lang, fat s Schuh breit. Sie ift in einem fehr großen 
Detail abgefaffet , denn 2 Zoll 2 Linien machen hier nur 
taufend Schritte aus. Sie beſtimmt vorzüglich Die Grenzen 
der Jurifdidtion de Laufanne, und fcheint zum Behuf diefen 
Stadt allein gemacht zu feyn. Sie ift auch von der Außers 
fien Seltenheit, und ich habe fie nur einmal zu fehen bes 
fommen. Die Etadt: Laufanne und dortiges Echlof find 
gefündert auf Derfelbigen abgebildet. Uebrigens ſcheint Re 
fchr genau und richtig zu ſeyn. 


406. „ Carte. topographique des grands chemins des 
„ Moudon a Laufanne & des Moudon a Vevay &9 de 
„, Laufanne a Vevay.” Ein fihr großer Handriß, fo zu⸗ 
gleich diefe Gegend vorſtellt. Hr. Ryhiner befizt ihm. 


| 407. Oben gedachter Vuillomet hat auch eine Karte 
des Amts Wiflisburg verfertigt, fo fich bey dem Herrn 
Alt: Landvogt Berſeth von Wifisburg befinden fol. 


408. Johann Adam KRudiger hat AS. 1729. eine 
Karte der Aemter Murten und wiglieburg ver⸗ 
fertigt. 

409. Herr Faͤſi, der in der Erdbeſchreibung Zelve⸗ | 
tiens T. I. 520. die Karten von dem Canton Bern fehe 
kurz anfuͤhrt, iret fich fehr, wenn er glaubt, Scheuchzers 
Karte ſtelle den Canton Bern faſt am richtigſten vor, da: 
dieſer wuͤrklich der ſchlechteſte Theil dieſer Landkarte ix 
Auch Zoups Karte iſt nicht. mit vn großen Fleiß und 
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befonderer Zuverläßigkeit ausgearbeitet , wie Herr Safl 
glaubt. 

410, Hr. Grimm wollte die Stadt Bern, deren 
ſchoͤnſte Gebäude, Schloͤßer, Gebirge, Profpecte, ꝛc. in 
Kupfer ftechen , und mit Anmerkungen begleiten , eine Probe 
Bicpon find das Münfter, Infel, Spithal, Kornmagazin ıc, 

H. Zurich. -Blättli 1740. Nro. so. 





c. Lucern. 


AI.» M. appa topographica Lucernenfis Territorit 
„ confecta a Joh. Henrico Wägmanno Cive &$ Geometra . 
p Lucernenf. MM.” Haͤngt auf dem Rathhaus zu Lucern, 
und befindet fi) auch auf der Bürgerbibliothek zu Zürich 
amd bey den Gapueinern zu Lucern, Scheuchzer hat fie 
2706. abgezeichnet , und mit einem Regifter aller Derter, 
und den Wappen der Schlößer und Städte verſehen. 

©, Scheuchz, Itin. alp. 1706. 359. 397. Buͤſchings Erdbeſch. 

IV. 343. 

412, „ Aarte des Cantons Lucern, ” ein großer 
md fchöner Handriß mit hiſtoriſchen Anmerkungen, 

41}. „ Urbis &$ Ditionis Lucernenfis Delineatio. ” 
Auch ein großer und fchöner Handriß, mit ähnlichen Ars 
merfungen. 

414. Eine andere große Landkarte des Eucernerges 
‚ biets hängt in der Ganzley zu Luceen , fie ift viel richtiger 
als die Wegmannifche, und verdient wegen Der genauen 
Anzeige der Burgen und Schlößer nebſt beugefügten Wap⸗ 
penfchilden eine befondere Aufmerkſamkeit. Man liest darauf 
Mathias Reyz fecit A®, 1691, Mein bewaͤhrter Freund 
Hr. von Balthaſar beſizt davon eine ind Kleinere gezo⸗ 
gene Abzeichnung mit Oelfarben, mit dem Titel: sEigents 
liche Grund und Abzeichnung der Sandfehaft des 
hochloblichen Cantons Lucern 1733. Die Walſeriſche 


it von dieſer Testen abgesogen , und waͤre er denau dabey 
geblieben , fo würde et fich mehrere Ehre gemacht, und. 
cine anfländige Belohnung erhalten haben. 

415. » Die Begend um Lucern. ” Ft auf hieſiger 
Bibliothek und der Bibliothek zu Bafel, fchlecht , Klein, 
und begreift Das Lucerner, Berner, Unterwaldner , Zuger 
u. f. f. Gebiet. Scheint ein Stud der vurteriſchen Karte 
von Schwaben zu ſeyn. 

416. „ Lucern Republic und Catholifches Vorort, ligt 
„ mitten in denen [chweitzerifchen Cantons oder Eydt- 
„ gnoffen, under der Polushöhe von 47 Graden, gezeich- 
„ net nach der neueflen Obfervation A0. 1752. durch 
5 Francifcus Ignatius Faßbind, mit Erlaubniß feiner 
» Oberen.” Ein großer , genauer und fchöner Handrif. 

417. „ Canton inter Catholicos primaria fie illuftris 
„ Helvetiorum Refpublica Lucernenfs, cum Jubditis fuis. 
„» € -Confinibus recenter & accurate delineata per Gas 
9» brielem Walferum V. D. M. 9 ari incifa cura & um: 
„ tibus Albrechti Caroli Seutteri S. C. M. Geograph: 
„ Aug. Vind.” Diefe Karte ift fo fchlecht gerathen , daß 
eine hohe Obrigkeit des Loͤbl. Stande Lucern fie gar nicht 
als eine Karte ihres Gebiets hat erkennen wollen. 

©. Batterer XL. 240. 241. von Paul Andreas Hatterfeld 

recenſirt. 

418. Sie iſt A°. 1763. viel ſaͤuberer und richtiger ab⸗ 
gedruckt worden, wie dann auch der Abriß der Herrſchaft 
Grieſenberg im Thurgau ſamt den halben Gerichten Haͤchi, 
£ofen und Hüferen unten bepgefügt if. Sie hat den Titel: 
Canton Lucern , five illuftris Helvetiorum Refpublica Lu 
cernenfis cum ſubditis fuis & confinibus denuo correda 
a Gab. Walfero, edentibus Homannianis Heredibus 1763. 
doch ift fie noch mit Fehlern angehäuft, Auch ift es etwas 
befonders , daß die Illumination nach den vier Capitlen, 
in welche die Lucernerifche Geiſtlichkeit cingetheilt wird a 
ift eingerichtet worden, 
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419. „ Canton Lucern five illuftris Helvetiorum Res 

» publica Lucernenfs.” Zu Sußlins sProbefchreibung. 

: 420. „ Geographifche Tabelle der beyden Entlibucher 
„ Aemter Schupfheim und Efchlismatt im Canton Lucern. 
„» Carte de la partie fuperieure de l’Entlibuch. ” ft vom 
Hr. Joſeph Zaveri Schnyder , damaligen Pfarrer zu 
Schuͤpfen, im Fahr 1780. von Joſ Llausner zu Zug 
geftochen. Eie.ift in die Pfarreyen abgetheilt und bezeichnet 
alles im genaueften Detail, fogar alle Höfe, Sennthümer, 
Berge , Schlößer , sc. werden genennt , die Grenzſteine, 
Dineralien, Bäder , ıc. werden angezeigt. Alles fcheint 
fehr genau zu feyn. Etwas weniger Schattirung hätte die 
Karte dem Auge angenehmer gemacht. Der Berfaffer ward 
den 2ten May 1750. zu Lucern gebohren, und 1776. Pfar⸗ 
ger zu Schuͤpfen: flarb aber Teider fchon den sten July 1984. 

421. „ Carte der Lucernerifchen Landvogtey Entli. 
» buch, in ihre Pfarreyen eingetheilt ı780. Clausner 
„» Seulpf. in Zug. gvo. ” Ein artigee Auszug der vorigen 
Karte. 

422. * „ Martin Martini eigentliche und kunſtli⸗ 
9 de Abcontrafactur der Lobl. Stadt Sucern. 1597.” 

©. Schbeuchz. Bib. Helv. MIT. Ott Bibl. MIT. 

423. Uebrigens Tiefern die Karten dieſes Kantone zugleich 
die beften Karten der obern Freyen-Aemter, fo wie die 
untern am beften auf den Karten vom Zurichgebiet verzeichs 
net find. ©. Buͤſching 1. c. 487. 

Herr Faͤſt der diefer Karten T. II. feiner Helvetifhen 
Erdbeſchr. ©. 3. 4. 5. umfländlich gedenkt, hätte wohl 
koͤnnen die Achtung für mich haben, anzuzeigen, daß vr 
aus meinem bey der Herausgabe feiner Arbeit noch nicht 
abgedruckt gerwefenen fünften Verſuche Die Nachrichten ges 

sogen babe , fo ich ihm felbft mitgetheilt. Diefe Anzeige 
ift um deſto wichtiger für mich, da fie den Verdacht eines 
Plagiats von mir ablehnen muß. Diefem hätte er mit 
einem Worte vorkommen koͤnnen. Den größten Theil 
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meiner Nachrichten verdanke ich dem Herrn Seckelmeiſter 
von Balthaſar. 


424. „ Dlan oder Brundriß der Waſſerleitung 
„ Oder Düntlen, durch welche das Brunnenwaffere 
„ in die 8. Stadt Kucern geführt wird. Alles mit 
„ fonderem Sleif nad) hiefigem Stabfchu nad) dem 
»„ verjuͤngten Maßftab gezeichnet, durch Sranz Io 
AN ſeph Schärer 1765.” Diefer junge und in der Mech 
und Zeichnungsfunft ziemlich erfahrne Mann, fonft ein 
Zimmermann feines Handwerks, hat in drey großen Karten 
einen vecht Eünftlichen und genauen Abriß der ganzen Wafs 
ferleitung der Stadtbrünnen, vom Urfprung der Quellen 
an, bis in und durch die Stadt , ald welche ebenfalld gang 
in Plan gelegt worden, verfertiget und derfelben zugleich 
eine eigene Befchreibung zum Dienft der Stadtbrunnenmei- 
ſter beygefuͤgt. Die Zahl der öffentlichen und Privat - Brüns 
nen der Stadt Lucern belauft fih auf 108. und die Zahl 
der Duͤnkel, dardurch Diefelbe anhero geleitet werden muͤßen, 
9047. Diefer Mann ift von feiner Obrigkeit, ald welcher 
er dieſe Abzeichnung doppelt dargeboten, gebührend belohnt 
und einer diefer Abriffe in Die Canzley, der andere aber 
dem Stadtbauheren zur Verwahrung übergeben worden. 





d. uri. 


425 » Das ganze Urnerland mit dem diefem 
» Canton allein zugehörigen Lipinerihal. ” Auf 
dem Rathhaus zu Altorf, Iſt mehr nach des Mahlers 
Phantafie ald der Natur gezeichnet. 

©. Schmus Neifehefchreibung Mil Scheuchzer Itin, alp. 

1705. 209. 

426. „ Pagus Helvetie Urienfis cum fubditis fuis in 
» Valle Lepontina, accuratiſſima Delineatio cura &$ 
» Jumptibus Matthai Seutteri S.C.M. Geogr. Aug. Vind. 

€; 
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„ Gabriel Walfer delineavit, Tob. Conr. Lotter feulpf.” 
Iſt nicht fo richtig als die vorige, und nichts als ein 
Nachſtich der Scheudhzerifhen Karte. Biel wichtige 
Derter find ausgelaffen , andere befonders im Livinerthal 
unrecht gefest. 

©. Leu Lex, XVIIL 761. Saft II. 128. 

427. Da diefe Karte in der erfien Ausgabe fchlecht und 
fehlerhaft ausgefallen ift, fo bat Walfer Ae 1768. 
eine neue herausgegeben , welche in verfchiedenen Studen 
beffer ift; mit dem Titel: Canton Uri five Pagus Helve- 
tie Urienfis cum fubditis fuis in Valle Lepontina, recen- 
ter delineatus per Gabrielem Walferum V. D. M. eden. 
tibus Homannianis Hered. Norimberg« 1768. Seb. Dorn 
Seulpft. 

428. „ Canton Uri.” Zu Süßlins sErdbefchreibung. 

429. * „ Lepontine vallis Mappa. Mfl. ” In den 


Handen der Herren Erben des J. J. Scheucdhzers. 
©, Sch. Anon. Helv. 


430. * „ Carol. Leontü Pündtener Mappa vallis Le- 


„ pontine. Mfl. ” 
©. Sch. B. H,H. Mfl. Ieu Lex. XIV. 682. 


431.» Grundriß des ganzen Livinerthals. ” Ein 
Handriß. 

432. Hr. Schinz verſpricht auch zu feinen Beytraͤgen 
eine Karte vom Lüvinerthal zu liefern. 





e. Schweiz. 


433. » P agus Helvetie Suitenfis cum adjacentibus 
„ terrarum tradibus, in lucem editus per Matth. Seutter 
» 5 C. M. Geogr. Aug. Vindel. Gabriel Walfer delinea- 
„ vit, Tob. Conrad. Lotter feulpft.” Eie ift aus der 
Scheuchzerifchen gegen Da nun in Diefee nur Die 





Hauptflecken und Pfarrdoͤrfer angezeigt find, fo mußte noth⸗ 
wendig in einer weitern Ausdehnung ein großer Zwiſchen⸗ 
raum erfolgen. Diefer follte billig auf einer vorgegebenen 
neuen Karte mit den vielen einen Dörfern und der Ans 
zeige der zerficeuten Haͤuſer, welche fehr zahlreich find, 
angefüllt werden; allein dieſes würde dem Verfaſſer Zeit 
und Mühe gefoftet Haben, und «8 war ihm weit leichter, 
ungeheure Berge an deren. Stelle zu ſezen und dieſem 
Canton eine weit häßlichere Geftalt zu geben , ald ihm die 
mildthätige Natur gegonnt hat. So redet Herr Faͤſi in 
feiner Erdbeſchr. II. 226, 

434. „ Canton Schweitz five Pagus Helvetia Suitenfe 
„ cum Confinibus recenter delineatus per Gabrielem Wal, 
„ Serum ,„ edentibus Homannianis Heredibus. Norimberg« 
n. 1767.” 

435. „ Canton Schweiz — zu Süßlins Erdbeſchret⸗ 
bung. | 
436. Auf dem Rathsſaal zu Schweiz befindet fich ein 
Grundriß von dem HYauptfleden Schweiz und der 
umliegenden Begend, vom Zauptmann Nideroͤſt 
„im Fahr 1746. verfertiget, und mit merkwürdigen politis 
ſchen Berechnungen begleitet. 

©. Meiſters kleine Reiſen 30. 31. q 


IAACC 
f£ Unterwalden. 


437. » Karte des Cantons LUinterwalden. ” In 
Merians Topographie. 

438. Canton Unterwalden in Wagners Mercurio 
Hela. 1688. ı2, 
* 439. „ Canton Unterwalden in der Beſchr. des 
Herzogthum Savoyen 16. 1698. 1752,” und andern 
Ausgaben 
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440., Das Land Unterwalden. George. Chrif. 
„ Kilian exc. Augfpurg. ” Iſt Elein, mit Hiftorifchen An⸗ 
merfungen. - Ä 

441. Das Landt Unterwalden. Augfpurg. Joh. Strid. 
beck fec. In Gabr. Bodenehr Theatro der vornehmflen 
"Städte und Oerter in der Schweiz. 

442. Eine Eleine abgejfonderte Karte auf Muoßens 
Schweizerkarte, oben im Ecken. 

443. „ Le Canton d’Unterwald en Suiſſe. In Scheuch- 
5» zer Itin. alp. ı723. T. III.” 

444. In den Delices de la Swffe ı714. T. II. 327. 

1730. T. Il. 1764. T. Il. 1776. T. Il. 1778. T. I. welche 
völlig einander ähnlich find. 
. 445. „ Canton Unterwwalden, five Pagus Helvetie 
„ Subfylvanıs cum adjacentibus terrarum tradibus re- 
„ center delineatus per Gabrielem Walferum, edentibus 
» Homannianis Heredihus 1767. ” Iſt auf einem ziemlich 
großen Maasitab genommen. Der Theil ob dem Wald 
und der unter dem Wald ift jeder mit befonderen Farben 
gezeichnet. Sollte es nicht ein Irrthum feyn, wenn auf der 
Karte der ganze Pilatusſee zum Canton Unteriwalden unter 
dem Wald gerechnet worden it? 

446. „ Canton Unterwalden — zu Sußlins Erdbe⸗ 
„ fihreibung. ” 

447. » Ratte des Alofters Engelberg famt darzu 
» gehörigen und angrenzenden Sandfchafien. MIT. ” 
Ein Handriß Hr. Landfchreiber Bottlieb Sigmund Gru⸗ 
ners, Iſt umfländlich und genau. Er ift auf hieſiger 
Bibliothek. 


448, Eine andere befindet fich in dem Klofter ſelbſt. 
©. Scheuchz, Itin. alp. 1702. 25, 
449. Eine andere auf dem Rathhaus zu Altorf im 
‚ Canton Uri, welche die Grensfeheidungen zwiſchen dieſem 
Canton, und dem Kloſter entwirft. 
©, Sebeuch. Anon. Schmutz Reiſebeſchreibung. 


450. Eine: andere auf dem Rathhaus zu Stanz im 
Canton Unterwalden, welche die Grenzfcheidungen zwiſchen 
diefem Canton und dem Klofter beflimmt, 

S. Schmutz Reiſebeſchreibung. 


451. Ebenfalls wird dieſes Kloſter ſamt deſſen Gebiet 
auf den Landkarten vom Canton Uri vorgeſtellt. 
©. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. sog. 


nn nn nn nn I nn] 
8. Zug. 


452. » ug Tſchudis Aärtlein des Bugergebiets.” 
Ein Handriß in der Bibliothek des Stifte St. Gallen. 


453. „ Canton Zug, five Pagus Helvetia »Tugienfis 
„ cum Confinibus recenter delineatus per Gübrielem Wal. 
„.ferum V. D. M. edentibus Homann. hered. Norunberge 
„ 1768.” ft die erfie Specialkarte dieſes Cantong ſo in 
Kupfer geſtochen iſt. 


454. „ Canton Zug — zu Fuͤßlins Erdbeſchreibung. 


455. Johann Franz Fidel von Landwing hat im 
den Jahren 1770. und 1771, eine topographifche Rarte 
der Stadt und Amt Zug mit den außeren Aemternr 
geometrifch aufgendmmen. Sie foll ungemein richtig und 
fchön feyn, und wird in. der Canzley zu Zug aufbehalten. 
Er ift zu Zug 1714. gebohren , ward HOberftlicutenant in 
Frankreich, des Raths zu Zug, Landeshauptmann der freyen 
Aemter, und flarb 1782. 
©. Tabl, topogr. 1. 'yı, 


;,. 





h. Glarus, 


456. » J 0. Jac.. ‚Scheuchzer Mappa Glaronenfis Ter- 
„ ritorü.” In feiner Beſchr. der Naturgeſchichte des 
Schweizerlands T. III. p. 4 in der Sulzerifchen Aus⸗ 
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gabe T. II. 56. wie auch in feinen Kin. alp. 1708. 178. 
in den Delices de la Suiffe 1714. I. 339. 1730. 11. 466. 
1778. T.1. Iſt Hein und umvollftändig. 
S. Buͤſchings Erdbeſchr. TV. 384. 
457. » Job. Zeinrich Tſchudi Rarte des Lands 
» Blaris.” Diefe Karte iſt nur ein Handriß, fie ſoll 
fehr genau und die Berge ımd Alpen richtig bemerkt ſeyn. 
Sollte es nicht die folgende ſeyn? 
©, Faͤſt Erdbeſchr. II. 391. 
458. Eigentlicher Abriß des Glarnerlands, wo⸗ 
„ rinn zugleich die Situation der Alpen mit derſel⸗ 
» ben Benennung, als auch der- übrigen Berge, 
„ Chäler, Seen und Fluͤſſen, nad) dem Sandrodel 
 » abgezeichner, durch Joh. Heinrich Tſchudi 1713. 
» Joh. Rud. Zolshalb fe. Zurich 1774.” In Trümpis 
neuer Blarner: Chronit 1774. in gvo. der cinige Vers 
befferungen gemacht hat. | 
©, Allg. deutfche Bibl. XXIX. 247. 
459. » Pagus Hebetie Glaronenfis, cum Satrapia 
»„» Werdenberg, recenter delincatus per Gabrielem Wal. 
» Serum V. D: Al. cura & fumptibus Matthei Seutteri 


» 8. C. M. Geogr. Aug. Vindel. Tob. Conr. Lotter fe.” 


Diefe Karte bedarf vieler Verbefferung. 
©. Saft II. 391. 

469. „ Canton Glarus, five Pagus Helvetia Glaro- 
„ nenfis cum Satrapia Werdenberg, recenter delineatus 
„ per Gabrielem Walferum V. D. M. edentibus Homan- 
„ nianis Heredibus. Norimberg« 1768.” ft merklich. beffer 
als die erſte Ausgabe, | 

461. „ Canton Glarus — zu uͤßiins Erdbeſchrei⸗ 
bung. » 

462. „ Ferzeichnuß der Glarner - Alpen, nach deren 
„ Situation oder Gelegenheit, zufamt-der Befloffung nach 
„ dem neuen Alprodel. S.a.” Joh. Heinrich Tſchudi 
hat fie gezeichnet md J. A. Riediger geflochen. Es find 
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83 Alpen abgebildet, welche zuſamen 11455 Stoͤß und 
4300 Schaafe ernaͤhren koͤnnen. Einen jeden Stoß rechnet 
man zwey Rinder, oder 7 Schaafe, oder eine Kuhe, und 
ein Pferd für 4 Stoͤß. Sie befindet ſich auch in des Der 
faſſers Glarner - Chronit. 

"463. Man findet auch eine Karte in Scheuch. Ik. zip. 
1710. 532. mit der Aufichrift: Delineatio Alpium Glaro- 
nenſium pafcuorumque alpinorum juxta Obfervationes 
proprias fadas in Itinere alpino a Henrico Tfchudio, 
edita a Joh. Jac. Scheuchzero. Auch vom Covens und 
Mortier nachgeftochen. Sie ift weit groͤßer als die Tſchu⸗ 
diſche vom Riediger. 





i. Baſel. 


464. B afle« inclitegue Rauracorum Urbis ac 
„» ejufdem circumvicinie agri fitus exadlifama Delineatio, 
„» Auth. Seb. Munjter. In Corn. de Judais Speculo Orb. 
„ terrarum. Antw. apud Hered. Gerard de Judais 1593. 
„» in Folio. ” In Stumpfs Chronit. In Wurfteifens 
Bafel: Chronit. In Munfters Cosmograpbie. 
S. Gregorius 462. | 
465. „ Bafıleenfis Territorü deferiptio nova audore 
„» Seb. Munfter.” In Ortelii Atlante ; Bogen in-Folio. 
466. „ Ierritorii Baplienfis nova Deferiptio. Joannes 
- „ Janffonlus excudit, Petrus Karius calavit.” In JanfJon 
neuen Atlas 1638. m Janffon &ᷓ Blau novo Atlante. 
abfolutiff. 1658. T. IV. In Blau Atlas novus 1641. und 
in Ger. Ku e$ Jod. Hond Atlante ap. Jo. JanjJon. 
1636. Berard Valk und Deter Schenk haben nachge: 
hends Janßons Namen auskrazen und die ihrigen dafuͤr 
+ binfezen laſſen. | 
©. Gregorius 463. 


80 — 


467. * „ Bafıleenfe Territorium per Blauw.” 


G. Covens & Mort. Catal. Bird wohl die Jenfonifäge | 
Karte ſeyn. 
468. * „ SEigentliche Brundlegung der befannten 
„ Sandfchaften, als der Rauracer oder Basler Beles 
„» genbeit, des Sundgeuws, der Landfchaft des 
„ oberen und unteren Elſaß und des Breißgeum;, 
'„ von Daniel Spedel von Straßburg vergröffert., 
„ mit kurzem Bericht der ernannten Landen Bes 
„ fhaffenheiten, und was fich bis jezigen Zeiten an 
» einem und dem anderen Brth fihriftwurdiges zu⸗ 
» getragen, von Johann Murer von Zürich 1639.” 
Die Urfchrift der Auslegung befizen die Herren Gebrüder 
Scheuchzer, die Karte aber die Bürger: Bibliothek zu 
Zurich, wohin fie von Johann Murers Sohn Abraham 
Murer iſt gefchenckt worden. 
G. Bod, & Breit. Catal, 


469. „ Territorium Bafileenfe cum adjacentibus.” In 
dem Verzeichnis der Karten fo Herr Spreng der Basler 
Bibliothek verkauft hat, wird dieſe Karte dem de VlIsle 
zugefchrichen , und Schazkarte genennt , fie ift aber nichte 
ald des Nic. Vifchers feine, fo in deffen Atlante minori.- 
fteht. Und ich kann gegen alle, felbft gegen den Hrn. Buͤ⸗ 
fing verfithern, daß de ZIsie Keine eigene Karte vom 
Bafelgebiet verfertigt habe, da fein Erb und Schwieger⸗ 
fohn der bekannte Geograph Philippe Buache mir folches 
mündlich betheurt hat. 


47%. » Karte über das Bafelgebiet vom Cohnherr 
Georg Frid. Meyer gezeichnet. ” Ehmal in den Haͤn⸗ 
den Hrn. Rathsſubſtitut Bruckners, nun bey Hr. Pfr. 
Falkeiſen. Meyer war ein geſchickter Feldmeſſer, daher 
war ihm anbefohlen eine Landkarte uͤber das ganze Baſel⸗ 
gebiet zu verfertigen, er hat aber ſolche nicht zu Stande 
gebracht, ſondern iſt zu End des vorigen Jahrhunderts 
geſtorben. 


47 I. 
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471. „ Territorium Bafıleenfe cum finitimis regionibus, 
„» Tabula geograph. Authore Chriflovhoro Brunner 1729.” 
Sie ift eine von den beiten dieſes Löbl. Cantons. Die Abs 
bildiumgen der in demfelben fich befindenden Landvogtenen , 
macht fie noch angenehmer , und ihre Seltenheit fchäzbarer. 


472. » Bafel» Territorium mit dem Rheinlauf von 
» Rheinfelden bis Zuͤningen, famt den Defenfonal 
» Anftalten von 1743.” Ein Handriß. 


473. » Pagi Baſileenſis qui pars ef} reipublice Helve« 

„ detiorum cum adjacentibus terrarum traßlibus nova ⸗ 

— a accurata Mappa geographica, concinnata oper& 

ed fludio Matthai Seuteri , geographi Cafarei. Aug. 

4 , Yindel Tob. Conr. Lotter feulpfit.” Sie ift mit 

mehrerer Ausdehnung nad) der Brunnerifchen geſtochen. 

Sonſt nicht ſehr gut. 

S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 396. 


474. „ Canton Bafel. Daniel Bruckner Auclor. Ema- 
„ nuel Büchel delineavit. Grave d Bäle par P.L. Auvray, 
;„ Parifen, ſous les foins de Mr. de Mechel 1366.” 
In gewohnter Größe. Diefe Karte vereinigt das nuͤzliche 
mit dem angenehmen, Sie ift fehr fchön geflochen, und 
ſo richtig ald man nur eine Karte wünfchen kann, Wer 
konnte auch etwas beffers in dieſem Stüd liefern , «als 
Herr. Bruckner! Nur ift fie von Norden gegen Süden 
geſtochen. Aus den vperfchicdenen PBarticularkarten, fo ex 
feinen Merkwürdigkeiten der Landfchaft Baſel eingeruͤckt 
hat, ift diefe Generalkarte entflanden , die aller Aufmerk 
fargfeit würdig if. 
475. „» Canton Bafel, five Pagus Helvetie Bafıleenfis 
„ cum Confinibus recenter delineatus & Gabriele Walfero 
„» edentibus Homannianis Heredibus. Norimberga 1967." 
Geht der Brudnerifchen weit nach. 
"476. „ Canton Bafel — zu Sußlins Erodbeſchrei⸗ 
„ bung.” 


Bibl. d, Schweiserg. ICh, - F 
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467. * „ Bafıleenfe Territorium per Blauw.” 
©. Covens & Mort. Catal. Wird wohl die Vanſſoniſche 
, Karte ſeyn. ' 
468. * „ SEigentliche Brundlegung der befannten 
» Sandfchaften, als der Rauracer oder Basler Bele 
„ genbeit, des Sundgeuws, der Landfihaft Des 
» oberen und unteren Elſaß und des Breaßgeum, 
„ von Daniel Spedel von Straßburg vergröflert-, 
„» mit kurzem Bericht der ernannten Landen Bes 
» fhaffenheiten, und was fich bis jesigen Zeiten an 
» einem und dem anderen Orth fihriftwurdiges Zus 
» getragen, von Johann Murer von Zurich 1639.” 
Die Urfchrift der Auslegung befizen die Herren Gebrüder 
Scheuchzer, die Karte aber die Bürger: Bibliothet zu 
Zurich, wohin fie von Johann Murers Sohn Abraham 
Murer iſt gefchendt worden. x 
©. Bod, & Breit. Catal, 


469. „ Territorium Bafsleenfe cum adjacentibus. ” In 
dem Verzeichnis der Karten fo Herr Spreng der Basler 
Bibliothek verkauft hat, wird diefe Karte dem de PIsle 
äugefchricben , und Schazkarte genennt , fie ift aber nichts 


als des Nic. Vifchers feine, fo in deſſen Arlante minori,: 


fteht. Und ich kann gegen alle, felbft gegen den Hrn. Bu: 
fing verfithern, Daß de ZIste keine eigene Karte vom 
Bafelgebiet verfertigt habe, da fein Erb und Schwieger⸗ 
fohn der befannte Gcograph Philippe Buache mir ſolches 
mündlich betheurt hat. 


47%. „ Karte über das Bafelgebiet vom Cohnherr 
Georg Frid. Meyer gezeichnet. ” Ehmal in den Haͤn⸗ 
den Hrn. Rathsſubſtitut Bruckners, nun bey Hr. Pfr. 
Falkeiſen. Meyer war ein geſchickter Feldmeſſer, daher 
war ihm anbefohlen eine Landkarte uͤber das ganze Baſel⸗ 
gebiet zu verfertigen, er hat aber ſolche nicht zu Stande 
gebracht, ſondern iſt zu End des vorigen Jahrhunderts 
geſtorben. 


a 47 I. 
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471. „ Territorium Bafıleenfe cum finitimis regionibus, 
» Tabula geograph. Authore Chriflophoro Brunner 1729.” 
Sie ift eine von den beiten dieſes Loͤbl. Cantons. Die Abs 
bildungen der in demfelben fich befindenden Landvogteyen, 
macht fie noch angenehmer , und ihre Seltenheit ſchaͤzbarer. 


472. „ Bafel» Territorium mit dem Rheinlauf von 
„ Rheinfelden bis Hüningen, famt den Defenfionals 
» Anftalten von 1743.” Ein Handriß. 


473. » Pagi Bafıleenfis qui pars eft reipublica Helve. 
„ detiorum cum adjacentibus terrarum tractibus nova, 
„ eaque accurata Mappa geographica, concinnata oper& 
„ £$ fludio Matthai Seuteri ,„ geographi Cafarei. Aug. 


» Windel. Tob. Conr. Lotter feulpfit.” Sie ift mit 


mehrerer Ausdehnung nach der Brunnerifchen geſtochen. 

Sonſt nicht ſehr gut. 
S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 396. 

474: „ Canton Bafel. Daniel Bruckner Auclor. Ema« 

„ nuel Büchel delineavit. Grave a Bäle par P.L. Auvrayy 

„ Parifen, fous les foins de Mr. de Mechel 1766.” 

In getvohnter Größe. Diefe Karte vereinigt das nuͤzliche 

mit dem angenehmen. Sie ift ſehr fchön geflochen, und 

ſo richtig ald man nur eine Karte mwünfchen kann, Mer 


konnte auch etwas beffers in dieſem Stüd liefern , als 


Herr Bruder ! Nur ift fie von Norden gegen Süden 
seftochen. Aus den verfchiedenen Particularkarten, fo er 
feinen Merkwürdigkeiten der Landfchaft Baſel eingerüdt 
hat, ift diefe Generalfarte entflanden , die alle Aufmerk 
ſamkeit würdig ifl. 

475. „ Canton Bafel, ſive Pagus Helvetie Bapıleenfis 
„ cum Confinibus recenter delineatus d Gabriele Walfero 
3, edentibus Homannianis Heredibus. Norimberg« 1767. 


Geht der Brudnerifchen weit nach. 


"476. » Canton Bafel — zu Sußlins Erdbeſchrei⸗ 
bung. ” 


Bibl. d. Schweiserg. ICh, - F 
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477. „ Carte des Environs de Bäle &9 de Porentruy. 
„Im Atlas mineralogique de France, par Guettard &$ 
5» Dupain Triel.” 


478. » Prodromus tentaminis typometrici majoris, 
„ Rempublicam Bafıleenfem, JSecundum Aug. Gottl. 
'» Preufchenii nec non Guillielmi Haafıi Syftema typome- 
ꝓ tricum, deforibens. Bafılee 1776.” Kin großes Quart⸗ 
blatt. Sie ift nicht fo fehr ihrer Nichtigkeit wegen , als 
vielmehr wegen der Erfindung Landkarten wie Bücher zu 
ſezen und zu drucken, merkwürdig , wovon fie ein Probſtüuͤck 
ausmacht. 
S. Buͤſching woch. Ylache. 1776. 353 - 357. 384- 1777. 33 - 
36. Batterer XI. 39. Beckmann VIII. 596 - 602. Journ. 
Helv, 1778. Avril 33. 
479. » Carte du Canton de Bäle, reduite dapres 
„ celle de Daniel Bruckner de Bäle & afujettie aux Ob- 
„ fervations aftronomiques par le Sr. Clermont ı778. 
» Grave par Perrier. Bourgoin fcripft.” In den Ta- 
bleaux topogr. de la Suiffe. Nro. 87. 


480. „ Der Stadt Bafel Bann mit den underen Vog- 
„ teyen, Münchenjtein, Richen, klein Hüningen.” 


"481. „ Amt Lieflal.” 
482. „» Amt Waldenburg. ” 
483. „» Amt Farnsburg. ” 


484. „ Amt Homburg. ” Diefe fünf recht fchöne Kar⸗ 
ten gehören zu dem fo beliebten Brudnerifchen Werf. 
Sie find alle vom Herrn Brudner aufgenommen worden , 
der geſchickte Emanuel Büchel hat fie gezeichnet, Chovin 
die zwey erfte, und Johann Rudolf Holzbalb die drey 
Veztere geftochen. 


485. * » Beorg Frid. Meyer LandParte über das 
„Bruderholz. 1653. ” 


©, Zes Lex. XIII. 128, 


486. * „ Beorg Frid. Mieyer Landkarte über das 
» Lieſtaler Amt.” 


487. * » Beorg Srid. Meyer Landkarte über den 
9» Muttenzer» Bann. 1678.” 


488. * » Jacob Meyer Karte über die Basler 
„ neue Welt. 1657.” Er flarb den zaflen May 1678, 
im saften Fahr feines Alters, und war auch Lohnherr. 
S. Mertw. von Baſel P, II. 139. ' 
489. » Grundrifs der Gegend am Rhein bey und un- 
„ terhalb Bafel. 1737.” Sie ift aus Anlaß des befannten 
Lachsfangftreits von Emanuel Büchel gezeichnet, und von 
David Kedinger grob geflochen worden. 
490. * „ Matth. Merian defer. Urbis Bafileenfis de= 
„» pida 85 fiulpta. 1616.” 
©. Zeu Lex, XUI. 57. 





k. Freiburg. 


491. I nclyti Cantonis Friburgenfis tabula, Authore 
„ Francifco Petro von der Weid, Senatore &$ Commif- . 
„.fario generale Friburgi. Anno Domini 1668.” Sie 
fcheint genau und richtig zu feyn. Man bat ungegründet 
an ihrem Daſeyn zweifeln wollen, fie ift aber auf hiefiger 
Bibliothek, 


492. „ Canton Freiburg, five Pagus Helvetie Fribur- 
„» genfis cum Confinibus recenter delineatus per Gabrielem 
„» Walferum edentibus Homannianis Heredibus. Norim- 
» berga 1767. Seb. Dorn feulnf. ” Die Namen der Derter 
Eönnten befer gefchricben feyn. Einige Derter find falfch 
gefezt. Muͤnchenwyler und Mernans gehören allerdings time 
mittelbar zum Berngebiet , anderer Fehler zu gefchtweigen. 
Es febeint nicht, das des von der weis Karte fey zum 
Grund gelegt worden. 


F2 


493. Es fol auch ein Herr Müller von Freiburg eine 
Heine, aber nicht fehr genaue Aarte diefes Cantons 
herausgegeben haben. 

494. „ Carte de Fribourg „ par Charles Caflellaz . 
'„ de Montagny, Major. 1775.” Ein’ Handriß, . beym 
Herrn Bifchof von Laufanne. Schr gut und genau, aber 
der Maßſtab ift zu Klein, und die Karte ift allzuſehr mit 
Namen angefüllt. 

495. „ Canton Freiburg — zu Süßlins sErdbefchrei- 

% bung.” 
496. „ Eine Karte vom Canton Sreiburg bat N. 
„» Willomet von Petterlingen ohngefehr um 1750. vers 
9 fertiget. ” Herr Landvogt Day zu Oron beſizt fie im 
Handrif. 

497. „» Martin Martini Contrafattur der Stadt 
» Sreyburg 1608.” 

©. Leu Lex. XII. s27. 





1. Solothurn. 


498. » Grundlage des Cantons Solothurn, in 

» feine eilf Vogteyen abgetheilt und entworfen, 

» durch D. Maris Grimm. MI.” Scheint nicht fehr 

richtig zu ſeyn, wenigftens nicht in den Namen der Derter. 
&, Bodmer Cat. Mfl. Scheuchzer Bibl. Helv. MſI. 


499. „ Canton Solothurn, frve Pagus Helvetie Solo. 
„ durenfis cum Confinibus recenter delineatus per Gabrie- 
ꝓ lem Walferum V. D. AI. edentibus Homannianis Here- 
„, dibus. Norimberge 1766.” Iſt die erfte Karte, fo von 
diefem Canton ift befannt gemacht worden. Sie ift zwar 
überhaupt ziemlich brauchbar, doch mit vielen Fehlern be 
fleckt. Der Leiganafluß , fo fi) von: Lengnau ber in die 
Aar ergieffet , ift nichts als ein kleiner Moosbach, fo Lens 
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genen heiſſet. Ex dient zur Landmarch zwiſchen dem Biſtum 
Baſel und dem Canton Bern, wegen des Gerichts Lengnau. 


500. „ Canton Solothurn — zu Süßlins Erdbeſthrei⸗ 
2 bung. ” 

561. * „ Jat. Schäpp AMappa Ditionis Solodurenjis 
» & Epife. Baflienfis feu nova factæ admodum fpatiofe 
» Via per has Ditiones. 1731.” 

G. Sch. B. H. H. MſI 

so2. „ Die Paßwanderftraße von Salkeriftein bis 
 » Mimlisweil und Paßwang im Solofhurnergebiet. 
» ML.” Auf der Bibliothek zu Baſel und anderswo in 
derfchiedenen Particilar - Händen. 


m. Schafhäufen. 


503. Caſpar Gwerb ſchenkte der Buͤrger⸗Bibliothek 
zu Zuͤrich, im Jahr 1687. eine von Hand gezeichnete und 
aͤusgemahlte Landkarte des Schafhauſergebiets. (Keu 
von der Buͤrger⸗Bibliothek zu Zuͤrich.) 

Die hieſige Bibliothek beſizt gleichfalls eine ſolche, welche 

gut zu ſeyn ſcheint. 

504. „ Diefes iſt das völlige Schaffhaufergebieth fampe£ 

„ feinen Confinen, wie auch der gantze Bezirck der — 

„» Landgrafffchaft Kleggaw — unten Benjamin Kenkel 

„ fecit Vienn«.” Sat viel Fehler. Sie foll von N. Schalch 

feyn , ſo ſchwere Streitigkeiten feinem Vaterlande zugezo⸗ 

gen Hatte. | 
G. Schwib. Merfwürd. I. 600 -- 6or. 

505. » Schaffhaufergebiet , famt den Grenzen 
» und umliegenden Orten, in Grund gelegt durch 
» Heinrich Peyer und geitochen von. S. Meyer von 
„ Winterthur. 1685.” 4 Blätter, und eine neue 
Ausgabe von Albertin, Ingenieur zu Zürich beforget 
2747. in 4 Blätteen. Sie ift fehr umſtaͤndlich und richtige 
| 53 
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amd bezeichnet alle Straßen und Wälder. Iſt auch ohne 
Damen nachgeftochen worden, 
©. Buͤſchings Erdbefchreib. IV. 426. 

506. Zomanns Erben haben die Deyerfche Karte 
8°. 1753. unter dem Titel: Territorium Reipublice liberæ 
Helvetica Scaphufienfis , ex menfuratione olim Peyeriana 
nachgeſtochen und in ein Blatt zufamen gezogen, von Wels 
cher Matth. Seuter fie durch Tobias Conrad Lotter 
unter dem Titel: Ditionis Pagi Scaphuyfani, qui confe- 
deratæ Helvetiorum Reipublice Pars ef, Deferiptio geo- 
graphica nova, fludio adornata a Matth. Seuttero., geogr. 
Cefareo, Aug. Vindel. aber mit fchlechtem Erfolg bat 
nachflechen laſſen. 

©. Buͤſchings Erdbefchreib. IV. 426. Zeu XVI. 248. 

507. „ Zerritorium Reipublic# libere Heloetice Sca- 
» Phufienfis.” Zu Sußlins Erdbeſchreibung. 

508. „ Carte du Canton de Schafhaufen,, reduite 
sa dapres cele — de Henri Peyer — & aflujettie aux 
„ nouvelles obfervations aftronomiques, par le Sr. Cler- 
» mont 1780. Grauce par Perrier. In ben Tabl. topogr. 
» de la Suiffe Nro. 211.“ 








n. Appenzell. 


809. » Kanton Appenzell in Bifhoffberders Ap⸗ 
» penzeller- Chronit. 1682. in gvo.” Die Namen der 
Derter find nur mit ihren Anfangsbuchflaben gezeichnet. . 

510. » Das Sand Appenzell der inneren und 
» außeren Rooden, mit allem Fleiß gezeichnet von 
» Babriel Walfer V. D. M.” Diefe Eleine Karte gehört 
gu feiner Appenzeller » Chronik, 

511. » Pagus Helvetig Abbatifcelanus cum Commu. 
„ nitatibus interioribus & exterioribus ac adjacente 
» Valle rhenana, accurate delincatus per Gabrielem Wal» 
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» ferum V. D. M. ari incifa cura ſumptibus Matth. 
„ Seutteri. Aug. Vindel. G. Eichler jun. del. Tob. Conr. 
» Lotter feulpf. Aug. Vind.” Sie foll von einem Augens 
geuge genau feyn, denn dies Land ift fonft in den Schwer 
zerfarten fchlecht gezeichnet , zugleich ift auch noch das 
Rheinthal darzu gefügt , fonderbar die Krümmung und 
Lauf des Rheins von Saluz an, bis zu feinem Einfluß in 
den Bodenfee. 
S. Monstl. Nachrich von Zuͤrich 1754. Merz 33. 34. 
512. „» Canton Appenzell, five Pagus Helvetiæ Abba. 
» tifcellanus , cum Confinibus recenter delineatus per Ga- 
„ brielem Walftrum V. D. M. edentibus Homannianis 
„' Heredibus. Norimberg# 1768.” 


513. „ Canton Appenzell — zu Süßlins Erdbe⸗ 
„ſchreibung. 


514. Auf dem Rathhaus zu Heriſau iſt eine topogr. 
Tabelle Appenzells außer Roden. 
©. Schmuz Heife 1745. 





7. Die übrigen verbündeten Orte. 
a. Biftum Baſel. 


515. „ E pifcopatus Bafleenfis charta geographice 
„ cum Confinibus adjacentium. MI.” Beym Herrn Varta 
ner Neuhaus fel. zu Biel. Iſt von deifen Bater Doctor 
Joh. Bud. Yıuhaus fchlecht gezeichnet, aber ziemlich 
richtig. 

s16. „ Dhilipp , Jacob und Zieronymus von 
» Dano Brundriß des Sürften- und Biſtums Ba 
„ſel 1766.” Ein Handriß auf dem Schloß zu Bruntrub, 
ift voll Selen und nicht geometrifch aufgenommen. 


F 4 
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519. „ Carte de PEvechd de Bäle, par Mr. Bajol de 
„ Delemont. ” Ein Handriß, in gewöhnlicher Landkarten. 
größe. Beym Hr. Pfarrer Falkeifen. Soll was das jezige 
Biftum betrift, fehr richtig feyn. Die neue Grenzen gegen 
Frankreich flehen noch nicht darauf. 


‚sı8. * „ Mappa Vallis Monafterienfis Occafione mo- 
„ fuum hon ita pridem inter Rempublicam Bernenfem &$ 
„» Epifcopum Bafıleenfem in@Caufa Privilegiorum Vallis 
„ nominat« Civitatis Jure Bernenfi bus Jund«, agitatos 
p rum, exhibita a Samuel Bodmero,’ 
©, Scheuchz. Itin. alp. 1706. 412, 41. 


19. „ Topograpbifche und fcenographifche Karte 
» des Muünfter - und St. Jmmerthals , und befons . 
» ders der. dortigen Päfe, von Emanuel Brofl 
y„, 1711.” Ein Handriß, fehr groß. Der Verfaſſer ward 
1681. gebohren, kam 1710. in den großen Rath zu Bern, 
bekleidete nach) und nach die Landvogteyen Lauis, Laupen, 
Mendris und Tſcherliz, und zwar Lauis zwehmal und 
ſtarb 1742. 

520. Uriel Freudenberger Pfarrer zu Ligerz, ſoll 
auch eine ſehr ſchoͤne Landkarte des Muͤnſterthals 
und Erguels im Handriß beſeſſen haben. 

521. Don der Stadt und Landſchaft Biel hat 
die dortige oͤkonomiſche Gefelfchaft eine Karte verſprochen. 
Giche auch Chatelain und Gueudeville Atlas 1708. T. I. 
P. I. Nro. 64. 


b. Buͤndten. 


122. Jn Ptolomæo der italiaͤniſchen Ueberſezung des 
Girolamo Rufcelli Venet. 1561. in gta. Tab. 6. iſt eine 
Rarte von Rhaͤtien / Vindelicien und Noricum. 
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323. „» Comitatus. Tirolis quondam Meranie ducatus 
» eujus matrimonii accefione bis fplendida Habsburgen- 
» is propugo locupletata fuit, habet ab occid. Engadia. 
„ nos. In Lazü typi chorogr. provinc. Auf. 1561. Fol.” 

524. „ Rhatie alpeflris defcriptio in qua hodie Com. 
» Tirolenfis ex Tab. Wolf. Lazii quam Jo. Major Vien- 
„ nenfis edidit. In Coppenii Dietfch theatr. orbis terra 
» rum. Antw. 1574. in Fol. ” 


525. „ Rhatie 85 Lepentiorum Euganorum ac Oro- 
„» biorum agri deferiptio. In Cluveri Ital. ant. L. B. 
» 1624. in Fol.” 


526. In Bulers Rhaͤtien 1616. in Folio, find fols 
gende hicher gehörige Landkarten anzumerken ſo von Math, 
Hirzgartner geſtochen find. 

1. Rætiæ veteris exteræ & hodierne una cum Regionibus 
ei quondam adnumeratis & finitimarum regionum 
limitibus Tabula generalis. Leon. Scherer fc. 

2. Ratia veteris &5 exter@ pars orientalis qua Comitatus 
Tyrolis cum Regionibus finitimis continetur. 

3. Ratia veteris & exter@ pars meridionalis, qud Comi- 
tatus Clavenæ atque Vallistellina vulgo Veltlein &c. 

finetur. 

4. Ratia veteris & extera pars occidentalis qud Lepontii 
( Gens per antiqua Cis - ac transalpina) continentur. 

5. Ratie veteris & exter« pars feptentrionalis quä Rhus 
cantii, Sarunetes, Riguſci, Brigantini atque Caflro= 
rum reticorum Populi &c. continentur. 

Den neuen Namen find auch , fo viel möglich, Die 
Samen aus den Altern oder römifchen Zeiten beygefügt wor⸗ 
den. Die Karten find für die damaligen Zeiten ziemlich gut. 

527. In P. Bertii Tabulis :Geograph. 1616. in 8vo. 
Nro. 121. eine Karte von Rhaͤtien. 


528. Eine in Valdor triomphes de Louis XIII. 1649. 
ia Folio. 
gs 
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529. In Speners Notitia Germ. antiquæ. Eine Rarte 
von Rhaͤtien nach dem aͤlteren und mittleren Alter. 


530. Rhatia, Vindelicia &$_ Noricum in Müllers 
Pleinem Atlas von 163 Rarten. 1702, in 8vo. 

531. Vindelicia, Rhatia 9 Noricum. In Cellarii 
Notitia Orbis antiqui 1731. in 4to. T. T. ad’ p. 412. 


532. In Kehler Notitia Orbis antiqui durch Chriſtoff 
Weigel. Nro. 11. 


533: In Roͤhlers sEinleitung zu der alten und 
mittleren Beograpbie 1765. T. III. Nro. 1. eine Rarte 
von Rhaͤtien, Dindelicien und Noricum. 

. 534. „ Schema Rhatie, Vindelicie & Norici, v0 
‘„ romanorum. In Jofephi Refchii Annal.ecclef. Sabionenfis 
„ hunc Brixinenfis ad initium Seculi V. 1755. T. J. Nro. 7. 


35. „ Antica carta della Valtelina. Marc Anton. 
„ dal Ref.” In Quadrio Mem. fulla Valtellina. Auf diefer 
Karte Eommen viel Nationen vor, als Anauni, Jocunatei, 
Vitungi , Venoftes, val Jurva, Breuni, Triumpilini, Vin- 
doligi, Rugufci, Tullingi, Bechuni, u. f. f. nebft einigen 
_ wenigen einzelnen Orten, tworunter Die Campi Canini. 


536. Ahätia, die zehend Kandtafel — Ya Flum⸗ 
pfens Chronik. * 

537. Knætiæ alpeſtris Deſcriptio in qua hodie 
ꝓTirolis Comitatus ex Tabulis Wolfg. Laaii, quam Jo, 
» Major Viennenfis edidit, apud Ortelium in Theatro 
9» 1595. ” Vielleicht Die gleiche mit Nro. 524. 

©. Ott. 1. e. Bodmer & Breit. 1. c. 

538. Daniel Eremita hat eine Karte Rhaͤtiens zu 
liefern verſprochen. 

©. Ej. Opuſcul. varia 427. Zauber Zufäze zu feinem 

Derfuch einer Landkarten - Ziftorie 59. | 

539. » Carte du pais des Grifons avech fes Confns, 
ou les principaux paffages &$ chemins d’un lieu a Tautre, 
9» font marques avec un trait jaune, par de Caus Inge- 





„ nieur du Roi. 1625. MIT.” Diefe habe ich fowohl auf 
Pergament ald auf Papier, bey dem bekannten Landkarten 
händler Herrn Jaillot den Sohn zu Paris gefehen. 

540. „ Carte des pats reconquis & refiitues par le 
"„ Roi aux trois Ligues fous Mr. de Cewores, en 1625. 
» &$ 1626.” 2 Tables. Diefe überaus feltene und fehr 
gute Karte, befindet fich mit ciner Auslegung , in den Pra- 
tiques du Sr. Fabre für Tordre & regle de fortifier, gar- 
der, attaquer & defendre les places. Paris 1629. in Fol. 
203 - 205. Es find in derfelben alle Schlößer und Feſtun⸗ 
gen famt deren Schickſal in diefen Fahren, wie auch die 
gelieferte Schlachten genau bemerkt. Sie befindet ſich auch 
perfürzt anf einen halben Bogen in Holzflich,, in der Bass 
liſchen Biblisthek, unter dem Titel: 

541, „» Abriß der Sandfchaft DVeltlin, vom fran⸗ 
» zoſiſchen General Marquis di Covure den Spaniſchen 
» wieder abgenommen worden.” S.1.& a. 

542. » Alpine f. federate Rhatia Jubditarumque ei 
„ terrarum nova Defiriptio 1630. Authoribus Fortunato 
„» Sprecher a Berneck & Phil. Claverio, Amftel. in Ofic. 
» Jo, Janffonii. C. Vifcher excudebat. Ebendiefelbe aber 
verbeffert, von Jodoco Hondio Amftel., im Königl. Cabinet 
zu Paris. Die gleiche in Janfon neuen Atlas 1638 , in 
Janffon & Blau Atlante novo abfolutifimo 1658. T. IV. 
in Blau Theatro Orbis terrarum 1644. in Blau Atlas 
novus 1641. und in Mercatoris und Hondii Atlante ap. 
Janffon 1636. & 1657. Everardus Symon!s Hamersveldt 
Seulpfit. Die gleiche Nicol. Geilkerkius feulpfit & excudit. 
Berfchieden von deren fo Janffon hat, mit einer Vorrede 
des Cluvers von Eleven, 1618. ı2. Cal. Febr. im Königl. 
Eabinet zu Paris. Wird vermuthlich zu der Rhatia, dat 
il. Landt van de Grifons en de Veltelyn. Amſt. 1621. 
in 4to. gehören. Aud) von Schent und Valk nachgeſto⸗ 
hen. Everardus Symonis Hamersveldt feulpfit. 


S. Zauber Verſuch 95. Gregorius 465. Hubner muf. 153, 
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543. „» Steiner Landkarte von Rhaͤtia 1680. ” 


544. „ Rhatie & Valteline defignatio. ” Unten rechts 
ift eine kleine Karte eingefaffet, mit dem Titel: Helvetia, 
Venetia & Mediolanum. 


545. Nicolaus Zafhus berichtet (1709.), daß er eine 
Tab. geograph, Rhetie mit einem viel vollkommneren Vers 
zeichniß der Oerter, Fluͤſſe und Bäche, als bisher zu fins 
den, wie auch politifcher Abtheilung verfertigt habe , welche 
ev aber durch genauere Beobachtung der Lage und Entfers 
nung der Detter , beffer ausarbeiten werde. Dieſes Srags - 
ment befindet fich bey dem Hr. Baumeiſter Zaff zu Chur 
und ift fehr Brauchbar. 

©, Rahniana Mſſ. Nro. 113. p. 443. Scheuch, Bibl. Heio, 

MI. Ej. Bibl. Hifl. Helv, Mit. 

46. Der durch die Masneriſchen Händel bekannte 
Merveilleux, hat: eine Aarte von Bündten in Mil 
Binterlaifen. 

SG. Sch, B.H. H. Mfl, Bod. & Breit, 1. e. Teu XII. x3. 79. 

547. » Carte des Grifons &$ des Communautds qui 
„ compofent leurs Ligues, les Etats de St. Gall, Neu 
„ chätel, & queiques autres Etats allies des Swißes.” 
In Chatelain und Gueudeville Atlas 1708. T. 1. P. Il 
Nro. 64.. Hier werden auf einem Bogen nerfchiedene Kleine 
Karten, jede mit einer befondern Einfaffung geliefert. Die 
hieher gehörige Heiffet: Carte des trois Ligues des Grifons. 


548. „ Rhatia federata cum fubditis ei Terris. Amft. 
» ‚Joann. Simen. Nouvelle Carte du pais des Griföns avec 
„» fes Dependances, la Valtelline, le Comte de Chiavenne 
„» €? Bormio. Amjfterd. 1711. Jo. van Lugtenborg del. 
3 89 Self.” Die Nachricht welche Ant. Piceninus in 
einem Brief an Scheuchzern 1711. 27ſten October von 
diefer Karte giebt, verdient hier wörtlich eingeruͤckt zu 
werden: Simen ille qui nuperrime Mappam edidit, eft, ni 
fallor, Ilantinus, Chiliarche Schmid nunc apud Batavos 


aſſegla, ex vetuſtiſſima quadam alia Mappa eſt conſtructa, 


\ 
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doloſe autem Autor in præfati Schmidii gratiam, commo- 
dam in Italia viam nonniſi per Splugam ac Vallem Diſerti- 
nenfem deſignavit, imo prædicta loca ſatis amœna deſigna- 
vit nulla per Vallem ſupra Saxenſem monſtrata Via, erravit 
circa ſitum Caſaciæ & montis Sett pluribuſque aliis in locis. 


©, Scheuchz, nov. Litt. Helv. 1711. 42. Leu Lex. XVII. 134. 


549. » Nouvelle Carte du pais des Grifons avec fes 
9” Dependances , la Valteline, les Comtes de Chiavenne 
» €9 Bormio, drefJee fur les Obfervations du Ph. Cluvere 
u &9 les corredions du Colonel Schmid de Grueneck. a la 
„ Haye chez Pierre Hudfon.” Oben Rhatia federata 
cum fubditis ei terris. Amftelod. David Mortier A”. 1716. 
Unten Johannes van Lugtenburg Geographı. del. & feulp. 
Sprecher und Eluver haben fie zuerfi in Grund gelegt, 
der Oberſt Chriſtoff Schmid fie verbeffert und herausge⸗ 
geben; fie ift fehr felten. Schmid flarb A°. 1730. zu 
Maftricht mit der Würde eines General: Majors, R. Ottens 
hat fie 1724. frifch auflegen laffen, unten ficht Johannes 
van Lugtenburg gefneden en door Jacob Keyzer gecor- 
rigeert. | 

©. Leu Lex. XVI. 399. Hubner Muf. geogr. 153. Buͤſching 

Erdbeſchreib. IV. 531. 

550. „ Rhatia federata cum Confinibus & ſubditis 
„ Juis, Valletelina, Comitatu Clavennenfi & Bormienfi, 
„, recenter & accuratifime delineata a Gabriele Waijero 
» V. D. M. Abbatifcellano, nunc ari incifa cura & 
„ Jumptibus Matth. Seutteri S. C. M. Geogr. Aug. Vind. 
„» Andreas Silbereifen Jeulpfit.” Iſt die befle, bedarf 
aber noch einer guten Verbeſſerung. Eie ſteht auch in 
Scheuchzers Naturgeſch. des Schweizerlands T. II. 
258. der Sulzerifchen Ausgabe. 

&. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 531. 

551. „Rnætio fœderata cum Confiniis & ſubditis 
ꝓſilis,“ Valletelina, Comitatu Clavennenfi & Bormienfi, 
„ denuo correfa per Gabrielem Walferum V. D. M. 
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„ edentibus Homannianis Heredibus. Norimberg« 1768.” 
Iſt etwas verbeifert. 


52. Jo. Math. Hafe hat eine fchöne und fehr genaue 
Rarte von Bündten hinterlaffen. 


553. » Bündten — zu Süßlins sErdbefchreibung. ” 


554. Auch ift Bündten in folgender Karte fehr wohl 
vorgeſtellt. 

„> Tyrolis, ſub felici Regimine Marie Therefiæ, Rom. 
„ Imp. Aug. topographice delineata, a Petro Anich &$ 
„„ Blafio Hüber, Colonis Oberperfufsanis, curante Ignatio 
„» Weinhart, Prof. Math. in Univerf. Oenipontana, «ri 
„ incifa a Joan. Ern. Mansfeld 1774.” 2ı Bogen Lands 
farten- Format. 

©, De Luca Journal 1782. I. 132 - 136. 


855. » Pündtner - Grenzen.” Iſt Elein und fchlecht, 
begreift einen Theil des Zurid) -» Schweiz = Glarner » St. 
Galler - Gebiets. Gehört vielleicht zu Hurters fchwäbifchen 
Atlas. 

556. „» Pratigoie five Rhatigoie & Meyenfeldenfis 
„, Ditionis, circa Oppidum Curiam fitus vera Deſcriptio 
„ cum finitimis terris & diverfis aliquot confiidibus, qui- 
„» bus Rhatii hoftes fuos probe multarunt fuftibus cum 
ꝓillis congrefi Anno 1622. Wahrhafte Derzeichnuß 
»deß Prättigöws, der Herrfchaft Meyenfeld end 
„» Belegenheit vmb Chur, fampt den Schlachten und 
» Scharmugeln fo.aefchehen zwüfchend den Pretti- 
„guͤweren vnd ihren Seynden , auch sEinnemmung 
» der Stätten Chur, Meyenfeld nebent etlichen 
„Schantzen, Paͤßen, vnd andern Orten Diefes 
„» 1622, Jahrs, unten auf der Seite fleht, A. C. Gyger 
„ defig.” Steht auch im aten Theil des Meatri Europai. 
Eine völlig militarifche, mit Vorſtellungen von ‚Schlachten 
überfäcte, artig geftochene, und ſehr feltene Landkarte, 
Die Auslegung ift zu Gunften der Rhätier, Ä 
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557. In Joh. Georg Sclehen Befchreibung der 
CLandſchaft unterhalb St. Lucis Steyg 1616. in Fol 


ſrehen einige unzuverläßige Landkarten diefer Gegend. 


558. Eigentliche Verzeichnis des Paßes von der 


3 Steig bis gehn Chur in Puündten, welches fich die 
:» Rapyferl. impatronirt. 1629.” Im Theatro Europzo. 
Im Königl. Cabinet zu Paris. 


559. „ St. Sugis Steig in Puͤndten fambt allen 


.» demolierten und neuwen Schangen. In Merians 


» Topogr. von der Schweiz.” 


s60. * „ Guud. Fafiia diffegno de Confini de contado 
„ di Como, Stado di Milano con la Valtelina e Cont. 
„ di Chiavenna de Sigr. Grifoni. MIT. ” 
G. Bodmer & Breit. Catal. MfT. 


561. „ Mappa della Linea e dei termini di corifine 


‚„ tirata fra, lo Stato di Milano e Dominio KRheto. 


„ 1764. Profpetto de confini fra lo Stato di Milano e 
„ Dominio Rheto con il terriere di fotto della Valletel. 
„ lina.” Diefe zwey Örenzfcheidungsfarten find eine Folge 
des anderwaͤrts anzuführenden Tractats zwifchen der Kay- 


ſerin Königin ald Herzogin von Mayland und der Rhaͤti⸗ 


fchen Republid. Sie find beyde auf eine Karte vereinigt, 
und zwar fehr fauber und deutlich geftochen. Die Namen 
des Zeichners und des Kupferfiechers find nicht gemeldet. 


562. * „ Carta geografica overo Defirizione della 


.„ Valtellina da Giovanni Leone Rinaldi incifa da Cefare 


„ Baffano. Milano a 2. di Novembre 1620.” Rinaldi 
war zu Chur gebohren, und foll ein volllommener Inge: 
nieur und Geograph geweſen feyn, und auch als ein folcher 
in den Bundtnerifchen Unruhen gedient haben. 
©. Quadrio 1. c. III. 488. 

563. „ Pallistellina cum vicinis Regionib. Bormio , 
» Clavenna, 85 partibus Rhatie a Johanne Ardeifero in 
„ gratiam Nob. Johannis Guleri fidelifj;me delincata & 
„ nun: formis aneis a Johanne Henrico Glafero excufa, 
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„ Bafılee 1625.” Eie ift felten, und feheint für die das 
malige Zeiten gut zu feyn. Es ift auf zwey Blättern eine 
Iateinifche und deutſche Erläuterung derſelben beygefügt 
worden. Ardufer war cin Bündner und Ingenieur zu Züs 
rich. Die Karte follte des Bulers Veltlein beygefügt wer⸗ 
den, ich habe fie aber noch bey Eeinem Eremplar angetroffen. 

&. Guler Deltlein. Scheuchz. Bibl, Helv. 33. Zauber 

Verſuch einer Siſt. der Landkarten. 93. 

564. „ Carte Deſcription generale de la Valteline, 
» ches Melch. Tavernier.” Bey Hr. Danville, ' 

65. * „ Il vero difegno della Valtelina e val Chia- 
„ venna con fuoi vonfini. Wahrhafte Befchreibung 
„» des Veltliner: Thals famt der angrenzenden Geaf⸗ 
„» fhaft Chiavenna funft Cleve genannt, Petrus Ifel» 
burg excudit.” Auf einem halben Bogen, 

566. „ Defeription du pais de la Valetolinne. Paris, 
„ Jean Boiffeau. 1649.” Dieſe Landkarte habe ich bey 
Simon Vanel de Milfonneau zu Paris geſchen. Hr. Ryhi⸗ 
ner hat ſie auch. 

567. „ Carta della Valtellina. Marc. Ant. Dal Re F. 
» In des Quadrio Alem. fulla Valtellina 1755. fq.” Iſt 
Das jesige Veltlin mit den Grenzbeſtimmungen. Es ſoll 
aber dieſelbe beſonders wegen des Zaplietto di Chiavenna 
irrig ſeyn, fo daß die Regierung: zu Mayland deswegen 
diefe Karte habe unterdruͤcken und zernichten laffen. Ich 
befize fie aber bey meinem Eremplar des Quadrifchen Werks 
als eine beſondere Seltenheit. 

s68. Der junge Herr von Salis, ein Sohn des Hrn. 
Minifters , hat eine recht gute Reiſekarte vom Veltlin 
gezeichnet. Eine Copie bat Hr. Ziegler zu Zürich. 

569. » Braffchaft Cleven in Braubündten.” Ein 
Handrif. 

570. Der untere Theil des Veltlins in Quadrio Tratt. 
delle Acque di Map no. 1745. in 8v0. 


571. 


— | 37 
91..Zarıs Conrad. Schmierl verfertigte A. 163% 
eine Rarte der Grafſchaft Worms. Sie ft neulich 
nachgeſtochen worden. 
S. Samler 1783. 499 


572...» Aufeiß und > Sm & Code Chat 


2 | e. Bifum. Coſtamz — 
673. alliæ chriftiang | gerinanie Drinie, provinciæ 


Moguntinenfi s Dars 'Meridionalis, continens Diocefes 
„ Afgentorütenfem, Conflantienfem , 69 partem Spiren. 
».fis, deferipta a J. B. Nolin Geographo. Leparmantier 
» Julpft: In der Gallia chrifiana 193 1. in Folio T. V.” 
Enthält hauptſaͤchlich nur die Derter, "wo Stifte und 
Klöfter waren oder find ,- md bemerkt den Deutfchen und 
lateiniſchen Namen jeden Orts, auch welchen Ordens das 
dafelbit: befindliche Klofter. geroefen. ſey. Große Richtigkeig 
in der Lage der Derter muß man bier nicht fürchen.  . -- 
x 5746, Diecefis Confluntienfis: delineatio geographica. 
is J. B. Sauter Præc. Aug. Div. del. J. R. Holshalb fe. 
„ Zurigh' 17979. in 8vo.” Im dem Catal. perfi:’ecclef. & 
locorum Dioc. Conft. 1799: Zu Klein für einen fo großen 
Umfang. Die Grenzen eines jeden Decanats find: beflimmt, 

575. „ Ruralis Capituli Augie divitis Dioc, Conflatta 
‚„ tienfis delineatio geographica. 1778.” Eben daſelbſt, 
von eben denſelben. Die andern Kaͤrtgen in gemeldetem 
Berk gehören nicht hieher. 


d. Stift &t. Gallen, - 


‚396. * „Io oh. Conrad Gyger Tabula Ditionis St. Gal« 
4 lenfs Abbatis exadifima.” Scheuchzer du die Ur⸗ 
Bibl. d. Schweizerg. ITh. 


vo. 


% 
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zeichnung beftifen haben , und eine Abzeichnung P-Ar'Tyı2. 
ans dem Kloftr St. Gallen .„ wo ſie beñndlich ware ver⸗ 
lohren gegangen ſeyn. 

©. Bod. & Breit. Catal, Mit. 


77. * u Babriel Hecht, Tohventual zu St. Bal 

5 len, neue und eFacte Beſchteibung der Abt, St. 

» Ballifhen Landſchaft, und der Llöftern St. Bab: 

„ len und St. Johann im Churthal. 1691.” Diefe, 

Landkarte fol fih auf dem Rathhaus zu Zürich befinden, 
©, Ott Bibi, Helv. Mil. Bodwier & Breit. Cat, ME. Scheuch. 

Bibl. Hiſt. Helv. MIT, 

578. Carte "topograpkique de la Ville & Abbaı 

„» de St. Gal kg de leurs Terrigiren, » Ein. a 

fehr groß. - 

899% 9 Carte des Etats & PAbbt de St. Gall Eat 

„, de. la Ville de St. Gall. Beyde in Chatelain & Gueuden 

EN ville Atlag 1708. T. 1 P. II. Nro. 69. 


380.* „ Migentlicher. Entwurf der Aebtiſch St. 
„Galliſchen Eandithaft, wie auch groͤſtentheils der 
„Candgrafſthaft Churgoͤw, item ein Cheil Zuͤrich⸗ 
H gebiets, Appenzellerlands und Toggenburgs, 
„ famt den Anſtoͤßen des Bodenſees, entworfen von 
„Johann Noͤtzlin von Sürich. 1914, MIT.” Bey dem 
Herrn Buchdruder Gortin zu Bern. 
581. * „ Die zwey erfle zugewändte Ort der Eidgnoß- 
„ Schaft ; ‚nemlich der fürf}liche Abt von St. Gallen und 
» die Stadt St. Gallen, famt dem Toggenburg und denen 
‘„ angrenzenden Orten Appenzell, T’hurgäu und Rheinthal, 
9» neu gezeichnet von Gabriel Walfer reform. Pfarrer zu 
3, Berneck im Rheinthal, im Verlag der Homannifthen 
» Zrben in Nurnberg. 1768.” 


82. „ St. Ballen Surft und Stadt, zu Sußlins 
E rdbeſchreibung 


6683. * Eman. Groß Rarte vom Toggenburg Mn 
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5334. » Die Landſchaft Coggenhurg gezeichnet 
dvon Jah. Jacob Scheuchzer 1710. Joh. Heinr. Huber 
» Tigurin. Seuipfe.” Sie fcheint gut zu feyn, und bes 
ſchreibt fehr genau den Lauf der Thur mit allen ihren 
Wendungen vom erften Urfprung an, nebſt allen anliegen 
den Dörfern. In dem Königl. Sranzbfifchen Kupferkabinet 
und auf der Bibliothek zu Bern, habe ich einen Abdruck 
derſelben auf weiſſem Atlas gefchen. Sie befindet fich auch 
in Scheuchaers Itin. alp. 1710. wo ſie von einet von S. 
551. bis 583. ſich erſtreckenden Beſchreibung dieſes Landes 
begleitet if. Sie iſt von J. Covens und C. ‚Mortier. iu 
Amſterdam nachgeftochen worden. 

S. Buͤſchings Erdbefch- IV. sı9. Scheuche, Ich. a. w. 

627. Schelborn aman. eccieſ. II. #5. ° . 

885. » Landfhaft Toggenburg, nach deſſen Ge⸗ 
„richten eingetheilt und gezeichnet.” Ein Handriß 
von Hr. Pfarrer Walſer. 

86. Auch hat Joh. Jak. Buͤler eine andere, zwar 
kleine, aber richtige Rarte don dieſem Land, auf einem 
halben Bogen gezeichnet, welche aber nicht in Kupfer ge⸗ 
ſtochen iſt. 

©. Buͤſchings Erdbeſchr. 1782. T. IV. 582. | 

87. Man hat auch verfchiedene nach den Gerichten 

eingerichtete Handriffe, von der Landfchaft Toggenburg. 
©. Säft Erdbeſchr. III. 639. 


| _ e. Genf. - 


688. E ierre Violier hat, wie Ich aus deſſen Brief 
ar Scheuchzern vom ısten Herbfimonat 1711. geſe⸗ 
ben, an einer Karte de la banlieue: de Geneue &$ de 
Ses Dependances gearbeitet. 

G. Scheuchz, Bikl, Helv. Zedier xtvri 1676. 
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J TR  Yıedi pais autour de Geneve. "Lyon. Ühes 
* ‚Thom. Amaulry.” Bey Hr. Danville. £ 


‚590. » A plan. ef Geneva with-the adjacent ‚parts. 
». Pet. Martel del. 1743. Joh. Maurer Jeulpf 4” Auf 
der Bibliothek zu Bafel. Sehr fehlerhaft. In einer Ecke 
Üt der Plan. des alten Genfs, in der andern der Plan wie 
fich die Stadt Ao. 1715. befunden. bat. untcn. ſteht des 
Greniers gleich nachfolgende Karte, - . 


s. :591. 5 A Platı of. Getieve and the environs , by John. 

Rocque. London. 1766.” Diefe Karte liefert und den 
Plan des jegigen Genfs umftändfich‘, ſamt deffen Feſtungs⸗ 
werken und. umliegenden Landſthaft. . Huch finder tnan auf 
derfelben den Plan des joa Genfs , einen andere wie es 
Ao. 17135: ausgeſehen,und ;zu Auiterf eine lleine Kante 
nif-folgendem Title .. Cru 3. 

Carte du Balliage de Gex en- Fance, @ des. Ballia; 
ges. de ‚Ternier :£$ Galliard'en Savoye , avec ce qui efl 
de la Dependance :de Geneve, „Levi par ‚Ar, ‚Grenier , 
Commiffaire de la, Republigye: Welche: allerdings merk⸗ 
würdig iſt. Man hat gleiche Karte von 1766. 


592. „ Carte. des Ehvironis de- Geneve, coriprenant e 
% Jerritoire de‘ cette Republique & ies frontieres de 
» France, de Savoye kJ de Suiffe,;.entre lefyuelles elle 
„eh Si tue. Dre[Jee par: Henri AMallet Citoyen De 
» Geneve 1776. gravd par Guill. de la Haye.” Iſt die 
umftändlichfte 7 Tehönfte und Pilot Karte Diefer Ge⸗ 
genden. 
GS. Ba des Tournaux 1778. Mars 410. 
A: 
593. * „ Geneva urbis tabula geographicas” 
SG. Montfaucon Bib, Biblioth. III. in Vaticano Neo. 36464 
694. „ Plan de Geneve telle que Guillaume de Mar- 


„ collay Eveque de Geneve en fit tracer Penceinte en. 
„9 1370. Auf der 7 Bibliothet zu Senf 


.., 595.9: Vue de.la-Ville..de..Geneve, ge le Roi ptit 
» "cette Anne Sons! ‚Sa, Broteciion. I. un 
©. Le Zong Fonsettg, AV. I a Sr GE GN 


596. „» Plan de Geneve.: 1598. > Auf der- Vibliothet 
an Genf, der Rame des Kupferſtechers iſt nicht genannt. 
9) Cittus di Genevrau, per Cefar Capranica, 
rn , >: Om: Königl.. Cabinet iu Per Eine 
‚raubeyund ungehobelte Axbeit. — 

598. „’ Delineatio Geneva ab e@ 'tantum ‚parte- per 
.n, Bam, Sabaudi. ſcalis admotis in ilam! irruperunt die 
sy Hecembris 12. gl 24. ex Kalendarja novo Anno: 1608. 
m: 5-900 MER, irrwpiipnegfortiter. ac gererofe D. 0. M. 
‚m fapente penu1ſi ‚font: = AD autem Aujuas. Explicatio 
„1 manifeßa ft en anfs Sorptiss Nebſi einer latcinifchen, 
und einer. gar; {ehr uach. dem Nobindifiben: Homedinden 
dentſchen Aslegung⸗ rn Take rt 

599. „» Plan de Getlivel: * Röprejehitalicn‘ de PEfeÄ. 
„, lade entreprife für Genkve par les: Savoyards & fa 
* heile ‚Delivrance en”cette Annice, 228. Dectmhre 1602. ” 

.&: u Long Fonietta IV. 


"go0; „  Panciehhe 26 portante Pille x Geneug, 
» reprefentde au naturel en lafped meridional: avec Te 
„ paifage circonvoifih 1640, Paris . Peinfart.” Die 
gleiche aber fchlechten geflochen. Chez F. Dapointe a Paris. 
Die gleiche Paris chez’ M. Jälliot 1696. mit einer ziemlich 
‚ausgedehnten, Auslegung. Die gleiche mit eiher umfendii- 
"Shn und güfen Yuölcgid , Paris ches Nic. Biröy En 
mineur du ‘Roy 1662. Befinden fich alfe auf dem Koͤni igl. 
Bilderkabine zu Parts und ſtellen Dr TRſcalade vor. Man 
bat aber auch noch viele andere von Hand geriſſene Plane, 
die ich nicht alle anfuͤhren Ing, 2* 

6er "Plan de. Geneve, par Pierre Choyet, 1655.” 
Dan Capranice „ dem. Batiganifchen , und. dieſem Plan, 
weiß ich nicht , ob fie. die Stadt Gt Aen oder auch die 
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See vorftellen : Died Capranica Plan habe ich "war geſe⸗ 
hen, ich erinnere mich aber nicht mehr daran. 

602. * „ Frid. de Wite Plan de Geneve. ” 

G. Zengles Metb. HI. 3% - 

. 603. Geneve 'ancienne. Plan de Geneve moderne. 
Etat de Geneve.£g fes Environs;: Alle drey in Chatelain 
und Gueudevilie Atlas 1708. T.L P. I. Nro, 64. ° : -- 

604. Vue du pas autour de Geneue , d 2 
» chez Frangois Halma. u 
"605. „ Plan de la Ville de Geneve, par Nicolas Chal- 
‚„ mandyier, Graveur. 1770. Paris, chez le Sr. Defhos.. ” 
Iſt giemlich groß, ſauber und richtig. Scheint übrigend 
vom Rocque;, jedoch mit einigen Abänderungen eacocen 
‚zu fen. Das ganze Gebiet der. Stadt, die Stadt, die 
Feſtungswerke, ſo wie fle jegt find, und wie fie im. Jahr 
1715. waren, das alte Genf zur Zeit der Seinen und 
des Erenier Karte find hier zu finden, 
&, Avantcoursur 1770, al 

606. „ Plan de la Ville de Geneve, , corrigd Fur les 
„ Zfieux.en 1777. par C. B. Glot.: Se vend d Geneve chez 

» le Sr. Hardy.” Mit den 3 ı Nebenflicten, wie beym 
Rocque. — | F 





„f Muͤllh auſen. 
dor. „ Eıa de Mullhaufen. ” In chatelaiii und 
"Gueudevile Atlas 1708. T. I P. II. Nro, 64, 
u g Neuenburg. 2 


608, Sehr gute Nachrichten von den Landkarten die⸗ 
ſes Lands, findet man in Dee Beſchreibung von Neuen⸗ 
"burs, Berlin 1783. vor Agnı dr7 7 ee 





609. m. farte. grographiqgue de ld. Semerainetd de 
„» Neufchatel & Vallangin en Suiffe, par le Sy. Dawid 
»» Frangois de Merveilleux 1694. Liebaux fe.” 2 Blatt 
ord. Folio, Rechts unten der Proſpect der Stabt Neuen, 
burg. . Defterd findet man an den Karte, angebeftet, Die 
Mappen der Grafen yon 1213. bis 1094. Gleiche ohne 
Namen., in 2 Bogen, mit veranderten Wappen da das 
Deeußifige dazu gekommen. 

Zu Berlin 1707. von Zeinrich Jacob Die. 2 > Blatt 
an einander, 2. 18 3, 95 2. Br. 393. ss Lin, Diefe iſt 
aus yerſchiedenen Urſachen ſelten zu finden. Auch hat: mag 
davon eine Auflage ohne Jahrszahl und etwas von jener 
perſchieden. 

S. Moehſen verz. einer Sammlung von Bildeiffeg 
auf Aerzte 1771. in gto. P. I. 161. Buͤſching woch. 
Nachrtich. 1783. 140. 

Die ltiche aber mit einigen wenigen Aenderungen und 
einigen hiſtdriſchen Anmerkungen , durch des vorigen Neffen 
‚gleichen Namens 1708. dem Graf von Metternich. zugeeigs 
ne. 2. Bogen. Ein Rachſtich ift 40. 1756, von H. F. 
Bourgeois von Bonvillard. gemacht und dem Marfchalf 
' Reith zugeeignet worden. Deffen Wappen man beygefuͤgt, 
elle andere aber ausgelaffen hat. Der Stich ift ſehr grob. 
Die gleiche , aber in Klein gro. 9.43. 10: Lin. , welche 
einem Berlinifchen Galender einverleibt war und nicht uns 
brauchbar if, Sie ift auf Schreibpapier abgedrudt , sus 
minirt, und von der Sauerbreyifchen größeren Kalender 
karte, auch noch aufier der Größe unterfchieden. 
©. Bufding woch. Nachr. 1783. 140. 

Größer if fie für einen Berlinifchen Kalender von 
Sauerbrey geſtochen. Höhe 7 3. 8 Lin. Breite 12 3. 
wahrfcheintich nach Otto's Arbeit. Die Ausführung iſt 
mittelmäßig. Eine andere, aus des Merveilleux Arbeit 
gezogene, ſteht in der Defeription des mOnfAgRES. .de Neu- 
chätel. 1366. in 8vo,.: Ä 


‚610. Hr. Damilk: hat auch noch ei: Heine ungeſto⸗ 
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chene Karte vom Meruäilleus, bie von dee Elänen ‚gerecht: 
ven etmas abweicht, 


‚611. Souveraineté de Neuchdtel & de —E— 
np par Mr. de Fer. 1699. C. Infelin-feulpf. In de Fer 
Atlas ‚curieux: 1700. in 4t0. obl. Nro. 11.''"Ehen dieſer 
a Fer fol diefe Karte auch 1707. herausgegeben haben, 

BSG. Leu Lex. XIV. 83: Neo, litt. german. 1708. 273. " _ 

612. * » Herm. Moll a neu⸗ map of Newchatel. 1707" 
I SW BRH,ME" 

:: 613, In ‚Chatelgin & Gueudeville Atlas hifer.T. 1 
P. II. Nro. 32. "Etats du Comte de Neufchatel "de Ya 
Iengin, unten in der Mitte der Karte, Des differens Aigts 
du Roi de Pruſſe & ceux des autres Princes de Id mai aiJon 
de Brandebourg. Nro., 64, Carte du Comte de-Neufthatel 
£ de Bienne nd Nro. 65. Carte ‚genealogigug:des pre. 
tendans ala. Soyverginete‘ de Neuchätel ,:: Da’ am Rand 
Kine Eleine Karte dieſes Fuͤrſtenthums beygefügt iſt. 
::: 614. * „ Emanuel Groß Aarte von der Souverairiebe 
» Yieuenburg.. dem Roͤnig von Preußen prafencient, 
%» ME.” Soll fehe umfländiich ſeyn. | 

5 Sch. Ft. al. 1709. 481,7 Een IX. a5. 

613. '2 'Carte- de la Souveraineté de Neuchdtel es Var 
* langin, dreffee fur les Memoires du Sr. D. F. de Mer- 
» veilleux, 'reöfifiee par les Obfervations de P-Academie 
3, Royale des Sciences pqr Guillaume de Flste, dedide 
„a la venerable Claffe €&$ Compagnie des Pafteurs du 
» Comte de Neuchätel, par de Merveilleux D. M. Grave 
» par Liebaux le fils, 1720.” Man hat fie auch ohne Jahr⸗ 
zahl, fonft gleich. Höhe 178. 7 Lin. Br. 222. 11 Lin. 
Iſt auch vom „Jean Covens und Corneille Mortier zu Am⸗ 
ſterdam nachgeflochen worden; * Die gleiche durch, Päil. 
Biache herausgegeben · 1748. Beyde haben verſchiedene 
merkwuͤrdige/ſedoch heute nicht mehr ‚ganz richtige hiſtori⸗ 
ſche Anmerkungen. Wappen und Proſpect find ausgelaſſen. 
Die gleiche von Albrecht. Carl Seutter ſchlecht nachge⸗ 
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Kochen. Auch Hat er die Hiftorifchen Anmerlungen faſt alle 
ausgelaſſen. 

656. Einen anderen und verbeſſerten Nachſtich haben 
die Zomanniſchen Erben im Jahr 1778. herausgegeben · 
der aber noch vieler Verbeſſerungen bedarf. 

%ır. Ein anderer durch den Fr. Llermont 1779. 4av 
par Perrier, ecrit par’ Beauvais.' In dien Tabl: topogr. 
de la Suiffe Nero. 178: Höhe 11 2.6 8, Br. 143. 108, 
Iſt ſehr fein und ſchoͤn geſtochen nach der de Tislifcheh 
von 1720. jedoch mit einigen Aenderungen und ohne bie 
hiſtoriſchen Anmerkungen, | 

618. » Neufchatel 'oder Jouvergines Fürßenehum Neu. 
pr enkurg. in Schtgeizerifchen Bund nebſt der Graffchaft 
* Vnikngin, verlegt von Georg Chr. Kilian in Augfp.” 
Klein, in der Größe eines halben Yögen, Höhe s 3. 9% 
“Breite'y 3. 9: Sin, Ziemlich ſchlecht ı. etwann um 1708. 
‘oder fpäter geftochen. 

., 619. » Carte de "la _Principaute de Neufchatel 6 Yal. 

„, Ienzin ‚ publice dapres les Cartes. de MM. de Met. 
» veilleux, de I’Isie &®  Clermont, avec de nouvelles 
‘„ correälions 1783. ro der Beſchr. Don Yieuenburg. 
Berlin 1783. 8vo. gut und-mit vielem detail, Höhe 11 2. 

3 Lin. Br. 15 9, 3 Lin. ‚nach Clermonts feiner, aber ver 
beſſert. Glasbach Hat fie geſtochen. 
G. Buͤſching woch. Nachr. 1783. 192. a 

"620. » Principatus Neocomenfis feu Neufchatel' ei 
ss Borufia vegem, ” Iſt auf: Seuters Karte vom Königs 
geich Preußen geföndert geſtochen. | 
1.628: » Abr. Boffet chorographie de la Baronie de 
» Gorgie⸗ de Veaumarcu.” Iſt vielleicht keine Karte 
enden eine Beſchreibung dieſer Landſchaften. 

G. bodmer & Breit, Catal. Mi. 


h Wallis. : 222 
1.622, * „Johann Stumpf Karte der Landſchan 
Ober⸗ ‚und Unter » Wallis .. ſamt ihren Anftößen 
„» und zugehörigen Vogteyen. Mf.. 1544.” Ehmals 
in den Händen des Heren Pfarrer Zubers zum Berg, 
nimmehro. aber bey Herrn Pfarrer Locher zu Sittendorf. 
Auch beſindet ſich eine von dieſem Verfaſſer in ſeiner 





Schweizerchronik. 
ee, Scheuchz. Bib. biſt. Helv. Mi. Fäfslin Catal. ug 
ee Beh, ER Breit. Catal. ML, 


623. „ Das Woallifer Land. In Müngers dos | 
v Mogravdie 1578. p. 475. 

24", Valeſia. s.1.&a” 2 Tafeln Holfeänitt,, Ya 
der Sibjiätget m Bafel. 5 . 

623; ‘DB. Vakkfıe, Rrovincie montane Ttaliam, Galiam 
„ ac Germaniam di ifternentis non minus vera quam elegans 
„„ Choragraphia. Autore Joanne. Schalbeter.” Dieſe Land⸗ 
forte befindet ſich in Cornelii de Judais A°. 1593. zu 
Antwerpen herausgegebenen Speculo Orbis Terrarum. 

626. „ Carte du pais du Valais ou Wallifferland, 
5» dreffee ſtlon les Memoires de J. S. par P. du.. Val 
s. dAbbeville Geogr. du Roy.” In Blau & Janflan 
ehfolutifimo Atlante. T. IV. 1658. und in Bleu Theatıo 
Orbis Terrarum. 1644. Der J. 5. wird wohl Johann 
Stumpf ſeyn. Schent und Valk haben fie nachgeſtochen. 
. ©, Hubner Muf, Geogr. 133, Buͤſchings Erdbeſcht. IV. 

+ 606. Gregorius 463. 

. 627. „> Lombardia alpeftris pars occidentalis cum "a. 
* leſi a. we; Jo Janffon Atlas minor 1651. in 4t0. obl. 
P. 213. J.. 

628. Carte du Valais. af dem Freyſtaat Wallis vom 
Secretario a Lambien 1682. zugeeignet und Ao. 1709. u 
Lyon durch Osier geftochen. Sie ift fehr felten, und iiem⸗ 
lich gut. Herr Igthoherr Leu beſizt biefelbe 


4: 


— dcr 
639. P de Wire Hat auch auf feiner Karte von Piemont 


md Savoyen, einen großen Strich des Walliferlands , ſehr 
wohl ımd richtig gezeichnet mit rechter Benennung der 


e, Staats » und Heife- Geographie gt. 

630. Comtd du Valais. In Chatelain und Gueudevilie 
Atlas 1708. T.1. P. 11. Nro. 64. Schlecht und mi nicht 
ſehr richtigen biftorifchen Anmerkimgen. 

631. „ Valefia fuperior ac inferior. Wallis. — le Va. 
5 lais. geographice reprafentata cura € fludio Gabrielis 
„ Walferi, fumptibus Homannianorum Heredum. No. 
» “rimberge 1768. Scheint nicht von den richtigften zu ſeyn. 


632. „ Die Landfehaft Wallis. Zu Süßlins Erdbe⸗ 
„ fhreibung.” 

633. Scheuchzer hat auch eine Walliſerkarte ver⸗ 
ſprochen. 

G. Ei. Beſchr. der Naturgeſch. des Schweigerlands 

1907. ad 17 Aug. 

634. Man hatte auch gemeint ,. Der befannte Geogra- 
—* de TIsie habe eine Karte von dieſem Land verfertigt, 
es bat fich aber bey genauerem Nachfragen, nichts der⸗ 
gleichen erfunden. 

: 635, „ Dife Carten if nur von Thal Antremont oder 
4 fogenanten S. Bernards Berg in der Republ. Wallis 
» gelegen. Schweitserbezirck an Italia angrenzent.” S. l. 
& a. In der Bibliothek zu Baſel. 

"6365. „ Beometrifche Zeichnung des gaͤhen, kunſt⸗ 

„ lichen, meiftens in Selfen gehauenen Wägs über 

„ die Bemmi herab in Leuter- oder Walligev Bad, 
'„ verfertiget durch Herrn Samuel: Bodmer Ingenieur 
» ind Stud; Sieut. des ZSochmaͤchtigen Canton 
» Bern 1701. und geſtochen von Jo. Mekhior Füßlin 
„» 1709.” In Scheucdhzers Beſchr. der. Yraturgefö. 
des Schweiserlands T. III. adp. 138. 139. in der Sul 
zerifchen Ausgabe T. U. s90, in chendeffelben Itin. alp. 
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T. II. 316. und in den Delices de la Suiſſe 1714. IV 720. 
1730. IV. 188. 1764..1V. Der ganze Weg von der. Daube 
Bis in: ‚den ‚Bädern. beficht in 10110 Schuhen, Pin ſrnlel⸗ 
rechte Höhe aber bey 1600 Schuh. Diele Vorftellungnte 
ift ſchlecht, und. Echt weder die Gegend noch dieStraße 
‚getreu vor; beſſer -ifk Die ,. weſche fi in Crattererg Be 
fehreibung des Leukerbades befindet bſchen— mh. Ad 
yicht außerordentlich iſt. pie . 

SGS. Scheuch, Itin. alp. 1706, 413. . 


‚637. „. Profpe& des Leugger; Bads von Brupa⸗ 
= scher einem Berner geitorhen. S. a.” In der Baslt 
feien“ Bibliothek, Stellt auch die aimuciene Gegend geo⸗ 
Kal bot. . n 28 


nn. 
°73,Die gemeine Vogteyen. = 





6z38.5 Die Biarfchaft Baden, das Amt Eigen 
„ und ‚Rönigsfelden, ſamt dem unteren Cheil des 
Er freyen Amts , in-Brund.gelegt durch. Job. Adam 
„Ätdiger, 1917. ”., Ein Handriß ayf dem Rathhaus a 
Zurich Sehr groß und detailliert. 

639. „ Plan.deria Comte. de. Baden, par 1. A. Rüdi. 
3 5 diger- 1718.” Ein Handriß von faſt gewohnter. Landkar⸗ 
ten⸗Groͤße. Enthaͤlt nichts als die Grafſchaft Baden und 
ift für die damalige Zeiten: aut ..-...;; u 
4,649: » Die Srafſchaft Saben-famt. dem unteren 
» Theil des freyen Amts, wie ſolches A°. 1712. durch 
„ eine gerade Linien von Ober: Lunkhofen bis naher 
n Saarwangen tft ausgemarchet worden. Das Amt 
us. Koͤnigsfelden, jedes. mit feinen gehörigen March» 
‚n..fteinen verzeichnet und in Brund gelegt, Durch 
‚„.Jobann Adam Rüdiger Ingenieur, Anno 1720.” 
‚Ein fehr großer aus neun Blättern beſtchender Hudti, “ 
de Hr. Ryhiners Haͤnden. 
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. 643. » 'Beomelrifcher Grundriß aller Marcken 
» der Berichtsherligteit des Bottshaus Wettingeny 
„.auß bewehrten Documentis deß Archivs ausgezogen . 
».und aufgefest A®. 1657. von Udalrico 1I. Abbate 
» XXXIV. AP. 1693. Ex Joh. Conr. Gygeri Tę. Tabula 
„ mäjore delineavit & hanc in formam traduxit F. Eu- 

„genius Speth. Johann Meyer Chalcographus Seulpfit; ”- 
Diefe Karte ift von größerer Form. Sie ift auf des’ Abts- 
Ulrich Meyer Veranſtaltung verfaffet und herausgegeten 
worden. 

642. F. Joſeph AM. Mariftellanus- hat diefe Karte. ver⸗ 
kuͤrzt, und Ao. 1694. herausgegeben. AM. iſt gewiß der 
bekannte Meglinger von Lucern. 

&. Balth. Luc. Litt. Bodm. & Breit. Catal. ae) 
6az. Eine andere von Hand gezeichnete Karte, habe ich. 
zu Bafel auf der öffentlichen Bibliothek gefehen. 

644. » * Jac. Schäpp mappa pagi Würelingen. %3: 
¶ rag in Comitatu Badenfi. Mil ” 

8. Gruner Catal. Scr, Helv, " 
645. „ Der untere Theil des freyen Amts, wie 
„.felbiger A®2. 1712; Durch eine gerade Linie vom 
„Ober⸗Cunkhofen nach Saarwangen von dem obe⸗ 
„ ren freyen Amt ausgemarchet worden. In Brund 
„ gelegt von Joh. Adam Rudiger 1714. und 1727.” 
Zwey Handriffe. Lezterer ift in der Rechen Sanziey zu. 
Sürich. Rüdiger war aus dem Würtembergifchen gebuͤr⸗ 
tig, erwarb fich aber ein Bürgerrecht zu Kerfaz im Canton 
Bern , leiſtete demfelben in der Feldmeſſerey viel Dien- 
fie, und ſtarb am Bareuthifchen Hofe im Jahr 1757. 

©, Leu Lex. XV, 522. 

646. * „ Abzeihnung der Marchlinien durch die 
» freyen Aemter, von Gberftlieut. Werdmüller. ” 
Ein Handrif. 

647. „ Die Landvogtey Rheinthal, famt Veſchreibuns. 
Ein: Handriß von Gabriel Walſer. 

648. Steyberrfchaft Sar nebft dem angrenzenden 
» Amt Gambs 1652.” Iſt klein, ſcheint aber gut zu 
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ſeyn. Ward im Yahe 2774, bey Anlaß einer Greniſtreitis⸗ 
I nen in Kupfer geftochen. 

- 649 „» Brundriß der Herrfchaften Sag, Sort, 
» Werdenbera und Bambs ꝛc. Ein Handriß. 

650. Landkarte der Braffchaft Sargans-und 
» der Herrfchaft Meyenfeld, in welcher die Schan- 
„zen bey St. Eucis: Steig, bey der Tardisbrüde, . 
„ bey der Bifthoffbrüde u. ſ. w vorgeftellt werden.” 
Scheint aus Mierians Topographie oder aus dem aten 
Theil des Theatri Europai genommen zu feyn. Eben die® 
Karte in Elcinerem Format fauber geftochen. 

: 651. Die Begend in weldyer das Pfeffersbad ligt, 
vom Joſeph Diepp gezeichnet und von Math. Merian 
geftöchen. Iſt in Guil. Fabricii Hildani Confilio de: confer- 
wanda valetudine, Frf. ad M. 1629. in 4to. anzutreffen. 

652. » Brundriß der Pfaͤfferiſchen Berichten und 
„ des Catvifer - Thals.” Ein Handrif. 

653. * „ Job. Murer eigentlihe Brundlegung- 
» der Landgrafichaft Thurgdumw , famt eines ziem⸗ 
» lihen Antheils der angrängenden Hertihhaften. ” 
Murer hat diefe Arbeit mit Beyhülfe des Zans Cafpar 
Aubers und Johann Eonrad Bygers , ziemlich volls 
fommen verfertigt. Das Original befindet fich auf der 
Bürger - Bibliothek zu Zürich, wohin es der Verfafftr ſelbſt 
Ao. 1671._gefchenkt Hat, Er war Pfarrer zu Rickenbach 
und Dechant. 

.&. Scheuch. Bibl. Helv. MIT. Bod, & Breit. Catal. Mſſ. 

Leu XII s7s. 

654. „ Beneraltarte der Brafichaft Thurgeuw, 
„ſamt allen darinn gelegenen Städten, Sieden, 
„Schloͤßer, Rloͤſter, Doͤrfer und Zöf, wie auch 
„ eines jeden Berichts und Zerrſchafts oder Frey⸗ 
„ſizes Bezirk, mit fonderbaren Sarben von einan« 
» der unterfthieden , verfertiget durd) J. A. Rudiger 
„9 1733.” Ein Handriß, der ungemein fauber, in ge 
wohnter Landkartengröße , und mit vieler Richttei aus⸗ 


gefertiget iſt. 
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655. „ Carte gendrale de la Comté de. Thourgövie, 
„ dans laquelle font marques les Dependances & Limites 
„» de toutes les Jurifdidions, Seigneuries, Abbaycs & 
» Cloitres comme elle a etd dreffee par Daniel Teuchet 
po de Frauenfeld en 1742.” Ein fchr großer Handriß, 
mit ſehr großem Maasſtab und vielem Detail, Itefert die 
Zahl der Häufer jeden Orts , die Marchen der Herrichafs 
ten, deren Wappen , das Klofter Rheinau und Degen Gebiet 
find in einem Eleinen Viereck abgebildet. Alles ſcheint genau 
und richtig zu feyn. 

. 656. Die beyden Noͤtzlin von Zuͤrich Vater und 
Sohn, haben die vollſtaͤndigſte und richtigſte Abbildung von 
biefee Landfchaft , für die regierende Stände verfertigt 
Das Driginal ‚wird auf der Dberamtsftube zu Frauenfeld 
aufbewahrt , eine Abzeichnung aber in der Rechen⸗Canzley 
"zu Zürich. Der jüngere Voͤtzlin bat aus felbiger cine 
Kleinere ausgearbeitet , welche Hr. Faͤſi dem zweyten Theil 
feiner Befchichte der Landgraffihaft Thurgau beyfüs 
gen wollte. 

S. Saft Erdbeſchr. III, 146. Walfer Geogr. 217. 

657. „» Nova Landgraviatus Thurgovia chorographıca 
„ fabula ubi Scaphufienfis, Abbatifquecellane Refpublice 
a, Specialiter deſignatæ proponuntur, nec non Abbatia 
„ Sandi Galli, Epifcopatus Conftantienfis , Toggenbur- 
» genfifque Comitatus cum omnibus infertis & contiguis 
» Comitatibus, Dominiis & Confinibus, omnia ex pro- 
„ batifimis fubfhdüs accuratifime & juxta limites deli- 
„ neata per Joh. Ant. Rizzi Zannoni Prof. Math. & 

„» Gcograph. Patavinum, luci public tradita ab Homan- 
„ nianis Heredibus. Norimberge 1766. und oben la Tur- 
„ govie avec le Lac de Conftance des pays circonvoi- 
„» Ans.” Die Karte it gut und brauchbar, aber die ver⸗ 
ſchiedenen Befizungen find falfch abgetheilt. Befonders find 
die Grenzen des Gebietd der. Abtey St. Gallen, zu ſchr 
zum Vortheil derfelben beftimmt. Sie ift auch die erſte 
Karte, die von diefer Landgraffchaft ift bekannt gemacht 
worden. 
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658: » Die Landgraffchaft Thurgäu. Diwid: Hark. 
„.berger exc. .1767. Gegraben von J. C. Sturm” Die 
derfchiedenen Gerichte und Herrfchaften find biet durch 
Farben und Punkte unterſchieden. 
659. Uebrigens ſindet man die beſte Abbildung des Thur 
gaͤus auf der Seuteriſchen Rarte vom Bodenſee. 
S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 445. 
660, „» Karte vom Staͤdtlein Dießenhofen und 
» umliegenden Gegenden. ” Ein kleiner Kupferſtich ben 
Heren Rathsherrn Leu. 
:661. „ Delineutio geographica confinium Monaferik 
„, Rhenovienfs.” Eine Handzeichnung in Folio au or. 
van der Meer Hiſtoria Rhenovienfi. 
662. * „ Parte Alpeftre dello Stato di Milano nel 
3 Confini depli Suizzeri con il’ Lago maggiore, di Lugana 
„ec di Como; in Bleu Atlante und bey Mortier ; 
„ Schenk & Valk.” 
©. Hubner Muf. Geogr. 165. Klefeker 41. u; 
663. » Brundriß wegen den Marchen: der vier 
„ anetbürgifchen Vogteyen gegen Mayland, in ı2. 
„ Stüden.” Ein Handriß in der Unterführeiber » Ganpley 
zu Zürich. 
664. Hr. Schinz verfpricht zu feinen Beyträgem 
Rarte von der Revier und der Zéerrſchaft Bellenz: 
665. Rarte von Sauis und Mendris, fo aͤußerſt 
genau und grundrißmaͤßig ſeyn ſoll. 
666. Rarte von Luggaris. 
667. Rarte von Meynthal. 
S. Schinz p. 382. | | 
668. „ Veduta del Borgo di Lugano — a Georgi 
„ Foffati Architelo — vici Murcoti — Venezia.” Ein 
fehr großer , ungemein fchöner und feltener Kupferſtich, 
ftellt auch die umliegende Gegend vor, und iſt mit einer 
italiänifchen Beſchreibung verfchen, 
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| Siveiter Abſchnitt. 
— — — 


Topographiſche und geographiſche 
Beſchreibungen. | 





a. Allgemeine, 


664 A Iberti. de: Bonftetten fuperloris Germanie 
» Confederationis Urbium terrarumque fitus, hominum 
„9 morumque brevis ‚Deferiptio, ut & infignis loci Here. 
„ mitarum S. Marie Virginis. Mil. in 4to.” Auf der 
Königl. Bibliothek zu Paris, aus der Colbertifchen Samm⸗ 
Img, und nad) Bottfrieds von Kämingen. Anzeige 
(Wurfiis. Rhapfod. 14.) auch zu Augſpurg, aber mit der 
Jahrzahl 1489. Der hier angezeigte Titel ift von Raͤmin⸗ 
gens Anzeige entlehnt , dann die. artige und des Drucks 
würdige Handfchrift , don welcher hier die Rede iſt, hat 
feinen Titel. Die Urſchrift liegt, wie gemeldet, auf ber 
Koͤnigl. Bibliothek zu Parid Nro. 4789. Sie hat zwar 
feine Seitenzahl, es find aber deren 122. Die Anfangs⸗ 
buchſtaben find mit fehönen Farben gemalt. Meine eigen⸗ 
haͤndige forgfältige Abſchrift, fo fich nunmehr auf hieſiger. 
öffentlichen Bibliothek befindet, hält. 47. ſehr eng gefchrie. 
bene Seiten in 4to. und von diefer find andere genommen. 
worden. In meiner Handſchrift habe ich alle Verkuͤrzungen 
genau beybehalten, und die Seiten der Urſchrift am Rand 
angemerkt. Der bekannte Dechant von Einfidlen hat gegen: 
wärtige Arbeit dem König Ludwig dem XI. zugefchrieben , 
fie ift vom XIX. Kal. Aug. AP. 1481, Die Befchreibung 
Helvetiens ift in 20 Eapitel abgetheilt , und meitentbeild 

Bibl. d. Schweiserg, ICh. 2 
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tepsgraphiftiy ; mit Bemerkung ber Eitten und Lebensart‘ 
eined jeden Cantons, worinn viel, merkwuͤrdiges ifl. Ich 
will einige Stellen einruͤcken, von dem was er über Bern 
ſagt. 

Berna Vrbs diues opum edificiis pulcherrimis adornata 
exiftit & noua ftrudtura ampliflimis ftratis gaudet a laterib?. 
quog; teftudines habentes fub quib?. ficco pede deam- 
bulare homines valent, pallacia grandia in ea font. ... 

. Non antiqua eft, paulo plus. tricentis Annis etatem 
habens. Non popularis in fe Berna q?q?. pluribus & credo 
viginti quatuor comitatüs & baronatibus habundat, ex 
quibꝰ. fe circa viginti millia armatorü bellis adducere jacti. 
tät... Hic aura lenis imberg. ferotinus, petflant venti ex 
Iatio. favond '& möntes‘, colles pratüque multü ex 'hac 
vidötur Bernenfi fpecula. -Multe domus habentes ortos, qui- 
fonte füt irrigui, hec oculis iocunda.... Populus nö fup-: 
bus, graffa vtens lingua, expeditiores aut om̃es fere galli-- 
cam fapiũt & ornate fari folent. 


Auf eine ähnliche Art befchreibt er die übrigen Cantone, 
Zürich, Lucern, Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug und. 
Glaris. In den folgenden Capiteln exzehlt er den Anlaß 
des Bunde, deſſen Fortgang , die von den Helvetiern ges 
lieferte Schlachten , ihre Tapferkeit, Geflalt , Lebensart , 
die von ihnen berflörten Schloͤßer, veriagte Edelleute , die 
noch lebende anfehnliche Gefchlechter , etliche anfehnliche 
Städte Helvetiens. ©. 63. der Urjchrift, folgt das Leben 
und Martertod des H. Meinrads, und die Gefchichte des 
Klofters Einfidlen in 10 Capiteln. Dieſe iſt zwar auch 
merkwürdig, Doch aber nicht fo beträchtlich , weil wir viel 
beffere Arbeiten haben, und er eben die Erzählungen macht, 
beren Wahrheit hin und wicder in Zweifel gezogen ‚wird, 

“ &, Moreri Didion, 1759. T. I. P. I. 270. Qfänger Bibl. Au- 
gufliniana 983. Gandolfus de 200, celtb. Ord. S. Auguſtius 


Seriptor. 1704. 306. Zedler IV. 682. 683. Schweizeriſch 
Muſeum 1783. Decemb. 544-552. 


—— tif 

670. *.„ Conradi Turſt Tigurini liber de Jtu cönfe: 

» deratorum f. Defcriptio Helvetie cum adjunda tabula 

5 topographica. Codex membranaceus latinus in Bibl. 

> Vi ndoboneilf. in 4tö. Hiſt. prof. 742. > Besner in 

Bibl. nennt ihn mit Recht Turſt, und giebt ihm den ‚Bey: 

hamen Eques & Cxlarew Majeftatis Medicus. Ä°. 1489. 

Sonnabend vor St. Laurenzentag iſt dieſer Tuͤrſt zum 
Stadtarzt zu Zürich ernennt worden; 

G. Lunbeeii Bibl. Vindobon. T. 1. L. II. c. VIIL, p. 976. & 
editio Kollari Ii. 9tı. Bibl. biſt. Striuv. Buder. 1303, 
Bodmer & Breit; Catal. Rabn Biol, Helv, 141. a Varea 
I. 490. Hottinger Bibl. Tig. der ihn Sürft nennt; 

671: ; Defiriptio de fitu Helvetie & vicinis Gentis 

35 bus, pef — Henricum Glareuanüm Hebvetium: — Iderh 
>» de quatuor Helvetiorüm pagis. Ejyfdem pro jufifima 
j; Helvetiorum federe panegyricon, cum‘ Commentarüs 
;> Ofualdi Myconii Lucernani. Ad Maximilianum Augu: 
„» um Henrici Glareani pailegyricon. Bafilee 1519. in 
4to. 71 S. Dieſe Ausgabe ift auch im Thefauro Hiſt. 
Helv. auf 35 ©; in Fol. wiederholt, die Anhänge und 
Verbefferungen der Ausgabe von 1554. find beſonders ab⸗ 
gedruckt, und halten 6 S. Die erſte Ausgabe iſt die fel- 
tenfte , fie ift zu Bafel Ad: 1515. erſchienen. Oswald 
Geishäusler , gemeinlich Mycorius genannt, machte kurz 
darauf eine Auslegung dee Blareanifchen Arbeit, ohne 
welche man leztere nicht wohl hätte verſtehen Könner. As. 
2554. wurdée beydes wieder zu Baſel mit folgenden Titel 
Hi gro. auf 93 ©. aufgelegt! Hetwetiæ defcriptio cum 
IIII. Helvetiorum pagis ac XIII. Vrbilim panegyrico & 
:Oftaldi Molitoris Lueerini Commentariv. Auch find die 
Borfielungen der Hauptorte eines jeden der 13 Cantone 
in Holzſtich beygefuͤgt. Aber Blarean veränderte viele 
Stellen des M,conii und löfchte einige aus, befonders in 
den geographiſchen Saͤchen, welche Glarean nach deni 
Tſchudi und vorzuͤglich deſſen Rhaͤtien einrichtete, wie auch 
in der Religionsſachen. 
52 
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Die in einem Buͤcher⸗Catal. angezeigte Berneriſche 
Ausgabe von 1580. iſt zuverlaͤßig irrig. 


Dieſe Arbeit befindet ſich auch in Freher Scr. rer. germ. 
T. 1. Mm Schardü Scriptor. 1374. T. I. 598-637. 
167%. 313. fq. In Delitiis petar. germanor. 1612. T. III. 
1285. fg. Blareans eigene Handfchrift wird auf der 
Bibliothek su Bafel aufbehalten. Loriti von feinem Va⸗ 
terland Glareanus genannt‘, "hat feine Arbeit theild geos 
graphisch theild panegyrifch entworfen. Gr befchreibt die 
Grenzen ded heutigen Helvetiens nach den vier Winden, 
die Natur des Lands, feine Namen, die Brünnen und 
Seen, die Sitten des Volks, die vier Pagos ‚bed Eefard 
u. ſ. f. Er geht hierauf von Canton zu Canton, und fagt- 
von jedem was er Iobenswürdiged von ihm weiß. Darinn 
betriegt er aber fich und andere, wenn er glaubt, er fey 
‚der erfte der die Schweiz und deren Gefchichte beſchrieben 
habe, da ‚bereits verichiedeng auch gedrudte Schriftſteller 
gu feiner Zeit vorhanden waren. Er bringt auch. viel Fabeln 
vom Altertum Zürichd und Solothurns an, und ift der 
erfte der Zürich Tigurum hat nennen dörfen. Blarean 
bat auch noch die Schlacht bey Näffeld in einem Helden 
gedichte.befungen , welches aber niemals iſt gedruckt wor: 
den. Myconii oder Molitors , wie er Tonft fich -genennt, 
Auslegungen , fi find. hiftorifch und philologifch , und bringen 
viel merkwuͤrdiges an, vom Urfprung der Bünde , Sitten 
und Lebensart der Eidögenogen ıc. Er wurde vom. Löbl. 
Stand Zürich wegen gethaner Zufchrift feines Werks mit 
zehn Goldsgulden beſchenkt. Diefes Werk ward auch in 
muſikaliſche Noten gebracht. Der Titel iſt: Quinque uoci- 
bus Cantiones elegantifjima -in Gratiam & Laudem. tre- 
decim Vrbium Heluetie cum duobus inſuper eximüs Op- . 
‚pidis ejufdem Ditionis, Supra panegyricon D. Glareani 
pete. laureati compofite. Autore, Manfredo Barbarino 
Coregienfi Lupo. Cantus. Ex Offcina Hier. Curionis im. 
penfis Henrici Petri, 1558. in gvo. 102 ©, . Won. ber 
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Ruſik kann ich, als ein derſelben unkuͤndiger, nicht ur⸗ 
theilen. 

©. Selvet. Biblioth. I. 137-134 Mercure Suife, 1734. 

Mai as. Ceipʒ. gel. Zeit. 1737. 375. Jourzal Helv. 1759. 

Mars 280. Scheuchzer Bibl. Helv. Mfl, Ej. Bib. hiſt. Helv, 

Mff. Zeiler III. 15. Rabn Biol, Helv. 237. Schapfin 

Alfatia I. 37. 49. 110. 629. Glareani Ep. ad Tfchudium 


1553. Bibl. Tbuana 1704. T. II, 1363. da eine Ausgabe in 
Folio angegeben wird. 


672. „ Cafpar Frey de generali fitu Helvetiorum ” in 
den ı4ten Band der Hottingerifchen Handfchriften auf 
der Stifts - Bibliothek zu Zürich MIT. in Fol. 26. Dee 
Berfaffer zwar gebürtig von Baden, ward 1515. Burger zu 
Zurich. 1518. Stadffchreiber und 1526. des Raths allda, 
Die Schrift ift keiner Achtung würdig, und enthält nichts 
als die Entfernung einer jeden Stadt von Baſel, von Co⸗ 
ſtanz, von den Alpen ꝛc. 


@. Leu Lex. VII. 328. Rabn Biel. belv, acı. UÜ Cat. 
Scr. helv. 


673.” » Gilg Tſchudis hiſtoriſche Anzeig vieler al⸗ 
„ ten Schloͤßer und derſelben Beſizer in der Schweiz, 
. aus Bremohldi Thuricenfis Chronicon abgezogen. Mil.” 


674: » Die 13 Ort Löbl. Eydtgnoßſchaft des 
„ alten Dundts hoher Teutfcher Nation mit gan 
„ Infligen und fchönen Siguren abcontrafetet. — 
 n Bafel 1573. bey Criftoffel Sichem, Formfchneiden, 
„» m Folio 14 ©.” Diefer elenden Schrift thue fch nur 
deswegen Meldung , damit man nicht etwas befferd vermuthe, 


©. Zafner Soloth. Schauplaz. II. 6, Rabn Biol. Helv. 
641. Leu Lex. XVII. 100. 


675. „» Cosmographey. Oder Befhreibung allen 

„ Sänder, Herrfchaften vnd fürnembften Stetten, 

„» des ganzen Erdbodens, — durch Sebaftian Muͤn⸗ 

„ fees — est aber — bis in das 1578. Jar, ge⸗ 

» mehret. — Baſel 1578, in Folio 7% S. mit vielen 
3 
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Holgzſtichen und Landkarten.“ Die Schweizeriſchen Sa⸗ 
chen ſind ſehr zerſtreut. 

S. 130: 133 Genf. 471 611. von Helvetien und deſſen 
Theilen. 732 = 768. von Rhaͤtien faſt ganz aus dem Tfchu: 
Di. Anderer zerſtreuten Stellen nicht zu gedenken. Doch 
hat er gehäßige Anmerkungen über die Engadiner in der 
erften Ausgabe bengefügt , melche ihm viel Verdruß zuzo⸗ 
gen, wovon man umſtaͤndlich a Porta Hifl. reform. Rhatiq 
T. 1. p. 241. fq. nachfehen Kann. 

Dieſes alles ift ziemlich umſtaͤndlich und verdient, wenn 
man fchon etwas beſſers bat, dennoch gelefen zu merben. 
Uebrigens iſt dieſes Werk nicht wichtig genug für „und, daß 
ich mich mit umſtaͤndlicher Erzehlung aller der häufigen 
Ausgaben deffelben aufhalten möchte, man findet von den⸗ 
felden weitläuftige Nachrichten in Hagers geographiſchem 
Buͤcherſaal T.I. 79: 140. und im Thefauro Bibliotheca; 
T. II. P. IT, Nrq. 33. Art. 161. Doch muß ich einige anfühe 
ren. Die erſte deutfche Ausgabe ift von 1544. Sie ift fehr 
felten, die Teste von 1628, durch Wolfgang Weyer forts 
gefest. Die Ausgabe von 1553. fol nad) der Biblioth. 
Saltheniana Nro. 680. bie befle und feltenge, und nicht 
verffümmelt feyn. Zugo von Amerongen hat das Werk 
ing Tateinifche uͤberſezt 1550. & 1559. aber fehr verflüms 
melt. Frangois de Belle Foreſt ine franzoͤſi iſche, und zwar 
ſehr vermehrt 1575. Auch hat man eine italiaͤniſche Ueber⸗ 
ſejung zu Baſel 1558. in Fol. und Chlln 1575, wie auch 
eine Söhmifche durch Joh. de Puchow. Praga 1554. Fol, 
( Balbini Bohemia doda III. 187. 194.) und eine Englifche 
durch Richardum Eden. ( Tanner Bibl. Britannica 250.) 


G. noch vom Werk und dem verſchiedenen Werth der Aus⸗ 
gaben deſſelben Bibl. Solger. 1. 98. Bodini Method. ad 
facil, Hiflor. cognit, 1650. c. IV, 25. Erypb de Script. 
Sec. XVII, p. 32. Teiſ ter dloges. Tenglet meth. pour étu- 
dier Phifl. I. 18. III. 18. Bunemann Catal. p. 58. Nro. 75. 
Ergnii animadverf. P. VIIi. 94. fg. Eonring de civils 

rydentio. c. 14. Becker. bibl. cröt. 164. Bibl. Struvio 
Bir. 764, Hirfchmifenge, 1,869. Bit), de Bois L. 323%. 


3237. 3248. 374% Z’bevet eloges. VI. 559. Du Verdier 
Bibliotb, 371. Feuerlein Suppelex 34. Nro. 337. Popeblount 
cenfura 408. Hamburg. Bibl. Hiflor. Gent, II. p. 146 - 153, 
Bundling Zift. der Gelartheit 2872. Boifard icones 
HI. 258. Reusner icones 171. Mylii memorab. Bibl. Jenen], 
99.584. Vogt Catal, libr. rarior, 479. Leu Lex. XHI. 128. 
‚Engel Bibl. ſelect. 11. 3» Lacmann Annal. Typogr. 16 
‚161. Brucker Ehrentempel Dec. IV. 137, ſq. Freitäg 
. Analedla. 619. 


646. „Wahrhaftiger und grundtlicher Bericht 
„ von der hochloblichen sEydtgnofchaft. — Baftl 
„1581, ” in gto. 12 S. Diefe Schrift wird meiſtens 
dem Lienhardt Oſtein der fie gedruckt hat, zugeſchrieben; 
ihr wahrer Verfaffer aber it Chriftoph Murer von Zuͤ⸗ 
rich, welches aus dem End Diefes Gedichte au erſehen iſt. 
Der Anfang lautet: 
Die Lieb des Vatterlandts mich threibt 
Das ich dz Werk gründlich befchreib 
Auf das gründlich fem an Tag 
Das unbericht, fürt menger klag. u. f fe 
Der Hauptvorwurf Des Werks iſt, der Urſprung des 
Eidggmöfifchen Bunds. 


G. Rabn Biol. helv. 481. 


677. » Rurtze Befihrybung der Eydtgnoßſchaft, 
» duch Afanium Marfum von Meyland — — in 








»Italiſcher Sprach beſchriben, jetz aber hen, 
» und von Faͤl und Mänglen fo vill miö corrt 
» giert , purgiert und in ein andre änlichere Sormb 
» gebracht, und um vil wyters nützlich gemeeret 
» und verbeffert durch Renwardum Eyfatum. 1588. 
» MA. in Fol.” Dieſe Handfchrift befindet fich in dem 
erſten Theif der fogenannten Colledanea - Chronik des uns 
ermüdeten Rennward Cyfats , und in des gefälligen Hr. 
Joſeph Anton Selig von Balthafar Sammlung, 
deffen eigenhänbige Abfchrift 1174. enggefchrichene Seiten 
in Folio halt. Die Urfchrift aber iſt noch nicht entdeckt 
worden: Der Verfaffer war des Raul, ımd Küngs von 
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‚Spanien und ihrer Gubernatorum zu Mayland Abgeords 
neter in die Eidsgenofenfchaft vom Jahr 1555. bis 1559, 
Der Drangel der Lirfchrift macht, Daß es fehr fchwer zu 
beſtimmen ift, wen von beyden, nemlich dem Marfo ober 
Cyſat der größere Theil diefee Schrift zuzufchreiben fey, 
ba Cyſat in der Ueberſezung feine Verbeſſerungen und 
Bermehrungen ohne Anzeigung hat einfließen laffen. Doch 
ſcheint es, Cyſat habe den beften Antheil daran, und bie 
‚Befchreibung des Mark mag nicht viel beſſer als des 
Bianchi und Scotti ihre ausgefallen feyn. Unterdeſſen 
iſt es eine artige ,- angenehme und merkwürdige Schrift, 
Befonderd in Anfchung einiger Sitten und Gebräuche der 

Eidögenoßen des XVIten Jahrhunderts. Dan ift dem Cyfat 
vielen Dank fchuldig, daß er ſowohl die Urſchrift durch 
feine Ueberſezung von dem gänglichen Untergang errettet, 
als auch daß ex ſelbſt viel merkwuͤrdiges eingerückt bat, fo 
fest ebenfalls in eine völlige Vergeſſenheit gekommen feyn 
würde. Mur ift Schade, daß Cyſat gewiſſe Materien, bie 
er oft ald ©. 55 s68. nur überhaupt angemerkt, und auch 
im der Ueberſezung darzu leeren Raum gelaffen , auszufühs 
ren vergeffen, weil ihm während derfelben entweders bie 
Zeit, oder aber die Nachrichten gemangelt. So wird der 
Leſer bey Materien auf die man eben am begierigflen wars 
tete, oft im Dunkeln und in dee Unwiſſenheit gelaſſen. 
Die ‚Schrift aber wird in folgende Titel abgetheilt. 
Don elegenheit Helvetiä, Bon der Fruchtbarkeit Diefes 
Lands. Bon den fürnenften Wafferflügen Helvetiaͤ, befons 
ders von den Mineralien und einigen feltfamen Steinen , 
nebſt der Weiſe fie zuzurichten und zu nuͤzen. Don dem 
Urfprung dieſes Volks, feiner Leibsgeſtalt, Natur umd den 
Kindern. Von den Wohnungen, Der Helvetier Gemüthss 
befchaffenheit, Von dem gewohnlichen Getränf, wo auch 
von den Aepfel⸗ und Birnenmöften geredet wird. Von den 
gewohnlichen Speifen. Die Helpetier ſind sur Arbeit ges 
wohnt. Von den Krankheiten und den Aerzten diefed Lande, 
Kon dem Adel Von dieſes Volks. Rehlichleit, Die-Heilige 
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Saltung des Eidſchwurs. (Er ſchrieb im roten Jahrhun⸗ 
det) Won einigen Laflern und Mihbräuchen. Von der 
Beleidung. Von der Tapferkeit diefer Nation. Eintheilung 
der Eidsgenofenfehaft in die vier Goͤw, da cr anzeigt was 
für Sen , Fluͤße, und jegige Städte in jedem derfelben 
geweſen. Diefes alles erſtreckt fich bis zur ss Seite. Don 
‚dar folgen einige zum Theil ausgeführte, zum Theil aber 
nur angezeigte Materien. Bon ©. 69. bis sum End folgt 
die Geſchichte eines jeden Loͤbl. Orts insbeſonders. Auch 
dieſe iſt ſehr unvollkommen, enthalt aber hin und wieder 
merkwürdige Sachen. Diefe mweitläuftige, mehrentheild ges 
naue, merkwürdige und angenehme Befchreibung , und die 
damit verknuͤpfte Einficht des Mar ift gewiß zu bewun⸗ 
dern. Er entwirft in feinem Werke, die alten geoßentheile 
verlohrne Sitten, und den vergeffenen Zuſtand der damali⸗ 
gen Schweiz » und Hegt cine große, jezt fall gar aus den 
Augen gefeste Hochfchäsiing der helvetifchen Nation. €EE - 
fcheint dieſes Werk befinde fich in der Bibliothek des Va— 
tikans zu Rom, wenigftens thut Montfaucon in feiner 
Bibliotheca Bibliothecarum T. I. 140. folgender Schrift 
Meldung. Afcani Marfi lige, capitulationes & obligatio- 
nes Helvetiorum. 


G. Balthafar Lucerna bitter. Mſſ. 


678: » Zirdell der sEydtanoßfchaft‘, wellicher eis 
» gentlidy begrifft nit allein der loͤbl. 13. Orth, 
„. fonder auch ihrer zugewandten Landlith vnd 
» Hörrlifeiten, fo in Rätia, Helvetia vnd Raurica 
„> gelegen, vnd jegundt die Eydtgnoßſchaft genennt 
» wirt. — Derfertiget durch Andreas Ryffen zuo 
» Batfel. 1597.” Die Zufchrift if an gefammte Eidsge⸗ 
noßenſchaft gerichtet , und unterfchrichen Bafel 27 Non. 
1597. Undr. Ryff, Burger und der Rathen der Stadt 
DBafel. Herr Rathsherr und Dreyzehnerherr IPh. Baltha⸗ 
far Burkhard zu Baſel, iſt Beſizer dieſer Handſchrift, 
eine andere beſaß Herr Joh. seine Berk eine dritte 

) 





..: 658: » Die Landgraffchaft Thurgäu. Divid-Herli. 
„berger exc. .ı767. Gegraben von J. C. Sturm” Die 
derſchiedenen Gerichte und Herrſchaften ſind bier durch 
Farben und Punkte unterſchieden. 

659. Uebrigens ſindet man die beſte Abbildung des Thu 
gaͤus auf der Seuteriſchen Rarte vom Bodenſee. 

S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 445. 
660. „» Karte vom Staͤdtlein Dießenhofen und 
„» umliegenden Begenden. ” Ein kleiner Kupferſtich be 
Herrn Rathsherrn Leu. 

661. „ Delineatio:. geographica confinium Monoferi 
», Rhenovienfs.” Eine Handgeichnung in Folio zu or. 
van der Meer Hiftoria Rhenovienf. 
662. * „ Parte Alpefire delo Stato di. Milano nel 
+ Confini degli Suizseri con il Lago maggiore, di Lugana | 
se di Como; it Bleu Atlante und bey Mortier ; ; 
er) Schenk 6) Valk.” I 
&, Hubner Muf. Geogr. 169. Klefeker 4t. f 

663. » Brundriß wegen den Marchen der vier 
„ Anetbürgifchen Dogteyen gegen Mayland, in 12. 
„ Stüden. ” Ein Handriß, in der unterſchreiber⸗Canzlen 
zu Zuͤrich. 

664. Hr. Schinz verſpricht zu ſeinen Beyträgen, 
Rarte von der Revier und der Herrichaft Bellens: 

665. Karte von Sauis und Mendris, fo aͤußerſt 
genau und grundrißmaͤßig ſeyn ſoll. 

666. Rarte von Luggaris. 

667. Karte von Meynthal. 

S. Schinz p. 382. | 

668. „ Veduta del Borgo di Lugano — a Georgio 
„ Foffati Architelo — vici Murcoti — Venezia.” Ein 
fehr großer , ungemein fchöner und feltener Kupferſtich, 
ftellt auch die umliegende Gegend vor, und if mit einer 
italiaͤniſchen Befchreibung derſchen. 


Zweyter 


113 


| Zwetter Abſchnitt. 


Topographiſche und geographiſche 
Beſchreibungen. ; 


a. Allgemeine, 


66% » A Iberti- de: Bonfletten fuperloris Germanis' 
» Confederationis Urbium terrarumque fitus, hominum: 
„» morumque brevis ‚Deferiptio, ut & infignis loci Here 
„ mitgrum S. Marie Virginis. MA. in 4to.” Auf der 
Königl. Bibliothek zu Paris, aus der Colbertifchen Semm⸗ 
fung, und nach Bottfrieds von Kämingen. Anzeige 
(Wurftis. Rhapfod. 14.) auch zu Augfurg , aber mit dee: 
Jahrzahl 1489. Der hier angezeigte Titel ift von Raͤmin⸗ 
gens Anzeige entlehnt, dann bie. artige und des Drucks 
wuͤrdige Handſchrift/ von welcher hier die Rede iſt, hat 
keinen Titel. Die Urfchrift liegt, wie gemeldet, auf. der 
Koͤnigl. Bibliothek zu Paris Nro. 4789. Sie hat zwar 
feine Seitenzahl, es find aber deren 122. Die Anfanges, 
buchftaben find mit fchönen Farben gemalt. Meine eigens, 
haͤndige forgfältige Abfchrift , fo fich nunmehr auf hieſiger 
‚Üfentlichen Bibliothek befindet, hält. 47. ſehr eng. geſchrie⸗ 
bene Seiten in 4to. und von diefer find andere genommen, 
worden. In meiner Handfchrift habe ich alle Verkuͤrzungen 
genau beybehalten,, und die Seiten der Urſchrift am Rand 
angemertt. Der bekannte Dechant von Einſidlen hat gegen 
wärtige Arbeit dem König Ludwig dem XI. zugefchrieben, 
fie tft vom XIX. Kal. Aug. Ao. 1481; Die Beſchreibung 
Helvetiens ift in zo Eapitel abgetheilt , und meiſtentheile 

Bibl. d. Schweizerg. ICh. H 
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tepogeaphifch ;. mit -Nenterfung ber. Sitten und" Lebensart" 
eined jeden Cantons, worinn viel, merkwuͤrdiges if. Ich 
will einige Stellen einrucden , von dem mas er tiber Bern 
fagt. - 

Berna Vrbs diues opum edifichis pulcherrimis adornata 
exiftit & noua ftrudtura ampliffimis ftratis gaudet a laterib?. 
quog; teftudines habentes fub quib?. ficco pede deam- 
bulare homines valent, pallacia grandia in ea font... 

. Non antiqua eft, paulo plus: tricentis Annis etatem 
habens. Non popularis’in fe Berna q?q?. pluribus & credo 
viginti quatuor comitatũs & baronatibus habundat, ex 
quibꝰ. ſe circa viginti millia arinatorũ bellis adducere jadti. 
tãt... Hic aura lenis imberq. ſerotinus, petflant venti ex 
latio. favond & möntes‘, colles pratüque multü ex 'hac 
vidötur Bernenfi ſpecula. Multe domus habente⸗ ortos, qui 
fonte ſũt irrigui, hec odulis iocunda.:. . Populus nö ſup- 
bus., graffa vtens lingua , expeditiores aut om̃es fere galli.- 
um fapiũt & ornate fari folent. 


Auf eine ähnliche. Art befchreibt er die übrigen Cantone, 
Zuͤrich, Lucern, Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug und. 
Glaris. In den folgenden Capiteln erzehlt er den Anlaß 
des Bunde, deffen Fortgang , die von den Helvetiern ger 
lieferte Schlachten , ihre Tapferkeit, Geftalt , Lebensart , 
die’von ihnen verflörten Schloͤßer, verjagte Edelleute , die 
noch lebende anfehnliche GBefchlechter , etliche anfehnfiche 
Städte Helvetiend, S. 63. der Urjchrift, folgt das Leben 
und Martertod des H. Meinrads, und die Gefchichte des 
Kloſters Einfidlen in 10 Capiteln. Dieſe ift zwar auch 
merkwuͤrdig, doch aber nicht ſo betraͤchtlich, weil wir viel 
beſſere Arbeiten haben, und er eben die Erzaͤhlungen macht, 
deren Wahrheit hin und wieder in Zweifel gezogen wird. 
S. Moreri Diction. 1759. T.1. P. I. 270. Qfinger Bibl. qu- 
gufiniana 983. Gandolfus de 200. celöb. Ord. S. Augufins 


| Seriptor. 1704. 306. Zedler IV. 688: 683. Schweizeriſch 
Muſeum 1783. Decemb. 544-552. 
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670. * „ Conradi Turſt Tigurini liber de ſitu cönfe: 
» deratorum f. Deferiptio Helvetie cum adjunda tabulk 
;, topographica. Codex membranaceus latinus in Bibl. 
» Vindoboneiß. in atb. Hiſt. prof. 742. >” GBtsner in 
Bibl. nennt ihn mit Recht Zurſt, und giebt ihm den Bey⸗ 
hamen Eques & Cæſareæ Majeftatis Medicus. A. 1489. 
Sonndbend vor St. Laurenzentag iſt dieſer Tuͤrſt zum 
Stadtarzt zu Zürich ernennt worden; 

G. Lunbesii Bibl. Vindobon. F. II. L. Il. c. viii. p. 976. / 
editio Kollarii II, ↄ11. Bibl. biſt. Struv. Buder. 1308, 
Bodmer & Breit: Catal. Rabn Biol, Helv, iat. a Vares 
I. 490, Hottinger Bibl. Tig. der ihn Sürfk nennt. 

671: Deſtriptio de fitu Helvetie & vicinis Gentis 

35 bus, pefr — Henricum Glareanüm Hebvetium: — Idem 
» de quatuor Helvetiorüm pagis. Ejyfdem pro jufifimo 
3 Helvetiorum federe panegyricon, cum“ Commentarüs 
3 Ofualdi Myconii Lücernari. Ad Maäximiliunum Augu- 
„> um Henrici Glareani paiiegyricon. Baflee ı5i9. in 
40. 716; Diefe Ausgabe ift auch im Theſauro Hiſt. 
Helv. auf 30 &; in Fol. wiederholt, die Anhänge und 
Verbefferungen der Ausgabe von 1554. find beſonders ab⸗ 
gedruckt, und halten 6 S. Die eifte Ausgebe iſt die ſel⸗ 
tenfte » fie iſt zu Bafel 40. 1515. erſchienen. Oswald 
Geishaͤusler, gemeinlich Myconius genannt, machte kurz 
darauf eine Auslegung der Glareaniſchen Arbeit, ohne 
welche man leztere nicht wohl hätte verſtehen können. As: 
1554. wurde beydes wieder zu Baſel mit folgenden Titel 
ti gro. auf 93 ©. aufgelegt: Hetvetiæ deſcriptio cuin 
III. Helvetiorum pagis ac XIII. Vrbilim pantgyrico & 
-Oftaldi Molitoris Lucerini Commentario. Auch find Die 
Vorſtellungen der Hauptorte eines jeden der 13 Cantone 
in Holzſtich beygefuͤgt. Abet Blärean veränderte viele 
Stellen des Myconii und löfchte einige ans ; beſonders in 
den geographiſchen Sachen, welche Glarean nad dem 
Tſchudi und vorzuͤglich deſſen Rhaͤtien einrichtete, wie auch 
in ben Religionsfachen, 


52 


126 — 


renden Beſchreibung des Pfefferſerbads, folgen einige 
Auszuͤge aus Glareano , und aus Pfendlers und Sebaſt. 
von Caftelbergs an ben Verfaſſer gefchriebenen Briefen 
Hierauf folgen einige Bündniffe mit Frankreich, als mit 
Gari dem VIL Ao. 1453. in der vierten Ferie nach Often, 
deſſen Beflätigung durch Ludwig den XI. Ar. 1463, den 
zuften Wintermonat. 2470. den 2 3ſten Herbftmondt. 1474. 
den zöflen Jenner und zoften Weinmonat ; mit Franz dem 
UL 1321. den sten May. Alles dieſes ift durch einige Ans 
merkungen zuſamen gefnüpft, welche zwar wenig fagen 
soollen. Er widerlegt ded Simlers Meinung, daß die 
Binde mit Defterreich, Mayland und Savoyen, älter 
ald der Franzöfifche ſeyen. Er endiget mit Nachrichten vom 
Wallis, und befonders ihrem Ao. 1615. mit Mayland des 
fchloffenen Modo vivendi. Ex rüdt auch feinem Wert 
wörtlich ein, die Carolina oder die vom Kayſer Carl dem 
V. gegebene Beflätigung des bealaubten vom Kayfer Carl 
dein Großen dem Beil. Theodolus gegebenen Briefs, wo⸗ 
rinn er ihm die weltliche Oberherrlichteit über das Wallis: 
Iand fchenkt, die Antwort der Wallifer auf diefelbe, und 
den Verzicht auf dieſe Carolina, fo das Dom⸗Capitel zu 
Eitten den ısten Weinmonat 1613. von ſich gegeben hat; 
©. Vogt Cutal, Libror. rar. 407. Freytag anal. 539. und Liebe 
in biſtor. nummi Ludoviei XII. cum epigr, perdam Babylo= 
nis nomen pag. 31. geben diefe Schrift für hoͤchſt felten 
aus, zu Paris iſt cin Eremplar unter meinen Augen um 
3ı Livres verkauft worden. Jecher gel. Lex, II. 2393: 
De Bure Bibl. Hifloire II. Nto. 5805. Zen XII. gi. Ger- 
des florileg. 1763. 232. Moreri 1389. T. VI. P. II: 264. 
688. „ Brede Deftrittione del’ Alpi che dividono FIta- 
„ lia dalla Germania & dalla Francia‘, con i pafi per 
„; dove pofJono condurfi eferciti. Di. Gio. Glae. Conturbio, 
3; Milanefe. Milano 1620. ” in 4to: 15 S. ‚Er fandt mit 
einer kurzen Befchreibung von Italien an, hierauf Befchreibt 
er die Wege ans Italien in Deutſchland und Frankreich; 
deren gehen etliche durch die Schweiz, Buͤndten umd 
Wallis, welche er kurz beſchreibt, owohl als die Becher 
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fiber dieſer Straßen und die über diefelbe gegangene Kriege; 
ſchaaren. In Anfehung der Bcherefcher , begeht er große 
Fehler, fo rechnet er Altorf und Unterwalden unter die 
mgeivandte Orte (Accenfori) da ee doch vorher Unterwal⸗ 
den wie 28 fich gehört , unter die Eantone gerechnet hat, 
Altorf aber kein Eanten, ſondern nur das Hauptort eines 
Cantons iſt. 


689. Catalogo delle terre, cittä 64 Iuoght piindipa 
„ delli 13 Cantoni,, loro fudditi & confederati, — S.1. 
„ta. in Med. quart. 23 ©.” Dieſes meines Wiſ⸗ 
ſens noch von niemand ald von dem fieifigen UL in 
feinem Catal. Scr. Helvet. MI. angejogene Wert , habe 
ich in der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris gefunden. Es hat 
Johann Bulern von Weined zum Verfaffer , welcher 
es zu Gunften job. Bapt. Padavini , der damals im 
Namen der Republick Venedig fich zu Zürich aufhielt, ges 
fehrieben hat. Es werden zu erſt einige Begebenheiten des 
Lands, befonders in Anfehung des erften Bunde angezeigt. 
Die Eantone werden nach ihrer Ordnung , und Die Orte 
eines jeden in alphabetifcher Ordnung , teocden angeführt. 
Die Namen find ziemlich richtig, doch ſchmecken fie nach 
dem taliänifchen, ald Aventico anftatt Avenche, Cudrefey 
anſtatt Cudrefin. u, f. f. Andere find völlig unkennbar, 
ald Guollendan, Geurins u. ſ. fe Nach den Dörfern folgen 
die Sem, Fluͤße Berge, und die Straßen uͤber dieſelbe. 
Auch hier ſind einige Fehler. Die Limat beſindet ſich nicht 
im Bernergebiet; das Pais de Vaud iſt kein Thal, und hat 
auch nicht daher den Namen. Nach den 13 Orten folgen 
die Unterthanen, die Verbuͤndete, beſonders die Rhaͤtier, 
deren Regierungsform auf einer beſondern Tafel vorge⸗ 
ſtellt wird. | 


690, „ Helvetiorum Refpublica diverforum Autorum 
» — Lugd. Batav. 1627. in 16. 508 ©.” Dieſes Büch- 
lein ift auch zu Leiden: im gleichen Jahr in 16. aber auf 
s3s ©. herausgekommen, doch ift die Auflage anf 508 ©. 
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Holgzſtichen und Landkarten. ” Die Schmeizerifchen Sa 
eben find fehr zerſtreut. 

.&, 130: 133 Genf, 471 611. von Helvetien und deffen 
Teilen. 32769. von Rhätien faft ganz aus dem Tſchu⸗ 
di. Anderer zerſtreuten Stellen nicht zu gedenken. Doc) 
hat er gehäßige Anmerkungen über die Engadiner in dev 
erften Ausgabe bengefügt , welche ihm viel Verdruß zuzo⸗ 
gen, wovon man umfländlic) a Porta Hiſt. reform. Rhatig 
T. 1. p. 241. fq. nachſehen Kann. 

. Diefeg alles ift ziemlich umfländlich und verdient, wenn 
man fchon etwas heffers hat, dennoch geleſen zu werden. 

ebrigens iſt dieſes Werk nicht wichtig genug fuͤr uns, daß 
mich mit umſtaͤndlicher Erzehlung aller der häufigen 
usgaben deffelben aufhalten möchte, man findet von den: 
felben weitläuftige Nachrichten in Hagers geographiſchem 
Buͤcherſaal T.1 79- 140. und im Thefauro Bibliotlecali 
T. II. P. II. Nrꝗ. 33. Art. 161. Doch muß ich einige anfüh⸗ 
ren. Die erſte deutſche Ausgabe ift von 1544. Sie ift fehr 
felten r die legte vdn 1628, durch Wolfgang Meyer fort: 
geſezt. Die Ausgabe von 1553. fol nad) der Biblioch: 
Saltheniena Nro. 680. die befte und feltenge, und nicht 
verſtuͤmmelt ſeyn. Zugo von Amerongen hat das Werk 
ins lateiniſche uͤberſezt 1550. & 1559. aber ſehr verſtuͤm⸗ 
elt. Frangois de Belle Fore/t ind franzoͤſiſche und zwar 
* vermehrt 1575. Auch hat man eine italiaͤniſche Ueber⸗ 
ſeiung zu Baſel 1558. in Fol. und Coͤlln 1575, wie auch 
. eine Voͤhmiſche durch Joh. de Puchomo. Proga 1554. Fol, 
Gpalbini Bohemia doda III. 187. 194.) und eine Engliſche 
durch Richardum Eden. ( Tanner Bibl. Britannica 250.) 


©. noch vom Wert und dem verfchiebenen Werth der Aus⸗ 
gaben deſſelben Bibl. Solger. I. 98. Bodini Method. ad 

1 ncil. Hiſtor. cognit, 1650. ©. IV, 23: Gryph de Script. 
Sec. XVII. p. 32. Zeilker &loges. Zenglet meth, pour eétu- 

dier Phiſt. I. 18. III. 18. Bunemenn Catal. p. sg, Nro. 75. 

Erenii animadverf: p. viii. 94. fq. Conring de civili 
7* 6.14. Becler bibl. crit. 164. Bibl. Struvio 


6%. 76, [n menge, 1,869. Bibl. de Bois 1, 3234. 
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- 3237. 3248. 374% Thevet eloges. VI. 559. Du Verdier 
Bibliotb, 371. Feuerlein Suppelex 34. Nro. 337. Popeblouns - 
cenfura 408. Hamburg. Bibl. Hiflor. Gent, IL. p. 146- 153, 
Gundling Zift. der Belartheit 2872. Boifard icones 
II. 255. Reusmer icones 171. Mylii memorab. Bibl. Jenen], 
99. 584. Vogt Catal, libr. rarior, 479. Leu Lex. XIII. 128. 
‚Engel Bibl. ſelect. 11. 3& Lacmann Annal. Typogr. 16% 
‚161. Brucker Ehrentempel Dec. IV. 137. (q. Freitäg 

. Analeda. 619. 


676. „ Wahrhaftiger und gründtlicher Bericht 
„von der hochloblichen ERydtgnoſchaft. — Baſtl 
„1581, ” in 4to. 12 ©. Dieſe Schrift wird meiften® 
dem Lienhardt Oſtein der fie gedruckt hat, zugeſchrieben; 
ihr wahrer Verfaffer aber ift Chriftoph Murer von 3 
rich, welches aus dem End Diefes Gedichte zu erſehen Li 
Der Anfang lautet: | 
Die Lieb des Watterlandts mich threibt . 

Das ich dz Werk gruͤndlich befchreib 
Auf das gründlich fem an Tag a 
Das unbericht, fürt menger Hay. u. ſ. f. 

Der Hauptenrwurf des Werte if der Urſprung des 
Eidsgmößifchen Bunds. 

G. Rabn Biol. belv. a1. 


677. » Rurtze Befchrybung der Eydtgnoßſchaft, 
» durch Aſcanium Marſum von Meyland in 
„ Stalifiher Sprach beſchriben, jetz aber * 
» und von Faͤl und Maͤnglen fo vill moͤ corri⸗ 
„giert, purgiert und in ein andre aͤnlichere Forn 
»gebracht, und um vil wyters nuͤtzlich gem 
» und verbeſſert durch Renwardum Cyſatum. 1585. 
„Miſ. in Fol.” Dieſe Handſchrift befindet ſich in dan 
erſten Theil der ſogenannten Collectanea-Chronik des us 
ermuͤdeten Rennward (Cyſats, und in des gefaͤlligen Hr. 
Joſeph Anton Selir von Balthafar Sammlımg , 
deifen eigenhändige Abfchrift 114. enggefchrichene Seiten 
in Folio halt. Die Urſchrift aber iſt noch nicht entdeckt 
worden: Der Verfaffer war des Kayfers, und Könige von 
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‚Spanien und ihrer Gubernatorum zu Mayland Abgeord⸗ 
neter in die Eidsgenoßenfchaft vom Jahr ı555. bis 1559, 
Der Mangel der Urfchrift macht, daß es ſehr ſchwer zu 
beſtimmen ift, wem von beyden, nemlich Dem Marfo ober 
Cyſat der größere Theil diefer Schrift zugufchreiben ſey, 
da Cyfat in der Ueberſezung feine DWerbefferungen und 
‚Bermehrungen ohne Anzeigung hat einfließen Iaffen. Doch 
ſcheint 8, Cyſat habe den beften Antheil daran, umd Die 
‚Befchreibung ded Mark mag nicht viel beffer als des 
Bianchi und Scotti ihre ausgefallen feyn. Unterdeſſen 
ilt es eine artige, angenehme und merkwürdige Schrift, 
Befonders in Anfehung einiger Sitten und Gebräuche der 
Eidsgenoßen des XVIten Jahrhunderts, Man ift dem Cyfat 
vielen Dank fchuldig, daß er ſowohl die Urſchrift durch 
feine Ueberſezung von dem gänzlichen Untergang. errettet, 
als auch daß ex felbft viel merkwuͤrdiges eingerückt hat, fo 
jest ebenfalls in eine völlige Vergeffenheit gekommen feyn 
würde. Nur iſt Schade, daß Cyſat gewiſſe Materien, Die 
er oft ald ©. 55 >68. nur überhaupt angemerkt, und auch 
in der Ueberſezung darzu leeren Raum gelaffen , auszufühs 
ren vergeffen, weil ihm während derfelben entweders bie 
Zeit , oder aber die Nachrichten gemangelt. So wird der 
Lefer bey Materien auf die man eben am begierigflen wars 
tete, oft im Dunkeln und in der Umwiffenheit gelaffen. 
Die ‚Schrift aber wird in folgende Titel abgetheilt. 
Don elegenheit Helvetid, Bon der Fruchtbarkeit dieſes 
Lands. Bon den fürnenften Wafferflüßen Helvetiaͤ, befons 
ders von den Mineralien und einigen feltfamen Steinen, 
nebſt der Weiſe fie zuzurichten und zu nuͤzen. Von dem 
Urſprung dieſes Volks, ſeiner Leibsgeſtalt, Natur und den 
Kindern. Von den Wohnungen. Der Helvetier Gemuͤths⸗⸗ 
befchaffenheit, Bon dem gewohnlichen Getränk, wo auch 
yon den Aepfel.: und Birnenmöften geredet wird. Won den 
gewohnlichen Speiſen. Die Helvetier find zur Arbeit ges 
wohnt, Von den Krankheiten und den Aerzten dieſes Lande, 
Kon dem Wel. Von dieſes Volks Redlichkeit, Die Heilig⸗ 
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haltung des Eidſchwurs. (Er ſchrieb Im reten Jahrhun⸗ 

dert) Von einigen Laſtern und Mißbraͤuchen. Von der 

Bekleidung. Von der Tapferkeit dieſer Nation. Eintheilung 

der Eidsgenoßenſchaft in die vier Goͤw, da er anzeigt was 

für Seen, Fluͤße, und jezige Städte in jedem derſaͤben 

geweſen. Diefes alles erſtreckt fich bis zur ss Seite. Bon 

bar folgen einige zum Theil ausgeführte, zum Theil aber 
nur angezeigte Materien. Von ©. 69. bis zum End folgt 
die Geſchichte eines jeden Loͤbl. Orts insbeſonders. Auch 

diefe iſt ſehr unvollkommen, enthalt aber hin und wieder’ 
merkwürdige Sachen. Diefe mweitläuftige, mehrentheils ge 
naue, merkwuͤrdige und angenehme Befchreibung , und bie 
damit verknuͤpfte Einficht des Mark ift gewiß zu bewun⸗ 
dern. Er entwirft in feinem Werke, die alten geoßentheile 
verlohrne Sitten, und den vergeſſenen Zuftand der damali⸗ 
sen Schweiz ; und hegt cine große, jezt fall gar aus den 
Augen gefeste Hochſchaͤzung der Helvetifchen Nation. Es 

fcheint diefes Werk befinde fich in der Bibliothek ded Var 
tikans zu Rom, wenigſtens thut Montfaucon in feiner 
Bibliotheca Bibliothecarum T. J. 140. folgender Schrift 
Meldung. Afcani Marfı ligæ, capitulationes &g obligarion 
nes Helvetiorum. 


©. Balthafar Zucerna litter. Mſſ. 


678. » Zirdell der ıEydtgnoßfibaft‘, wellicher eis 
„ gentlich begrifft nit allein der loͤbl. 13. Orth, 
„ fonder auch ihrer zugewandten) Landlith vnd 
„ Hörrlifeiten, fo in Rätia, Helvetia vnd Raurica 
„ gelegen, vnd jetzundt die Eydtgnoßſchaft genennt 
» wirt. — Derfertiget durch Andreas Ayffen zuo 


. »Baſel. 1597.” Die Zufchrift ift an gefammte Eidsge⸗ 


noßenſchaft gerichtet , und unterfchrichen Bafel 27 Ron. 

1597.. Undr. Ryff, Burger und der Raͤthen der Stadt 

Bafel. Herr Rathsherr und Dreyzehnerherr ob. Baltbas 

far Burkhard zu Baſel, iſt Beſizer dieſer fchrift » 

me andere beſaß Herr Job. veinrich De, eine dritte 
5 
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Herr Were Burtorf zu Bafel, und das. Stuͤck weiche - 
Baſel betrift, befindet fich in der Zuberiſchen Bibliothek 
zu Baſel. Die Bedifche Handfchrift beficht aus 716 
bar in III. Bänden, in 4to. 

Es iſt faft alles aus gedruckten Schriftſtellern genom⸗ 
men, ohne was nach 1580. vorgegangen. Der erſte Band 
geht vom ıften bis 24 1ſten Blatt. Es ſind darinn viel Ge⸗ 
maͤhlde, und noch mehr leere Plaͤze darzu, darbey aber 
gemeldet iſt, was fuͤr Gemaͤhlde da ſtehen ſollten. Er ent⸗ 
haͤlt die Geſchichte der Loͤbl. Orte, wie ſie den Jahren 
nach in den Bund getretten, ſamt der Beſchreibung ihrer 
Städte und Vogteyen. Der zweyte Band geht vom 242ſten 
bis sosten Blatt, und enthält nur die Loͤbl. Orte Solo 
thurn und Bafel. Der Artickel von Bafel Halt allein 249 
Blätter , und ift der merkwuͤrdigſte vom ganzen Werl. Er 
Viefert verſchiedene merkwürdige Nachrichten , betreffend 
Augſt und dortige Alterthuͤmer. Ae. 1581. oder 1582. 
wurden etliche Burger der Stadt , unter welchen er auch 
gewefen, beordert, die alten Gebäude zu Augſt zu durch⸗ 
araben , welches er drey Jahr Iang mit etlichen Bergknap⸗ 
sen verrichtet , und der Obrigkeit bid 1200 Gulden gekoſtet 
bat. Er erzehlt davon fein Urtheil umftändlich; unter an 
derm fagt er Blatt 266. „ Die Statt Augſt fey gangen 
„vom Dorf Augft biß an die Ergetz, vnd non dar fchier 
» halben Weg zum rothen Haus, weitere vom Rhein fehier 
„ über den halben Weg gen Gibenach , beyder feiten an der 
„Ergetz, hinauf, ſchier biß an die Lieſtaler Landftrage vnd 
halben Weg gen Fuͤliſtorff.“ Da man allenthalben Ge⸗ 
baͤude finde, und ſchaͤzt dieſe alte Stadt fo groß, als das 
jezige große Baſel. Er befchreibt auch weitläuftig die Härt 
del zwiſchen dee Stadt und dem Bifchoff von Baſel, von 
1580. bis 1985 , da lezterer in den mit Baſel verbuͤrgerten 
Drten * Oberwyler, Aeſch, Taͤrwyler und Alm⸗ 
ſchwyler d roͤmiſchkatholiſche Religion einfuͤhrte. Die 
Unruhen Igen neuem Umgeld auf der Landſchaft von 
1591. welche er ſehr umſtaͤndlich befchreibt, u. ſ. f. Dex 
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dritte Band fängt Blatt sor. an, acht bis Wlatt 7:6, 
md enthält übrige Loͤbl. Drte und Zugewandte. Es if 
aber viel Muthmaſſung vorhanden, die Beckiſche Hands 
fehrift ſeye nur eine Abſchrift. 
®. Burtorf Birsquelle &. 1673. 
679. * „ Diforfi della terra de Sulszeri, MIC.” Soll 
115 ©, Pi fegn. ( Yelverton 5371. ) 


‚680. „ Helvetie, Rheni & Alpium Deferiptio. MA.” 
Iſt eine Inteinifche Gefchichte Helvetlens, fo in eilf Buͤ⸗ 
chen bis 1678. fich erſtreckt. Sie hat feinen Titel, denn 
der gegenmpärtige iſt nur die Auffchrift des zweyten Capitels 
des erfien Buche. Es follen feltene Sachen darinn vote 
fommen , ich habe ſie aber nie gefchen. 

G. Audlions Catal. von Zurich 1772. Nro. 254. 

681. * „» Objervations on the # Cantons in Switzere 

„ land.” in 12mo. 

&. MWilcox Catal. 1752. Nro. 2771. 
, 682. * „ Helvetis Defiriptio per Balaum. ME” u 
den Handfchriften der Hrn. Dupuy Nro, 454. jagt auf der 
König, Bibliothek zu Paris. 

683. * „ Benedetto Giovio libretto del Sto €) de 
» coflumi degli Suizzeri. MIT.” | 

©, Porracchi nobilta di Como, 73. Moreri Didlion. 17359. T. VI. 

P. 1.383. Tatti Annali ds Comwo Ill. 633. 702. 100 Stampa 
es fehr ruhmt. 4 Varea I. 489. 

684. * „ Al. Quadi Deferiptio Helvetia.” Vielſeicht 
ift deſſen fchlechter Atlas gemeint. 

G. Plantin Hew. ant. & nov, der es bin und wieder aufuͤhrt. 

6895. * „ Johannes Hallers Dogtey » Buch allen 
» Vogteyen aller Orten der sEidsgenoßenfchaft. MAL” 
Er. war von Zürich, und Johann Jacobs Sohn. 

©. Schesch. Bihl. Hev, MA. 

636. In Johann Jacob Graßers newen vnd 
volkomnen Italiaͤniſchen, Frantzoͤſiſchen und Engli⸗ 
ſchen Schatzrammer, ſo zu Baſel 16010. in Evo, heraus 
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und liefert allerley artige Nachrichten. Hin und wieber find ' 
die Namen faſt unkennbar, als Chialanſco anſtatt Echallens; 
Scurriarfemburg anftatt Schwargenburg u. ſ. f. Ä 


698. .* „ Ifaacus Wake a threefold help to poßticall 
„ Obfervations, vis concerning ı3 Cantons ofthe Heve 
„ ticall League e. Lond. 1655, in 8vo.” In der Bibl. 
Yelvertoniana Nro. 333. ift eine Handſchrift mit dem 
Titels 4 Difcourfe on the ı3 Cantons of the hebvetical 
League written by Ifaac Wake, mit dee Anzeige » der Ver⸗ 
faffer fey in dem Jahre 1627. und um diefe Zeit englifcher 
Gefandter in Venedig geweſen. Sollte es die gleiche Schrift 
ſeyn? 
S. Ott Bibl, Helv. Mi, Hyde Bibl. Bodiei. II. 346, 


699. „ Abrahami Saurii Staͤtte-Buch — fortgefest 
„ durch Hermann Adolphum Authes. Stanffurt am 
'» Mayn 1658. in ato.” Befchreibt die Städte in alpha 
Betifcher Ordnung. Bon der Schweiz kommen darinn vor, 
Altorf, Appenzell, Aarau , Baden, Bafel, Bern, Bis 
fchoffiel , Bruga ı Brunteut , Burgdorf, Chur, Coſtniz, 
Diegenhofen , Egliſau, Einfideln, Freiburg , St. Gallen, 
Genf: Glaris, Gletſcher fo als ein einzelner Berg befchries 
ben wird , Königsfelden, Laufanne, Lenzburg, Leuck, 
Lieſtal, Lucem, St. Mauriz, Meyenfeld, Müllbaufen 
Pluͤrs, Rapperswyl, Schaffhaufen, Schweiz, Sempach, 
Surſee, Sitten, Solothurn, Unterwalden, Uri, Zug, 
Zuͤrich. Die Artikel ſind kurz und unzulaͤnglich, doch mei⸗ 
ſtens richtig. Baſel, Genf und Zürich find in Holzſtichen 
vorgeſtellt. 

700. Thefauri Rerum publicarum Pars tertia com 
„ tinens Rempublicam Venetam, Refpublicas federati 
„ Beigii, Federatas Helvetiorum Provincias, Rhatiam 
» &9 Rempubligam Genevenfem, per Philippum Andreum 
p Qldenhurger M. C. & Profefforem, Geneva 1675. in 

„ gro.” Die Beſchreibung der Schweiz und ihrer Theile 
— 2— ſich von no 833. big R Es it faft ales des 
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großen Herrmann Conrings verſtuͤmmelte Arbeit, doch 
hat Oldenburger auch vieles beſonders wegen Genf bey- 
gefügt , welches er als ein Öffentlicher Lehrer zu Genf leicht 

thun Konnte, Zuerſt ift die Rede von Helvetien, deffen 
vornehmſte Schriftſteller, Urfprung ded Namens, Grenzen, 
Berge, Flüße, Luft, Erde, Thiere, Pflanzen, Abtheilung 
in Cantone, zugewandte Orte und Unterthanen, Karackter 
der Nation, Tapferkeit, Gerechtigkeit, Glauben, Tugen⸗ 
den, Gemuͤthskraͤfte, Kuͤnſte, Wiſſenſchaften, Buͤndniſſe 
und deren Abſichten, Tagſazungen, Bund mit Frankreich, 
Sitten, Reichthum, Macht , u. f. f. nicht nur von der 
Schweiz überhaupt fondern von jedem Theil derſelben. 
©. 943. bis 1054. folgt eine ziemlich genaue Befchreis 
bung der Stadt Benf, von einem Deutfchen nets 
lid) befchrieben, welches wohl Oldenburger felbft feyn 
wird. Er handelt von Genfs Urfprung , Lage , Treyheit, 
Regierungsform , Macht , Staatsverfaffung , Lebensart, 
Merkwirdigkeiten fir Reiſende, öffentliche Gebäude , alte 
und neue Innſchriften. S. 1054. folgen wieder Zufäge zu 
der Befchreibung Helvetiens, wo viel ausgelaffenes nachges 
holt wird. Auch rüdt er von ©. 1062, an, eine umſtaͤnd⸗ 
liche Deduction des Streits zwiſchen dem Biſchoff von 
Baſel und der Stadt Bern wegen dem Muͤnſterthal ein, 

welche Oldenburger ſelbſt zu Genf den 2aten Aprill 1671. 
wie es fcheint aus Bernerifchem Befehl verfertigt hat. Sie 
erfireckt fih bis S. 1128. Und eine andere vom gleichen 
Oldenburger, betreffend den Streit zwifchen gleiches 
Biftum und dem Stand Bafel. ©. 11285 1156. Diefe 
zwey Deductionen und was en burger von Genf fchreibt, 
verdienen allerdings gelefen zu werden, und erwerben Die 
fem Werk einigen Werth , denn alles übrige iſt unvollkom⸗ 
men, unzureichend , und auch fehr oft ungegründet. Von 
Wallis, Müllhaufen u. f. f. wird faft gar nichts gefagt. Zu 
der Gefchichte diefes Buchs trägt noch viel bey Herm. Con» 
ringii admonitio de thefauro rcrumpublicarum totius Orbis 
quadripartito Geneva hoc Auno a Helmfi. 1675. in 
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gvo. 16 G. und in Operibus Conringii T. VL in welcher 
Schrift eine fehlechte Schilderung vom gedachten Theſauro 
gegeben wird, 

- &, Burkhard Bibl. Aug. II. 76. 77. wo Conrings Klagen 
wider biefes Werk angebracht werben. Bibl. biſt. Struvie 
Buderiany p. 1668. Moreri Did. 1759. T. VIII. P. I. 
47. Lens let metb. pour find, Pbif. I. 73. III. 81, Com 
ringiana p. 133. 

yor, * „ Julii Reichelt Specimen Geographie Heral. 

1» diee exhibitum in Circulo Bavarica, Suevico & Hetve. 
„ tia. Argent. 1678. in 4to.” 

&, Sch. B, H, H. MI Leu Lex. XV. 141, a Varea Orbis 

terrar. Script. calamo iluflr. T. 1, 152. 490. II. 38. 


702. *, W. L y. J. € B. nueva Deferipcion del 
„ reino di Francia, y pays de los. Suiftos. ,. en Ambe- 
a res. 1697. in Fol.” on 
&, A Varea Orb. terrar. Script. calamo ilufr, I. 489. 
903. „ Kurt deutliche Grundzeichnung des alt 


„deutſchen Spartierlands' das ift Schweinerland, 
» befchrieben von Johann Caſpar Steinern von 


» Zurich. Rothweil 1680. in 12. 288 ©.” Zug 1684. 


\n ı2. 523 ©, beträchtlich vermehrt und nüzlicher gemacht. 
Zug 1733. in 12. 623 ©, ift gar nicht vermehrt noch 
fortgefest , und fcheint nur ein neuer Titel zu ſeyn, und 
mit dem Titel jetztlebende Schweigerland, Aug. S.a. 
623 ©. ſo daß es aud) nur die vorige Auflage zu feyn 
Scheint. Steiner war ein Ziggher, eines Nfarrers zu Dyn⸗ 
Hardt Sohn, ‚verließ aber 
nicht unfeine, obgleich fehlecht gefchriebene und gar nicht 
unpartheyiſche Arbeit, in fünf Theile abgetheilt. Der erfte 
Handelt von der Schweiz insgemein, und entwirft deren 
Rage, Grenzen, Namen , Völker , Kriege , alte Städte 
amd Oerter, roͤmiſche Pflanzſtaͤdte, Gebräuche, Geſeze, 
denkwuͤrdige Begebenheiten, Stand der Schweizer vor der 
Befreyang und Urfprung des Bunds. Der awente entwirft 






en Glauben, Er hat feine 
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die 13 Cantone in der Ordnung wie fie in den Bund ges 
kommen find , und ift befonders in Anfehung Lucerns ms 
gemein weitläuftig, welches aber nur von der erfien Auflage 
zu verftchen if. Der dritte Theil befchreibt die zugewandten 
und unterthänigen Oerter. Der vierte Die wichtigeren Kloͤ⸗ 
flee und Stifter, an der Zahl 18. Der fünfte dann die 
Schlachten der Schweizer und ihre Buͤndniſſe. So wie 
Die erfte Ausgabe die weitlaufigere Befchreibung bes Can⸗ 
tons Lucern zum voraus hat, fo haben Die leztere den 
Borzug in Anfehung ſowohl der neuen Vermehrungen ald 
auch wichtiger Verbefferungen. Es hat 3. Er. Steiner in 
der erften Ausgabe viel fabelhaftes von der Vilmerger⸗ 
Schlacht 1656. angebracht , welches alles in den neuen 
Ausgaben ausgeſtrichen iſt. 
S. Zurlauben biß. milit. des Suiffes VII. 385. Gryph Appar. 
gie. Bibl. Struv -- Buder, 1394, Dürfteler Zürcher. 
Burgermeiſter Mil. T. II, Rabn Biol. Helv. 6gT. der 
es lobt. 

904. „ Idea reeni & eccleſiæ Laconia — a Joanne 

„» Scarpa Holintio L. T. Taurini 1682.” in 24. 199 S. 
und Ao. 1710, zu Zug, welche Ausgabe aber nur einen 
neuen und zwar veränderten Titel bat, denn er lautet: 
ddea regni & Ecclefie Laconie Germania id eft Helvetia 
conferipta a Jo. Cafparo Lithonio vulgo Steiner L. T, 
Diefes ift eine heftige, beiffende und befonderd gegen Die 
Droteftanten giftige Schrift , unter verdediten Namen, ala 
Tyrus Zürich, Sidon Bern, Pharus Lucern, Babylon Ba— 
ſel, Aventina Freyburg , Capharneum Schafhaufen u. fi fi 
Dan muß diefe Schrift, deren man die Ehre fol’ ans 
gethan haben ,- fie zu unterdrücken, von. der vorigen wohl 
unterfcheiden. | 
G. Ott Bibl. Helv. MIT, — 


705: „ Index memorabilium Helvetie, oder Zeiger 

» der denkwuͤrdigſten Luriofitäten, welche in der 

„Eydgnoßſchaft diefer jezigen Zeit fuͤrnemlich zu 

» beobachten find. Zurich 1684. nn 3 S.”: Diefet 
J — 
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iſt die erſte Ausgabe des Werkgens, welches Johann Ja⸗ 
kab Wagner Ao. 1688. weit vermehrter und unter fol- 
gendem Titel herausgegeben. hat: Aercurius Helveticus : 
fürftellend, die, denk - und ſchauwuͤrdigſten Anmer: 
Zungen und Seltfamkeiten der Kydgnoßſchaft, durch 
Joh. Jacob Wagner. Zuricd) 1688. ı2. 216 ©, mit 
vielen Küpferchen , und einer fehr Eleinen vom Hans Con⸗ 
rgd Gyger gezeichneten, und vom Johannes Meyer 
sellochenen Landkarte des Schweizerlands. A°. 1701. 
kam diefes Werkgen abermals fehr vermehrt zu Zürich auf 
258 ©. in 12. heraus. Dieſes Werkgen kann den Reifen: 
den und Anfängern zu vielem Nuzen und Vergnügen ge 
reichen und zeigt viele Alterthümer und Innſchriften an. 
Die legte Ausgabe ift die befte, denn obgleich die Vermeh⸗ 
rungen , fih nicht, wie der Titel prablet, auf die Helfte 
belaufen, fo find fie Doch ziemlich anfehnlich. 

706., Der große Helnetifche Bund, oder grund 
„ lihe Sürftelung der Köblichen Eydgnoßſchafft, 
» 3Zugewandten Ort, und gemeinen Sandvogtheyen, 
„ nebft einer ziemlich entworffener Sand: Mappe, 
„und Abbildung der fürnehmiten Städte, durch 
» Danid Sunden, Kunft - und Buchhändler in 
„Nuͤrnberg. in ı2. 282 ©,” Ein fhlechtes und wer 
nig werthes Verzeichnis der vornehmſten Sachen und 
Oerter des Schweizerlands, wo ſehr viel Fehler ſind; 
Aulbor anſtatt Aubonne, Dunoy oder Thonon ind Ber, 
nergebiet, Steffis oder Eftavayer ind gleiche, Turris 
anftatt la Tour de Peyl, Zylium anftatt Chilion, u. ſ. f. 
Anderer groͤberer Fehler zu geſchweigen. Hinten if ange: 
hentt: Ausführlich und fehr bequemes Regiſter der 
neueften Landfarten über gantz Heivetiam, an Tag 
gegeben von David Sunden , Runſt- und Buch 
händleen in Nuͤrnberg, auf 43 S. Die Karte felbft 
deren dieſes Regifter gewiedmet ift, habe ich niemals gefes 
hen. Beorgi im. zten Supl. feines Bücher» Zexici ©. 27. 
fat dieſe Si fey 1690, herausgelommen. 


f 
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907%: » Ausführliche und grundrichtige Befchreis 
» bung der Hertzogtihümer Sottringen und Savoyen, 
» des obern und untern sElfaßes , der Franche-.Comte 
» Oder Brafichaft Burgund und des gantzen Schweis _ 
„ tBerlandes — Srankfurt und Leipzig bey Chriftoff 
» Siegel. 1690. in 12. 1036 ©. und Yrürnberg 1736. 
in 12. nach Georgi Bücher - er. Supl. J. 37. ©. 843. 
bis 1006. wird von der Schweiz gehandelt, und Wag⸗ 
ners Mercurius faft wörtlich abgefchrieben, dach fo, daß 
auch verfchiedene Vermehrungen ſowohl an Materie ald an 
Fehlern zu finden find. Doch ift auch verſchiedenes gutes, 
als die Erbeinigung mit dem Haus Defterreich von 1511. 
fo ganz eingeruͤckt ifl. Nach einer allgemeinen Befchreibung 
der Schweiz ı folgen die befonderen Städte, Fleden, ıc. 
derfelben in alphabetifcher Ordnung, mit 40 Kupfern. Ver⸗ 
ſchiedene dieſer Oerter gehoͤren nicht zur Schweiz. 


708. Johannes Zuͤbners Geographie, war ehe 
Buͤſching auftrat, das allgemeine geographiſche Lehrbuch; 
dies bezeugen die häufigen Auflagen, da man ſchon im 
Jahr 1730, deren 36. und mehr ald vierzig taufend vers 
faufte Eremplare zehlte, auch ift fie ind Franzöfifche von 
Ant. Chiufole, Pierre Roques und Peter Rybiner, ing 
Hollaͤndiſche, Engliſche, Italiaͤniſche, Schwedifche (von 
Canuto Nicolao Lenaco, ) und wie man ſagt, ind Rußiſche 
überfest worden. Yet iſt ſie vergeſſen, und verdient auch 
bey ihren unzehlichen Fehlern kein beſſeres Schickſal. An- 
merkungen über dieſelbe findet man in der Zelvetiſchen 
Bibliothek VI. 204 - 218. 

G. Supl. ad Ada Erud. X. 183. Jôcher II. ıy5r, Zeu 

Lex. XV, 408. 598. Journ, des [cav, 1758. Mars 144- 151, 


709. „ Defeription de la Suiffe. Mſſ. in 4to. 88 &.” 
Diefe Schrift habe ich aus der fchäzbaren Buͤcherſammlung 
des Heren von Milfonnegu zu Paris abfchreiben Taffen. Ich 
fenne weder den Verfaſſer, noch die Zeit wenn fie geſchrie⸗ 
ben worden sit. Indeſſen ift fie doch nicht unmerkwuͤrdig, 
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ohngeachtet‘ fie viele Fehler Hat. Sie tft in verfchiebene 
Abfchnitte eingetbeilt. Der erfte Handelt von den 13 Cats 
tonen , der zivente von den Buͤndniſſen, welche fie zu Er⸗ 
Haltung ihrer Freyheit gefchleffen, der dritte enthält die 
Verbuͤndete der Schweizer, der vierte ‚Die Unterthanen , 
und der fünfte die Gefchäfte ; welche zwifchen den Schwei⸗ 
gern und der Krone Frankreich vorgefallen. Diefer leztere 
Abſchnitt ift einzig merkwürdig ;- umd begreift allein 6ı &. 
Er fangt 40. 1447. an, und- endigt 1690. Man findet 
bier , befonders in der Gefchichte des Testen Jahrhunderts; 
verfchiedene beträchtliche Nachrichten, die aller Aufmerk⸗ 
ſamkeit wirdig find, nur ift e8 Schade , daß fie gar zu 
Bun, und nicht mit Beweisthuͤmern begleitet find. Ä 


10. „» Staat der Schweiserifchen Eidgenoßen 
» und ihrer Verbuͤndeten, worunter auch die Re 
» publique Geneve. S.1. &a. 172 ©. in 8vo.“ Ludwig 
Heinrich Bude; als welcher gemeinlich für den Verfaſſer 
Diefer , gleich einiger anderer ähnlicher Schriften gehalten 
wird, giebt Hier einen nicht unfeinen Entwurf des alten 
und jezigen Zuſtands der Schweiz , deren Regierungsart; 
Kriegsmacht, Münzen, Religion, Gelchrfamteit, Inte 
reife, Politick, und eine geographifche Befchreibung ders 
felben. Ueberhaupt iſt er ziemlich getreu, und nur an we 
nigen Orten fehlerhaft, befonders aber in den Namen. 
An eigenen Meinungen fehlt es ihm auch nicht, fo nennt 
er das alte Nevidunum Nydau, Pyrenefca Büren. Alles 
aber ift kurz und nicht felten trocken. Diefe Schrift macht 
den zuſten Theil, der zu Halle in der Renggerifchen Buch: 
handlung herausgekommenen Staaten von den IV. Theis 
len der Welt aus, 


G. Hamb. Bibi. bifl. Cent. II. 334. ſq. Bib. bifl. Struwvio — 
Buderiana 1664. Moller Cimbria bitter. I. 222, 


„ıı. * ,, Battila Guarini Relazione delo Stata e 
„ Cittd di Milano, degli Suizzeri e di Grigioni. ML ” 
G. Leipg. gel. Zeit, 1738. 142: 
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712. Nickaus Hieron. Gundlings — Vorſtel⸗ 
» lung des Staats von. der Schweiz. Miſ.“ Bay 
Hr. Rathsherrn Leu. Ich weiß nicht , in wie weit folche 
son feinen gedrudten Collegiis über die verfchiedenen 
Staaten Europens abmweiche. Ich zweife aber fehr daß 
dieſe Handichrift wichtig fen. 


713. In Zeinrich Bünter von Thulemeyer Sorts . 
fezung des Juris publici Europai Hagemeieriani, hatt: 
delt der zehnte Brief de Statu Helvetiæ, ber 13te aber 
de Statu Rhatie & Geneva. 


©. Jugler Biogr. T. II. P. I. 135, 


714 „ Relazione del Paöfe di Suizzeri e Grigioni e 

„, loro aleati, di Arminio Dannebuchi. Venezia 1708. 

„ Wenezia 1719. in 8gvo.” Da ich nie Anlaß gehabt habe, 

‚ beide Auflagen des Dannebuchi gegen einander halten zu 
fönnen, fo kann ich den Unterſchied zwiſchen denfelben. 

nicht eigentlich beftimmen , er kann aber, da jede 256 ©. 

hat, nicht fehr beträchtlich feyn. Der wahre Name des 

Verfaſſers diefes Buchs ift, Vendramino Bianchi', ein 

Paduanifcher Edelmann , 1696. Secxet. des Raths zu Ve: 

nedig, und 1705. zu Stiftung eines Bündniffes, zu Den 

Schweizern und nachher noch zu den Rhätiern abgeordnet. 
Er flarb den ı2ten Yenner 1738. ald Secr. del Conſiglio 

di. dieci. Er liefert zuerſt eine Eurze Gefchichte der Eids⸗ 

genoßenfchaft überhaupt , und eines jeden Orts indbefon- 

dere. Seine Befchreibung ift trocken, kurz, und fehr feh⸗ 
lerhaft, fowohl in der Befchreibung der Regierungsform , 

als anderen Sachen. Sp behauptet er z. Er. der Rhein 
fieffe Durch den Bodenfee , ohne fich mit demfelben zu. 

vermifchen, Unterwalden bedeute im deutfchen Das gleiche , 

was fopra il bofco im SYtalianifchen fey , ‚welches fich nur 
auf den Theil ob dem Kernwald beziehen kann. "Der Teste 

Krieg in der Schweis von 1712, fey ein Religionskrieg; 
das Fürftenthbum Neuenburg ſey unrechtmaßig der Preußi⸗ 

. .fthen Krone zugefprochen ‚worden, Anderer Benfpiele zu 
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gefchiweigen. " Bey diefen Limftänden foll man fi) Billig 
verwundern, Daß es in verfchledene Sprachen tft überfegt 
worden. Th. Osborne in feinem Büchetverzeichnis 1753. 
I. p. 365. Nro. 6798. führt eine englifche Av. 171% in 8vo. 
gedruckte Ueberſezung an. Sie hält 144 &. ohne die Vor⸗ 
reden , Titelu.f.f. David Hottinger hat es nach Scheuch⸗ 
zers Anweiſung in feiner Bibl. Hiſt. Helv. in das Deutfche 
überfezt , und mit Anmerkungen begleitet. Und in der 
Borrede des Buchs felbft, wird einer franzöfifchen gedruck⸗ 
ten Ueberſezung gedacht, von welcher ich aber feine andere 
Spuren habe finden Eünnen. 

S. Von dem Verfaffer und feinem Werk, Journal des ſcav. 
1709. Suplem, Jauvier. May, Zurlauben Hifloire milit, 
des Suiffes T. VII. 385. Nouv. de la Republ. des Lettres 
1710. May sgs. Mem. de Trevoux 1709. May 9ı7. 
ızır. Nov. 2090. Schelborn amen. bifl. ecclef. & litt. 
T. II, 1014, 1026. Zex IV. 1. Yöcher el. Ser. I. 
1072 Quadrio Memorie äfloriche fulla Valtellina in dee 
Einleitung. Giorn. de letter. d’ItAlia 1711. T. VI. 281- 
308. Zeno lettere T. I. 197, Mazzuchehi Scrittori d’Italia 
T. I. P. II. 1163. Zedler Zex. Supl, III. 1114. 


715. In Zacharie Chatelain. Atlas hiflorique avec des 
Differtations hiftoriques par Mr. Gueudeville, Amſterd. 
1708. in Fol. T.1. P. II. wird von der Schweiz und ihren 
Theilen geredet. Dan findet nemlich ©. 131 5136, Difer- 
tation für la Suiffe , die wenig zu bedeuten hat, nebft 
folgenden Karten. Nro. 61. Carte ancienne de la Suiffe. — 
Schr fehlerhaft. Mit 6 Vignettes fo die Gefchichte der 
Stiftung des Bunde vorftellen. Nro. 62. Carte generale 
des treize Cantons Suiſſes. „ Die Namen find ungcheur 
verunſtaltet und die Lagen fchlecht. Am Rand befindet fich 
ein Regifter uͤber die Karte. Nro. 63. Carte generale des 
differentes Affemblees ou Confeils des Cantons .Suiffes, 
€9 TOrdre de leur Gouvernement. Hat auch wenig zu 
‚bedeuten. Nro. 64. Carte des Grifons &$ des Communau- 
tes, qui compofent leurs Ligues, les Etats de St. Gall, 
Neuchätel S quelques autres Etats allies des Suißfes. 
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Hier werden auf einem Bogen verſchiedene kleine Karten, 
jede mit einer beſondern Einfaſſung geliefert, als: Carte 
du Comte de Neufchatehtg de Bienne. Geneve ancienne. 
Carte des trois Ligues des Grifons. Plan de Geneve 
fnoderne. Etat de Geneve Ses Environs. Carte des 
Etats de FAbbe de St. Gall. Etat de la Ville de St. 
Gall. Etat de Mulhaufen. Comté de Valais. Alles 
ſchlecht, und mit nicht fehr richtigen hHiftorifchen Ausle⸗ 
gungen. Nro. 65. Carte genealogique pour conduire d d 
“faire connoitre für quoi font fondes les pretendants d la 
Succefion de la Principautd de Neufchatel. Wär fehr 
nuͤzlich wenn' ſie vecht richtig wir, Am Rand ſteht noch 
die Karte des Fuͤrſtenthums Neuenburg fehr Hein. Nro. 66. 
Annales pour conduire a Thiftoire des Suiffes. Auf 20 ©. 
von 1308. big 1707. Die neuere Gefchichten betreffen faft 
ohne Ausnahm die Stadt Genf, und fcheinen aus dem 
Leti genommen worden zu feyn. = 
©. Ada Erudit. 1709. 294, Deutfche Ada Erudit, T. VI. 
Menoires de Trevoux 1716. Janvier. Journ. des [cav. 
1709. Mars Supl, ı715. Avril ıs. Bötting. gel. Zeit. 
1739, 173. Lenglet Metb, pour &tudier Phiſt. III. 73. 


216, „ Der neuefte Staat von Lothringen, Sa: 
» voyen, Ober⸗ und Unter: sElfaß, Franche- Comte 
» oder Braffhaft Burgund , und fonderlid dem 
„ganzen Schweizerland, — famt einem ferneren. 
» Anhang der leßwuͤrdigſten Cuviofitäten in dem 
„gedachten Schweizerland, die Differentien zwi: 
„ſchen dem Sürftlichen Stift St. Ballen und der 
.» Sandfchaft Doggenburg bemerfend. Alles — biß 
„» Anno 1712. inclufve &9c. — Srantfurt am Mayn 
9 1312. in ı2. 1090 ©. c. f.” Die Befchreibung der 
Schweiz fängt ©. 899. an und acht bis 1060. Sie ift 
wenig anders ald des Wagners Alercurius Helveticus, 
mit einigen Erläuterungen und Fortſezungen, doch ift fie 
angenehm zu Iefen , einige grobe Fehler kann der geringſte 
Anfänger. von fich ſelbſt verbeſſern. Der leßwuͤrdigſten 
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Curioſitaͤten werde ich anderwaͤrts gedenken; fie halten 
allein 125 S. mit einer eigenen Seitenzahl. 

717. „ An account of Switserland written in the 
» Year 1714. London 1714. in 8vo. 247 ©, Edinburgh 
1756. in 8vo. ( Bibl. Firmiana anglica 95.) und auf 
franzöfifch unter dem Titel: TEtat de la Suiffe ecrit en 
1714. traduit de PAnglois. A Amflerdam 1714. in 8v0. 
251 ©. Abraham Stanian Brofbritannifcher Refident in 
der Eidsgenoßenſchaft ift der Verfaſſer dieſes Merklcins; 
der berühmte Chevalier Schaub foll der Ueberſczer feyn: 
(5, U Catal. Scr.) Nach einer kurzen Erzehlung ber 
Lage und der Gefchichte der Schweiz , redet et umfländlich 
von der Regierungsform, Tagfazıngen , Glauben, Hands 
lung, Einkünften und Miliz diefer Nation, von ihren 
Karadter u. ſ. f. Diefes alles iſt mit merkwuͤrdigen Be: 
trachtungen begleitet und uͤberhanpt richtig, ſo daß man 
dem Verfaſſer, ob er gleich ein Auslaͤnder, ſehr wenig 
Irrthuͤmer vorwerfen koͤnnte, aber vieles hat ſich ſeit der 
Zeit, da dieſes Buch geſchrieben worden, merklich veraͤn⸗ 
dert, doch verdient es noch allerdings geleſen zu werden. 
Obgleich nun dieſes Werk uͤberhaupt genommen richtig iſt, 
ſo hat es doch noch ſo viel Fehler, daß es vom Stand 
Bern eine Ahndung auf ſich gezogen hat, weil er von 
dieſem Ort ſehr unbillich redet, und die Juſtiz auf eine 
falſche Art durchhechelt. Doch muß man ihm danken, daß 
er den Karackter der Nation gegen die abgeſchmackten Be⸗ 
griffe der Franzoſen und anderer Voͤlker rettet. Auch hat 
man eine andere Auflage der franzoͤſiſchen Ueberſezung zu 
Bern im gleichen Fahr auch unter dem Namen Amiter- 
- dam auf 232 ©. in 8v0. veranflaltet. Sie ift in größerem 
Format , die Linien find näher an einander, und es ift 
weder holländifcher. Druck noch Papier. Auch if dieſe 
Ausgabe Hin und wieder fehlechter als die vordere, und 
mit richtigen Druckfehlern befchmizt, Die Fehler der ers - 
fiern Ausgabe find gleichfalls genau berbehalten, wenn fie 
fchön offenbar grobe Drudfchler geweſen. Uebrigens I | 
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ich nicht finden koͤnnen, daß die leztere Ausgabe verſtuͤm⸗ 
melt ſey, indem alles, auch das unzuverlaͤßige, das ums 
zichtige , das falfche , und das geheime hier abgedruckt iſt, 
wie es in der erfteren Ausgabe flieht. Stanian ftarb den 
22ſten Sept: 1732. Jaques Rebauld de la Chapelle hat 
dieſer Schrift Die Ehre angethan, fie in ein fchöneres frame 
zoͤſſſches Kleid einzukleiden und einen viel verfprechens 
den Titel vorzufezen, aber er Hat fich ſehr gehütet, die 
Fehler der Urkunde zu verbeffeen , doch find Zufaze oder 
gielmehe Ausfchweifungen beygefügt; Der Titel if: 
Tableau hiflorique & politique de la Suiffe, — traduit 
de Tanglois. Fribourg & Paris chez Lottin. 1766. it 
12, 384 ©. 


G. Merc. de France 1766. Avrii II. iss. 156, Juin 113-119; 
Goͤtting. del. Anz. 1766. 741° 743. Annte litteraire 
1766. T. IV. 169-177. Journ. des ſuvans ed. d’Hol. 1767. 
Juillet 482-536. 1768. Janv. 66-71. Journ. Decon. 1766; 
Juin, Jena. gel. Zeit. 1766. 152. Erlang. Beytr. 1767; 
378. Gazette litt. de U’ Europe 1760. Aoüt 464-466. Oct. 
380-389. France litteraire 1769. I. 440. Neue Biblioth- 
T. IV. P. 39. p. 744. fg. wo umfändlich von dieſem 
Werk geredet, und daffelbe fcharf beurtheilt wird. Gund⸗ 
ling Leben 7248. Deutſche Adta Erud, III. 553. Supplein. 
ad Adla Erud, VI; 361. Journal des Seav. 3715: May 13: 
Zuriauben Hifl. milit. VII, 385. Bibl. des Scienc, 17645 
III, 250. Estratto dela lett. Europ. 1767. 11. 234 
Wagner Entwürf einer Staats⸗Bibliothek 1725. 75; 
Keipzig. gel. Zeit. 1515. 104. 135. 184. 1717; Ist. 
Roufeau det befannte Dichter zieht diefes Buch in einem 
Brief vom zoften Heumonat 1713. ſehr durch, er befin« 
det fi) im Journal Helvet. 1743. Mars 285 - 287. es 
muß alfo daſſelbe fchon 1713. gedruckt geweſen fenn: 
Gedanken über die Journale 1714. P. 9. p. 737-754: 
fehr falfch und irrig. Neuer Bücherfaal der gelehrt. 
Welt. XLI. Defnung p. 322° 331. XLIV 612. mo eine 
deutfche zu Leipzig zu verfertigende Ueberſezung anges 
kuͤndigt wird, welche aber unterblieben zu fenn ſcheint. 
Bibl. biſt. Struvio Buder. izı2. Journal Helvet. 1739; 
Mars 283. Jocher gel, Sep. IV. 773. Catal. Bibl: 
Hofaan. 470. & Vogtiane 403: Nto. 1130. Mlii Bible; 

Bibl. d. Gchweizerg. ICh. K 
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Anon. 341. Tenglet méthod. pour &ud. Pbiſt. II. 213. 
Zedler Lex. XXXIX. 695. 1159. Bibl. Rinckiana p. 347. 
Nro. 2869. Hiſt. crit. de la repub. des Lettres VII, 420. 
431, 433. 


718.» Les Delices de la Suüiffe, — avec un Me. 
„ moire inflrudif, fur les Caufes de la Guerre arriode 
„ en Suiffe TAn 1712. Par le Sr. Gottlieb Kypfeler de 
„» Munfter. — A Leide chez Pierre van der Aa. 1714. 
in svo. 4 T. auf 1070 ©, mit 75 Kupfertafeln. Diefe 
Ausgabe hat den bekannten Abraham Ruchat damaligen 
Pfarrer zu Aubonne zum Verfaſſer. Sie ift ſehr fehlerhaft 
und unvollftändig , auch nicht mit aller benöthigten Vorficht 
gefchrieben. Daß er faat , die Stadt Ifferten muͤße dem 
Amtmann eine Wacht halten, weil einer derſelben von 
ihren Buͤrgern fen ermordet worden, hat ihm als der 
Wahrheit zuwider eine Obrigkeitliche Ahndung zugezogen, fo 
daß gar leicht Die Unterdrückung des ganzen Werks daraus 
hätte entſtehen können. Die Heftigkeit und Partheylichkeit 
aber, mit welcher er den Toggenburger Krieg befchreibt , wie 
auch feine Leichtgläubigkeit in verfchiedenen andern Sachen, 
follen dieſem Werk billig die Verachtung eines vernünftigen 
Leferd erwerben. Die Kupferftiche find fchon, und weit 
beffer als in den folgenden Auflagen. 
©, Journal des Scav. 3715. Janvier 14. &.28. Quadrio 
introd, alle mem. Julla Valtellina, Maſſon bifloire crit, & 
litteraire de la republ. des Zettres T. VI. s2-76. Alt 
und neu aus der gel. Welt 190. Leipz. gel. Zeit. 
1715. 29. 43. 1716. 37. 1726, 309. wo eine neue Auge 
gabe angefundigt wird. - Mouvelles litter. III. 64. Journ. 
Heivet. 1759. Mars 283. Bibl. Hifler. Struvio Buder, 
1304. Mylii Bibl. Anon. & Pfeudon. 291. Republyk 
‚der Geleerden 1729. Sept, Oct. Nro. 8. 


Da nun diefe Ausgabe ziemlich fehlecht ausgefallen war, 
fo veranftalteten die Buchhändler Wetſtein zu Amiterdam 
eine fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe, unter dem 
Titel: PEtat &$ les Delices de la Suiffe — en IV. Volu- 
mes 1730. in 12. T. J. 484 ©, T.U 45 ©, T. III. 
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426 S. T. IV. 507 S. und in allem 75 Kupfetr. Mar 
ficht nur aus der Seitenzahl wie viel Vermehrungen und 
Verbefferungen fich hier beſinden. Hier find Staniand 
Werk und die Delices de la Suife mit einander wörtlich 
derrnifcht , und zwar fo, daß der Stanian faft aller Orten 
toiderlegt oder erläutert wird. Auch find die Abtheilungert 
fait Die gleichen wie im Stanian. Einige beygefügte Ka⸗ 
pitel von den Drachen, Rieſen, ic. hätten wohl wegbleiben 
Einen. Obgleich nun Johann Rudolf Tilliee, Johann 
Georg Altmann, ein gewiffer Italiaͤner Namens Ferrärt, 
imd der Syndic Jallabert fo viel Genf betrift, und andere 
ehr geſchickte Männer an diefer neuen Ausgabe gearbeitet 
ben , ſo ift fie Doch voller Fehler. Auch find von verfchie 
‚denen Perfonen Anmerkungen gemacht worden; fo befinden 
Ach deren in der Bibl. frangoife. T. LXIL 148. fq. auf 
welche im ‚Journal Helvet. 1746; Aotıt ı22. fq: geant⸗ 
wortet wird. Die Kupfer und Karten von beyden Jusga⸗ 
ben find die gleichen, die in Merians Topographie 
dder in Scheuchzers Itineribus alpinis ſtehen. 
©. Mem. de Trevoux. 1730, Sept. 1678. 1679. Bibl. raifon: 
T. IV. 128-150. Ada Erud, 1730: 336. fg; Mufeund 
Helv. 1. 672. Zurlauben bifl, milit. VII. 385. 472. Leipʒ. 
gel. Zeit. 1730. 88. 464. 7ı8. Journ. Helv. 1759. Mars 
283. Journ. des ſcav. 17350, Aotıt 502. Lettres ferieufes 
badines T. II. P. II; Nro, 5. Bibl. Rinckiana 347. Nro: 
2865. Ind, libr; probibit. 1761. p. 157. laut Deerets 
vom zıflen Jenner 1732. Repref. de Geneve du 18 Mari - 
1782. 80. , , 
Um nun die vielen Irrthuͤmer, falſche Schluͤße, über 
triebene Partheylichkeit u. ſ. f. mit welchen dieſes Werk 
angefuͤllt war, zu verbeſſeren, fo übernahm sEmanuel 
Thurneifen Buchhändler zu Bafel eine neue fehr verbeffertt 
Auflage; fie ift unter folgendem Titel herausgelommen: 
T Etat e9 les Delices de la Suiffe ou Defcription Helve- 
tique, Hiforique & Geographique. — Bausle 1764. it 
groß 12. T. 1:49 ©. T. 1. 452 S. T. 1: 35 © 
T. W. 431 ©, mit vielen Kupfern. Dr Ausgabe Mes 
Z 
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teift in vielen Stuͤcken die vorhergehende. Die Ausdruͤcke 
ſo gegen die roͤmiſchkatholiſche Religion gerichtet waren, 
find meiſtens ausgelaſſen, gder wenigſtens gemaͤßigt wor⸗ 
den, die Alpen und Eisberge viel richtiger beſchrieben, die 
Drachen = und Riefenmährchen , welche in den vorigen Aus⸗ 
gaben fo viel Plaz weggenommen haben, find ausgemerzt, 
auch die fo ſehr partheyifche Befchreibung des Toggenburs 
gerkriegs von 40. 1712, gemildert worden. Alles ift vers 
beffert und kürzer zufammen gezogen, Die überfüßigen Rai- 
fonnemens hat man vermieden, und cin weit nüzlichereg 
Werk geliefert. 


Sie enthält aber ohngeachtet aller Mühe und unkoſten, / 
fo man dabey angewendet hat, noch ſehr viele Fehler, 
befonders in Anfehung ded Cantond Bern, wovon es mir - 
ein leichtes wäre, ein großes Verzeichnis zu machen. Man 
fieht deutlich daß fehr viel Hände an diefer neuen Ausgabe 
gearhgjtet haben , fonft würde man nicht hie und da Wir 
derſpruͤche antreffen. Die Kupfer find zwar meiſtens nen, 
aber auch nicht fehr wohl gerathen. Der Herausgeber hat 
die franzöfifche Sprache fehr wenig verſtanden, wie folches 
ſchon aus dem Titel felbf erhellt, da zwey grobe Fehler nor: 
fommen. Dennoch verdient dieſes Werk einem Fremden, der 
keine fehr gründliche Kenntniß dieſes Lands verlangt , ald nuͤz⸗ 
lich und unterhaltend; angepriefen zu werden. Der Päbftliche 
Runtius in Lucern hat durch ein zum zweitenmal aus 
Befehl des römifchen Hofs an. die Republik Lucern abgege: 
benes Memorial, diefem Buch wegen der darinn fich 
befindenden Stelle über die Stuntiatur, eine Ahndung und 
die Profcription in Dero Landen zuziehen tollen , es iſt 
ihm aber nicht gelungen. Rom hat fich begnügen muͤßen, 
diefe Ausgabe den sten Heumonat 1765: ſcharf verdammen 
zu laſſen. 


Thurneiſen legte dieſes Werk im Jahr 1776. mit 
wenigen Aenderungen wieder in groß 12. auf, T. J. 432 
©. T. II. 444 ©, T. I. 350 S. T. IV. 422 ©, Die 
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wird wohl bie Pariſer Ausgabe ſeyn, fo im Allg. Vers, 
von Büchern 1776. 366. angezeigt wird. 


S. Bötting. gel. Anz. 1764. 939 - 943. wo aber irrig gefagt 
wird, daß diefe Ausgabe fechs Bände haben folle. 1765. 
536. Wöchentl. Anzeigen von Zurich 1766. 181. 
Jena gel. Zeit. 1765. 241. 242. Erlang. Beptr. 1765. 
524. Ag. deutfche Bibl. Anhang zum 24 « 36ſten 
Band IV. 2366 - 2369, 


SHingegen hat man folgende neue Ausgabe: Zrat E 
.  Delices de la Suife — Neuchätel 1778. in 4to. T. I. 
454 S. 39 Kupfer. 'T. II. 392 ©. 42 Kupfer. Diefe 
Ausgabe iſt volllommen umgearbeitet , und weit richtis 
ger ald alle vorigen , fo daß fie allerdings angeruͤhmt 
zu werden verdient , obſchon fie noch viel unnuͤzes und 
fehlerhafte hat. Die Verbeiferungen find größtentheild aus 
‘dem Dictionnaire geogr. de la Suife genommen Die 
beygefügten Landkarten find noch immer fchlecht. 
919. „ Cofmographia novifima oder allerneuefte 
5 und accurate Befthreibung der ganzen wunders 
„ baren Welt. Don Meliffantes. Erfurt 1715. in 4to. 
765. Bon ©. 8oı. big 947. fteht eine ziemlich umftänd- 
liche Befchreibung von der Schweiz. Sie ift voll von gro⸗ 
ben und zum Theil fehr laͤcherlichen Fehlern. Thonon, 
Eftavaye find feine Bernerifchen Orte. Frutigen, Spiez, 
feine Städte, doch ich müßte alles abfchreiben, wenn ich 
alle Fehler verbeffeen wollte. Der wahre Namen des Wera 
faffers ift, Johann Gottfried Bregorius. 
©. Zedier Lex. XX. sı4. Dergn. müß. Stunden IV. sr. 
20. „ Chriftian Gottlieb Pitſchmanns geogra⸗ 
„phiſch, natürlich, politisch, geiftliche und gelehrte 
„ Staatswiflenfchaft der Länder Portugall.... 
» Schweiz. ... Leipzig 1716. in 8vo.” ©. 729: 848, 
wird von der Schweiz gehandelt. Die Anlage zu diefer 
Beſchreibung ift vortrefich , denn ex befchreibt die Lage dere 
Schweiz , ihre Abtheilung , die natürliche und fittliche 
Gefchichte , die Staats» und Bürgerlichegefdichte , die 
Wappengefchichte,, das Ceremoniale, de Münzen, den 
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Zuſtand der Kirche, und endlich was zur gelehrten Ge⸗ 
ſchichte gehoͤrt. Alles iſt kurz und unvollſtaͤndig, auch voller 
Fehler. Wo grenzt der Canton Bern and Dauphine oder 
an den Canton Zurich? wer hat ihm gefagt, DaB die 
Schweiz übermäßig bevölkert fey ? feit mann verwalten die 
Denner zu Bern die Kriegsfachen? Eben fo falfch iſts, 
dag zu Bern der Rath der 27. (und nicht 25. wie es 
Heißt ) der geheime Rath genennt werde ; daß kein unver⸗ 
heuratheter in den großen Rath könne erwählt werden, 
Die Heren Sechziger find laͤngſt abgefchaffet. Das welfche 
Appellationsgericht entfcheidet die Streitigkeiten in der 
Waadt und nicht aus den italiaͤniſchen Vogteyen. Die 
Etadt Bern iſt in 13. und nicht in 4 Gefchfthaften und 
nicht Zünfte eingeteilt, Andere Cantone find nicht richtiger 
hefchrieben. 

321. „ Ferdinandi Neoburgi curieufer Sofmeiſter. 
» Leipzig 1717. in 8vo. fehr vermehrt 1731. in gvo. ” 
Im zweyten Theil diefes von Johann Reilhacker verfers 
Haten und von Theodor Berger Profeffor zu Coburg 
permiehrt herausgegebenen Werkchens, wird ©. 984. bis 
1058. von der Schweiz gehandelt. Ich thue aber deffen 
zur Meldung, um jedermann vor biefer fehr fchlechten 
Schrift zu warnen. Er leitet die Schweiger pon den Vitis 
einem Sächfiichen Bolt fo auch Quadi foll geheiffen haben, 
ber. Die Erdbefchreibung iſt ſehr elend und fehlerhaft, 
befonderg in Anfehung Bernd, deffen franzöfifch redenden 
Theil er im Anfang für den ganzen Kanton anfieht. Arlau 
ſoll Aigle bedeuten. Laupen fest er ins franzoͤſiſch redende 
Bernergebiet. Laufanne hält er für den Ort da Bern und 
Freyburg zufamen kommen, um die zwiſchen ihnen vor« 
fallende Gefchäfte zu behandeln, da es doch eigentlich 
Murten iſt. Nydau, Neuenburg, Balm, fezt er ins Frey⸗ 
burgergebiet. Hierauf handelt ex eben fo fabelhaft und irrig 
pon der Gemüthsart dee Schweizer, ihrer Münze, Regie: 
gungsart, Intereſſe, Staatsmarimen, Natur- und Ges 


 Äünzengefch chte. 
©, U Catal. Script. Helv, ‚Me Mylii Bibl, aſes den, 126. 





.. 


722. » Der Poljtifhe Catholiſche Daßagier — 
» verfaßet von Johann Jofeph Pockh. Augfpurg 
0 1719. T. IV. in 8vo.” Der fechste Titul ©. 138 662, 
kandelt von dem Anfehen, Würde und Vermögen, Anfang, 
Aufnehmen, alten wie auch dermaligen Zuſtand, der 
freyen Republik Genf, 

Der ſiebente Titul S. 663 897. heſchreibt den Anfang, 
Fortgang, alten und Dermaligen Zufland , wie auch dag 
Anfehen , die Macht, Herrlichkeit und Würde der Schwei⸗ 
zerifchen Eidgenoßenfchaft. Die Anlage diefer Abhandlung iſt 
Überhaupt gut; aber die Ausführung ifl ſchuecht gerathen, 
da alles voller Fehler iſt. 


723. Jean Piganiol de la Force defir. hifl. & 
geogr. de la France ancienne & moderne. Paris 1722: 


in Folio. Im 2ten Cheil ift eine. Befchreibung der Schweiz 
mit einer Landfa 


724. „ Johann Michael von Loen Fleine Schrif 
„sen, herausgegeben von J. €. Schneider. Frank⸗ 
» furt 3750. in gvo. ” Im erſten Theil Handelt von 
Coen ©. 129. bis 141. von dem Zuftand der Schweiz in 
den Jahren 1719. und 1724. Er fagt die Schweiger feyen 
Das freyeſte und gluͤckſeligſte Volk. Sie feyen arbeitfam, 
tedlich und beherzt, man koͤnne fie zu allem gebrauden. 
Die Schweiz fen das rechte Land der Vernunft ; kuth 
von Soen giebt eine von den. treuften und vottheil⸗ 
hafteſten Abſchilderungen der Schweiz und deren Einwoh⸗ 
ner. Gewiß etwas ſeltenes fuͤr einen Auslaͤnder. Nichts 
entgeht ſeiner Beurtheilung, nichts iſt vor ihm ſicher, 
alles zeichnet er mit der freymuͤthigſten Feder; die 
Schreibart iſt maͤnnlich, die Gedanken ſind edel, und jede 
Anmerkung iſt wichtig. Das Beyſpiel ſo von Loen 
von der Sprache der Schweizer gibt, iſt falſch, denn es 
iſt Tyroliſch, hiemit rauher als der ſchweizeriſche Dialect. 

Eben die Freymuͤthigkeit und Wahrheitsliebe bemerkt 
man in ſeiner Beſchreibung der Reiſe u Turin, welche 
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er durch die Schweiz gemacht hat; nur muß man ihm 
einige „Schreibfehler zu: gut halten, fo iſt Oſchi, Ouchi, 
Mudon, Moudon ober wie man auf deutſch ſagt, Mil⸗ 
den u. ſ. f. | 

SGS. Bötting: gel. Anz. 1749. 734 

72%. » Jo. Rod. Gruneri Topographia Helvefica. 

„» 1730. fg. Mi.” in Folio 4 Bände mit vielen Kupfern, 
Iſt gar nicht vollſtaͤndig. Das weſentlichſte davon ſteht in 
Leus Lexico. 

726. » Meletius alte und neue Geographie. 1728. 
„ in Fol.” In neu griechiſcher Sprache verfaſſet, mit dem 
Titel: Yeuypapın warn us von. In den 4. erſten Kapiteln 
des vierten Abfchnitts Handelt er von Helvetien, dem 
Walliſerland und Buͤndten. Ich thue übrigens dieſer Schrift 
nur wegen der ungewohnten Sprache Pldung/ in welcher 
fie geſchrieben iſt. 

S. Zager Buͤcherſaal III. 334. 


727. » Jo. Jacobi Scheuchzeri Lexicon geographicum 
2» Helvetie. Mfl. 9 Vol. in Fol. In den Händen deu 
„» Heren Neffen deffelben. ” . Die Arbeit war bereits 1731. 
faft ganz fertig. Sie ift alphabetifch eingerichtet , mit einge 
mifchten nüglichen, hbiftorifchen , genealogifchen , die Nas 
turgefchichte erläuternden , und andern Annterfungen, und 
unge noch cinige Beyträge zu des Hrn. Leu Lexicon 
liefern. Im Anfang: ift er weit umftändlicher als in der 
Folge des Werk! , und iſt auch nicht von Fehlern frey, 
‚welches aber bey einem folchen Werk unmöglich zu vermei⸗ 
den if. Hin und wieder find die Wappen der Derter, Ge 
ſchlechter u. ſ. f. nicht ſparſam eingeruͤckt, ſo daß es auch 
fuͤr ein Schweizeriſches Wappenbuch dienen koͤnnte. Auch 
zieht er viele Urkunden an. Vom Canton Bern iſt ex beſon⸗ 
ders umſtaͤndlich, worzu ihm Herr Decan Gruner ſel. 
hehuͤlſtich geweſen, denn Scheuchzer und Gruner wollten 
dieſe allgemeine Geographie gemeinſchaftlich herausgeben. 
Gruner uͤbernahm ‚bie Cantone Veru, Lucern, vr | 
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Burg , Solothurn, Bafel, nebft Genf, Biel, Neuen 
burg, Biſtum Bafel und Neuenſtatt. Scheuchzer aber 
Zurich, Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug, Glaris, 
Schafhaufen, Appenzell, St. Gallen, und fämtliche ges 
meine Vogteyen. Buͤndten und Wallis ift unvertheilt 
geblieben. Das gefammte Werk ift bis zum Jahr 1731. 
fortgeſezt. | 

128. » Verzeichnis aller Städten, Schlößeren : 
» Burgen, Sieden , und Dörferen aller dreyzeben 
„Orthen und deren Zugewandten , aud) gemeinen 
» Vogteyen des ganzen Schweizerlands, nad) als 
»-Phabetifcher Ordnung fambt kurzer Befchreibung 
» und Situation als ein Regifter dienend Zur Lands 
„ tarten Helvetie. 1938. MT. in 4to. 448 ©.” Iſt vom 
fel. Dechant Johann Rudolf Bruner. Die Ordnung iſt 
nach den Cantonen, zugewandten Orten, und Unterthanen, 
und die Derter jedes diefer Staaten nach alphabetifcher 
Drdnung. Bern ift gänzlich ausgelaſſen, weil ein eigener 
Band hierzu gewiedmet war, Ueberhaupt könnte Died Werk 
noch beträchtlich vermehrt werden. 

729. * ,, A compleat univerfal hiflery of the feueral 
9, Dominions — with Maps — by Henry MWilfon. Lon- 
„» don 1739. in Fol.” Sol fehr aut und zuverlaͤßig ſeyn, 
nebſt einer Erbbefchreibung , noch) Die natürliche , politifche, 
Kirchen » Gelehrten » und Künftler » Gefchichte enthalten, 
auch einen Abfchnitt der Schweiz miedmen. 

©. Ceipz. gel. Zeit. 1739. 539. ſq. 


730. * ,„ La Stato prefente di tutti i pack, Volume 
„» XI. delle fette Provincie Unite dei paefi boſſi, degli 
» Suizaeri, Grigioni, e loro Alleati. in gvo.” In der 
Befchreibung des Schweizerlands wird die Gemüthdart den 
Einwohner , die Befchreibung des Lande und wie es 
von dem Burgumdifchen Reiche nach dem Tode Rudolf 
bes dritten getrennt worden fen, gezeigt. Die Schwei⸗ 
zer können, wie man hier glaubt, am ſanchſen in Kauf⸗ 
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leute/ Gelehrte, und. Soldaten, davon die leztere dem 
Lande die meiſten Einkuͤnfte abtragen ſollen, (welches aber 
ſehr falſch iſt) getheilt werden. Bey der Zuſammenkunft der 
Staͤnde, welche alle Jahre gehalten wird, und einen Win: 
nat Dauert, fchickt jeder- Canton zwey Abgeordnete. : Im 
folgenden werden die vornehmften Städte in der Schweis 
genennt und unter andern bemerkt, die Bibliothek zu. Baſel 
habe den größten Vorrath ihrer Bücher dadurch erhalten, 
Daß die zu der im ısten Jahrhundert angeftellten Kirchen: 
perfammlung , abgeordnete Bifchöffe, viele Bücher mit 
fid) geführt , und, da fie unterdeffen an der Belt, oder 
des natuͤrlichen Todes geſtorben, ſolche hinterlaſſen. Es iſt 
nicht noͤthig aus dieſem Buche mehreres anzufuͤhren, da 
die darinnen enthaltenen Nachrichten ſehr gemein, und 
nur denen zum beſten aufgezeichnet zu ſeyn ſcheinen, welche 
im gemeinen Leben von dem Zuſtand entfernter Laͤnder 
etwas uͤberhaupt wiſſen wollen. 

S. Leipz. gel Zeit. 1743. 649. 650 Götting. gel. Ans. 

1743. 60. 

731. * „ Jo. Georg. Altmanni Deferiptio- hiftorico 
3, topographica. Helvetie A®. 1746. Amfl. apud Tyrion.” 
in 8vo. 40 Bogen, fol auf hollaͤndiſch gedruckt ſeyn. 

©. Muf. Helv, P. VI, 672. Leu Lex. I. 163. 


732. „» Quarante Tables politiques de la Suife. — 
„» Par © E. Faber, Bernois, Pafteur 4 Bifchwiler. 
„ Basle 1746. in Fol. 55 S.“ Diefes ift eins von den 
fehlerhafteften Büchern, fo jemals über" die Schweiz find 
. gefehrieben worden. Uebrigens wäre eine gute und verſtaͤn⸗ 
dige Ausführung des vorgefesten Plans, allerdings nuͤzlich 
und angenehm. Claudius Emanuel Faber, ein Lauſanner, 
iſt der Verfertiger dieſes Werks, welches doch die Ehre 
einer doppelten Ueberſezung ins deutſche genoſſen hat. Eine 
iſt Ar. 1756. zu Baſel auf 71 ©, in Fol, veranſtaltet 
worden. Sie iſt aber wenig oder nichts verbeſſert, und. 
die groͤbſten Fehler find ſtehen geblieben, Doch aber uk 
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einer Tabelle von dem Kriegsweſen der Eidgenoßen vers 
mehrt, worinn deren Macht, innere und aͤußere Kriege 
grzeblt werden. Die andere wollte Johann Lafpar Zieg« 
Jer zu Zurich herausgeben. Der erfie Bogen ift As. 1755, 
in 4te. wirklich gedruckt. worden. Dieſe Ueberfegung hätte 
des Sabers Werl beträchtlich verbeffert und vermehrt, 
wie folches der Augenfchein des erſten Bogens Beweis 
ſet. Ziegler Hatte mir dieſe Arbeit aufgetragen, und 
ich habe fowohl Zufäze, die ziemlich zahlreich gewefen, 
als auch insbeſonders eine phyſikaliſche Tabelle de8 Schwei⸗ 
zerlands darzu verfertigt. Auch andere arbeiteten an dieſer 
neuen aber nicht vollendeten Ausgabe, mit fehr vieler 
Einfiht , und ihre Bemühungen hätten des Saberg 
Schlechtes Werk in cin fehe nuͤzliches verwandelt, | 
S. Nouv. Bibl. germ. V. 449. 450. Goͤtting. gel. Ans, 
1757. 811-813. Journal Hetv. 1746. Janv. 93- 95. 1747. 
Fevr. 191. 192. Monatl. Nachr. von Zürich 1756. 

Octob. app. 74. 75. 


733. „ Ildephonf a Fleckenflein Helvetia chronolo« 
» gico geographica. ” in Fol. 2 Bände. S. umſtaͤndlich 
unter den Schweizerifehen Gefchichtfchreibern. 


734 » Don der verfihledenen geographiſchen 
„ Eintheilung von Helvetien. ” Eine Arhandlung fü 
im Jahr 1750. in einer Gefellichaft von Lichhabern Der. 
paterländifchen Gefchichte zu St. Ballen ift vorgelefen 
worden. 


735. In der Geographie ſo Johann Georg Hagen 
herausgegeben und die ehemals ſehr geſchaͤzt wurde, iſt 
die Schweiz auch beſchrieben, und zwar namentlich in der 
Aüfage von 1751. T. I. 860-931. aber voller Fehler, 
beſonders was Bern betrift, 

‚736. » Beographifche Bilderkuft von der Schweis 
a — von Johann Hieronymus Lochner. Nuͤrnberg 
» 1752, in 880. obl, 20 DO, und 39 Kupfer, Sehe ſchlecht 
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und meiſtens a aus Wagners Mercurio Helvetico abgeſchrie⸗ 
ben und abgezeichnet. 

737. » Treue und vollftändige Topographie der 
„Eydgnoßſchaft — in Kupfer geſtochen, von Das 
„ vid Herrliberger Berichtsheren zu Maur. Zurich 
in 4to. T. I. 1754. und T. II. 1758. Ta. Beyde halten 
442 ©. und 278 Kupfer , ohne Die Vorberichte. T. UI. 
1773. ſq. nur acht Ausgaben 70 S. und 45 Kupfer. Feder 
Theil enthält 15 Ausgaben. Der erfte hat eine, Vorrede 
vom fel. Daniel Roder Pfarrer zu Affolteren im Emmen 
thal , von den Vorzuͤgen und Schönheiten des Schwei⸗ 
zerlandes. Hierauf folgen die nötbige Nachrichten 
wegen der in Zurich neu verfertigenden vollſtaͤndi⸗ 
gen Topographie, nebft Abfchrift zweyer dahin eins 
fhlagenden Briefen. Nach Diefem Anmerkungen wegen 
des Helvetierlands insgemein, nach der in Job. 
Jacob Wagners M. D. Mercurio Helvetico fidy befind 
lichen aber verbeflerten allgemeinen Beobachtung 
der Eydgenoßenſchaft. Diefe Vorberichte ıc. nehmen 78 
Seiten ein. Vom Werk felbft ift es unmöglich einen Aus⸗ 
zug zugeben. Die Erklärungen find außer Den Zürcherfachen; 
ſo mehrentheild® Herr Pfarrer Duͤrſteler geliefert hat, 
giemlich unvollftändig. Einige aber find fehr gut, als die 
Befchreibung von Biel vom Hr. Doctor Sriederih Sam: 
Yıeubaus , von Yverdon von Berthoud de Plancemont 
oder Eman. de Treytorrens. u.f. f. Die vorzüglicheren 
Orte und Beichreibungen! find , die Hauptftädte verfchie 
dener Cantone, die Klöfter, Bäder, Eidgebirge aus dem 
Altmann, die Anfchrift bey Pierre Pertuis, das Dorf 
Maur, welches nebft der Gerichtsherrlichfeit und Schloß 
übertrieben meitläuftig befchrieben wird. Der Zürichfee 
ſamt der Karte deſſelben und den Fifchen, welche man im 
demſelben findet, die Erzehlung verfchiedener Schneclauen, 
der Murtenſee nebft der Karte deſſelben, der Umſturz von 
Pluͤrs, nebſt einem Verzeichnis der verfchiedenen Erdbeben 
in der. Schweiz, die Zerflörung von Lißabon (warum 
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ſteht diefe in einer heinetifchen Topographie?) u. f. f. Ben 
der Befchreibung von Fferten wird Herzogs Carl graufame 
Hinrichtung der zu Grandfon in Befazung gewefenen Schwei⸗ 
; zer unbegrimdet in Zweifel gezogen. Beym Erlachifchen 
Grabmahl zu Hindelbanf, Hätte man das weit fchöncre 
und vortrefichere Grabmahl der Frau Langhans gebohr⸗ 
nen Waͤber, vom berühmten Nahl verfertiget,, nicht vers 
geſſen follen. Der zweyte Theil hat eine Zueignungsfchrift 
an die gefammte Löbl. Eidgenofenfchaft , welche aber von 
den wenigften Orten wohl ift aufgenommen worden. In 
diefem Theil bemerkt man befonders die Abbildungen und 
Befchreibungen von Bern und Lucern, den Lauf des Bird 
Kuffes von feinem Urfprung an bis an feinen Ausfluß in 
den Rhein, und die Inſchrift von Pierre Pertuis, bende 
von Auguft Johann Burtorf, leztere fehr umſtaͤnd⸗ 
lich und Eritifch. Auch eine fchöne Karte des Laufs der 
Bird, von Eman. Büchel 1756. gezeichnet. Die Stadt 
Ifferten in zwey fchönen Vorftellungen. Das Klofter Haute. 
rive oder Altenreyff , Baden, Freyburg, St. Gallen, 
Bafel, Solothurn, Eisgebirge in der Landfchaft Appenzell 
aus Bruners Werk, dad Bad zu Bonn f. f. Im zten 
Theil Eommt Hauptfächlich vor, Neuenburg , Einfidlen, 
Vetterlingen, Bremgarten, Muri, Wilisburg, Solothurn, 
Zug, Leuckerbad, Müllhaufen, Dießenhofen, Köniz, Wins 
terthur , die Landkarte vom Thurgau und verfchiedenes aus 
den Eidgebirgen. 

Die Borftellungen find meiſtens von folgenden gezeich- 
net, ald Eman. Büchel, Düringer, Vifaula, Schor, 
ZBandmann , Johann Ulr. Schellenberg ‚, Berthoud 
de Plancemont, Frid. Sam. Yieubaus, Job. Aud. 
von Nideroͤſt, Joh. Ludwig Weyer von Rnonau, 
sEman. von Treytorrens, Butty und Jenrich. Herr, 
liberger gedachte dieſes Werk franzöfifch herauszugeben. 
Die erfte Ausgabe, bey welcher man e8, wie «8 fcheint 
beenden Tieß , ift zu Neuenburg in Quarto oblongo 
gedruct, und von D. L. Mottes überfeit. Sie bat ı6.. 
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Kupfer, ſo die gleichen ſi nd, wie in dee deutſchen 
Ausgabe. | 
Herrliberger flarb 1777. im goften Jahr feines Alters; 
©. Bötting. gel. Anzeig. 1757. 1393. 1759. 1007. 1008. 
1761. 255. 256. 1772. Zugabe 144. Eſtratti della letterat, 
Europ. ı758. T. 1. 240-244. Monatl. Nachr. vor 
Sütich 1754. Mart. 29-32. 1755. 70-73. 1758. Mart, 
Append. 1777. 90-92. Erlanger Beytraͤge 1758. 148. 
1759. 739. 1761. 795. 796. Altonaiſche gel. Anz. 1758; 
104. 105, Hegenfpurg woc. Nachr. 1759. 326. 227; 
- Betr. hiſt. Schr. IV. 296. 297. Allg. deutfche Bibk 
Anhang zum 13 - 2aften Band II. 1275. 1276. 
438. „» Geographie hiftorique ecclefi saftique & ‚Civil, 
„» par Dom Jofeph Vaiflete. Päris 1755. in gto:” Im 
zweyten Theil redet er von ©. 217272. von der Schweiz: 
Seine Arbeit ift niit Fehlern, ſowohl in den Fadtis ald tn den 
‚Namen angehaͤuft. So nennt er den Splügerbetg la mon⸗ 
tagne d’Efplugue, die Waadt (pais romand) pais Roumoi, 
dag Zwingli Calvins Reformation geprediget habe, Al 
torf ſey das Geburtsort des Wilhelm Tell, das Zeughaus 
zu Zürich ſey am beften von dem ſchweizeriſchen verfehen , 
und man koͤnne darand fünf tauſend Mann beivaffnen. 
Bern fey durch eine, auf einem diefe Stadt beflreichenden 
Berg, gebaute Feſtung vertheidigt, ein jeder. Rathsherr 
heiße Votre Excellence, die vier Venner ſeyen die Haͤupter 
der Landmiliz im ganzen Land u. ſ. f. Anderer ungeheuren 
Fehler zu geſchweigen, fo dag man ſich verwundern muß, 
wie der Verfäffer fügen durfte , er habe alles aus des Hr. 
-von Zurlauben Hiftoire militaire des Suiffes ımd aus 
dem Erat & Delices de la Suiffe gezogen. Die Ordnung 
der Cantone ift auch ſeht feltfam und wunderlich. Damit 
aber nicht etwann die beygefügte Karte das Werk felbft 
übertreffen möge, fo ſcheint es Robert, fo fie A”. 1748. 
verfertigt , habe ſich ſeht bemuͤhet fie recht elend zu machen. 
Nicht nur ift fie au klein, fondern auch noch voller Schler. 
Zwiſchen Nydau und Biel vereinigt er die Orbe und die 
Aar/ da es doch die Aar und die Zihl iſt, anderer häufigen 
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Fehler, ſowohl in Anſehung der Lage als der Namen der 
Oerter zu geſchweigen. 


739. „» Hedendaagfche hiſtorie of tegenwoordige Staat 
„ van ’tSwitzerland — Amjlerdam 1760. in groß 8vo. 
368 S. mit Kupfern. Scheint nicht? ald ein Auszug and 
den Etat e$ Delices de la Suiffe zu ſeyn. Iſt aber an 
vielen Orten aus andern Schriftftellern verbeſſert. Die 
Geſchichte iſt bis 1756. fortgeſezt. Es gehoͤrt ohngeachtet 
der ſtehen gebliebenen Fehler, mit Recht unter die nuͤzlichen 
und brauchbaren Werke. 


740. Anton Friedrich Buͤſching neue Erodbe—⸗ 
„ ſchreibung. Hamburg in svo.” Zu unſerm Zweck 
gehört vorzüglich der vierte Theil, von welchem man finif 
rechtmäßige Auflagen hat, 1760. 1762. 1767. 1773. und 
1782. In Iesterer findet man ©. 235 - 728. eine von den 
beften Erdbefchreibungen des Schweizerlands, mit einer 
von einem Ausländer nie zu vermuthenden Nichtigkeit, 
denn es find wenige und meiftens unbeträchtliche Fehler 
übergeblicben. Der Begriff den er von der Schweiz gibt, 
ift vorteilhaft, umftändlich und genau. Er befchreibt die 
Loͤbl. Kantone nach ihrem Rang, und gibt zuerſt von jedem 
und von deifen ÖStaatsverfaffung einen kurzen Begriffs; 
darauf folgt die Befchreibung der Hauptfladt, der Ober: 
vogteyen, Aemter und anderer merkwuͤrdigen Derter ; das 
Bindtnerland ift befonders recht meifterhaft und ſchoͤn be⸗ 
fhrieben, wozu ihm Hr, Zunftmeifter von Salis feine 
Befchreibung des Buͤndtnerlands mitgetheilt hat. 

Auch gehört noch bicher die Befchreibung des Hochftifte 
Bafel, inder Ausgabe von 1779. T. II. Vol.I. 1264-1274, 
Dan hat von dieſem Werk bereits eine sEnglifche Ueberſezung 
in 7 Quartbänden zu London 1762. mit 36 Randlarten 
. von Kitchin, und ein Wynne hat eine neue angekündiget ;' 
( Botha. gel. Zeit. 1779. 856. ) eine Hollandifche 
zu Utrecht 1761. in gvo. durch Jacob von Jongh, 
eine Franzoͤſiſche von Gerard zu Straßburg in svo. 
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wo bie Schweiz ben ıflen Theil des raten Bands ausmacht 
amd ein Alphabet 9 Bogen enthält, und eine andere, vom 
Berenger beforgte zu Laufanne in 8vo. In diefer Auflage 
ſteht im sten Theil 1999. in 8Vo. ©. 281687. und 
240,954. der Abfchnitt von Der Schweig , fchr umgear⸗ 
beitet und vermehrt , aber mit vielen und unbegreiflichen 
Fehlern befieckt. Eine Ttaliänifche vom Gatidigfo Jage- 
mann Siorenz 1769. fq. und in 33. großen Octavbaͤnden 
Venedig 1793 = 1777. nebſt vielen Zufäzen, Kupfern und 
einem Atlaß dazu. ( Botha del. Zeit. 1774. 199. 200.) 
Eine andere nach Berengers Weberfezung von Giufeppe Ma- 
ria Galanti Napoli 1780. fq. in gvo. T. I. 400.6, T. Il. 
T. II. 344 ©. T. IV. T.V. 344 S. T. VL 428 S. 
Eine Polnifche ( Bötting. del. Anz. 1769. 1324.) 
Ins Rußifche ward auch der Theil von der Schweiz 
von Petr. Rowalew überfet. Petersburg 1778. 8v0. 
619 ©, der Titel iſt: Schweitzariia s'prifeditenn’ ümi 
k'nei zemifami, i2 Bifchinghowoi gheoghrafi. Perewef , 
s’Njemetzkagho jaz’üka Petr’ Kowalew’ daß iſt die 
Schweiz nebft denen mit ihr vereinigten Ländern 
aus Buͤſchings sErdbefchreibung. — ¶ | 
S. Bacmeifter ruß. Bibl. VI. 83. 


Sein Huszug aus der großen Erdbeſchreibung ifl 

vortreflich. Man bat auch von dieſem einige Auflagen, 

S. Bötting. gel. Anz. 1760. 535-341. 1185 « 1188. 1764 
298⸗304. mo von meinem fel: Vater fehr viel kurze, 
wichtige und nuͤzliche Anmerkungen, befonders über das 
mas den Canton Bern betrift, gemacht worden. ( Diefe 
Anmerkungen fiehen auch in den wöchentl. Anzeigen 

. 1764. 463 = 469.) 1773. Bugabe 281. 282. Sreymüth. 
Nachr. 1761. 50.52, 183. 194, und im Jahrgang 1765. 
89. 905 122= 124, 131133, 138140, 146 » 198; 154 ⸗ 
156. 162 # 165. 190« 173, 178 # 180, 186* 189. 194.» 196, | 

202 #204, 230= 213. 259. 220. 226 #229. 234» 236. 842; 
243. 250 = 252, 258 « 260, 266 «268: 274 * 276. 282 # 2855 
290-292. 298 » 300, 306 # 308, 314 « 316. 322 = 324. 330« 
332. 335 « 340. 346 # 348. 394 # 356. 362» 364. 370 * 373 
878: 379. 386 » 388% 394 * 5964 402 #404. 410, 411. 19 
chentliche 
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chentliche Anzeigen sum Dortheil der Liebhaber der 
wWiſſenſchaften und Künfte 1764. 4-9. 18-22. 27=31, 
5SO- 53. 74» 77. 99 » 103. 122 = 126. 147 * 1I51. 170 = 174, 
202 »206, 218 0221. 463» 469. wo die in der Befchrei- 
bung der Schweiz fichen gebliebene Fehler vom Camme⸗ 
ver Sußlin verbefiert, aber auch Sachen angemerft 
werden, fo theils nicht in des Hrn. Buͤſchings Plan 
gehören, theils Feine Fehler find. Wöchentliche Anzei- 
gen 1764. 242245. wo Anmerfungen über den Auszug 
der Büfchingifchen Arbeit geliefert werden. Journal 
dranger 1755. Janv. 204 - 215, Avril2s-45. Juin I. 2d- 
52. Decemb. II. 82-142. Annal, Typogr. pro 1762. T. II. 
66. Journal Encyclop. 1762. T. 11. P. 1. 136. 137. Gr 
zette litt. de Laufaune I. 599. Nieuwe WVaderlandfche 
letteroeffeningen T. II. Nro. II, Allgem. deutfche Bibl. 
X. P. II. 2499 - 25ı, XV, P. I. 299. 300. Journal des 
beaux Arts 1768. Mars. Journ. des Scav. in 12. 1769. 
O&, 246-264. Betracht. hiſt. Schriften T. II. 146. 
483. Critical review 1761. T. XL. 237 - 250. Unterhals 
tungen 1769. T. VIII. P. I. 77. 78. 


2741. » Geographie hiflorique avec un Cours de Geo. 

„ graphie eldmentaire, par M. F. 0. AM. B. a N. Berne 
» 1761. in ı2, T. 1. 541 ©. T. IL 420 ©. und 1769. 
2 Vol. in gvo. fehr vermehrt, 1774. in ı2. T. J. 378 S. 
T. I. 390 ©. 1778. in 2 Bänden. Neuchätel 1783. in 8vo. 
2 Vol. etwas verbeffert. Der Verfaffer iſt Hr. Fred. Ofter- 
wald geweſener Banneret zu Neuchätel. Die erite Ausgabe 
eefchien 1757. ift aber fo befchaffen, daß die neue mit 
Recht ein ganz verfchiedenes Werk kann genennt werden. 
Seine Arbeit ift in Leçons oder Lehrftunden , und in Ftas 
gen und Antworten abgetheilt. Dasienige was und betreffen 
Kann ; ift in der z4ften bis 47ſten Legon enthalten. Ohn⸗ 
geachtet nun feine Arbeit nicht fo umſtaͤndlich ift ald des 
Hm. Buͤſchings feine, fo mag fie doch für die Jugend, 
weiche nicht Deutich kann, als ein Handbuch gebraucht 
‚werden. Die angehenkte Anzeige der Drudfehler war fehr 
nöthig. Dan hat aud) eine deutſche Ueberſezung 1763. in 8. 
©. Annal. Typogruph, 1762. Aobt 144. France litteraira 
1769. T. 1. 355, Annal. T'ypegr. d’Aleos, 176. Il. 

Bibl. d. Schweiserg. ICh. | 8. 
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89: 90. Zagers geograph. Buͤcherſaal. I. 340 - 364. 
mo diefe Schrift empfindlich durchaczogen wird. Fourn.* 
des fav. 1762. in 4to. 61. 


942. Neue europäifihe Staats » und Reifegeos 
.» Arapbhie, worinnen die sEidsgenoßenfchaft oder 
"„ der geſamte Schweizerifche Sreyftaat , imgleichen 
'» ganz Italien oder Welfchland ausführlich vorge 
„ ftellt werden. .... Zehnter Band. — Dresden und 
'» Leipzig 1762. in groß 8vo.” Die Befchreibung der 
‚Schweiz erſtreckt fih von ©. 1. bis 626. In der Norrede 
verbeſſert Hr. Bed verfchiedene in dem Text begangene 
"Fehler , und erläutert einige Stellen, ald von Tſchudis 
und sEtterlins Chronik, Iſelins Lexicon, Wurfteifens 
'Epitome, Bochats Memoires, Bruckners Merkwürdigkei: 
ten, Simlers, Laufers und von Waldkirchs Arbeiten 
uff und über die Staatsverfaffung: von Bafel. Das 
Werk felbft iſt, wie aus dem neu gelehrten Europa 
T. XVIII. 3115 317. erhellt, von Carl Bottlob Diet 
mann , Pfarrer: zu Lauban und hiemit nicht, wie andere 
wollen, von Carl Chriſtoph Schramm verfertiget voor: 
ben. Es ift in fünf Kapitel eingetheilt. Das erfte begreift 
die geographifche Befchaffenheit der ganzen Schweiz , ‚deren 
Lage, Benennung, Anfehen, Grenzen, Größe, Fluͤße, 
und Seen, Landkarten. u. ſ. f. Das zweyte Kapitel enthält 
die phnfikalifche Befchaffenheit des Lands, des Elimats , 
der Fruchtbarkeit, Gebirge und Thaͤler, Waldungen und 
Gehölze, Berg - und Huͤttenwerke, Metalle, Mineralien, 
Fofilien, Steine, Gefundbader und mineralifche Waſſer, 
Höhlen und Grotten. Das dritte Kapitel beſchreibt die poli- 
tifche Befchaffenheit ſowohl der ganzen Schweiz überhaupt, 
als der Cantone insbeſonders. Hier wird nebft den Regie: 
rungeformen noch gehandelt von den Einwohnern alter und 
neuer Zeiten, ihren Sitten, Gevohnheiten,. und Sprache; 
‚vom Poſt⸗ und, Straßenweſen, allgemeinen und befondern 
Tagfagungen, Juſtizverfaſſung ,Polizeyweſen, Muͤnzweſen, 
Adel, deſſen Guͤter und Gerechtſame Kriegeſtact/ Kir⸗ | 
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, chenverfaſſung, Religionszuftand, Zuftand der Gelchrfams 
Feit , fchönen Künfte und Wiffenfchaften,, Einkünften und 
Abgaben, Manufacturen, Fabriken und Eommercienwefen. 
Das vierte Kapitel liefert die Hiftorifche Befchaffenheit der 
Eidgenögifchen Lande von ihrem erſten Urfprung an, die 
Vorzüge und Hoheiten dieſes Lands, Wappen, Schriften, 
und Gedächtnismüngen. Diefe zwey leztere Artikel find - 
ſehr troden und unvollfländig. Endlich folgt im fünften 
Kapitel ein alphabetiſches Verzeichnis der merkwuͤrdigſten 
Städte, Flecken, Schlößer, Dorffchaften, auch Landvog⸗ 
teyen , in der Eidgenoßenichaft. Im ganzen Werk erweifet 
fich ein großer Fleiß und viele Belefenheit, und man liefert 
auch viele Nachrichten, die nicht im Buͤſching ſtehen, 
Doch aber angenehm und nüzlich zu lefen, und Ausländern 
neu find. Hingegen zeigt fich auf allen Seiten eine grobe 
Pluͤnderung des Büfchingifchen Werks, auch hat es mehr 
Fehler ald Buͤſching, die Topographie befonders ift nicht 
ſo vollftändig noch fo Ichrreich; es würde zu weitläuftig 
ſeyn, alle Fehler zu verzeichnen, befonders da Faͤſt fie in 
feiner Arbeit verbeſſert, Doch Kann ich mich nicht enthalten 
die Machrichten vom Muͤnzweſen, vom Kriegsflaat u. ſ. f. 
als fehr falſch und unzureichend anzumerken. Auch im Vers 
zeichnig der Schriften ift ein Fehler. Der beliebte Verfaffer 
ber Hiftorie Der sEidgenoßen , Dinzenz Bernhard 
Tfcharner , ift erft im Jahr 1778. geftorben, fo daß fein 
Hinfcheid um 16. volle Fahre zu früh angegeben ift. | 

©. Bötting. gel. Anzeig. 1763. 878. 879. Seeymüthige 

Nachrichten 1763. 390 - 342. Wöchentliche Anzeig. 
von gel, Suchen 1764. 446 - 448. 

143. » Johann Conrad Säfis — Staats » und 
„Erdbeſchreibung der ganzen helvetifchen sEidges 
'„ noffchaft. — Zürich in groß 8vo. T. I. erfte Auflage 
1765. 976 S. Zweyte Auflage 1768. 963 ©. T. IL. 1766. 
780 ©. T. III. 1766, 784 ©. T. IV. 1768. 680 ©. und 
144 ©. Zufäze. Ein wahrhaft claßifches Buch, dem man 
nichts als eine allzugroße Weitläuftigkeit und zu Häufige 
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politifche oft unbedachtfame Betrachtungen vorwerfen kann. 
Fehler hat es freylich auch, befonders was den Ganton 
Bern betrift, obwohl foldhe in Der zweyten Auflage des 
erften Theild merklich gemindert find. Weniger Eile hätte 
dem Werk fehe genuͤzet. Die Einleitung iſt vortreflich 
und eben deßwegen auch einzeln gedrucdt. Der allein mit 
fich felbft zufriedene Cammerer Sußlin hat in den wos 
cbentlichen Anzeigen von Zurich viele Anmerkungen 
über dieſes Werk gemacht. Sie ſtehen im Jahr 1765. 
434 2440. 458 :463. 482488. 506-⸗ 511. 530 =535. 
554=559. 578583. 1766. 51- 56. 75:77. 98 8 103. 
122126. 146 =15I1. 194198. 218-222. 247 249. 
266 : 271. 2902296. 314319. 434 :438. 458 : 463. 
483 = 487. 507 = 5I1, 5312535. 554: 559 578 = 583. 
628 » 633. und find größtentheils hiftorifche Verbeſſerungen 
des Artickels Lucern, von Hr. Pfr. Schnider jel., fichen 
im Schweizerifchen Muſeum 1784. Mart. 957 = 859. 


S. Nachr. von Lindau 1764. 285. 286. Gazette litt. de 
V’Europe 1765. Fevr, 234-235. Mars 36-52. Woch. 
Anz. von Zurich 1765. 78-8r. 1766. 469. 470. Böt- 
ting. gel. Ans. 1765. 389-392. 1766. 59-62. 782. 783. 
1768. 17-21. mit vielen Verbeſſerungen meines fel. 
Vaters. Monatlh. Nachr. 1764. Aug. 99. 100. Journ. 
Helv. 1767. Dec. 607 - 625. Allg. deutfche Bibl. 
T. II. P. I. 266. 267. XII. P. I. 346 - 348. Anhana 
zum ıten bis ı2ten Theil P. II. 757. 758... Breifes 
walder Nachr. 1767. 391. 392. Erlang. Beytr. 1766. 
486-489. 1767. 409. 1763. 539 - 541. 1769. 254. 255. 
Gentleman Magaz. 1765. Aug. 386. Monthly review 
1765. I. 524 - 528. 


744: „ Briefe über die vornehmſten Merkwuͤr⸗ 
„ digkeiten der Schweiz. Erſter Band. Leipz. 1769. 
„ in 8vo. 233 ©.” Der zweyte Band ift niemals erfchie- 
nen. Hingegen fam im Jahr 1776. zu Leipzig eigentlich 
aber zu Deßau in gvo. auf 262 ©, eine ganz umgearbeis 
tete Ausgabe heraus , mit dem Titel: Briefe die Schweiz 
betzeffend, von ( Chriflian Cay Lorenz) Hirfchfeld. 
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Soll auch zu Dordrecht ind hollaͤndiſche uberfest heraus; 
gekommen fen. Der Verfaſſer Hat fich in den Fahren 
1765. bis 1767. mit den Prinzen von Holftein - Gottorp 
zu Bern aufgehalten, und dorten jeine Nachrichten geſam⸗ 
melt. Der vormalige Auszug aus Bruners Befchreibung 
der Eisgebirge , ift in der zweyten Auflage ausgelaffen , 
und in Anfehung der Alpen nur die Reife nach dem Grin: 
delwald beybehalten. Weberhaupt hat die zweyte Auflage 
viele Vorzuͤge, und cd kommen hier Bemerkungen vor, die 
man fonft jelten finden wird. Um es aber recht nützlich zu 
machen , füllte man die häufig eingeichlichenen Fehler 
ausbeſſern. Er will nach den Bötting. gel. Anz. 1784. 
256. and Anlaß einer neuen in die Schweiz gethanen 
Reiſe, neue und von den vorigen ganz verfchiedene Briefe 
über die Schweiz herausgeben. Die Scenen der Natur 
und der Einwohner , follen nach den Zeichnungen berühmter 
Künftlee des Lande in Kupfer geftochen werden. 


&, Batterer XI. 115. Goͤtt. gel. Anz. 1770. 895. 896. 
1777. 337-340. Allg. deutfche Bibl. XIV. P, II. 596- 
599. XXX, 282 - 285. Betr. über hiſt. Schriften T. I. 
P, 1. 244-254. Erlang. Beptr. ı770. ı25. 126. 
AJamburg. unparth. Correfp. 1769. ı5 Nov. Nro, 182. 
Aug. Verz. von Büchern 1776. 207. Lemgoer Bibl. 
XII. 482. 483. Neue philofoph. Bibl. T. II. P. & 
Jena gel. Zeit. 1776. 803. Halle gel. Zeit. 1769. 787- 
789. 1776. 865. Seipz3. gel. Zeit. 1776. 528. 529 


745: » Babriel Walfers kurzgefaßte Schweizer; 
» Geographie famt den Mertwurdigteiten in den 
» Alpen und hohen Bergen. Züri) 1770. in 8vo. 
» 547 ©.” Die Naturmerkwürdigkeiten find der vorzügs 
lichfte Gegenftand. Deren find eine große Menge mit vielen 
angenehmen oft aber fehr feltfamen Erzehlungen vermifchet , 
ob er fchon verfichert,, ex habe meifteng alles ſelbſt geſehen 
und erfahren; das ganze hat aber wenig zu bedeuten. 
Sie ift auch feinem Schweiserifchen Atlas in Folio 
beugefügt. Der arbeitfame Verfaſſer, war 1695. im Cam 
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ton Appenzell gebohren, Pfarrer im Svyycher, und leztlich 
zu Berneck im Rheinthal, wo er im Jahr 1776 ſſorb. 
©. Bött. gel. Anz. 1770. 910-912. Erlang. Anmerk. 
1770. 134, 135. Betr, hift. Schriften. T. II. 330. 331, 
Journal Helv, 1770. Juin 152.164. Allg. deutfche 
Bibl. XX. P. II. 613. 

‚146. » Staats, und sErdbeichreibung der Schweis 
„ zerifchen sBidgenoßfchaft — durch Joh. Conrad 
» Sußlin. — Schafhaufen in gvo. T. I. 1770. 407 S. 
und 32 ©. Vorbericht. T. IL 1770. 472 ©. und 42 ©. 
Vorbericht. T. III. 1771. 572 ©. und 64 ©. Vorbericht. 
T. IV. 382 ©. und 63 ©. Vorberichte. Dieſes Werk iſt 
mehr eine Etaatögefchichte als Erdbefchreibung , und alles 
iſt voll mühfamer Unterfuchungen aber nicht felten fehr ge 
Magier Dieinungen. Sein entfcheidender Ton ift-um deſto 
mmangenchmer, da c# felbft voll Fehler ift, wie denn fchon 
im zten Band häufige Zuſaͤze und Verbefferungen einges 
rüct worden , nebft einigen Abhandlungen, ald vom Urs 
fprung der Freyheit in Europa, und wie diefelbige in die 
Schweiz und befonderd nach Zürich gefommen fey. 237» 
287. Nachrichten betreffend Die Gefchichte der Graffchaft 
Kyburg und der Stadt Winterthur 288 > 309. Eigentliche 
Zufäze von Sußlin, von Wattenwyl, sEngel, einem 
Unbekannten und mir 310-452. diefe find aber nicht ganz 
eingerücdt. Im aten Band, fo die Unterthanen der Schweiz 
beteift , find erhebliche Nachrichten und Anhänge, als 
168 193. neue Nachrichten von den Grafen von Winters 
thur und Kyburg aus dem Chronico Petershufano. 194 = 
237. Genealogie des Grafen von Toggenburg , von Plas 
cidus Stoppel, Conventual von Fiſchingen im vorigen 
Jahrhundert. 238 > 273.. perfchiedene wichtige Urkunden Die 
Stadt Winterthur uud die Graffchaft Windeck betreffend, 
2743294. Nachrichten von Glarus, vom Job. Jacob 
Tſchudi. 295 305. das fehon 1623. gedruckte Fadtum tale 
der zwifchen dem Grafen Trivulgen und dem Mifprerthal 
entflandenen Streitigkeit. 306345. Befchreibung einer 
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Reiſe auf den Titlisberg vom Subprior Magnus Waaſer 
zu Engelberg. 353 » 364. einige Verbefferungen. Das Wert 
ift einem zukünftigen Schweigerifchen Gefcjichtfchreiber 
unentbehrlich, befonders in der Gefchichte des alten Zürich 
Kriege von 1440. u. f. muß aber mit vieler Kritik und 
Behutſamkeit benuzet werden. | 
© Betr. hilft. Schrif. III. P. II. 239. 290. IV. 72-74 
448. 439. Braunſchw. Anz. von gel. Sachen 1771. 
Erlang. Beytr. 1771. 299 - 301. Monatl. Nachr. 
1772. 53-56. Journ. Helv. 1772. Mai 25. 26, Allg. 
deutfche Bibl. Anhang zum 13 - 24ſten Band II. 1271 - 
1273. Goͤtting. gel. Anz. 1770. 979-981. 1771. 226- 
228. 1772. 475-478. 1156-1159, mo von meinem fel. 
Vater erhebliche NWerbefferungen geliefert werden. 
746. a. Kurzer Begriff der Helvetifchen Geſchich⸗ 
ten und HErdbefchreibung einer Loͤbl. Eydgenoßen⸗ 
fhaft, durch J. Kaver Schnider. 1772. MIT. in gto. 
3 Bändchen, feit des Verfaſſers Abfterben in Hr. von 
Balthafard Sammlung. Das erfte Bändchen enthalt bie 
Geschichte der Helvetier und der Eidgenoffen bis auf unfere 
Tage, jedoch ziemlich kurz und gedrängt, nach Becks, 
Chriſtmanns und Murers Weiſe. Am Ende folgt eine allge⸗ 
meine Staats - und Erdbefchreibung nebſt einigen Anzeigen 
von der Befchaffenheit der Landwirthſchaft, dem Karakter 
und den Bindniffen der Schweizer. Die zwey andern 
Bändchen enthalten die befondere Befchreibung der Cantone 
und der zugewandten Orte nebit ihrer kurzgefaßten Ge⸗ 
ſchichte. Das ganze Werk iſt mit gezeichneten und illumi⸗ 
nirten Landkaͤrtchen von Der Hand des Verfaſſers, verfes 
hen, als: 
T. I. 1. Geographicus Helvetiæ antiquæ ſub romanis con- 
ſpectus 1772. nicht ſehr kritiſch. 
2. Delineatio geographica trium regionum Uraniæ, 
Suitiæ, Sylvaniæque antiquarum tempore Alberti 
J. Imp. 1773. 
3. Modernæ Helvetiorum reipublicæ delineatio geo+ 
gmphica 1772. 
84 





T.I. 4. Refpublica Tigurina pagus Helvetiorum primus 
cum territorio Rupertivillano geographice de- 
pidtus 1773. 

5. Partis Teutonice majoris Cantonis Bernenfis . 
reprefentatio 1773. 

6. Ditionis Reipublice Lucernenfis geographice 
facies 1773. 

7. Pagi Helvetiorum Uranienfis exhibitio geogre- 
phica 1773. 

3. Mappa geographica Cantonis Suitz in Helvetie 
1773. 

9. Sylvaniz fuperioris & inferioris nec non Abba. 
tix Angelomontane projedtio geographica 1773. 

10. Canton feptima five Refpublica Tugena 1774. 

ıı. Canton odtava videlicet Refpublica Glaronenfis 
1774 

ı2. Nona Canton, qu& eflicitur per Rempublicam 
Bafileenfem 1774. 

13. Decima Canton Refpublica Friburgana & terra 
Valdenfis cum pr&fedturis Urbz & Grandifonii 
1774 

14. Undecima Canton puta Refpublica Soloderana 
1774 

15. Canton decima fecunda, qua complectitur Res- 
publica Scaphufana 1774. 

16. Refpublica Abbatifcellana, inter Cantones Hel. 
vetiorum ultima 1774. 

T.III. ı7. Landkarte von St. Gallen. 

18. Rhztie modern® facies geographica 1745. 

ı9. Valefiz tam fuperioris quam inferioris projectio 

. geographica 1773. 

20. Reipublicz Gerfovienfis independentium Europ 
ftatuum minimi geographica exhibitio. 

21. Prefedtura Thurgoviz 1775. nur der Bodenfee 
allein. 


Ich habe folche hier verzeichnet, weil bie Yögen fo das 
1 
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Landkartenverzeichnis enthalten, fchon meiftens abgedruckt 
waren, als ich von dieſer Handfchrift Nachricht erhielt, 
Uebrigend muß man nicht vergeffen , daß der fel. Verfaffer 
kaum 20 Yahr alt war, als er dieſes Werk verfertigte, 


749. » Abhandlung über die Bröße der ganzen 
Eidgnoßſchaft überhaupt und des Cantons Zurich 
» infonderheit. 1775. in 8vo. 40 ©. und einge andere 
vermehrtere Ausgabe vom gleichen Jahr 48 S. Iſt vom 
Loͤbl. Stand Zurich aus Schüchternheit unterdrückt 
worden. Doch ift die Schrift Iediglich phufifch und oͤkono⸗ 
mifch , und hat nebſt verfchiedenen beträchtlichen Irrthuͤ⸗ 
mern, häufige Außerft wichtige Nachrichten. Sie ift vom 
amglüclichen Johann Heinrich Water. 

©. Bött. gel. Anz. 1775. 1095. 1096. Erlang. Beytr. 

177$. 815. 816. Journ. Helv. 1777. Fevr, 93-96, Büs 
ſching woͤch. Nachr. 1776. 361 - 364. 


748. „ Dielionnaire geographique, hiftorique & polin 
„ tique de la Suiffe. Neuchätel 1775. in 8vo.” T. IJ. 
447 ©. ohne den 95 ©. haltenden Articfel Corps helveti- 
que. T. IL. 287 ©. Geneve & Laufanne 1776. in 8vo. 
T.1. 279 ©. ohne die 55 ©. für den Artikel Corps hel- 
vetique. T. II. 228 ©. mit Eeinern Buchftaben und der 
bekannten Grafetifchen Landkarte von der Schweiz. 
Die Sammlung enthält die geographifchen Artikel von 
der Schweiz , ſo in der Encyclopedie d Yverdon ftehen. 
Die wichtigften hat man dem zu früh verftorbenen Heren 
Dincenz Bernhard Ticharner , Landvogt von Aubonne 
zu verdanken. Die mehren und Eleinern Artikel habe ich 
geliefert, da aber Hr. Felice außerordentlich mit: dem 
Druck eilte, fo konnte ich dieſen Artikeln die gewünfchte 
Vollkommenheit nicht geben. Hier erfcheinen fie mit 
einigen Berbefferungen , befonderd in Nüdficht auf 
Neuchätel und Genf. Hr. Chancelier Boyve und Hr. 
Andride Steyhere von Gorgier haben folche beforget. 
Die deutfche Ueberſezung bat den u: Ziſtoriſche, 
5* 
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geographiſche und phyfikaliſche Beſchreibung des 
Schweizerlandes. Bern in svo. T. J. 1782. 304 ©. 
ohne den meifterhaft bearbeiteten Artidel: Die Eydge⸗ 
noßenfchaft überhaupt 146 ©. nnd einer Anleitung für 
Reifende durch die Schweiz von Herrn Pfr. Wyttenbach 
28 ©. T.Il. 1783. 3366, T. II. 1784. 364 ©. 

Hr. Pfarrer Sried. Roͤnig zu Burgdorf: ift der Leber 
figer. Hr. Parrer Jac. Sam. Wyttenbach und andere 
haben dieſe Arbeit überfehen, bereichert und beträchtlich vers 
beffert , fo dag fie einen großen Vorzug vor der franzoͤſichen Ur⸗ 
funde hat, Lafarraz ift fehr irrig ins Amt Bonmont verſezt. 
Tomſchleg ſoll Tomleſchg heiſſen. 

S. Goͤtt. gel, Anz. 1777. 281. 1783. 1904. Gotha gel, 
Zeit. 1782. 604-606. Allg. deutſche Bibl. LIII. 456« 
459. Ceipzʒ. gel. Zeit. 1782. 529 531. Tableau de Pbiſt. 
litt. 1783. Aoùt 316. Journ, de litter. 1784. Fevr. 124. 

749. „ Lettres für la Geographie de la Suiffe. Im 
„ Journal Helvet. 1777. Janv. 68-73. Fevr. 91 - 97. 
„ Mars 80-89. Mai 63 - 70.” Diefe Briefe enthalten 
nuͤzliche Naächrichten von den Tabl. Topogr. de la Suiſſe, 
von des General Pfyffers Plan, von Scheuchzerd und 
Bruckners Karten, von Wafers Abhandl. von der Groͤße 


der Eidgenofenfchaft, von des Micheli du Eret Arbeiten, 


von Andreaͤ Briefen, von nerfchiedenen Plans und Ausfichten. 


750. „ Leber das Intereffantefte in der Schweiz. 


» Leipzig in svo. T. I. 1777. 548 S. T. IL 1778. 
5 644 ©. T. II. 1779. 649 ©. T. IV. 1780. 440 ©.” 
Eine freye Ueberſezung Der Ztats & Delices de la Suiffe, 
mit vielen Vermehrungen, aber mit wenigen Verbeſſerun⸗ 
gen. Nur die Anmerkungen , fo ich über den erſten Theil 
beym Nüchtigen Durchlefen gemacht babe, belaufen fich 
auf einige hundert, Der erſte Band enthält nebſt 21. all 
gemeinen Abhandlungen , die Befchreibung der Gantone 
Zürich und Bern. Im zweyten und vierten iſt rine dem 
Verfaffer eigene Abhandlung vom Religionsweſen der 
Schweizer, Hier möchte man wohl mehr Mäßigung in 
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den Ausdrucken, und mehr Beweiſe Der angebrachten. Anek⸗ 
doten wuͤnſchen. Zugleich enthält noch der zweyte Theil, 
die Befchreibung der übrigen Cantons und der ‚gemeinfas 
men Interthanen. Der dritte Band liefert Die Bundsge⸗ 
noffen oder zugewandte Orte; Hrn. Bottlieb Walthers 
Rede vor dem auferen Stand zu Bern den ten 
May 1767. gehalten 4172450. Die Bemerkungen eines 
Schweizers über die Stage, ob es der Catholifchen 
Eidgenoßenſchaft nicht zuträglich wäre, die regu⸗ 
laire Orden ganz aufzuheben oder wenigitens eins 
zufchranten 450 » 479. Hiftorifcher sEntwurf der Sreys 
heiten und der Gerichtsbarkeit der sBidgenofen in 
fo genannten geiftlichen Dingen 479: 508. Ein aud 
dern englifchen überfegter Brief über die neueren Uns 
ruben in Benf sc8 » 570. Weber das Kriegsweſen der 
Schweizer 570 592. Johannes sEfchers und Heinrich 
sefchers zwey wichtige Synodalreden, die crfte über 
den Religionszuſtand der Zurcherifchen Kirche, die zweyte 
über die beften Mittel, wodurch der Fortgang eines beta 
befferten Zuftandes der Zürcherifchen Kirche kann befördert 
werden. 593 = 649. 
Der vierte Theil beftcht ans lauter fremden Abhand⸗ 
lungen ohne einige Arbeit des Hr. Ulrichs. Sie ſind alle 
ſchon anderwaͤrts gedruckt, mit Ausnahme meiner von 
©. 312. bis 343. ſich erſtreckenden Verbeſſerunngen des 
erſten Theils, welche aber außerordentlich voll Druckfehler 
ſind, ſo den Sinn meiſtentheils verunſtalten. 
Der Verfaſſer dieſes Werks iſt Hr. Joh. HSeinr. Fried. 
Ulrich, Prediger an der Charité zu Berlin. Mehr darf 
ich von dieſer Arbeit nicht ſagen, weil der Verfaſſer mir 
Die unverdiente Ehre angethan hat, den zweyten Theil. - 
derfelben mir zuzueignen. Er hatte. meine. Anmerkungen 
über den erflen Theil noch nicht, als der zweyte bereits in 
den Buchläden war. 


&. Deutfcher Merkur 1778. Jan. 83. 84. Mienderg. gel. 
Ans. 1778. 57060. Journal Helv, 1778. Juin 48. Allg. 
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deutſche Biblioth. Anhang zum 24 =» zo6ften Band IV. 
2378-2382. Anh. 37 = 52. 1. 624= 628. eine Scharfe Bes 
urtheilung. Leipz. gel. Zeit. 1777. 831. 832. 1778. 439. 
440. 1780. 189-191, 1781. 127. 128. Stantfurt. gel 
Unzeig. 3778. 341°343. 420-423. unmäßig gerühmt. 
Gotha gel. Zeit. 1798. 161° 164. Ä 
72. In den Briefen von Selkof an Welmar, 
Zurich 1777. Cfchon 1776.) in 8vo. 300 S. find inte 
reffante Gemälde der Schweiz. Hr Profeffor Hottinger 
zu Zurich ift der Verfaffer dieſes Buch voll origineller Laune. 
S. Bött. gel. Anz. 1776. 1245. Batterer XI. 172. 

742. Das AP. 1778. angekündigte Zandbuch für Rei⸗ 
{ende in der Schweiz, oder Briefe das merkwuͤr⸗ 
digſte in der Schweiz betreffend. Bern 2 Vol. in gvo. 
wird wohl Die unten angezeigte Grumerifche Reife ſeyn. J 

753. „ Sketches uf the natural civil and political ſtate 
„ of Swıfferiand —: From William Coxe — London. 
» Dodsley in Pallmall 1779. in gr. 8vo. 532 S. London 
„> 7780. in 8vo.’ > (Bibl. Firmiana anglica 9s. ) 

Dieſes Werk, welches wie es ſcheint noch einen zweyten 
Band erhalten ſoll, enthaͤlt eine der richtigſten und zuver⸗ 
laͤßigſten Beſchreibungen der Regierungkart eines jeden 
Cantons und des chorographiſchen Zuſtands der Schweiz, 
alles mit vielen Betrachtungen vermiſcht. Der Verfaſſer 
iſt vom Julius bis in den October 1776. die ganze Schweiz 
durchreiſet, und redet von nichts als was er ſelbſt geſehenhat, 
und iſt eben deßwegen meiſtens Fehler frey. Vom Salomon 
Gesner, Lavater dem Phyſiognomiker, und Michel Schuͤp⸗ 
pach dieſem ſo beruͤhmten Landarzt, giebt er ſehr ſchoͤne 
and wahrhafte Nachrichten, fo wie auch von des General 
Pfyffers Arbeit, ald welcher auf eine ſehr Eünftliche Weife 
einen großen Theil der Schweiz in Man aufnimmt. Bon 
den Kröpfen und Cretins im Wallis umftändlich. Die Abtey 
Rheinau ſteht unter den das Thurgau regierenden Gans 
tonen, nicht unter fämtlichen ı3 Orten; Die Abten St. 
Gallen ift Benediktiner nicht Dominikaner Ordens. Die 
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Landſchaft Hasle hat bey weitem nicht 6000. ſtreitbare 
Maͤnner. Der Staubbach iſt 900 Schuh hoch. Die Pfar⸗ 
reyen des deutſchen Berngebiets ſind ſo wenig ſchlecht, daß 
die geringſte 300 Rthlr., viele aber 6. 8. 10. 1200, und 
mehr Rthlr. abwerfen. Die Salzwerke des Cantons ertragen 
kaum 17000 Rthlr., nicht aber 17000 Pfund Sterling 
und reichen kaum zu ; des jährlichen Verbrauchs zu. 
Die Entvölkerung des Pais de Vaud iſt nicht fonderbar 
beträchtlich. Den beften Grund zur Entfchuldigung der 
fremden Kriegsdienſte der Schweiger vermiffen wir, — 
- gute Officiers, und Soldaten dem Vaterland ohne Koften 
zu ziehen und Den militarifchen Geift beyzubehalten, der 
auch noch jest, ohngeachtet eines Ruheſtands von 300 Jah⸗ 
ren, die Schweizer belebt. Der Todfall, cine Abgabe, ift 
nur an wenigen Orten des Cantons üblich und belauft fich 
auf böchftend fünf vom hundert. Die Reeledtion zu Genf 
ift irrig vorgeſtellt. Dies ift faſt alles was ich anzumerken 
gefunden habe. Ganz neue Beobachtungen hat er wenige, 
aber durchgehende ift er freymüthig und ſceptiſch. Die 
Schweiz, deren Einwohner, die Freyheit, die Schönheiten 
der Natur, alles wird lebhaft befchrichen,, voll Menſchenliebe 
und Duldung. Auch ift dieſes Werk mit ungewöhnlichen 
Beyfall aufgenommen worden. Wan hat swen verfchiedene 
feanzöfifche Ucberſezungen, die erſte unter dem Titel: Eſſai 
für T Etat prefent, naturel, civil & politique de la Suiffe 
ou lettres adreffees à Guillaume Melmoth par Guillaume 
Coxe. Laufanne 1781. in gvo. in 2 Parties. 416 ©. ift 
ohne Vorzüge. Die zweyte unter dem Titel: Lettres de 
William Coxe d Mr. W. Melmoth für T Etat politique, 
civil & naturel de la Suilfe. Paris 1781. in 8vo. T.]. 
326 ©. T. 1I. 347 ©. ift weit angenchmer und beffer 
gefchrieben. Sie ift von einem Hr. Ramond der die 
Schweiz felbft durchreifet ift. Auch hat er dieſes Wert mit 
fehe vielen wichtigen Anmerkungen und Abhandlungen be 
reichert. Diefe lezteren betreffen insbefonders den Canton 
Appenzell, den Wallenfladterfee , den Eanton Glaris, das 
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Kloſter Einſidlen, den Canton Zuͤrich, den Gotthard, En⸗ 

gelberg, Haßlithal, die Eisgebirge, Lauterbrunnen, Staub⸗ 

bach, Leuckerbad, die Salzwerke von Bex, das Wallisland, 

die Gletſcher, die Alterthuͤmer zu Cheyres u. ſ. w. Aus 

dem engliſchen ins deutſche uͤberſezt, mit Verbeſſerungen 

des Verfaſſers; Zuͤrich 1781. in 8y0. 384 ©. Des Ra- 

monds Zuſaͤze fehlen hier, fie ſtehen aber im Schweizeri⸗ 

ſchen Muſeum 1783. Jul. 49 - 65.: Sept. 222-246. 1784. 
Mart. 796-823. Jul. 11-27. Sept. 193 - 225. 

S. Efprit des Journaux 1779. Jul. 120-132. 1781. Juin - 31. 

1782. Fevr. 3-33. Criticalreview. Brittifches Muf: V. 

234. 285. Journ. Encyclop. 19779. Juin 431-438. Bött. 

ing. gel. An3. 1780. Zugabe. 297 - 300. Effemeridi letter, 

di Roma 1779. Nro. 51. Journ, des [cav. 1781. in 12. Juill. 

1412 - 1432. durch Hr. de la Zande. Merc. de France 27, 

Janv. 1781. 165 - 168. Journal de Paris 1781. 1355 - 

1357. 1782 Nro, 163. Buͤſching Nachr. 1781. 297° 299: 

Allg. Ders. 1781. 287-289. Journal Wagrieulture 1781. 

Avril, Strasb, gel. Zeit. 1732. 197-199. Beder 

Magazin T. II. 773. 774. Allg. deutfche Bibl. XLIX. 

443. 434. Magaz. des Buch- und Kunfthand. 1781. 

P. I. 19. Journal de litt. des Science. & des beaux arts. 

154. » Neue und vollffändige Staats - und Erd⸗ 

„ befchreibung des Schwäbifchen Areifes und des 

„» Vorder = oder Schwaͤbiſch-Oeſterreich. 1780. in 

» 8vo. T.I. 9706. T. II. 1781. 911 ©.” Diefes 

Merk gehört fehr weſentlich hieher, umd liefert gute obfchon 

nicht fehferfreye Nachrichten von der Topographie und Dee 

konomie dieſes Lands in Altern und neuern Zeiten, und 

andern Iefenswerthen Gegenfiänden. Mit der Geographie 

des römifchen und mittlern Alterd möchte man wohl am 

wenigften zufrieden ſeyn. T. J. ©. 547599. flieht eine 

umftändliche Befchreibung des Hochftifts Coſtanz, 

nebft einem Verzeichnis der Bifchöfe daſelbſt, wie auch der 

Aebte in der Abtey Reichenau; und T. IL. 593 608. die 

Befchreibung von Rothweil. David Hunlin in Lindau 

iſt der Verfaſſer. 
S. Lemgoiſche Bibl. VII. 173-185. IX, 569-576. XVIII. 
256 - 273. Gotha. gel. Zeit. 1780. 531-333, Allg. 
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deutſche Bibl. XXIV. 489-493. XLIV. 157. Straßb. 
gel. Zeit. 1782. 347. 348. Sortgef. Betr. über hiſt. 
Schr. II. 203-214. Goͤtt. gel, Anz. 1775. 386 - 389. 

755. „» Chronologifhe und topographifche Bes 

» Ihreibung der gefüriteten Landgraffchaft Aleg« 

» Gau — dur P. Moriz Hohenbaum van der 

„ Meer. 1782. MM. Fol.” 

Im erſten Theil werden die Befizer der Landgraffchaft 
von den römifchen bis zu unfern Zeiten befchrieben , worun⸗ 
ter auch die Grafen von Lenzburg ums Jahr ı120. vor⸗ 
kommen. Im zweyten Theil werden neben der Herrfchaft 
Thiengen und den vier Aemtern des Wutenthals, Küfen- 
berg, Weiffenburg und Balm befchrieben. 1. Das Zur 
cherifche Rleggaͤu, weiches zu der Landvogtey Egliſau 
gehört, nebſt den Dörfern Weil, Raffz, Hündwangen, 
Waftarlingen, ꝛc. 2. Das Schafhaufifhe Rleggaͤu, 
welches in fich enthalt die Landvogtey Neuficch und die 
vier Dbervogteyen Beringen, Löhlingen, Siblingen und 
Buchberg. 3. Folgende Herrfchaften welche unter dem be- 
fordern Schu; der Eidgenofenfchaft ſtehen: a. Die Herr: 
fchaft Röttelen bey Kayſerſtul, mit den Dörfern Liccheim, 
Herderen, ꝛc. fo dem Hochftift Coſtanz mit niedern Gerich- 
ten zugehört , aber unter Dem Schuz der in der Graffchaft 
Baden regierenden Orten flieht. b. Die dem Gotteshaus 
Rheinau zuftändige Dörfer Yeftetten und Altenburg mit 
niedern Gerichten und der Mannfchaft, welche des Schuzes 
der acht alten Orte genieffen. c. Das Dorf Kadelburg 
bey Zurzach , dem Stift dafelbft zugehörig , und des Schuzes 
der in der Graffchaft Baden regierenden Orte theilhaftig. 
Diefe Ortfchaften insgefammt machen einen geößern Theil 
aus, ald das dem Fürften von Schwarzenburg gehörige 
Kleggaͤu, welches auch mit Zürich verburgert if. Das 
Zuͤrcheriſche und Schafhaufifche Kleggaͤu ift ein Reiche: 
Afterlchen. | 

756. „ Kurze Brdbefchreibung der Schweis. Ba⸗ 
„» fel 1782. in gvo. 110 ©,” 





166 


ton Appenzell gebohren, Pfarrer im Soycher, und leztlich 
zu Berne im Rheinthal, wo ee im Jahr 1776 farb. 
©. Bött. gel. Anz. 1770. 910- 912. Erlang. Anmerk. 
1970. 134, 135. Betr. hift. Schriften. T. II. 330. 331, 
Journal Helv. 1770. Juin 152.164. Allg. deutſche 
Bibl. XX. P. II. 613. 

746. » Staats, und sErdbeichreibung der Schweis 
„ zerifchen Eidgenoßſchaft — durch Joh. Conrad 
» Sußlin. — Schafhaufen in gvo. T. I. 1770. 407 ©, 
und 32 ©. Vorbericht. T. IL 1770. 472 ©. und 42 ©, 
Vorbericht. T. I. 1771. 572 ©. und 64 ©. Vorbericht. 
T. IV. 382 S. und 63 ©. Vorberichte. Dieſes Werk ift 
mehr eine Etaatsgefchichte als Erdbefchreibung , und alles 
ift voll mühfamer Unterfuchungen aber nicht felten fehr ge 
wagter Meinungen. Sein entfcheidender Ton iſt um deſto 
unangenehmer, da es ſelbſt voll Fehler iſt, wie denn ſchon 
im zten Band Häufige Zuſaͤze und Verbeſſerungen einge⸗ 
rüct worden , nebft einigen Abhandlungen, ald vom Urs 
ſprung der Frepyheit in Europa, und wie diefelbige in Die 
Schweiz und befondersd nach Zürich gekommen ſey. 237 = 
287. Nachrichten betreffend Die Gefchichte dee Graffchaft 
Kyburg und der Stadt Winterthur 288 > 309. Eigentliche 
Zufäze von Süßlin, von Wattenwyl, sEngel, einem 
Unbekannten und mir 310-452. Diefe find aber nicht ganz 
eingeruͤckt. Im aten Band , fo Die Unterthanen der Schweiz 
beteift , find erhebliche Nachrichten und Anhänge, als 
168 5193. neue Nachrichten von den Grafen von Winters 
thur und Kyburg aus dem Chronico Petershufano. 194 3 
237. Genealogie des Grafen von Toggenburg , von Dlas 
cidus Stoppel,. Eonventual von Fiſchingen im vorigen 
Yahrhundert, 238 5273. perfchiedene wichtige Urkunden Die 
Stadt Winterthur uud die Graffchaft Windeck betreffend; 
2743294. Nachrichten von Glarus, vom Job. Jacob 
Tſchudi. 295 » 305. das fehon 1623. gedrudte Fadtum tale 
der zwifchen dem Grafen Trivulzen und dem Miforerthal 
entfiandenen Streitigkeit. 306:345. Beſchreibung viner 
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Reife auf den Titlisberg vom Subprior Magnus Waaſer 
zu Engelberg. 353 » 364. einige Verbeſſerungen. Das Wert 
ift einem zukünftigen Echweigerifchen Gefchichtfchreiber 
unentbehrlich , befonders in der Gefchichte Des alten Zürich. 
Kriegs von 1440. u. f. muß aber mit vieler Kritik und 
Behutſamkeit benuget werden. | 
© Betr. hit. Schrif. III. P. II. 239. 240. IV. 72-474 
448. 449. Braunſchw. Anz. von gel. Sachen 1771. 
Erlang. Beytr. 1771. 299-301. Monatl. Ylıcır. 
1772. 53-56. Journ. Helv. 1772. Mai 25. 26, Allg. 
deutfche Bibl. Anhang zum 13 = 24flen Band I. 1271- 
1273. Götting. gel. Anz. 1770. 979-981. 1771. 226- 
228. 1772. 475-478. 1156-1159, mo von meinem fel. 
Vater erhebliche NWerbefferungen geliefert werden. 
746. a. Kurzer Begriff der Helvetifchen Geſchich⸗ 
ten und tErdbefchreibung einer Loͤbl. Eydgenoßen⸗ 
ſchaft, durch J. Kaver Schnider. 1772. MIT. in 4to. 
3 Bändchen , feit des Verfaſſers Abfterben in Hr, von 
Balthafard Sammlung. Das erfte Bändchen enthalt die 
Gefchichte der Helvetier und der Eidgenoffen big auf unfere 
Tage, jedoch ziemlich kurz und gedrängt, nad) Becks, 
Chriſtmanns und Murers Weiſe. Am Ende folgt eine allge⸗ 
meine Staats - und Erdbeſchreibung nebſt einigen Anzeigen 
von der Beſchaffenheit der Landwirthſchaft, dem Karakter 
und den Buͤndniſſen der Schweizer. Die zwey andern 
Baͤndchen enthalten die beſondere Beſchreibung der Cantone 
und der zugewandten Orte nebſt ihrer kurzgefaßten Ges 
ſchichte. Das ganze Werk iſt mit gezeichneten und illumi⸗ 
nırten Landkaͤrtchen von der Hand des Verfaſſers, verſe⸗ 
hen, als: 
T.I. 1. Geographicus Helvetiæ antiquæ ſub romanis con- 
ſpectus 1772. nicht ſehr kritiſch. 
2. Delineatio geographica trium regionum Uraniæ, 
Suitiæ, Sylvaniæque antiquarum tempore Alberti 
I: Imp. 1773. 
3. Modernæ Helvetiorum reipublicæ delineatio geo+ 
graphica 1772. 
84 
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167. „ Hiftorifche Topo » Beouraphifche , Oeco⸗ 
„ nomifche , Politifche Beichreibung der danzen 
» Sandichaft Zurich, von Johannes Leu. ME. in 
» Fol. 4 Bände.” Iſt mehr eine Sammlung merkwuͤrdi⸗ 
ger Nachrichten, ‚ald ein ausgearbeitetes Werl...  - 


768. „» Memorabilia Tigurina oder. mertwuͤrdig⸗ 
keiten der Stadt und Landſchaft Zuͤrich, berich⸗ 
» tiget, vermehret und. bis auf jest fortgefest, von 
» Antonius Werdmüllee von Elgg. Zurich in ato. 
„» T.I. 1780. 396 ©. ”. Der zweyte iſt noch nicht berand. 
getommen, 

Iſt in Bluntſchlis Geſchmack, aber inteeefante und 
—* ſehr artige Nachrichten. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1780. Zugaben 191. Allg. Beusfihe 

Bibl. XLIV. 157-159, . 

269. Beſchreibung der Zerrſchaft Zegi. gIſt nichts 
Beträchtliches, und Sediglich die Auslegung eines der Her. 
libergeriſchen Kupfer, von ihm ſelbſt auf einem hatden 
Bogen perfaſſet. | 

S. Fuͤßlin Beptr. V. Praf, 12, 

170%. ». Befchreibung . der greyberefchaften Sar 
„ und Vorſtegks Gelegenheit insgemein, ſonderlich 
aber waß anlanget, derfelbigen chriſtenliche Re⸗ 
» formation. MIT. im Fol. 7 ©. Im ısten Theil des 
» auf der Stiftsbibliothek zu Zürich aufbehalterien T’he- . 
°„.‚fauri: Hottingeriani.” Jodocus Brob ift der Verfaſſer 
Diefer kurzen Befchreibung ,: welche er 1645. geendigt hat. 
2. 928... Deferiptio Baronatus Alto Saxenfis ejufque 
» quam maxime vero Haganorum Reformatio ecclefiq- 
» flicd, delineata a Cafparo Thomanno cetus Saletani 
* — ANvlani Paſtore &c. Im Müfeo Helv. ?. XVII. 
279 = 303. XIX. 412-438,” Iſt eine überdus aͤrtige 
eſchreibung der Graffchaft Hohenſax. Es iſt darinn eine 
en ſtarke Viehzucht. "Ad: "1733. waren 2106 Stuͤck 
ori und 377. Pferde; auch iſt dort ein Leinwandbau, 

Ä & im Ä 
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ja fogar einiche Weingärten, allerley Arten von Getreid, 
fchöne Wälder, Bäche, welche aber oft großen ‚Schaden 
thun. Einige Dörfer find Zehnden frey. Nur Sax und 
Froͤmſen giebt den Heu » Wein » Flachd - und Nußzehnden; 
die Einwohner find Erbfall fchuldig , und müßen Srondienfte 
leiften. Diefe Graffchaft ft etwa zwo Stunden lang, und 
. eine breit, und hat 4. bis soo Haushaltungen. Die vor⸗ 
zuͤglicheren Dexter find Forſteck, wo der Landongt wohnt, 
Sar , Sennwald und Salez. Sie fam Ar. 1615. an Zürich 
um 105000 Gulden. Ihr Gefegbuch ward AP. 1726. eis 
neuert und beflätiget. As. 1560. wurde der reformierte 
Glauben angenommen, und da diefer anfangen wollte zu 
wanken, ward er durch den Eifer des Jodoci Brob 
(deffen Leben bier weitläuftig befchricben wird) beybehal⸗ 
ten, und dann Ao. 1637. nach und nach völlig eingeführt. 
Diefe Abanderungen find der vorzüglichfie Vorwurf diefer 
gewiß ſchoͤnen und leſenswuͤrdigen Abhandlung. 


772. „ Landesbeſchreibung Des Relleramts / von 
„Salomon Hirzel des Raths zu Zürich, im Schwei⸗ 
» zerifchen Muſeum 1784. Jan. 614 » 629.” Iſt in 
ihrer Art muſterhaft, und liefert viel unbefannt gevefene 
Nachrichten. 

773.» Umſtaͤndliche Beſchreibung der Braffchaft 
„ Ayburg‘, von Joh. Heinrich Rahn. MIT. in Folio.” 
Iſt von nachfichender neueren Arbeit ſehr übertroffen. 

774. » Deferiptio Comitatus Kyburgiei Oder politi⸗- 
„ſche, geographiſche, öconomifche Befchreibung 
„» der Braffchaft Ayburg. Derfertiget von Hr. Job. 
» Sacob Leu, ehemaligen Landvogten dafelbit, 
 » Zufammengefchrieben und mit eint» und anderem. 
-» Kracdhrichten vermehrt, von Johannes Leu, feinem 
» Sohn. Mfl. in to.” Enthält nebft einer Abſchrift, 
des in dem Schloß Kyburg befindlichen Stammbaums 

der alten Grafen zu Kyburg , noch eine geographifche und 
politiſche Befchreibung diefer Grafſchaft * ſamt allen dariun 
3 


782 —_ 
beinhlichen Gerichtsherrlichkeiten, Schloͤgern, Pfarreyen, 
Flecken/ Dörfern und Höfen, Von deren Gremen / Mar⸗ 
hen, Veſchaffenheit des Lands, Einwohnern, weltlichen 
und geiſilichen Eintheilung, Behandlung der Civil⸗ und 
ideen Geſchaͤften, Criminalſachen, Landgericht, Landtag⸗ 
brauchs, Einkommen, Gefaͤll, Rechtsbeamtete, ‚Lands 
ſchreibern, Untervoͤgten, Fuͤrſprechen, Landrichtern, Weis 
bein, ‚Kirchen, Gemeindsbeamteten, Schlößern, Vurg⸗ 
fällen, Edelſizen, Gerichtsherrlichteiten, niedern Gerich⸗ 
ten, sc. Dieſer Grafſchaft Landrecht, Offnung und Alther⸗ 
kommen. Einen kurzen Bericht, von eines Herrn u Kyburg 
Ant und Verwaltung, weitlaͤuftig 153 Seiten. Eine 
Nachricht, auf welche Weiſe an einem offentlichen Landtag 
zu Kpburg das Malefig geführt werde, Ein Regifter über 
alle Urkunden ſo in der Sacriſtey zum großen Muͤnſter, 
die „reihen Kpburg betreffend, noch vorhanden find, 
u. + w. 
175. » Abhandlung von der Lage und Groͤße der 
» Stadt Zürich, auch den daher rührenden natüw 
» Keen Solgen, von Dr. Johannes Befner. — 
» Dorgelefen den „ten Jenner 1747. In den Abs 
„handlungen der VNaturforſchenden Geſellſchaft zu 
» Züri. T. J. ©, 97, 114,” Dieſe wichtige Abhandlung 
iſt die eufte fo dieſer Geſellſchaft iſt vorgelefen worden. 
Die Lage dr Stadt in Anſchung deren Länge, Breite 
und Erhöhung ift noch nicht genau beſtimmt. Man ſezt 
Die Breite in den 47ſten Grad gwifchen der 14. und zoſten 
Minute. Hr. Saft fezt die Länge auf 28°, 15”. Maraldi 
nach den wicht fehr xichtigen Beobachtungen des fel. 
Scheuchzers auf 29°. 30, Doppelmaier auf 28% 42. 
po’!, Mayer auf. 26°, 10/, Die Erhoͤhung über das mits 
tellaͤndiſche Meer ift nach dem Mariotte 1167 Schu, nach 
Cafini 1251. nach Scheuchzern 1196. und nach Bernoulli 
3568. Die Stadt genicht einer angenehmen und frälichen 
Lage. Sie wird von einem See benezt, welcher zo Stun⸗ 
bis lang and ding breit, auch eiwa 20 Klafier tief If. 
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Diefer See Hieft durch die Stadt , Ivo er enger wird und 
feinen Namen verliert , indem er innert der Stadt die Na, 
und außer derfelben die Limmat genennt wird. Die. Erbe, 
ift fandicht, aber doch mit guter Erbe vermifcht. In der 
Stadt find einige Felfen von wildem ſchwarzbraunem Mar⸗ 
mor. Der Boden der groͤßern Stadt ſcheint feſter zu ſeyn, 
als der von der kleinern, weil der See auf die aroße 
Stadt, ein wilder Strom aber, die Sihl genannt, 
die kleine Stadt wuͤrkt. Die umliegende Gegend iſt zwar 
nicht bergicht, doch wird die Stadt von zween kleinen 
Hügeln beherrſcht. Der Umfang der Stadt iſt mit Innbe⸗ 
geiff der Feſtungswerke s720 Gchritte , obme Diele aber. 
4220. Die Stadt begreift 6,099,200 Quadratſchu, woron 
Die Aa oder Limmat 1,549,000. einmimntt. Thut man bie. 
Vorſtaͤdte darzu, fo halt die Stadt ı1,003,200. und mit 
Innbegriff der Feſtungswerke 15,458,314 Qusdratfcht , 
von welchen das Waſſer, f6 Durch bie Stadt läuft 2,509,000.- 
hinweg nimmt. Die Einwohner find nicht fo zahlreich als 
man glauben folte. Die Luft ik mild, leicht, auch ohn⸗ 
geachtet des Sees ; troden, die Winde find heftig, und 
verurfachen zuweilen Windbraͤute auf dem See. Die Ei _ 
wohner find meiftentheild Klein, und leben nicht fo Tate 
als z. Er. zu Bern, obgleich lezteres im Verhaͤltnis viel 
volkreicher iſt. | 

‚176. » Briefe des Conte di St. Aleffandro an eini- 
Fr ge Sreunde in Rom, die Schweiz und ſonderlich 
„» Zurich betreffend. 1770. MIT. in 4to. 8g©” FR 
eine fehr angenchme , Iebhafte, mit vielem Wiz und Laune 
durchwuͤrzte ſatyriſche Befchreibung der Zuͤrcheriſchen 
Sitten und Gewohnheiten und einiger für ſchoͤn gehaltes 
nen Gebaͤude. Hr. Fuͤßlin fol der Verfaffer ſeyn. Einige 
find im Helvetifhen Lalender von 1781. und in der 
Buchhändler Zeitung. 1781. P. IV. 747:755: 7634771. 
7792781. auch anderwärtd abgedrudt. 

777. » Kurze Bemerkungen über die Stadt öl 
» rich, in Fabri geogr. magazin T. I. 10236" M 
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ueberhaupt ganz artig, jedoch von aͤlterem Dato, dann 
der Oetenbach iſt ſchon ſeit vielen Jahren kein Wayſenhaus 
mehr. Die großen Raͤthe waͤhlen ſich nicht ſelbſt auf ihrer 
Zunft, ſondern mit Zuziehung der Zunftmeiſter und Raͤthe 
ihrer Zunft. Die Landvogteyen ſind gar nicht ſehr ertraͤg⸗ 
lich. Die Straßen zu Zuͤrich ſind nichts weniger als wohl 
gepflaſtert und reinlich. 


778. „ Inclite Bernatum Urbis cum omni ditionis ſuæ 


5 dgroeg$ provincis delineatio Chorographica, fecundum 


» eujufque Loci juftiorem & Longitudinemtg$ Latitudinem 
„ celi Libris2. complexa, quorum primus continet eas regio- 
„nes in quibus vulgo utitur germanica Lihgua. Secundus 
. » vero agrum Aventicenfem €$ Nantuanum, in quo 
» gallicum idioma. vulgarius ufurpant. Authore Thoma 
 „ Schepfo Brifacenf, Medicine Dodore & apud cla- 
9» rifimam Bernam faciente Medicinam. In Folio. ”. 
In der Bürgerbibliothek zu Zürich, und zu Bern, mie 
auch in verfchiedenen Particular » Bibliothefen. Schöpf 
befchreibt eine jede Landvogtey, deren Lage, Entfernung 
yon der Stadt oder einem andern nahe gelegenen Drt, 
alle Kicchfpiele, und zu jedem gehörige Dürfer , famt deren 
Entfernung vom Siz des Landvogtd, die Brücden, Fluͤße, 
Bäche, Brünnen, Wälder, Seen , beträchtliche Waſſer⸗ 
fälle, Grenzen, Marchfteine , Ueberbleibſel zerflörter Schloͤſ⸗ 
ſer u. ſ. f. alles mit vielem Fleiß, aber nicht aller Orten 
‚mit der benöthigten Richtigkeit, welches man leicht daraus. 
fehen kann, da er faft durchgehende Die Länge und Breite 
imter welcher jeder Ort liegt, anfuͤhrt. So beſtimmt ee: 
Longitud. Latitud. 


N 


DEM so 3 3 ss 2910 5 46. 54 
hm ss so ss 29. 21. s 36, 42. 
Burgdorf ⸗ ⸗ ⸗ 29. 21). ⸗ 47. In 
Zofingen ⸗ ⸗ ⸗ 29. 435. - 47. 114. 
Aarau ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 29. 51. 3 47. 18: 
Brugg + 3 ⸗ ⸗ 30, 4. ⸗ 47. 22% 
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Longitud. Latitud. 


Lubug oe. + 2.5. ⸗ 47. 174. 
" Aarburg ⸗ ⸗2 29. 42. ⸗ 47. 142 

Alm » = 28. 38. = 46. 20, 
Lauſanne ⸗ ⸗ ⸗ 28. 105. ⸗ 46. 37. 


Am weitläuftigften ift cr in Befchreibung der Grenzen, 
Man fieht aus der an den täglichen Rath zu Bern gerich« 
teten Zueignungsfchrift, Daß er gefinnet gewefen fen, dieſe 
Schrift, ale eine Auslegung feiner Landkarte in den Druck 
‚zu geben. 

©, Rabn Biol. Helv, 623. Bibl. Uffenbach,. III. p. 447. Nro, 

XVI. mit der Jahrzabl 1571. und unterm Namen Schapupf. 


279. „ Remarques für le Voyage de Monfeigneur le 
» Comte de la Suze, de Monfeigneur le Baron de Spiez 
‚» &9 de moy F. de Treytorens eferiuain d’iceluy , faict 
„ par Ordonnance de Meffeigneurs les Aduoyers & Con. 
"„ feils de la Ville & Canton de Berne. Mſſ. in Fol. ı5 ©, 
„ in meinen Händen. ” Diefe Handfchrift von welcher ich 
die Urfchrift zu beſizen muthmaſſe, iſt zwar kurz, aber doch 
merkwuͤrdig. Die Reife durch den Canton Bern gefchah im 
Mer; 1624. um die Derter zu befichtigen, weiche einer 
Befeftigung fabig ſeyn könnten, und wie folche am beften 
anzulegen ſeyen. Sie gieng auf Aarberg , St. Johannis⸗ 
Inſul, Erlach, Nydau, Gottflatt, Büren, Landshut, 
Wangen, Wietliſpach, Bipp, Aarwangen, Aarburg, 
Aarau, Biberſtein, Schenkenberg, Brugg, Koͤnigsfelden, 
Habſpurg, Lenzburg, Zoffingen, Langenthal, Huttwyl, 
Trachſelwald, Signau und Thun. 


70. Verzeichnuß ſowohl aller der verſtoͤrten 
» vnd abgangenen als noch vfrecht vnd in Weſen 
». ſtehenden Stätten, Schloͤßeren, Burg vnd Veſti⸗ 
„nen, Cloͤſteren vnd ander Zaͤuſeren in der Stadt 
„Bern und der benachbarten Landen vnd Gebieten 
„» gelegen , zufammengetragen im Chriſtmonat 1660, 
» durch Emanuel Hermann, MIT. in Fol. 56.” In 


Ms 
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meinen Händen. Obgleich dieſe Arbeit mehrentheild nur 
aus einem trodenen Verzeichnis befteht , fo kann fie Dennoch 
viel zur Gefchichte beytragen. Hermann hat auch bie 
Oerter gezeichnet , wo römifche Alterthuͤmer find gefunden 
worden, als Mordagne und Yvonand am Neuenburgerſee, 
Urfin obenher Ifferten, Bofleaz untenher Orbe, Grandcy 
zwiſchen Coflonay und Aubonne, Bonvillard im Amt 
Grandfon, Bougy Hinter Monftruz bey Chillon, Velleires 
und cin anderer Ort obenher Neuenſtadt bey Chillon , 
Granges zwiſchen Milden und Petterlingen, ein Ort unten 
ber Treiben beym Zufammenfuß der Aare und der Zihl, 
ein Ader bey Mullen, Amts Erlach, ein Ader unter den 
Selfen bey Ins, Niderbipp, wo ‘jest die Kirche und das 
Pfarrhaus ſteht, Muri bey Bern. Eeltfam ift es, daf er 
weder Aventicum , noch Windifch , noch andere Derter bes 
Bernergebiets nennt, mo doch ſchon vor feinen Zeiten Als 
teethümer find gefunden worden, Er fchlieft mit der Be 
fehreibung , wie Das Berngebiet abgetheilt werde, als Ober; 
and Unterargau, Seeland, Dberland, Emmmenthal, Lands 
gerichte , Pays de Vaud. | 


781. Hermann hat auch Fragmenta m einee Topos: 
graphie des Bernergebiets hinterlaſſen, Die ih auf 
132&. in Fol. beſize, und wo verfchiedened,, befonderg vom 
Pays de Vaud und von den Klöftern, vorkommt, auch ver- 
fehjiedene Urkunden und feltene genealogifche Nachrichten, 
hefonderd von adelichen Gefchlechtern aus dem Pays de 
Vaud, eingeruct find. Auch findet man hier: Defiiption 
du Diogefe de Laufanne, avec Nomination de toutes les 
Abbayes,, Priores, Convents & Eglifes en dependants. 
Les Villes & Villages ds Comtes de Neufchatel‘ & Val. 
fangin. Da er findet. 

Im Neuenburgiſchen. Im Vallangin. 
Städte ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2. 2 De — 
Flecken = ⸗ ⸗ ⸗ I. ⸗ ⸗ 1. 
Hörfer 3 ⸗ ⸗ ⸗ 66. s ⸗ ⸗ 24. 


Kirchſpiele ee2—e2.⸗⸗0 iR 
Gerichte = Per" ; 22 ⸗2 ⸗ 
Einzelne Haͤuſer 1058ꝰ.⸗61260, 

Catalogue ou Namination de tous les Convents, 
Cloifires & Eglifes quefoient jadis riere les Comtes de 
Neufchatel & Vallangin, Vielleicht find diefe Fragmente 
die Antiquitds du Pays de Vaud, welche ſo oft engefüßet 
werden. 


782. So Hat Zerrmann auch in den Rizchen „then 
von Ind , eine umſtaͤndliche heftorifehe Beſchreibung Des 
Orts und. Kirche zu Ins und dortiger Begebenheiten 
verfertigt,, die ich auf 38 ©. in Fed. beſize. Sie grinde 
ſich auch auf Urkunden. 


783. Iſaac Steiger ( nachheriger Schultcheiß und 
Haupt des Freyſtaats zu Bern ) hat nicht nur eine Copo⸗ 
graphie, ſondern ein ganzes Staat⸗ und Standbuch 
von Bern unter Haͤnden gehabt, — und daſſelbe waͤhrend 
feiner Amtsverwaltung zu Schenbenberg verfertigt, auch 
ſeither fleißig fortgeſezt. Der erſte Theil enthält die «alte 
Schweizergeſchichte insgemein, mmd eines jeden der 13. 
Orten insbeſonders. Der zweyte beſchreibt naͤher den Can⸗ 


ton Bern, und ſoll halten die Topographie, nebſt dem 
Verzeichnis der Schultheißen, beyder Seckelmeiſter, der 


Venner, Raͤth und XVI. nebſt deren Beſoldung. Im 
dritten Theil ſind nur allein die großen Raͤthe, mit vielen 
Anmerkungen was etwann ven Jahr zu Jahr mit Beſezung 
und Entfezung derfelben wiederfahren iſt. Im ten find 
alle Aemter, deren Befchreibung , darbey die Topographie 
jeden Amts, wie die alten Schlöfier erbauet worden, von 

einem zum anderen gekommen , ımd endlich dem diesmali⸗ 
gen Beſizer zugekommen find; das Einkommen jeden Amt 
manns, die Benennmg der Amtlaute, und was etwann 


einem oder dem anderen wieberfahren fen. Die Geſchichte 
ber Stifter Bern und Zoffingen , bie Beſchreibung bed im 
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Vabſtthum gehabten Kirchennerraths 0. Der ste aber 
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Heinfte Theil enthält alle Secretarios und ihre Beſoldung. 
Der ste iſt ein Regiſter über das ganze Werk nach. den Ge⸗ 
ſchlechtern, alfo daß in felbigem begriffen find, alle Beneficia 
fo ein jedes bürgerliched Gefchlecht bedient hat. | 

S. Scheuch. Bibl. Helv. Hiſt. MM. des Verfaffers Brief an 


den Decan Bruner 1723. ısten Febr. und noch andere 
Briefe. 


734: „ Abrab. Schelbammer Topographie des 
„ Berngebiets. MM.” Sie foll fehr umftändlich und 
genau ſeyn. Von Berg zu: Berg, von Dorf zu Dorf, 
hat er alles aufgezeichnet , und nebft nuͤzlichen Sachen auch 
viel unnüzes und Tächerliches eingemifchet. 


7857 „ Thefaurus Topographico Hijtoricus ‚totius Di- 
+ tionis Bernenfis fecundum Ordinem alphabeticum, das 
„it topographiſche und, hiftorifche Beſchreibung 
s der ganzen Landfchaft Bern, nach alphabetifcher 
» Ordnung eingerichtet, darinn enthalten alles Denk⸗ 
» würdige, fowohl aus der weltlichen als Rirchen⸗ 
» biftorie ,. alfo zuſammen getragen von Johann 
» Audolph Bruner Pfarrer 3u Burgdorf. MI. in 
» Fol. 4 Vol.” Diefes Werk ift eine lange Arbeit des 
feligen Dechants‘, er hat es aber AP. 1729. und 1730, | 
völlig. ind reine gebracht, und. in gegenwärtigen Stand 
‚gefest. Der erfle Theil enthält die Buchſtaben A. B. C. D. 
auf 718 S. De zweyte von E. bis K. auf 698 S. da 
unter andern das Hasliland von ©. 341 = 382. auf eine 
Art befchrieben wird, daß man wünfchen follte,: das ganze 
Werk wäre auf dieſem Fuß. Auch find die Artickel Inter 
laden und Königsfelden merkwürdig. Der dritte Theil die 
Buchflaben 2. bis R. auf 736 ©. wo Laufanne und Pet⸗ 
terlingen vorzüglich befchrieben find. Der vierte enthält 
das übrige auf 712 S. wo befonderd zu bemerken find: 
Thorberg , Thun , Vivid, Wangen und Zoffingen. Er 
liefext hier verfchiedene gute, hauptfächlich hiftorifche und 
genealogiſche aus Urkunden gezogene Nachrichten, welche 


. 
- 
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aber, beſonders in Anſehung des welſchen Lands oder der 
Waat, noch mangelbar ſind. Die Wappen der Aemter, 
Städte, Flecken, Abteyen, Herrſchaften u. ſ. f. find nebft 
den Abbildungen ſo viel moͤglich eingeruͤckt, zu leztern aber 
großentheils die ſehr ſchlechte Noͤthigeriſche Arbeiten gebraucht 
worden. Auch ſindet man hier das Verzeichnis der Amt⸗ 
Nleute, der Schultheißen in. Den Municipal-Staͤdten, der. 
Pfarrer u. f. fe welches alles bis 1760. fortgefezt iſt; hin 
‚and wieder. find Urkunden aber fehe ſparſam eingeruͤckt. 
Zuerſt ſteht die Abtheilung der ganzen Landfchaft in ihre 
Aemter und Pfarreyen, und bie Grenzen des Cantons, 
hierauf folgen die angezeigte Sachen nach alphabetifcher 
Ordnung. Ein Auszug ift nicht wohl möglich, man kann 
thn aber allfällig in der Scheuchzerifchen Topographie 
und Leus Lexico finden, wo das wefentliche diefer Arbeit, 
welche gedachter Gen ebenfalld befizt , eingerückt iſt, doch 
fo, daß auch noch. viel merkwuͤrdiges ſich nur in der Das 
fchrift befindet. _ 


786. » Nachleſe über die topographifihe und ‘Bi 
„ ftorifche Befchreibung der deutfchen Landfchaft 
» Bern , über das was in meiner großen Topoer 
» phia in Folio in pier Bänden ſchon begriffen, un 1 
„ erft feithar iſt in Wüffen tommen, von, Johann 
» Rudolph Bruner ?c. 1745. in 4to. 254 ©.” Diele 
Nachleſe betrift hauptfächlich die Gegend um Bern, ver⸗ 
fehiedene Häufer in der Stadt, die -Landgerichte, Köhlg, 
Worb , Laupen, Buchfee, Zofingen, Oberhofen, Ober 
Sibenthal, Saanen , Wittifofen , Worblauffen ‚das Be 
zeichnid aller adelichen Gefchlechter im Berngebiet. u, kt 


I; 


787. „ Topographia hiflorico geographica totius ‘Di. 
5 tionis-Bernenfis concinno Ordine' fecundum Prafeeluräs 
‚98° Parochias colleda, auda illuſtrata AP. 1733. 
‘9 „Authore Joh. Rodolpho Grunero. MA. in.Fol. 663 G. 
.Diefe Arbeit ift weit Eürzer als die geoße, und Dennoch 
‚Hin and wieder vollſtaͤndiger, und giebt einen beſſern Begrif 





som Canton. Gie if eine gut geratgene Umarbeitung des 
Schoͤpfiſchen Werts, und hat cine mafinbliche Befchrei 
Bang der Grenzen gegen die benachbarten Sünder. Es zeigt 
ſich durch bie Grunertſche Archeit, daß fich im Canten 
Ram befinden. 

Städte, Flecken x. mit Mauren und Thoren 

im deuiſchen Lund ⸗ 2'393 s 6.1 

im welſchen and = « R 3 Ben 
Bewohnte Schloͤßer um dewifchen and welchen Em 
MParreyen 

da deutſchen Land =» ke. 6 

im welfchen Land — 2) 33% 
‚Dörfer 


Is beuifchen Land FE 775. 


ien welſchen San > ——s 
Unbewohnte und verſtoͤrte Sale, über = = '200, 
Kloͤſter 5 $ 4 ‚gi 3 * * 
Hoͤfe | 

im Dentfchen Land wenigſtens 2: 2 

‘im: welfchen Land = = ⸗ ⸗ ⸗ u 580. 


Dieſer Zuſammenzug aber iſt nicht nerdin gegründet 
noch vollſtaͤndig; er hat Fehler, und begreift auch die vier 
mit Loͤbl. Stand Freyburg gemein habende Lanbuogteyen. 


788. » Geographiſches Regtiſter aller Städten, 
| „ Sieden, 3 Döefer, Kirchen, Schloͤßern und Zöfen, 

» der ganzen Landſchaft Bern, nach alphabetifihee 
3 Ordnung zuſammengetragen, von J. R. Grunero, 
2 2739. MT, in to. 397 S.“ Es ſind Bier noch bie 
Berge, Fluͤße, Bäche u. ff. verzeichnet, und has feinen 
Nuzen, auch find die Orte, welche an den Canton Bern 
angrenzen , verzeichnet, 


789% Beſchreibung aller Feryherrſchaften und 
„ anderen Serrſchaften im Canton Bern, weiche von. 
. ». Burgeren. der Stadt Bern beſeſſen und noch bes 
a ſeſſen werden, wie ſolche non Zeit zu Zeit band 
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v Geänderet, und von einem Beftzer an den andere 
» gekommen find, biß auf diefe Zeir. Alſo aus alten 
» Documenten, theils dann auch. Zeit meines eige⸗ 
„» nen Wohlbefinnens alfo zufammen gefaflet von 
» whbenn Kodoliph Gruner. 1746. MI. in 4to. 
» 480 &.” Grgenmärtige Arbeit war ſehr muͤhſam, 
Gruner aber bat fe mit befonderem Fleiß ausgeführt, 
und kiefert Hier ſehr artige und allerdings merkwuͤrdige 
Machrichten. Er redet von 7. Herrſchaſten Deutfch - umb 
melfchen Lands, halt fich aber meiſtentheils beym hiſtori⸗ 
ſchen auf, ohne viel vom topographifchen zu fagen. Aus den 
Hier bemeldten Herrfchaften find unter anderm folgende ſehr 
anfehnliche wicht mehr in ben Händen der Bürger von Ber, 
‚Biere , Mathod , Corfelles, Schaffisheim, Coppet, Prangin, 
Grand Court, Champrent, Montricher, Siens, Roffeng, 
Monaz, &c. In Obrigteitliche Hände find gekommen, 
Wildenſtein, Caſtelen, Saint Martin, Echichens. Gruner 
hat dieſe Arbeit bis an ſeinen Tod fortgeſezt. 


790. „ Conſpectus und Regiſter aller zur topogra⸗ 
» phifchen , eccleraftifchen , civil: und politiſchen, 
» biftorifihen Befchreidung der ganzen Landfchaft 
» Bern gehörigen Puncten und Artideln, welche 
„in vielen meinen eigenhändig gefthriebenen Buͤ⸗ 
„ cheren Hin und wieder verſtreut fich befinden, das 
5¶ raus im erſten Anblick zu feben, in weichem Buch 
„ und Tomo auch Pagina jeder Artidul alsbald zu 
'» finden feye. Don Jo: Rod. Gruner. 1753. MA. in 4ta. 
577%.” Eine gewiß nüzliche Arbeit. Ste betrift einen 
großen. Theil feiner Sammlungen, un it fonft temes 
Auszugs faͤhig. 
991. » Job. Georg Imhoff Topographie Bernenß $. 
» MT. etwann 1000 S. in median gvo, in 4 Theilen. 
Hat nichts ſonderbares. 


792. Eine ſehr vollſtaͤndige und richtige Topographie 
des Camons Bern wird vom Hrn. Johann Zriderich 


Aav 
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Byhiner, Stiftfchafner zu Bern, unter Obrigkeitlicher Ver⸗ 
anſtaltung ausgearbeitet. Sie wird gewiß ein in feiner Art 
sollfommenes Werk werden. Auch konnte man es nicht in 
würdigere und tüchtigere Hände legen. 

793. „» Delicie Urbis Berne. Mertwürdigteiten der 
» Hodhlöbl. Stadt Bern, aus mebrentheils unge 
» drudten authentifhen Schriften zuſammengetra⸗ 
„» gen. Zurich 1732. in gvo. 487 &.” Die Hanbfchrift 
wer fchon As. 1720. fertig. Sie weicht vom gedruckten 
bin und wieder ab, und ift weit freymüthiger. Eine diefer 
Handſchriften befindet fich unter dem Titel: Berna antiqua 
&$ nova, auf der Bibliothek zu Zofingen, und Hält 271. 
in Fol. Sie ift zwar bey weiten nicht fo vollftändig, noch 
fo richtig ald Die gedructe Ausgabe. Der Dechant Bru- 
ner liefert Hier eine nicht unfeine Befchreibung der Mer; 
würdigfeiten dieſer Stadt , welche er aber noch umfländlis 
her und gemeinnüziger eingerichtet hatte , wenn er es hätte 
wagen doͤrfen. Indeſſen find Hier verfchiedene unbekannte 
Nachrichten, die einem Berner fehr angenchm feyn fallen, 
und zu vielen Betrachtungen Anlaß geben koͤnnen. Das 


Schloß Nided ward eine Kirche, diefe ein Faßhaus, und 


Ao. 1566, wiederum eine Kirche. Das St. Antonienhaus 


“war eine Kirche und jezt ein Kornhaus u. ſ. fe Selbe in’ 
den Gaßen find Veränderungen vorgegangen. Gruner zehlt 


41. Gaßen, unter diefen find nunmehr, wenigſtens deren 


Namen nach , unbekannt , die Gaß bey dem Todtentanz, 


jest beym Zeughaus, die Schinkengaß zwifchen der Neuen⸗ 
fladt und der Judengaß bis zum Roßmarkt, bie Wend- 
ſchazgaß, bey dem vierröhrigen Brunnen , wo die Junkern⸗ 
gaß, vordere Gaß, und Hormatsgaß aneinander floffen, 
Der Tachnaglerengraben, bey der Spithalgaß , die Schwaff⸗ 
lanzgaß, mo jezt der hölzerne Werkhof, und wohl von der. 
Schauplazgaß zu unterfcheiden. Die Schreckenbrunnengaß 
amd Graben, jezt beydes hinter den Speicheren genennt. 
Er endigt mit einer Nachricht vom Hochloͤbl. außeren 
Stand. Es iſt ſchwer einzufchen, warum man zu Bern den 
Dru 
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Druck diefee Schrift nicht Hat geftatten wollen , beſonders 
da fie bereits zu Zürich und Bern war cenficrt worden; 
noch ſchwerer aber ift einzuſehen, warum man den’ Ver⸗ 
kauf des Buchs unterfägt habe, Gin und wieder find frey⸗ 
lich Fehler in der Chronologie und in den Datis des Alters‘ 
der Gefchlechter eingefoffen,, welches aber in fd dunkeln 
Zeiten faſt unvermeidlich if. Das Verbott des Drucks iſt 
vom sıten Herbfimonat 1731. der Verfaffer hat es halten 
wollen, es war aber zu foät. Noch haben das fogenannte 
rothe Buch des auferen Standes und auch Kupfer follen 
bengefügt werden. Gruner flarb den 19ten Ders -1761, 
im Soften Jahr feines Alterd, Sein Enkel Hr. Proviſde 
Bernhard Albrecht Bruner zu Bern, will dieſe Arbeit 
verbeſſert und vermehrt herausgeben. 

. ©, Journ. Helv. 1759. Mars 282. 


794. Viele nur verſprochene Topographien cimelner 
Theile des Berngebiets laſſe ich aus, man kann ſolche in 
der Nachricht ſehen, die ich von den Schriften der oͤkono⸗ 
miſchen Geſellſchaft zu ˖ Bern geben werde. Einige andere 
fuͤhre ich aber an. 


795: » Bemerkungen auf einer Reiſe in die tand⸗ 
».fhaft Aelen, gemacht von Niclaus Emanuel 
Cſcharner. Miſ. in 4to. 112 S.“ Im Archiv ber 
oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern. Der aufmerkſame und 
einſichtsbolle Sr. Verfaſſer, liefert Hier in einer feurigen 
und blumenreichen Schreibart, einen Schaz merkwuͤrdiger 
Nachrichten, von dev oͤkondmiſchen und phyſicaliſchen Be⸗ 
ſchaffenheit des Lands, von Bern hinweg, bis nach Aelen, 
vorzliglich in Ruͤckſicht auf dieſe leztere Landſchaft, von dem 
Sitten und Nahrungsſtand der Einwohner, von detem 
Verzuͤgen und Nachtheilen. Diefed alles iſt um deſto an⸗ 
genehmer, je unbelätinter und dennoch merkwuͤrdig dieſe 
Landſchaft iſt. Won den Einwohnern Lauſannens, macht 
er eine gar nicht vortheilhafte, aber leider nur allzuwahre 

Schilderung. Die unfteundlichen Arbeiten der Genfer 
Bibl. d. Schweizerg. J. Ch. N 
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am Aushuß des Rhodans, wovon viel taufend Juchar⸗ 
ten in der Gegend von Aelen leiden mußen, werden billig 
geruͤget. Einficht, Kenntniſſe, und was vielleicht noch 
feltener iſt, patriotifcher Muth , leuchten in diefer Schrift 
hervor. E 


796. Herr Franz Samuel Wild, ehemaliger Salz⸗ 
factor im Bevieux Jäßt und eine Befchreibung der Land⸗ 
haft Aelen Hoffen, welche gewiß fo vollſtaͤndig ſeyn 
wird; als es nur möglich ift. 


997. Topographiſche Seſchreibung der Rirchge⸗ 
meind Belp. MI. 1762. Im Archiv der oͤkonomiſchen 
Geſellſchaft zu Bern. If vom Hr. Aaſſe damaligen 
Ifarrer daſelbſt. Abgebrochene Beobachtungen, aber’ erheb⸗ 
liche, nuͤzliche und richtige. 
| 798. » Beſchreibung des Amts Biberftein. In den 
5 Bernerifchen Sammlungen von. landwirtbfchaft- 
Silichen Dingen.: T:I. P. J. ©, 163 = 168. und in der 
3. franzöfifchen Auflage T. 1..P. I. ©. 148: 153.” . Diefe 
artige, aber fehr. kurze: Befchreibimg ,: hat den Hrn. Joh. 
Ernſt, damaligen Pfarrer zu Kilchberg bey Aarau, zum: 
Verfaſſer. Da. Diefes, Kilchberg ſelbſt um, Amte Biberfein 
legt ſo konnte Hr. Ernſt dieſe — um. deſto leichter 
augfuͤhren. Die Beſchreibung iſt lediglich dkonomiſch; der 
Boden iſt uͤberhaupt in dieſem Amt unfruchtbar, ſteinigt 
und eiſenſchuͤßig,/ auch ſi nd ergiebige Eiſenbergwerte in 
Ber Gegend. le 5 
999. Oeconomiſche Beſchrelbung des ‚Kirch: 
„ fpiels Boͤtzberg im untern Aergaͤu, Bernergebigts. 
In den. Beenerifchen Sammlungen von landwirth⸗ 
» fhaftliben Dingen. T. J. P. I: ©: 465.469. und in 
der, franzöfifchen Auflage S. 419.» 424,” :Diefed Kirchfpiel 
befteht meiſtens aus einem Berge ‚gleichen Namens der 
ſchr viel Erz enthaͤlt, und der ganze Boden iſt ſehr eiſen⸗ 
ſchuͤßig, auch. ift; ce. überhaupt wenig fruchtbar. Die Ab⸗ 
bendlang. hat he Betrachtungen, fe iſt aber zu kurz. 


Fe 


800. » Phyſiſch topograpbifche Befchreibung des 
„ Brienzerfees , in ſich haltend die zwey auf der 
„ mittäglichen Seite deflelben liegenden Rirchges 
„» meinden Brienz und KRinggenberg. 1779. MIT. in 
5 40. 46 ©.” Diele Befchreibung ift vielleicht zu weit. 
läuftig, aber doch ſehr intereffant ; da man von diefen 
Gegenden noch wenig zuverläßiges weiß, auch Gruner in 
feiner Beſchreibung der Kisgebirge viel Fehler began⸗ 
sen hat, wie folches hier deutlich bewiefen wird. Der 
Ser ift drey Stunden lang, eine breit, höchftend 175 Klafter 
tief. Im Day zeigt ſich auf Demfelben eine fogenannte 
Seebluft , fo nicht genau befchrieben wird. Iſt es Fifehleich, 
ift e8 nur Blumenſtaub von den Wäldern? Die Alböde 
feyen von den Brienzlingen ganz verfchieden. Beyde Ger 
meinden werben umftändlich befchrieben,, beſonders deren 
Sitten und Gebräuche. Die Population nimmt fehr u. 
Es find 2535. Einwohner , diefe hatten 432. Haͤuſer, 
2323. Kühmwinterungen, 1813. Kühe, 590. Rinder, 493. 
Kälber, 113. Merd , 2327. Schaafe, 2106. Ziegen, 
1232, Schweine , und brauchen bey 840. Centner Salz 
und 300, Saͤume Wein, hingegen führen fie über 660. 
Eentner Käfe aus, 


801. „ Johann Kudolf Bruners Beſchreibung 
» der Stadt Burgdorf. MIT in to.” Schr umſtaͤnd⸗ 
lich, wohl ausgearbeitet und mit vielen Urkunden verſehen. 
Er war viele Jahre Pfarrer daſelbſt. 


g02. Ortonomifche Befchreibung der hZerrſchaft 
» Burgiſtein. In den Berneriſchen Sammlungen 
H von landwirthſchaftlichen Dingen T. I. P. II. 
» 382 397. und in der franzoͤſiſchen Auflage T. II. P. I. 
2 378 = 394.“ Herr Emanuel von Braffeneied ,- Herr 
zu Burgiftein,, eins der würdigften Mitglieder des ge 
meinen Wefend, wird zweifeläfren der Verfaſſer diefer ein- 
ſichtvollen Beſchreibung ſeyn. Die Herrfchaft ‚Hegt wenige - 
. Stunden. vom Bern, ift etwa eine Stunde lang, und eben 
M 2 
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fo viel Breit; ſie ſtoßt an die Gerichte Sefftigen, Watten- 
-wyl, Thurnen und Riggifperg. Sie ift fruchtbar , befon- 
ders an Wieswachs, bie Eimvohner find arbeitſam und 
-wohlbemiticht. Das übrige muß man in dieſer fchenen 
Schrift ſelbſt Iefen, welche als ein Muſter fuͤr andere kann 
angeprieſen werden. 


803. „ Topographiſche und oͤkonomiſche Beſchrei⸗ 

» bung des Emmenthals. Miſ.“ Im Archiv der oͤkon. 
Geſellſchaft zu Bern. Sie iſt von der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
Schaft im Emmenthal und befonderd vom David Ris ſel. 
Pfarrer zu Trachſelwald, aufgefest , aber nicht völlig ge⸗ 
endiget worden. Sie follte in drey Abſchnitten befichen 
nur der erſte ift zum Stand gefommen. Er befchreibt das 
Land überhaupt, deſſen Lage ımb Grenzen, die Lebensart, 
Karakter und Sitten der Einwohner, den Ackerbau umd die 
Landwirthſchaft. Er ift mit vielen wichtigen und nachden. 
kenswuͤrdigen Anmerkungen verſehen. 

804. „» Defir. topogr. d’une Contree des Alpes Suiffes 
„ dans le .Canton de Berne. “m Journ. Helv. 1775. 
„ Decembre 82 - 86. ” Betrift die Gegend um Etivaz, 
md iſt fehr angenehm zu leſen. 

805. „ Srideridh Ruhn Beſchreibung des Grin 
„ dehivalds. Mit. ” Soll Fehr ſchoͤn und Ichrreich feyn. 
Der Berfaffer war Dancer im Grindelwald und iſt Ao. 
1783 geſtorben. 

806, „ Job. Rudolf Aswiger Beſchreibung der 
„KRirchhoͤre Gſteig bey Interlacken. 1783. MIT: in 4to, 
„ so S. mit zwey Tabellen.“ Eine genaue topographiſche 

Beſchreibung mit einigen wenigen oͤkonomiſchen Anmerkun⸗ 
. gen. ‚Diefes Kirchſpiel hatte im Jahr 1782. zo Dorffchafe 
‚sen ,: 486:HAufer , 706 Haushaltungen, 3131 Seelen, 
wovon 1655 Manns⸗ und 1476 Weibspenfonen‘, ‘549. ſte⸗ 
hende Ehen, 77 Gebohrne, 60 Geftorbene, 1456 Kühe, 
99. Pferde, 1552 Schaafe, 1422 Ziegen, rast Schwein, 
ar Alpen. zu 1824 Haupt Vich eingetheilt. Zu Gareten 
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war merkwürdig, daß dort unter 79 Einwohnern, 16. 
ledige Junggeſellen und nur eine einzige mannbare Iedige 
Weibsperfon fich befande, Der Verfaffer war Pfarrer das 
ſelbſt, jezt zu Meßen, und ift im April 1739. gebohren. 
- 807. » Befthreibung des Haßlelands im Canton 
» Bern. In der Bernerifihen Sammlung von lands 
»wirthſchaftlichen Dingen. T. I. P. IV. 859 » 885. 
» md. T. IH. P. IV. 131143. und in der franzöfifchen 
» Auflage T.I. P. IV. 827-854. T. III. P. IV. 123: 136,” 
Der Verfaffer diefer gemeinnüsigen und leſenswuͤrdigen 
Abhandlung ift Hr. Johannes Sprüngli , chmald Pfarrer 
zu Deiringen oder Haßli im Wyßland, , jest feit 1777. zu 

Köthenbach, gebohren im May ı720. 
- Das Thal, wovon die Rede iſt, erſtreckt fich ohngefehr 
zehn Stunden in Die Länge, und. ift auf das höchfte eine halbe 
Stunde breit. Es ift vielen fchädlichen Winden und Walds 
waſſern unterworfen, und nur vor wenigen Jahren (1762.) 
hat dieſes Thal die wüthende Gewalt dieſer Waſſer auf 
eine Hägliche Art erfahren. Hierauf befchreibt der Verfaſſer 
ein jedes Dorf und deſſen Vortheile und Beſchwerden in 
Abſicht auf die Landwirthſchaft, wie auch die haͤufigen 
Berge, die dieſes Thal umgeben; die Eiſenbergwerke, Cri- 
ſtallgruben u. ſ. f. ſind bekannt und aller Aufmerkſamkeit 
wuͤrdig. Die Einwohner, deren Zahl ſich etwann auf 4000. 
belaufen mag, ſind von allen andern Einwohnern Helve⸗ 
tiens im Karackter, Sprache, u.ſ. f. ſehr verſchieden. 
Hr. Spruͤngli beſchreibt leztere mit Beyſpielen, wenn er 
ſie aber aus dem Schwediſchen herleiten will, ſo erzeiget 
ſich, daß er in dieſer Sprache nicht erfahren ſey. Die Feh⸗ 
ler dieſes Volks, welche es aus einem hoͤchſt begluͤckten 
Stand in einen bedaurenswuͤrdigen verfezen , Werden frey⸗ 
mürhig und ohne Schonen angeführt. Die Handelfchaft 
der Einwohner beftcht in Kaͤs, Pferden, Schaafen und 
Schweinen , (wird aber nicht das Maſtvieh ausgelaffen? ) 
Man. verkauft in demfelben ohngefehr für 21000 Reiches 
thaler Kaͤs, den Centner zu 7 Reichsrhalern gerechnet/ 
RZ 
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etwann 4000 Schaafe, fir 3000 Thaler Pferde und etwann 
für 2500 Thaler Schweine; dieſes alles macht etwann 
36000 Thaler aus. Diefe Einnahme wird aber von der Aus⸗ 
gabe fehr übertroffen. Sie brauchen 1000 Centner Salz, 
taufend Saͤume Wein, (cin Saum zu 100 Maas) Gelreid, 
alle Kleidungsſtuͤcke und unzehliche umentbehrliche Sachen. 
Dam Fleiß, Arbeitſamkeit und Induſtrie find hier and 
bloßer Willkuͤhr der Einwohner unbekannte Sachen, man 
Zöhnte fie in allem den Spaniern vergleichen, und dadurch 
einen Beweis liefern, daß die Climate nicht allemal das 
Genie und die Denkungsart eines Volks beflimmen. Jedoch 
man muß dieſe Abhandlung felbft Iefen, und man wird 
erkennen es mit Vergnügen gethan zu haben. 

808. „ In Abraham Kyburzens im Reden , Schrei 
» ben und Beten wohl unterrichtete Stadt: und Land⸗ 
» mann. 336 ©. in klein 12. ift in der Zueignungsſchrift 
auch eine Beichreibung des Haßlelands zu leſen. 

©. Monstl. Nachr. ı755. Jul. Aug. Append. &. 


809. Erzehlung wie D. R. David Ris) eine unterirrs 
diſche Höhle, das Zugelilocdh, bey Schöftland, befunden, 
und was er darim beobachtet hat. In der Sammlung 
alter und neuer Merkwuͤrd. T. 1. P. II. 166 > 171. YA 
dom 24ften Brachmonat 1741. Eine romanbafte und er⸗ 
Dichtete Befchreibung einer ſchr unmerkwuͤrdigen Höhle. 

gı0. „ La Vue AAnet. Im Journal Helvet. 1755. 
» Dec. 700-713. und ganz umgearbeitet, und mit vers 
fchiedenen andern Gedichten geföndert herausgegeben (1776.) 
m 8vo. 53 ©. Diefes ſehr angenehme und mit ungewohn⸗ 
ter Reinigkeit der Sprache verfertigte Gedicht , hat den fel. 
- Sigmund Ludwig Gerber zum Berfaffer. Er war 1723. 
gebohren, ward 1748. Profeflor Juris zu Bern, 1755. de 
großen Raths, 1763. Landvogt zu Trachichvald , und flach 
den zo April 1783. Er beichreibt auf eine einnehmende 
Art die reigende Lage des Doro Ins, im Amt Erlach und 
der dortigen Gegend. 

©. Goitns. gel. Anzeig. im 455. Pr 
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a Her Hauptmann Michel arbeitete feit verſchiede⸗ 
Fahren mit einem befondern Fleiß an einer Achten 
Befhreibung der Landſchaft Interladen; von Kicchfpiel 
zu Kirchfpiel, von Gemeind zu Gemeind, und hat befonder& 
Die Bevölkerung , die Nahrung und Gewerbe, die Sitten 
u. ſ. f. zum Gegenitand. 


812. Kurze Befihreibung der Statt, veſte und 
Zerrſchaft Laupen. Mſſ. in Fol. 25 S. In meinen Haͤn⸗ 
den. Emanuel Herrmann , General-Commiſſarius, welſch 
Seckelſchreiber und nachmals Ao. 1658. Landvogt zu Sag 
nen, bat dieſe Arbeit aus vielen Urkunden und Schrift⸗ 


ſtellern 40. 1656. zufammen gezogen. Er befchreibt das 
Anmt kurz,; mifchet aber verfchiedene fehöne Urkunden und . 


Freyheitsbriefe der Stadt Raupen ein, worunter der von 
Rudolf römifchen König 1275. gegeben, den Laupern bie 
gleiche Freyheit giebt, welche die Bürger von Bern haben; 


die Beftätigung dieſes Briefs von Schultheiß, Rath, die 


zweyhundert und die Gemeind von Bern von 1324.10. f. f. 
Auch rüct er eine Befchreibung von der Laupenfchlacht ein, 
In dieſes Amt gehören die Herrſchaften Guͤmmenen, Hl: 
tigen oder Oſtranges, Biberen und Klein Gümmenen, 
Gammen, Muͤleberg und Bud). . 


813. „» Anton. Niclaus Rudolf Holzers Beſchrei⸗ 


„bung des Amts Laupen. MI.” Eine von der oͤkono⸗ 


mifchen Geſellſchaft zu Bern im Jahr 1779. Delohnte 
Schrift. Eie ift hauptfächlich hiſtoriſch und topographifch, 
Der Verfaffer, ein Sohn des Landichreibere zu Laupen;, 
war damals noch jehr jung, und if leider fchon den stem: 
Mer; 1781. geſtorben, da er die groͤßten Hofnungen von 
ſich gab. 


5 der Statt Loſanen, derſelben Freyheiten, Gerech⸗ 
„tigkeiten, Regierung und Beſchaffenheit, zuſambt 
> der Largition, welche ein Statt Bern der Statt Co⸗ 


» ſanen getban, auch einer vorangefesten. ‚Beihres 
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814. » Brundliche und ausführliche Beſchreibung 


» bung und Ordnung der Bifchöffen , alfo zuſammen 
» Getragen von Johanne Rodolpho Grunero V. D. M. 
» MIT. in ato. 341 ©.” In meinen Händen. Diefes iſt 
eines von den am beiten ausgearbeiteten Werten des: fel. 
Dechants, und verdient, da man nichts guverläßiges Yon 
der Stadt Laufanne hat, nicht geringe Achtung, Er theilt - 
feine Arbeit in drey Theile ab. Im erfien handelt ce vom 
Biſtum Laufanne, erzehlt deffen Bifchöffe, von Mario an 
bis Sebaftian de Mantfaucon , nebft deren merkwuͤrdigeren 
Begebenheiten und verfchiedenen Urkunden, auch Eritifchen 
Doch nicht Häufigen Unterfuchungen; die twichtigften einges 
rücten Urkunden find: Recognitio generalis Civium & Ha- 
"bitantium in Villa Laufan® ad opus Domini Epifcopi cum 
Abrogatione Reconitionis per eosdem preftite Illuſtriſſimo 
Domino Sabaudix Duci die so Odtobris 1518. Dieſe ers 
ſtreckt fich allein von ©. 82. bie 135. Salva Guardia Co. 
mitis Sabaudie pro Laufannenfibus 5 Decembr. 1517. eine 
Urkunde betreffend das Muͤnzrecht des Biſchofs von 1396. 
u. ſ. fe Nachher folgt die Befchreibung des Biſtums 
und deifen Umfang, deſſen Rechtfamme, u. ſ. f. bier iſt 
tingerüdt: Defeription particuliere du Diocdfe de Lau- 
‚anne, avec Nomination de toutes les Abbayes, Priores, 
Couvents & Eglifes en dependantes. Tiree 10. des: Alles 
&$ Regifires de deux Vijites de toutes les Eglifes riere 
PEvechd $de Laufenne faites en TAn 1413. &9 1416. 
20, D’un vieux reeiftre ou Cartulaire en Parchemin ecrit 
par les Chanoines de Laufanne, & commencd en 1218, 
3°. D’une Lettre contenant la Colledte faite dans le Dio- 
eefe de Laufanne, par le Cardinal d’Aofte, Legat du Pape, 
‚par la Concefion de ‚Jean Archeveque de Befangon en 
TAn 1361. la ditte Lettre eflant fiellee de tous les 
Doyens riere le dit Eveche. Par Mr. Emanuel Her- 
mann Commifjaire gencral de LL. EE. de Berne inferee 
dans fes Antiquitds du pais de Vaud. T. 11, p. 789. fq. 
Diefe Schrift geht von ©. 150. big 176. enthält aber nur 
den franzoͤſiſchen Theil dieſes Biſtums, iſt übrigens ſehr 
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weitlaͤuftig und mit guten Anmerkungen begleitet. Es wa⸗ 
ren 5. Decanate, ı. de Laufanne, 2. de Vevay, 3. de 
Wuflens „ 4. de Neuchätel, g. de Fribourg. Man fieht 
wohl, daß diefed Verzeichnis ſehr unvolftändig iſt. Der 
zweyte Theil fängt S. 177. an und geht bis zu End. Er 
befchreibt die Stadt Laufanne felbft, deren Urſprung, 
Freyheiten, Regierungsart , Reformation , Akademie u. |. f. 
mit vielen merkwuͤrdigen Nachrichten und Urkunden, ak 
©. 235 262. la Largition & Odtroy faite par LL. EE. & 
la Ville, Cit€ , & Communaute de Laufanne, le 24. Oc- 
tobre 1544. corroboree le ıge. Avril 1548. welche die 
Rechtfammen der Stadt ungemein ausdehnte, und eine 
von den größten Gnaden ift, fo der Stand Bern jemals 
feinen Unterthanen eriwiefen hat. Die Urkunde welche die 
Gercchtigkeiten der Stadt Bern, und die Freyheiten der 
Stadt Laufanne auseinander fit, ©. 267 295. Durch den 
Commiffaire Rebeur A°. 1669. verfaffet, die Gefchichte 
des Jean Daniel Abraham Davel von 1723. ©. 307325. 
u. ſ. f. Der dritte Theil welcher die Landoogten Laufanne 
befchreibt , ift Bruners Topographie eingeruckt, und in 
der gegenwärtigen Arbeit ausgelaffen. 

815. Verſuch einer oͤkonomiſchen Beſchreibung 
„der Grafſchaft oder Landvogtey Nidau im Canton 
„Bern , von Hrn. Stadtſchreiber Pagan von Yıidau 
»verfertigt und eingeſandt 1760. In der Berneriſchen 
»Sammlung von landwirthſchaftlichen Dingen T. IL 
» P. IV. 785 2859. und in der franzoͤſiſchen Auflage T. IL. 
»P. 11. 775-846. Wurde man von allen Theilen des 
Berngebiets fo vollkommene Befchreibungen haben, ald von 
dieſem, fo könnte man mit Recht fagen, man habe dag 
"Band wohl unterfucht, und man kenne daſſelbe fehr genau, 
welches aber leider noch weit entfernt iſt. Zuerſt befchreibt 
er die Abtheilung des Lande ind Seegelaͤnd und Bauren⸗ 
land. Hierauf beftimmt er die Grenzen dieſer Graffchaft; 
fie find das Biſtum Baſel, das Bielergebiet , das Meyers 
thum Neuenſtadt, der Teßenberg und Die Bexperiſchen 
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Graffchaft Nidan diesſeits des Sees. Von den Kirchen; 
verfaſſungen ımb Etiftungen. Bon den Kirchen der Vogtey 
Nidan insbefonderd. 13. Von der ehemaligen und jezigen 
Rechtsform. 14. Befondere Gewohnheiten des Lande, bes 
teift meiftens öfonomifche Gegenftände. ı5. Bon den Abs 
gaben des Landes. Von der Bevölkerung. Bon den Sitten, 
Reibesbefchaffenheit und Lebensart. Von der Erziehung der 
Einwohner. Bon den Künften und Handwerken. Von der 
Handelſchaft und allgemeine Betrachtungen. Als Beylagen 
find. angehentt : 1. Hrn. von Wattenwyls Abflammung 
ver Grafen von Veuenburg und ihrer verfchiedener 
Sinien. 2. Die Chronid vom Sempacherkrieg. 3. Der 
Rodel vom Teßenberg. 4. Der Rodel von Biel 
5. Die Bewohnbheiten vom Tefßenberg. 

Sein im Jenner 1783. erfolgter Tod, mag wohl deffen 
Herausgabe verzögern. 

. Man findet in diefem ganzen Werk fehr viel wichtige 
Nachrichten, aber auch zu tadeln, Daß er gar Feine Mrs 
funden beygefügt hat, deren Doch wichtige zu finden wären, 
und daß er von der Befchichte der Graffchaft in den 
neueren Zeiten nicht8 angebracht hat, da doch viel gutes 
und neues zu fagen geweſen ift. 


816. „ Botanifhe und meteorologifche Anmerfun- 
» gen aus der Sandichaft Nidau. ML. Im Archiv der 
oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern. ” 


817. Beſchreibung der Sandfchaft oder Caſtlaney 
» Saanen im Canton Bern gelegen , famt deren 
» Sreyheiten und fchönen wohl erworbenen Gerech⸗ 
» tigkeiten, und was fich von Zeit zu Zeit merkwuͤr⸗ 
„ diges, ſowohl in geiftlicher als weltlicher Regierung 
„ Zugetragen , befchrieben von Joh. Rod. Brunet. 
„» 1751. Mfl. in gto. 226 ©.” Die Topographie und 
Geſchichte ift fehr kurz, Halt nur sa ©. , und betrift 
großentheild nur die Gefchichte der Pfarreyen und Pfarrer 
dieſes Lande, Weit beträchtlicher find die. Urkunden der 





Freyheiten, fo. den Saanern von den Grafen von 
Greyers und von dem Stand Bern. find gegeben worden. 
Sie find von 1398. 1403, 1439. 1448. 1470, 2471. 1900, 
1541. 1571. 1646. 1653. 1654. Welche alle außer die 
don 1403. von dem Löbl. Stand Bern find beRätigt wor⸗ 
ben, und. noch jezo gehandhabet werden. 


818. » Briefe über ein Schweizerifähes Zirtenlaew/ 
» herausgegeben von Joh. Müller im deutſchen 
» Merkur 1781. May 97: 114. Jun, 176203. Jul. 
» 38554. Aug. 123140. Sept: 2412253. eſondert 
3, amd verbeſſert Baſel 1782. in gvo. 135 &.” | 
Sie find vom Jahre 1779. fuͤnfzehn an der Sahl. Ste 
ſchildern dad Sanenland, die Sitten, die Beſchaͤftigungen 
der Einwohner , deren Landwirthſchaft — vortrefich. 
Sind frey gedacht , verhehlen Feine Fehler , ſchwerlich 
wuͤrde man den Verfaffer für ein Mitglied der Bernerifchen 
Regierung anfehen, doch ift e8 Herr Carl Victor von 
Bonſtetten. Er beherrfchte im Namen der Regierung zu 
Bern diefes glücliche Land etwann ı8 Monat lang, an 
der Stelle ſeines derflorbenen Schwiegervaters. In den 
Obfervations om the prefent Kate of Denmark; ' Ruffa 
and Switzerland. Lond. 1784. in gvo. find fie von Saite 
2262274. faft ‚ganz ins englifche überfest. 
G. Strasb gel. Zeit. 1782. 488 + 490. Tabl. de pbiſt litt. 


1783. Mars 314-316. ‚Journ. des vens du monde 1782"VoF H, 
Nro. 8. p:'75 = 94. Journ. de kn. 1784. 15 Févr 123: 126, 


819. Albrecht Berwer , Pfarrer zu Saanen , war 
gefunt eine Beſchreibung der’. deutſchen Landſchaft 
Saanen heranszugehen. Sie wäre in den Händen eines 
fo geſchickten Mannes gewiß ungemein intereffant geweſen. 
‚ Hd er nach feinem 1772. erfolgten Abſterben etwas ausge⸗ 

arbeitetes hinterlaſſen babe, ift mir unbekannt. nr 


820. „ Phylifih: oͤkonomiſche Beſchreibung des 
„Amts Schenkenberg, von Nicl. Eman. Tfcharner., 
n Landvogt daſelbſt. In den Abhandlungen der oͤko⸗ 


= 
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» nomitchen Befellfchaft zu Bern 1771. P. I. 99= 220, 
„2 mit ſechs Tabellen, und in der franzoͤſiſchen Auflage 
» 1771. P. IL 4= 152. mit gleichen Tabellen. ” Diefe Aus 
beit it, was das Öfonomifche betrift, fo vollfiändig als es 


- ae eine in ihrer Art ſeyn Tann. Im erfin Hauptſtuͤck 
‚giebt er eine topographifche Nachricht vom Amt, weldye 


aber zu kurz iſt, umd nur in öfonomifchen Abfichten ent 
worfen ii, ohne ind geographifche einzutretten. Im zwey⸗ 


ten Hauptſtuͤck befchreibt er die Befchaffenheit des Bodens 


amd feines innerlichen Abtragd, die Pflanzen, das Gewild, 


die Voͤgel, die Ungesiefer. Im dritten und wichtigſten 
Hauptſtuͤck die Bevoͤlkerung oder die Einwohner des Lande, 


deren Lebensart , Nahrung, Sitten. Im vierten den Feld⸗ 


Bau, Wieſen, Weinberge, die Vichzucht sc. Im fünften 
Die Künfte und Handwerker. Im fechdten die Handlung. 


Alles iſt voll der -wichtigften Anmerkungen. Das Amt 
enthielt 1771. 1165. Feurfiätte, 2743. Mannsperfonen ,' 
2913. Weiböperfonen , 764. Arme, 428. Handwerker, 
921. Ochſen, 835. Kühe, 2290. Fucharten Wiefen , 7793. 
Jucharten Aecker, 605. Jucharten Weinberge. Die Bevoͤl⸗ 
kerung hat nach den Feurſtaͤtten zu. ſchließen ſtark zuge⸗ 
nommen. Nur in zweyen Gerichten ſind dieſe von 232. 


auf 536. geſtiegen. 


821. » Beſchrybung des Lands Ober⸗ und Nider⸗ 


» Simmenthals, vnd des erſten ſyner Gelegenheit, 
Art vnd FSruchtbarkeit 1665. MET. in Folio. 76 ©. 


» In meinen Händen. ”.. Fit vem Gen. Commiffario sEm. 
Herrmann, hiſtoriſch und topographiſch, aber kurz, doch 
ziemlich zureichend. Das Simmenthal iſt etwann 13. 


Stunden lang, und an Weiden ſehr fruchtbar. St. Steffan 


fcheint die aͤlteſte Kirche in demſelben zu ſeyn. Jezt ſind 
darinn folgende Kirchſpiele. Im niederen: Wimmis, Er⸗ 
lenbach, Diemtigen ſeit 1527, ehmals ein Filial von Er⸗ 
lenbach, Daͤrſtetten ehmals eine Probſteh Auguſtinerordens, 


und Oberwyl. Im oberen: Boltigen,/ Zweyſimmen, St 


Steffan, chmals eine eigene Pfarre, nachmals Filial von 


Zweyſimmen , feit 1433. wieder eine eigene Pfarre. Lengk 
auch ehmals ein Silial von Zweyſimmen, feit 1505. wieder 
eine eigene Pfarre, da auch die Gemeind das Colaturrecht 
erhalten, fo fie aber 1533. freymwillig dem Rath zu Bern 
übergeben hat. Nach diefem wird von der Abtheilung des 
Lande, und deffen verfchiedenen Herren geredet ‚auch die 
allgemeine Gefchichte des Lande und die Gefchichte eines 
jeden Dorfs, des dortigen Adels u. f. f. geliefert. Allee 
ift Iefenswurdig , und beruht fo viel möglich auf Urkunden, 
welche, zum Theil ganz eingerüct find; als der Bundbricf 
der Dberländer,, nämlich deren von Saanen, Ober - und 
Nieder » Simmenthal , Aefcht , von dem Thal Unterfeen ,. 
Srisenbach , und vom Nafen uf bis an die Landmarch von 
Haflee, am Sonntag nach Walpurtstag 1445. zu Aefche 
aufgerichtet,, und 1446. durd) einen Spruch einiger eidsge- 
nößifchen Drte ungültig und Eraftlos erklärt. Das Landrecht 
deren von Simmenthal verkürzt. 
822. „ Befchreibung verfchiedener Merkwuͤrdigkei⸗ 
„ ten des Simmenthals, eines Theils des Bernerge⸗ 
» biets , nebft einem genauen Bericht uber eine neue 
„anſteckende Krankheit, die in diefem Sande entitan> 
„ den, von Daniel Langhans. Zurich 1753. in gvo. 
„132 S.“ Der durch feine befondere Gefchicklichkeit und 
wichtige. Kuren berühmte Herr Doktor Langhans, Stadt« 
- arzt zu Bern, liefert hier auf den erſtern 56 ©. eine artige, . 
Ichrreiche , phnfifche und oͤkonomiſche Befchreibung , eines 
merkwuͤrdigen und nicht ſehr befannten Lande, Er halt 
ſich beſonders mit der Befchreibung des Raͤzlibergs auf, 
welcher zu einem feltenen Benfpiel zwar mit Eis bededt, 
auf .ciner Seite aber fruchtbar und der ſtaͤrkſten Sonnen- 
hize ausgefezt iſt: Auch Handelt er von Den Urfachen des 
Heimwehs, von den Heilfräften des Gletſcherwaſſers, 
“ welchem er mehr falpetrichte Theile ald dem gemeinen Eig 
zuſchreibt u. ſ. f. Die Beſchreibung der epidemiſchen Krank⸗ 
heit gehoͤrt nicht hieher. 
©. Goͤtting. gel. Uns. 1753. 1197⸗ 1199. Monatl. Nach⸗ 
richten von Zuͤrich 1753. Odob. 132-136. Ada Hel« 
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vetico. Bafl. 11. 260. ſq. Journal ctrauger 1786. Pevr. 
158 - 148. Döhnert kritiſche Nachrichten T. V. 279» 
282. Staats» und Heifegeograpbie T. X. bin und 
wieder. Gelehrte Nachrichten aufs Jahr 1754. Kor 
ſtock 34-56. Mölanges d’bifloire naturelle. T. II. 66-74. 
823. » Jacob Ueltſchi oͤkonomiſche Beſchreibung 
„» des niederen Simmenthals. 1764. MT.” Im Acchio 
der öfonomifchen Gefellfchaft zu Bern. Kurz und unvollſtaͤn⸗ 
dig , ohne Kenntniß der Natur. 


824. „» Topographifche und hiftorifche Beſchreibung 
» der Bernerifchen Landſchaft Waadt, genennt das 
» Pais de Vaud oder welfche Land, nad) line vie 
» der Aemtern und Sandvogteyen , wie felbige.di 
» mal regiert wird. Alſo zuſammen getragen von 
»» Jo. Rod. Gruner... 1745. 2 Bände in 4to. T. J. 384 ©. 
» T. IL 248 ©.” Zuerſt erzehlt er die Gefchichte der 
Eroberung diefed Lands ziemlich umftändlich, nebft den 
Anläßen und Kolgen derfelben, wie auch den noch verdäch- 
tigen Verbal-Procefs des Herolds, fo im Namen Earld des 
V. die Berner und Freyburger zur Wirdererftattung Diefes 
Lands beiwegen follte, und welchen Guichenon aud) feiner 
Hifloire geneal. de Savoye einverleibt hat. Hierauf folgt 
. eine fehr umitandliche Topographie dieſes Lands, wohin 
anch dad Gouvernement Aelen, ob es gleich weit: früher 
- robert worden, und nicht zur Waadt gerechnet wird, ges 
bracht if. Den Beſchluß machen, die mit Loͤbl. Stand 
Freyburg gemein habende vier Vogteyen, Schwarzenburg, 
Murten, Grandfon und Echallens. Dieſe Topographie ift 
des Drucks würdig, und feiner großen Arbeit über dag 
ganze Bernergebiet vorzuzichen,, und enthält verſchiedene 
ſehr gute Nachrichten. 
825. » Voyage fait d la fin de Juillet 1936: dans 
„, les montagnes occidentales: du Pats de Vaud. Im 
3 Mercure Suiffe 1737. Juillet 33 - 62. und in den Muſes 
3 Helvetiennes. 1775.” Gabriel Seigneux de Correvon 


oon Laufanne hat die befännte. Reife des Bathaumont 
und 
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und la Chapelle nachgeahmt , und auf eine flüchtige doch 
zeizende Art ein Land befchrieben, welches wohl verdiente 
mit mehrerer Aufmerkſamkeit betvachtet zu werden. Das 
Thal du Lac de Joux, die ungeheure große Duelle der 
Orbe, der See, und die Künfte, welche in dieſem Land 
bfühen , als die Uhrenmacher, Steinfchneider, Meſſer⸗ 
ſchmiede, und täufend andere Sachen, find aller Achtung 
werth, und vergnügen den Geift eined Philoſophen. 

©; Lew Lexicoh XVII, go. Bötting. gel. Anz 1775 
ı3ot: 1308. 
826. „ Rlockenbring Schreiben aus Genf an den 
» Yen. von W. aten Ditob: 1771. im Hannöverifchen 
„ Magazin 1633 : 1658”. Eine ſehr mahleriſche und 
reizende Befchreibung bon den Gegenden zwiſchen Laufanne 
und Genf, und von Genf felbft. 
827. » Lettre dun Frangois au Chevalier D. d Paris 
3; de Laufanne le 1er. Dec. 1770. im Journ. ‚Helv. 1770: 
u» Dee. 321: 328.’ 
. 828 ; Reponfe du Chevalier D. du Zoe. Dec. im 
» Journ. Helo. 1771. Mars 254-2653.” 


829. ; Lettre un Laufannois au Chevalier D. di 
5 ye. Mars; eben daſelbſt Avril 380 - 387- * Sie betreß 
fen Lauſanne und die Waadt. 


830: » Schreiben eines Sondebelmains aus dem 

„Pais de Vaud und Antwort darauf. Im deutſchen 
s Mercure 1780. Sept; 197 183. Octob. 17525, und 
„ in Schweiz. Nachr. 1780. Det, 245 8 252, ” 


$31. „ Memorabilia Urbis & Agri Lucernenfis, oder 
P») Merkwürdigkeiten der Stadt und Landſchaft Lu⸗ 
„ cern: MI. in 4to. 304 S. m den Händen Herrn 
3, Rathöherrn er zu Zürich.” Iſt ziemlich umflänblich, 
aber ohne Hrönung und bi 1744, fortgeſezt. Handelt 
vom Anfang, Wachsthum der Stadt, vom Urfprung der 
Stift am Hof, deffelben Zuſtand, bie demfelben geſchehent 

Bibl. d: Schweizerg. I. Th. 
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Vergabungen, von der Schul im Hof, Austheilung der 
Aemter, vom der Abtey von Murbach Gerechtigkeit uͤber 
das Gottshaus und Stadt Lucern, von der Erbauung an⸗ 
derer Kirchen und Capellen in amd naͤchſt an der Stadt, 
Som Barfuͤßerkloſter und deſſelben ' vorzüglich bekannten 
Ordensbruͤdern, vom Yefnitercollegio ," vom Capucinerklo⸗ 
fee, von. den Schweftern im Bruch, vom Urfulinerkfofter, 
vom Spithal , von der Senti, von der Stift St: Urban, 
nom Klofter Eberſekh, Neukilch, Rathaufen, Efchenbach , 
Wertenſtein, von den Gapucinern su Surfee und zu 
Schüpfen, von ben Seelſorgern, Pfarrherren, Capellanen, 
und andern Petrinern dieſes Cantons, und wen: fie- zu 
beſezen zuſtehen. Von der Regierungsart der Stadt und 
Cantons, von deſſen Vogteyen, von den geiſtlichen Uebun⸗ 
gen und Gottesdienſtsanordnung in dieſer Stadt:,von der 
Grafſchaft Williſau, von Surſee und andern Orten des 
Cantons, von allerhand Merkwürdigkeiten der Stadt Lu: 
ceen, welches eine Chronik enthält, von der fogenannten 
Landincchten - Aufruhr, von den Aufruhren von 1513. 
und 1653. , von ber Schlacht zu Vilmergen 1656, , vom 
Krieg von 1712. Die Handfchrift hat ohnftreitig einen 
Lucerner zum Berfaffer, wer es aber fen, ift mir unbefannt. 
Aebrigens ift diefe Schrift nicht fehr wichtig. 


832. „ Iter Lucernenfe breviter deferiptum d Joanne 
„ Leone 1728. in 4to. 18 S. In des Herrn Verfaſſers 
„> Händen. ”- FR kurz aber artig, befonderd wenn man 
betrachtet, bag der Verfaſſer damals nur 14 Jahr alt 
geweſen iſt. 


833. » Lexicon Lucernenſe, oder vochloͤbl. Canton 
„ und KLatholifihes Vororth Lucern; drinnen -Die 
» meifte diefem Canton ergebene Städt, Dörfer, 
» Schlößer , Edelſiz, Höff undt CLandiguͤter, ' nebft 
„ einigen Befchlechteren , in alphabetifcher Ordnung 
» verzeichnet und befchrieben ſeindt, durch P: Ilde- 
» fonfum a Fleckenflein, Profefs undt Capitular 34 
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» Klofter Rheinau Anno Domini 1763. MA. in ‚Folio, 
v in gedachtem Gottedhaufe, ” 


834. » Biftorifche, topographifche und Stonomk 
» fehe Mertwurdigkeiten der Stadt und Landfchaft 
» Suceeh, von Hr. Jofeph Anton Selir von Balthas 

v far. MT.” Diefes Werl wird gewiß ſehr intereſſant 1. 
poll von Anekdoten und auf Urkunden gegründete Sachs 
richten werben, alles im Gefchmad der Effais hiftoriques 
de Paris par de Ste. Foix, der Ginnerifchen Reife u. ſ. f. 
Möchte es nur dem Hrn. Verfaſſer belieben ung dieſe Arbeit 
bald zu geben. 


835. Rennward Cyſats Beſchreibung des Enlli⸗ 
buche. Wird unter den Geſchichtſchreibern von Euler 
umſtaͤndlich befchrieben werden. 


‚836 Hr. Pfarrer Schnider fel. zu Schuͤpfen, Hal ik 
zweyten Theil feiner Geſchichte des Enilibuchs 1780. in 
gvo. eine umftändliche topographifche Beſchreib 
diefes Lands geliefert, Die alle Aufmerkſamkeit —* 
Auch iſt aus derſelben ein Auszug auf 12 S. in gvo. 
Druck erfchienen, 


837. ; Anleitung eine kleine Bergreiſe durch das 
„Entlibuch ſchicklich anzuſtellen, vom St. Pfarren 
» Schnider zu Schüpfen. ” Im Luzerner Intelligenz⸗ 
blatt 1781. Nro. 30-36. 39-41. 43. 45. Handelt auch 
von den Mineralwaffern diefes Lande. 


838. » Umftändliche Befchreibung der Stadt und 
„Grafſchaft Willifauw , in Lobl. Stand Lucern 
» Botmaͤßigkeit und Regierung, aus villen eingefend: 
„ ten bewehrten Nachrichten zufammen geſchrieben. 

„ MIT. in 4to. 34 S. Beym Heren Rathsherrn Lei; 
at artige Nachrichten, doch aber nicht dich neues. , 7 


839. „ Befchreibung des Renglochs bey gucern 

+ uNd der Brugg zu Rotenburg, auch Des Kriens: 

& beahs, beyde im Canton Lucern. AUG in 4to. 18.& 
Os 


> Beym Herrn Rathsherrn Leu.” Hat nicht viel zu bes 
deuten. Das Rengloch ift wegen feiner fünftlichen Einriche 
tung und dem Durchlauf des Kriensbaches merkwürdig. 


*: 840. * „ Cafpar Boßweiler Difcurs von dem Cobl. 
» Stand Glarus, felbigen Lands Bröße und Sirue- . 
» tion, und wie es 3u Zeiten S. Fridolini in ein 
» Standswefen kommen fey, da man zuvor nicht 
„ viel von den Glarneren gewußt. Behalten im 
» Collegio Infulano zu Zürich den 26ften Augſt. 1680. MIl. 


841. „ Verfüch einer Befchreibung hiftorifcher und 
» natürlicher Merkwürdigkeiten der Landfchaft Bas 
» fl. 1748 1763. XIN. Stüd, groß 8vo. mit Kupfern. 
» Bafel, bey sEmanuel Thurneifen. ” Verſchiedene 
Herren von Bafel errichteten unter fich eine deutfche Ges 
ſellſchaft, in deren Verfammlungen , neben andern Sachen, 
auch von mehrerer Beleuchtung der paterländifchen Ge 
fchichte, und .deren Befchreibung in reiner deutſcher 
Sprache , gehandelt wurde. Daniel Brudner ſel., 
Rathsſubſtitut, und des großen Raths zu Baſel, Mitglied 
dieſer Gefellfchaft, hatte fich durch die Ingroßiſtenſtelle, 
welche er damalen bekleidete , eine große Kenntniß der 
merkwuͤrdigſten Urkunden von Bafel, verfchaffet. Er ent⸗ 
ſchloße Rh, den Zutritt den er zu den Archiven batte, 
gemeinnüzig , und. den Abfichten der Gefellfchaft gemäß zu 
machen. Er ſammlete alſo den nöthigen Stoff. Er zog die 
fürtrefichften, und meiftens bisher unbekannten Nachrichten, 
aus dem Staube hervor, und entwarf die eriten Theile 
einer Befchreibung der hiftorifchen Merkwürdigkeiten feines 
Vaterlandes. Ein anderes Mitglied, Sriedrich Swinger; 
Öffentlicher Lehrer zu Baſel, verfprach mit Huͤlfe des 
Johann Jakob Bawiers, (©. d. VII. Stüd p. 730.) 
eines Handelsmanns, die natürlichen Merkwuͤrdigkeiten 
beyzufügen. Bawier unternahm bie Befchreibung der Ver⸗ 
Aeinerungen , aus feiner beträchtlichen und andern Samm⸗ 
dungen. Zwinger aber die übrigen Theile der natuͤrlichen 
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Merkwürdigkeiten. Nach diefer Einrichtung, wurden bie 
erfien acht Theile des Werks verfertiget. Nachwaͤrts aber 
verlieh Bawier feine Arbeit. Bruckner erſezte auch 
diefen Abgang , und bediente fich Hierzu der beträchtlichen 
Sammlungen des Hieronymus d’Annone, Pfarrers zu 
Muttenz, Hrn. Johann Jakob d’Annone, feiner eigenen, 
und anderer. Der biftorifche Theil Hat einen großen Vor⸗ 
zug , indem er fich größtentheild auf wichtige Urkunden 
gründet, und viele Fehler des Wurfteifens , und anderer 
Gefchichtfchreiber , verbeffert. Die Verfteinerungen machen 
auch einen fehr merkwürdigen Theil aus, da viele feltene 
Mufcheln und gebildete Steine befchrieben und abgebildet 
werden, und nur in Anfehung der Pflanzen und Schwaͤm⸗ 
me , möchte man etwas genaueres und auserlefenerd wuͤn⸗ 
ſchen; obgleich auch einige feltene angeführt find. Die 
Kupfer find fauber , genau , ähnlich und angenehm, und 
größtentheild von der gefchickten Hand sEmanuel Büchels, 
gezeichnet. Man kann überhaupt verfichern, daß wenige 
Länder fich einer fo vollkommenen, und angenehmen Bes 
fchreibung werden zu ruhmen haben. Es ifk nicht wohl 
möglich einen Auszug aus diefem Werke zu geben, welches 
allzuſehr verdient gelefen zu werden, ald dag man fich mit 
einer unvollftändigen Nachricht begnügen koͤnnte. Ich will 
deßwegen Iediglich die Titul der Theile anzeigen, und 
einige wenige Beobachtungen benfügen. Man bindet das 
Werk bequem in 6 Bande: Der erfie Band enthält die 
vier erſten Stud, der ate das 5. 6. 7. ste Stuͤck, und 
liefern den fogenannten Stadt: Bafel- Bann. Der zte das 
Lieſtaler⸗ und Zomburger- Amt, vom 9. zum ı2ten Stuͤck. 
Der ate das Waldenburger- Amt, vom 13. zum ı6tem 
Stuͤck. Der fünfte das Sarnfpurger- Amt, vom 16. zum 
22ften Stüd. Der ste das 23ſte Stud, fo von Augſt 
handelt. u 

Das erftie Stück enthält Yruttenz , ift AO. 1748. gea 
druckt, umd liefert merkwürdige Nachrichten von dem 
Robur Valentiniani, welches auf den Wartenberg beſtimmt 
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wird. Das Verzeichnis aber der Pflanzen des Muttenzer⸗ 
bergs ift fehlerhaft. P. II. Muͤnchenſtein 1748. mworinn 
die Gefchichte der edlen München von Muͤnchenſtein, fich 
befindet. P. III. Prattelen 1749. nebſt einer Nachricht 
von den Edeln von Eptingen, und vom Schauenburgerbad. 
Befonders ift der Vertrag deren von Eptingen von 1460. 
und vorzüglich deſſen achter Artikel fehr merkwürdig , als 
welcher und cin Denkmal einer feltfamen Art Kundfchaft 
abzulegen, übergiebt, da in Ermanglung der Zeugen, man 
den Hund , oder die Kaze, oder den Hahn ab der Herds 
ftatt oder ab dem Sedel, famt drey Strohhälmen ab dem 
Dad) nahm, und vor dem Richter fchwor. P. IV. Biel 
benten, Bottmingen, Binningen und Holee 1749. 
nebft einer Nachricht vom Gefchlecht der Schale. P. V. 
&t. Jacob 1750. dieſes enthält viel neue und höchft merk 
mwürdige Nachrichten , Auszüge aus den Yahrsbüchern das 
maliger Zeiten und Urkunden , von der dortigen erflans 
nungswürdigen Schlacht AP. 1444. und von dem wichtigen 
Naſenfang allda. P. VI. Klein Yüningen 1751. hat auch 
fehr viel wichtiges. P. VII. Riehen ı752. P. VIL Be 
titen 1753. P. IX. Lieſtal 1753. hat vorzüglich viele 
Urkunden. P. X. Kieital, Saufen, Süelen , Gelben 
fperg und Oris 1754. nebft der Befchreibung eines dort 
gefundenen römifchen Schweißbadd, und eines Wirfelbos 
dens mit mofaischer Arbeit. P. XI. Schauenburg, 
Muͤnzach, Frenkendorf, Roͤſeren, Sulinsdorf, 
Schoͤnthal und Gibenach 1754. P. XII. Zomburg 
1755. nebſt einer weitlaͤuftigen Gefchichte der Grafen ‚von 
Homburg , von 1083. bi 1330. Ein Graf dieſes Gefchlechte 
war ein Minneſinger. P. XII. Waldenburg, Aauens 
ftein , Sangenbrud und Bärenweil 1755. Welchen 
noch ift beygefüget worden: Daniel Bernoulli Abhand⸗ 
Jung von der Hohe dieſer Berge und Oerter, von 
der 1531. Seite bis zur 15 39ſten. Er glaubt z. Er. die 
Wannenfluͤh ſeye 2358 Pariſerſchuh höher als Bafel, 
Pı XIV, Mberporf, Niederdorf, Liederswyl, Dit 
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terten, Lampenberg, Benweil, Zöllftein und Ram⸗ 
lisberg 1755. Diefem ift eine überaus beträchtliche Abs 
handlung beygefügt worden, nemlih: Auguft Johann 
Burtorf Reiſe nach der Birsquelle, famt einer Tun 
zen Beleuchtung der ohnfern von dar befindlichen 
Roͤmiſchen Steinſchrift 1756. von dır 1625. ©. bed 
Werts bis auf die 1702te, mit 4 Kupfern. Er fest die fo 
berühmte Auffchrift bey Pierre Pertuis, in die Zeiten M. 
Antonini und L. Aurelü Veri Cæſſ. und liest fie alfo s 


NVMINI AVGVS 
TORVM 
VIA FACTA PER TITVM 
DVNNIVM PATERNVM 
I. VIRVM COLON. HELVET. 


Welche Lefeart von Schoͤpflin und anderen ange 
fochten, von Zagenbuch aber überaus gebilligt wird. Er 
verfpricht auch S. 1702. eine Beſchreibung des Ganzen 
Saufs der Birs, famt einer genauen und ſchon 
entworfenen Rarte , in den Drud zu geben , welche Ic 
tere der Herrlibergerifchen Topographie einverleibet iſt. 
Der Verfaſſer war Pfarrer zu Bafel, und farb den 14ten 
Merz 1765. P. XV. Zyffen, Bubendorf, Wildenftein, 
Arbotfehweil und Supfingen 1756. famt einer Befchreis 
bung des Bubendorferbads. P. XVI. Ramſtein, Brez⸗ 
weil, Regotzweil und Lauweil 1756. P. XV. Sands 
graffchaft Sifgöu 1757. P. XVII. Vom Schloß und 
Herrſchaft Farnsburg, Belterfinden, Burg, Scheid⸗ 
ed, Tecknau, Rickenbach, Ormelingen und Sem⸗ 
micken. 1758. Darinn ſehr vieles von den Grafen von 
Thierftein, und den Herren von Falkenſtein gehandelt wird. 
P. XIX. Bon sEptingen , Diedten und Tenniden. 
1760, Worinn fehr vieles von den Grafen von Eptingen, 
wie auch vom sEptingerbad , deffen vom verſtorbenen 
Profeſſor Theodor Zwinger verfertigte Befchreibung 
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wird. Das Verzeichnis aber der Pflanzen des Muttenzer⸗ 
bergs ift fehlerhaft. P. II. Muͤnchenſtein 1748. worinn 
die Gefchichte der edlen München von Muͤnchenſtein, fich 
befindet. P. III. Prattelen 1749. nebſt einer Nachricht 
von den Edeln von Eptingen, und vom Schauenburgerbabd. 
Befonders ift der Vertrag deren von Eptingen von 1460. 
amd vorzüglich deſſen achter Artikel fehr merkwürdig, ald 
welcher und cin Denkmal einer feltfamen Art Kundfchaft 
abzulegen, ubergiebt, da in Ermanglung der Zeugen, man 
den Hund, oder die Kaze, oder den Hahn ab der Herds 
ſtatt oder ab dem Sedel, famt drey Strohhälmen ab dem 
Dach nahın , und vor dem Richter ſchwor. P. IV. Biel 
benten, Bottmingen, Binningen und Holee 1749, 
nebft einer Nachricht vom Gefchlecht der Schale. P. V. 
&t. Jacob 1750. dieſes enthalt viel neue und höchft merk: 
mwürdige Nachrichten , Auszüge aus den Jahrsbuͤchern das 
maliger Zeiten und Urkunden , von der dortigen erflaus 
nungawürdigen Schlacht AP. 1444. und von dem wichtigen 
Naſenfang allda. P. VI. Klein Hüningen 1751. hat auch 
fehr viel wichtiges. P. VII. Riehen ı752. P. VIIL Be⸗ 
titen 1753. P. IX. Lieſtal 1753. Hat vorzüglich viele 
Urkunden. P. X. Sieital, Saufen, Suüelen , Selbens 
fperg und Oris 1754. nebft der Befchreibung eines Dort 
gefundenen römifchen Schweißbads, und eines Würfelbos 
dens mit mofaischer Arbeit. P. XL Schauenburg, 
Muͤnzach, Frenkendorf, Roͤſeren, Sulinsdorf, 
Schoͤnthal und Gibenach 1754. P. XII. Homburg 
1755. nebſt einer weitlaͤuftigen Gefchichte der Grafen ‚von 
Homburg , von 1083. bis 1330. Ein Graf diefes Gefchlechte 
war ein Minnefinger, P. XII. Weldenburg, Hauens 
ſtein, Sangenbrud und Bärenweil 1755. welchem 
noch ift beygefüget worden: Daniel Bernoulli Abhand- 
Jung von der Hohe diefer Berge und Gerter, von 
der 1531. Seite bis zur 15 39ſten. Er glaubt‘ z. Er. Die 
Wannenfluͤh feye 2358 Pariferfchuh Höher als Bafel, 
P, XIV, Oberdorf, Niederdorf, Liederswyl, Dit 
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terten, Sampenberg, Benweil, Zöllftein- und Ran 
lisberg 1755. Dieſem ift eine überaus beträchtliche Ab; 
handlung bengefügt worden, nemlich: Auguſt Johann 
Burtorf Reife nach der Birsquelle, famt einer kur⸗ 
zen Beleuchtung der ohnfern von dar befindlichen 
Roͤmiſchen Steinfchrift 1756. von dir 1625, S. des 
Werks bis auf Die 1702te, mit 4 Kupfern. Er feat die fo 
berühmte Auffchrift bey Pierre Pertuis, in die Zeiten M. 
Antonini und L. Aurelii Veri Cæſſ. und liest fie alfo ; 


NVMINI AVGVS 
TORVM 
VIA FACTA PER TITVM 
DVNNIVM PATERNVM 
I. VIRVM COLON. HELVET. 


Welche Lefeart von Echöpflin und anderen ange 
fochten, von Zagenbuch aber überaus gebilligt wird. Er 
verfpricht auch S. 1702. eine Beſchreibung des ganzen 
Laufs der Birs, famt einer genauen und ſchon 
entworfenen Karte, in den Drud zu geben , welche lep 
tere der Herrlibergerifihen Topographie einverleibet iſt. 
Der Berfaffer war Pfarrer zu Baſel, und flach den 14ten 
Merz 1765. P. XV. Zyffen, Bubendorf, Wildenftein, 
Arbotichweil und Supfingen 1756. famt einer Befchreis 
bung des Bubendorferbads. P. XVI. Ramſtein, Brez⸗ 
weil, Regozweil und Sauweil 1756. P. XVIL Cand- 
graffchaft Sißgoͤu 1757. P. XVIIL Vom Schloß und 
Herrichaft Farnsburg, Belterkinden, Burg, Scheid« 
ed, Tednau, Rickenbach, Örmelingen und Zem⸗ 
miden. 1758. Darinn ſehr vieles von den Grafen vom 
Thierftein, und den Herren von Falkenſtein gehandelt wird. 
P. XIX. Bon Eptingen, Diedten und Tenniden. 
1760, Worinn ſehr vieles von den Grafen von Eptingen, 
wie auch vom sEptingerbad , deſſen vom verfiorbenen 
Profeſſor Theodor Zwinger verfertigte Befchreibung 
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eingeruͤckt wird. P. XX. Bon den Dörfern Arisdorf, 
BZerrsberg, Olsberg , Winterſingen, Nußhof, 
Buus und Meiſprach 1761. P. XXI. Von den Doͤrfern 
Rothenfluͤe, Oltingen, Anweil, Wenslingen und 
Oedenburg 1762. Von dem Theil des Juraſſus die 
Schafsmatte genennt. Von dem Furzbrunnen bey Oltin⸗ 
gen. P. XXII. 1762. Von Kilchberg , Ruͤneberg und 
Zeglingen, wie auch von dem Waſſerfall Gießen genannt, 
pom Oſtergoͤw, Wieſen. Zulezt iſt ein Zuſammenzug 
der in der Landſchaft Baſel ſich befindenden Inſecten und 
Voͤgeln. P. XXI. Augſt. 1763. Bon der 2669. bis zur 
3077 Seite, nebft 26 Kupfertafeln und 109. eingerüchten 
Holsflichen , welche famt den auf den Kupfertafeln vorges 
ſtellten 261 Stüden, 370 Weberbleibfel Augfts vorſtellen. 
- Diefes iſt das lezte, und zugleich das wichtigfte Stuͤck der 
unſchaͤzbaren Brucnerifchen Arbeit, Das alte Augufta 
Rauracorum wird hier in ein helles Licht geſezt, und viel 
unbekannte Alterthuͤmer bekannt gemacht, Neuere Sachen 
find auch eingerüct ; aber dig Alterhümer nehmen den 
wichtigeren Theil ein. Zu den neuen Sachen gehören die 
Nachrichten von dem Zoll, Wirthshaus, Brüde, Kirche 
und dem Schickſal des Dorfs Augſt. Die Nachrichten von 
den Alterthuͤmern find gleichfaus in folgende Abfchnitte 
eingetheilt; von der Lage des römifchen Augſts und deffen 
Gebäuden, vom Tempel, Schauplaz , übrigen Gebäuden , 
Straßen, Bildniſſen, Geraͤth, Gefchirren , Edelgefteinen, 
Münzen , Inſchriften, fo in verfchiedenen öffentlichen und 
privat Kabinetten aufbehalten werden u. ſ. fe Die Verwuͤ⸗ 
flung dieſer fchönen Stadt, fest der Verfaſſer in die erſte 
Helfte des fünften Jahrhunderts. Die Stadt mar groß, 
und erſtreckte fich bis an das Bett Des alten Rheins, aber 
die wahre Größe kann nicht mehr beftimmt werden, we⸗ 
nigftens hielt fie im Durchſchnitt eine viertel Meile, Dex 
Tempel, deffen Ieberbleibfel noch vorhanden find, mochte 
etwas über 100 Schuh lang und 30 Schuh breit feyn, 
und war in dren Plaͤze abgetheilt. Der Schauplaz kann 
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mit dem zu Sagunt In Spanien verglichen werden. Dee 
Umfang gegen Morgen hielt etwann 500. franzöfifche 
Schuhe, der innere Umfang bey 250, und mochte Plaz für 
mehr ald 12000 Menſchen haben. Den großen 26. fran⸗ 
zöfifche Schuh im Durchſchnitt habenden viereckten Thurn, 
hält Bruckner für ein Vorwerk des Robur Valentiniani. 
Er rühmt zugleich die fchöne Befchreibung, ſo Schöpflin 
von dieſen Alterthuͤmern feiner Alfatia illuftrata T. 1. 
578 - 585. einverleibt bat, und des Baflii Amerbach nody 
ungedructe wichtige Nachrichten von denſelben. Lezterer 
hat befonderd den Schauplaz in den Jahren 1589. und 
1590, oft befichtiget , abgemeßen, und über denfelben eine 
fchöne Befchreibung und verfchiedene Zeichnungen hinter 
laffen, welche fich auf der öffentlichen Bibliothek zu Baſel 
befinden. Das wefentliche Diefer beyden Arbeiten des Amer, 
bachs und Schöpflins , hat Bruder feiner Arbeit ein⸗ 
verleibt, Doch werden die Lrfchriften noch mit Nuzen und 
Vergnügen gelefen werden können. Bon der 2813. bis zur 
2844 ©. liefet man: Johann Heinrich Zarſchers vor⸗ 
läufige Befchreibung einer von ihme in dem Gebiet 
der Stadt Bafel nicht weit von dem Dorfe Audit 
entdedten Muͤnzwerkſtaͤtte und der daſelbſt gefun⸗ 
denen Muͤnzmodelle. Die Entdeckung ift fehr wichtig , 
befonders wenn fich des Verfaſſers Muthmaſſung, es ſey 
zu Augſt eine Muͤnzſtatt geweſen, zuverläfig erwahren 
ſollte. Dieſe Entdeckung, und die derſelben beygefuͤgte 
Beſchreibung der zu Augſt gefundenen Muͤnzen, machen 
dieſe Arbeit einem Liebhaber Schweizeriſcher Alterthuͤmer 
ſchaͤzbar. Hier muß ich auch noch einer vorgeblichen Münze 
gedenten , die Das Augufta Raurzcorum betreffen fol. Sie 
foll vom Tiberius ſeyn, und zur Umfchrift haben: Col. 
Augvfta Ravrac. wird vom Goltzius Theſ. Numifm. 237. 
angeführt, es kann aber ſeyn, daß ex die Muͤnze C. A. R. 
geſehen habe, fo Afta regia muß ausgelegt werden, und 
dag ex dioſe fur Aucufta Rauracorum genommen, welche 
Ptolomeus L. M. C. IX. pass ara: nennt, Pänius 
| O 6. 
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L. IV. Sect. XXXI. Raurici & ‘Colonia Rauriaca. ©. 
Harduini numi antiqui populorum &$ urbium illufrati, 
Paris 1684. in 4to. p. 417. . 

Bruckner flarh den 28 Dec. 1781. 


S. Böttingifche gelehrte Zeitungen 1748. 66T, 662. 
1749. 448. 1751. 758. 1752. 339. 340. 1753. 1199, 1754, 
248. 1755. 175, 862, 1756. 982. 983. 1757. 864 1759. 
359. 360. 1762. 784. 1763. 232. 728. 1764. 895. 896, 
Leipzig. gel. Zeit. 1748. 691. 692. 1749. 506. Annal. 
Sypogr. pro 1759. Juin 554. 555. Berl. Samml. HI. 
552. 553. Erlang. Beptr. 1763. 76. 77. 712. Comment, 
de veb. in medic, geflis XIV. 375. WMonstl. YIschr. 
1755. App. 73. 74. Epiflole ad Hallerum II. 394. ee 
genfpurg. wöch. Nachr. 1766. 381. Ze Long Fontette 
Nro. 336. Wöchentl, Anzeigen von Zürich 1764. 385. 
1765. 122-126, 473. 474. Boerbaave Meth, Cura Halleri 
240. 1030. 1050. Journ. des fuvans 1751. Sept. 636. 
Schepfin Alfatia I, 182. 187. Bibl, des Sciences & des 
beaux Arts 1759. T. XI. P, II. 433. 484. Staats⸗ und 

Reiſegeogr. X. Vorrede. Journal Helvet. ıy5ı. Fevr, 
Mufeum Helvet. Ill. ı51. cd DVorrede zu Wurſt⸗ 
eifens verfürzten Baſel⸗Chronik * s. Leu belvet. 
ger. IV. 350. Srepmüthige Ylschr. 1748. 156. 157, 
1750. 1-3. 1751. 407. 408. 1753. 415. 1757. 128. 230, 
231. 370. 371. 1758. 205. 206. Haller Bibl. Botan. 11. 
373. Zuͤrcheriſche Sammler ı751. 212. 


842. „ Zpiftola Æneæ Sylvii de Piccolominibus, qui 
„ poftea Pius II. Pontifex fuit, Urbis Baflienfs Def: 
„ Criptionem continens, exarata tempore univerfalis Sy 
„ nodi in ea celebrate.” Dieſer Brief erfchien zuerſt in 
Wurfteifens Epitome 1577. auf lateiniſch, deutfch aber 
in jeiner Chronik 1580. und in Merians Bafelifchen 
Todtentanz in 4to. 22= 33. Er ftcht auch in den fo oft 
aufgelegten Zpiftolis & Operibus dieſes Pabſts, auch in 
Scriptor. rer. Bafilienf. T. 1. 354-376. Er ruhmt ſowohl 
die Stadt als die Einwohner gar ſehr. Ihre Größe vera 
gleicht er mit Florenz, befchreibt ihre alte Regierung, 
bezeugt ſie kennen das röngifche Recht nicht, ſondern richten 
nach ihren Gehräuchen. Eins allerdings artige und Iefend 
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würdige Schrift. Die Handfchrift iſt auf der Bibliothek 
zu Baſel. e. Il. 14. 
843. » Petri Rami Bafılea ad Senatum Populumque 
„ Bafılienfem. ı571. in 4to. 35 ©. S. J. 1606. in gvo. 
» 52 ©. in Ramüi Pral. in Ciceronis Orat. confulares 
» Bafil. 1575. 4to. in Rami Prafation. Oration. & Epi- 
„ Rolis. Paris 1577. in 8vo. und Marburg 1599. in 
» 8vo. Treuer wollte fie auch fiinem Theſaur. antigq. 
„» germ. fub Nro. 127. einverleiben.” Als Ramus einftens 
zu Bafel war, verfertigte er dieſe fehone und artige Bes 
fchreibung, in welcher er hauptjächlich von den Gelchrten, 
fo zu Bafel gelebt, gehandelt hat, Sie verdiente eine neue 
Auflage, 
&, Niceron Mem. XIII. 258. und deutfch XVIIT. 240. 241. 
Teifier Catal. Aut. I, 269. Schepfiin Alfatia I. 175. 183, 
fq. Jecher Lex, III, 1895. 
844. » Ludovici Wentz ohfervatio elevationis poli 
„ Bafıleenfis. In Adis Helv. T. II. 254-257.” Erbe 
flimmt dieſe Polushoͤhe auf 47°. 34. da Za Hire fie auf 
47°. go. und Maraldi auf 47°. 55. beſtimmt hatten. Er 
flarb im Hornung 1772. 
S. Com. de reb. med, T. VI. 685. Zurich monstl. Nachr. 
1772. 29, 30. WWVeidlich Lex. Nro. $0$. 
845. „ Chrifl. Urfifi Topographica Bafleenfq Mif 
„ cellanea. Mil.” 


©. Sch. B, H. H. Mff. Muf. Helv. II. 434 


846. „ Befchreibung des Muͤnſter⸗Plazes zu Ba⸗ 
„ſel und der allda ftebenden Gebaͤuen, Authore 
„ Chrifiano Urfifio Archigramm. Baf. Mſſ. in 4to. Die 
„Urſchrift lag bey dem Hrn. Pfarrer Bruder, und eine 
„Abſchrift ift auf hiefiger Bibliothek, ” Zuerft handelt er 
»om Robur Valentiniani, und beweiſet, daß e8 an dem Ort 
geftanden fen , wo iczt Das Muͤnſter ſteht, und Robur fey 
nur eihe Verderbung Des Worte auf Burg. Hierauf hats 
delt er von ber Stiftung des Muͤnſters, fo von Kaiſer 
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Keinrich dem TI. erneuert worden, und bereitd 906. geftans 
den ift, welches ſowohl als die folgende ganze Gefchichte 
dieſes Muͤnſters und deffen Zunahm , mit vielen Urkunden 
belegt wird, welche allerdings merkwürdig find. Nach Dies 
fen fommt er auf den Muͤnſterthurn und deſſen Gloden, 
auf die Stiftung und Begabung verfchiedener Capellen, 
und die darinn begrabenen Perfonen , nebft vielen Urkuns 
den; vom Leiner , von dee Orgel, und andern Theilen im. 
Der Kirche und um bdiefelbe, von den Domherren, ihrem 
Rang, Pflichten, u. f. f. von der Pfalz oder dem Kirchhof 
bey der Kirche, fo auch von Kaifer Heinrich dem IL feyn 
fol. Die große Linde ward 1470. darauf gefest, und hatte 
au Wurfteifens Zeiten 7o Schritt im Umfang, jest ficht 
fie nicht mehr; von der Ceremonie des Bifchofs , die Mei⸗ 
fier und Räthe zu erwählen , und die Huldigung einzunchs - 
men, fo bis 1521. hier gefcheben iſt; von den anftoffenden 
Gebäuden, als der Schreiberftabe, der Schul, dem Werks 
hof, der Domherren Höfe, dee Wohnmg bed oberften 
Pfarrers, deren Verzeichni3 angebracht wird , der Duden, 
wo jezt die Bibliothek flieht, und aus diefem Anlaß vom 
Eoncilio zu Bajel und den demfelben beywohnenden Perſo⸗ 
nen; von des Bifchofd Hof, famt dem Verzeichnis deſſen 
Lehenleute, dem deutfchen Haufe, und deßwegen gehabten 
Streitigkeiten , u. ſ. f. das Verzeichnis der Kirchenzierden 
macht den Befchluß diefes fchöne Nachrichten in fich 
faffenden Werk. Es find auch neben den vielen Urkunden 
andere Sachen eingerüct , ald: Hieronymi Emfer Choro- 
graphia turris Ecclefie Bafıl, que eſt ad polum antarcti- 
cum , ein Gedicht , das Verzeichnis der Ehorherren des 
Stifts zu Bafel von 1098. big 1586. Sebaftiani Brand 
Carmen de Amenitate Stube Scribarum 1486. u. f f. 
Es ift alle Wahrfcheinlichkeit da, dieſes Werk ſey AO. 1587. 
fertig geworden s es Kann zur Berbefferung feiner Baſel⸗ 
Chronik, befonders in Anfehung der Bifchöffe, beträchtliche 
Dienfte leiften, 

©, Bed ad Wurfteifen bin und wieder. Auf. Helvcc 

Mo.· 
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847. » Iſaac Iſelin Befreibung von Bafel, MIT.” 

©, Biornflael V. 56. 

848. „ Itineraire alphabetique de la Ville de Bäle, de 
„s Jes environs & de fon Canton, d Pufage des voyageurs 
» curieux. Bäle 1782. in 8vo. 54 S.“ 

Bon einem Hrn. Ryhiner, nach andern aber vom Hr. 
Prof. Daniel Bernoulli. Kurz und trocden. Hat doch 
angenehme. Nachrichten , befonders für Reifende. Warum 
fchreibt. er immer d’Annoni anſtatt d’Annone, 

849. » Idee topographique de la Ville & di — X& 
» PEfavayer. Im Journal Helvdtique 1763. Novembre 
».483 - 513.” Der Verfaffer ift mir unbekannt; ex unter⸗ 
fchreibt fich Iediglich un des Bannerets du Lieu. Seine Ars 
beit ift gewiß leſenswuͤrdig, obgleich etwas zu poctifch 
und mit allzuvielen Ausfchweifungen abgefaßt, und vers 
diente einem. ausgebreitetern Journal eingerüct zu werden. 
Eftavayer,, auf deutſch Steffis, im Canton Freyburg , liegt 
am Nenenburgerfee , in der Länge von 24°. 30, und in 
der Breite von 46°. 46°. in einer der angenehmften Lagen, 
welche eine gefunde Luft, viele nöthige Lebensmittel, und 
die fchönfte Ausficht ihren Bewohnern anbietet. Der Vers 
faffee befchreibt Diefe drey Vortheile fehr umftändlich, auch 
redet er, aber nur kurz, von den Pflanzen die um Ehayayet 
wachfen,, von den Fifchen u. ſ. f. 

850. „ Lettred AI. Rouffeau, Citoyen de Geneve, par 
„ un Bourgeois #’Eflavayd, Ville du pays de Vaud en 
„ Suiffe. Im Mercure de France”ı761. Sept. 69-82.” 
Da Roufeau in feiner neuen Heloife T. I. 360. behauptet, 
die Waadt habe niemals einen Theil der Schweiz ausge⸗ 
macht, ſondern ſey lediglich eine Eroberung , fo wird dieſe 
gewiß irrige Meinung hier ſehr gelehrt und gruͤndlich wider⸗ 
legt. Der Brief iſt unterſchrieben, A. I. G. Bourgeois 
d’Eltavaie. 


851. „Beſchreibung der hölzernen Brüde über 
» den Rhein in Schafhauſen, nebit einem ſehr gea 
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» nauen architectoniſcheg Abriß von Zerrn Drofeffor 
»Jezeler in Schafhauſen. Winterthur 1778. in 8vo. 

»„29©.” Eine fihr genaue und deutliche Befchreibung 
einer überaus merkwürdigen Brüdes fie ift aus Andreae 
Briefen abgedruckt. 


S. Goͤtting. gel. Anz. 1778. Zugabe 400. Allgem, Ders. 
von Büchern 1778. Jul. sso. 


852. * „ Allgemeine Beſchreibung des Sands Ap⸗ 
» penzell, durch Laurentius Zelliweger,, Doctor. MI” 
Alles, was ich von dieſer Arbeit des Bodmerifchen Paulins 
gehört habe, ſtimmt dahin überein, daß fie ungemein tief 
finnig und gemeinnüsig fin. Er hält fich nicht-bey der Ges 
ſchichte allein auf, fondern er unterfucht die Regierungsart 
der Appenzeller, ihre Gelege, Sitten, Gewohnheiten, mit 
vieler Sorgfalt, alles mit Beyſpielen, und fügt viel. wich—⸗ 
tige und zum Theil unbekannte oder wenigftens fehr verabs 
faumte Wahrheiten bey. Das Land ift mild, fo daß ber 
Barometer in.den Thälern nie über 25’. 5’. ſteigt. Es iſt 
ſehr bergicht , und mit vielen fruchtbaren Hügeln ımd klei⸗ 
nen Thälern angefüllt, gegen Oſten ift es am ebneften, 
am fruchtbarften und Heiffeften. Die Einwohner find arbeits 
fam, hart, ſtark und voll Induſtrie, befonders in Anfehung 
Des Feldbaues, der Leimvandhandlung, und der Viehzucht, 
Die Einwohner haben fich auch feit Hundert Fahren ums 
doppelte vermehrt , ja in einigen Orten, ald Trogen, 
Rechtobel, Wald, uf f. find jest 5000 Seelen, Da A®. 
1643. nur 1300, waren. Die Sitten, Erzichungdart, Bes 
wegungen, Spiele u, f. f. dieſer Völker, find allerdings 
merkwürdig , umd ich muß c8 bedauren, Daß fowohl der 
Mangel des Plazes, als dag ich dieſes Werk nicht habe 
einſehen koͤnnen, mir keine weitere Ausdehnung erlaubt. 
Ihre gymnaſtiſche Spiele und Bewegungen geſchehen oͤffent⸗ 
lich, und in Beyſeyn vieler Leute; ſie beſtehen hauptſaͤchlich 
im Ringen, Laufen, und Steine werfen. Der Vortrag des 
Verfaſſers iſt aufrichtig, ungeſchminkt und ungeheuchelt, 
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picheicht wird man nur alddenm etwas auf der Hut 
ſeyn müßen, wenn er von den Unruhen von 1732, redet; 
ald an welchen er einen großen Antheil gchabt hat. Nach 
Leu. Lex. XX. 75. foll das Wert auf franzöfifch verfaßt 
feyn. Die in den Abhandlungen der naturforſchenden 
Geſellſchaft zu Zurich T. 1. 114 - 132.. eingerückte Kurze 
Beſchreibung des Ader s oder Seldbaues im Land 
Appenzell, von. Laurentius Zellweger Med. Dod. zu 
Trogen , ber Geſellſchaft vorgelefen den 13ten October 
1760 , und die nicht minder wichtigen und mertmürdigen 
phyficalifch und. medicinifthe Betrachtungen T. Ih 
309 - 360. ſcheinen Bruchſtuͤcke dieſer Arbeit zu ſeyn und 
find aller Aufmerkfameit würdig, da fic viel unbekannte 
und feltene Nachrichten enthalten. 7 


GS. Wöcentl. Anzeigen von suͤrich 1765. 26-- Be 





c. Die übrigen verbündeten Orte. 
. 853. » Beſchreibung des im Biſtum Baſel gele 
» genen Münjterthales, von Uriel Freudenberger, 
» Pfarrer zu Ligerz und Infpedor der Muͤnſterthali⸗ 
„ſchen Kirchen. 1758. in gvo. 53 ©.” Der felige Verfaifer 
giebt hier den Entwurf einer umſtaͤndlichen Befchreibung 
dieſes Thald, welche er den Vorſaz hatte herauszugeben‘, 
und worzu ihm feine oͤftere pflichtmaͤßige Reiſen guten 
Anlaß gegeben. Das Thal machte einen Theil der Gruft 
fchaft Bargen und nachmal des Salzgaͤues aud. Rudolf 
der III. Burgundifcher König, fehenkte «8 dem Biſchof 
Adelberto Ao. 990. Es ift in zwey Abſchnitte eingetheilt, 
welche durch den Felfen bey Miünfter unterfchieden werden. 
Bon Pierre Pertuis an bis zum Felſen, doͤrfen die refote 
mierte Glaubensgenoffen allein wohnen , und leiden keinen 
Catholifchen unter ſich. Es verdient das Werkgen, ohnge⸗ 
achtet ſeiner Kuͤrze, geleſen zu werden, und erweckt eine 
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Begierde nach der größern Arbeit. Die Ausgabe von 1775 
IR nur ein neuer Titul. Dee Verfaffer war ein ſehr gelehr⸗ 
ger und völlig zur Satyre geflimmter Kopf. A°. 1738, 
ward er Infulprediger zu Bern, 1947. Pfarrer zu Fruti— 
gen, 1752. zu Ligerz, und flarb im Merz 1768. 
S. Bötting. gel. Anz: 1739. 295. Hager III. 474. Bete, 
hiſt. Schr: V. 290. 291. Erlaug. Beytr. 1739. 305 
854. Anmerkungen über die Lage des fogenanns 
ten Muͤnſterthales im Biſtum Bafel, und über den 
Auftand des Sandbaues in demfelben. In den Ab» 
Handlungen und Beobachtungen der oͤkonomiſchen 
Geſellſchaft zu Bern. T. III. P. IV. 244-181. und in 
der franzöfifchen Auflage T. UI. P. IV. 137-175. Dee 
fel. Vinzenz Bernhard Ticharner hat biefe fchöne und 
wichtige Befchreibung verfertigt. Seine Arbeit ift topogra⸗ 
phifch , weit mehr aber oͤkonomiſch und voll der wichtigſten 
Betrachtungen. Diefe nur kurz anzuzeigen, wuͤrde zu weit⸗ 
Yäuftig fallen, nur diefes muß ich anzeigen, daß das Muͤn⸗ 
ſterthal 2513 Communikanten enthält , welches, weil hier 
weder die immündige Kinder, noch die zahlreichen auf 
1300 Seelen fich erſtreckende Römifchcatholiche, und die 
vielleicht noch zahlreichere Wiedertäuffer darzu gerechnet 
werben , eine fehr ſtarke Bevoͤlkerung angeigt. Dem zweyten 
Stuͤck des vierten Theild diefer Sammlungen find einige 
Zuſaͤze, am Ende beygefügt. 


855. „ Liomin Defeription topographique de PErguel, 
„ ME.” Ym Archiv der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern. 


856. „ Topographifch und oͤkonomiſche Befchreis 
> bung der Sandfchaft um Biel gelegen. In den 
» Abhandlungen der oͤkonomiſchen Befellfchaft su 
„» Bern. 1766. P. IV. 53-82. und in der franzöfifchen 
„Ausgabe sı-84.” Scheint ein Auszug aus Hr. Heil 
manns größern Arbeit über diefen Gegenftand zu feyn, 
amd erweckt eine. lebhafte Begierde nach Derfelben. 


817. 
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957. , Rhetia, fiue de fitu & moribus Rhatorum, 

3; Francifco Nigro Baffanenfi autore. Bafılea ex ofkcind 
„, Joannis Oporini. 1547. menfe Januario. in 4to. 62 &.” 
Diefe Arbeit ift ſowohl wegen ihrer Seltenheit , ald wegen 
ihres Inhalts merkwürdig. Der Verfaſſer leitet Die Rhaͤtier 
nach der allgemeinen Sage vom Herzog Rhaͤto Her, und 
befchreibt Die Lage, Grenzen, Fluͤße und Sitten dieſes 
Lands ziemlich artig, und fo jchmeichelhaft, daß man dad 
bergichte und felfichte Rhaͤtien faſt ald ein Paradies fich 
einbilden folte, Von der Stärke und Güte feiner Tateinis 
fchen Berfe, will ich als ein der Dichtkunft völlig uner⸗ 
fahrner nicht urtheilen, fondern einige Zeilen zur Probe 
hier einruͤcken, mit der einzigen Beobachtung, daß ſeine 
Verſe faſt uͤberall mit kurzen am Rand beygefuͤgten Ans 
merfungen begleitet find. 

Hos virgo ingenteis animos, hzc corda fevera 

Admirans Aftrea poli e regione, reliquit. 

Aftra, petensque iterum terras, loca Rhetica legit, 

Nunc ubi conftrudtis laribus , quoque læta moratur, . 

Omnibus ex æquo pariter fua jura miniftrans, 

Robur ineft proprium fandis his legibus. Hic non 

Muneribus judex, hic non affedtibus ullis 

Flectitur in vitium, faciemve relinquit hönefi. 

"Simplicitas prudens hic & prudentia fimplex 

Vivit , habetque hominum redi pia corda cupido, 

Perque fidem deceptus abit non ullus ab ullo. 

Religionis amor viget hic, veteremque nitörem 

Obtinet , & prifcos ritus fyncerius urget, 

Damnofa, vanaque fuperftitione fugata. 


Durch die leztere allzuheftige Ausdruͤcke, verrathet der 
Verfaſſer, welcher Religion er zugethan ſeye. 


G. Quadrio Valtell. Introd. & III. 416. Leu Lex, xiv. 
140. Wagner biſt. nat. 316. Jœcher Lex. III. 945. Rabn 
Biol. Helv. 497. Sprecher pallas rhæt. in epifl. dedic. 
Wegelin ad T. I. rer. Suevicaur. p. 10, Gerdes ital 
reform. 307. Zedier XXIV. 87%. | 


Bibl. d. Schweizerg. ITh, P 








226 


858. „ Joh. Nicolai Stupani Deftriptio Rhatie. MIT.” 
©. Ortelii tbeatr, Orbis terrar. Tab. 72. Rüdin Theatrum 

I. 450. 
859. „ Philippi Galicii Saluz Deferiptio Rhatie. MI.” 
Auf der Stifte » Bibliothek zu St. Gallen. Campelus thut 
derſelben fchon in feiner Buͤndtneriſchen Gefchichte Meldung. 





860. Um das Jahr 1600, hat Burkhard Poron von " 


Parma, das ganze Bündtnerland, Deffelben Lage, Beichaf: 
fenheit, Zuftand des Glaubens u. f. f. weitläuftig und 
-umftändlich befchrichen , dem Pabſt übergeben. Anborn 
giebt Hiervon in feinee Wiedergeburt der rhätifchen 
Rirdhen ©. 74:83. umftändliche Nachricht , noch beffer 
aber a Porta Hifl. reform. Rhatie. L. I. so. L. Ill. 
168-189. Doron befchreibt befonders die Haͤupter der 
Respublik und die Geiftlichkeit, ihren Zuſtand, Sitten, 
u. ſ. f. und rathet an folche zur römifchkatholifchen Religion 
durch fchöne Verfprechungen zu locken, und die Wieder: 
fpenftigen mit Gewalt und Mord aus dem Weg zu räumen. 
Sonſt ift mir von diefer Schrift nichts befannt. Auf der 
Bürger: Bibliothek zu —5 findet ſich eine Abſchrift, die 
aber fehr fehlerhaft: if. | 


861. * „ Petri Bufini elegia in qua Rhatie Status 
„ prifiinus & modernus recenfetur.” Iſt c8 etwann .Die 
Epiftola de Statu Rhetie, deren in der Bibl. Thuana 
1704. 11. 488. Dieldung gefchicht ? 


862. * „ Relatione del paöfe, Governo , Coſtumi, 
„» Leggi e Stato prefente degli Grigioni. Mf. in 4to. ” 
©, Ufenbach, Bibl. T. IV. p. 428. 


a 863. „ Rlıetia dat if} Landt van de Grifons en de 
„ Ueltolyn war in te fien is hare regieringhe met de oup- 
.„ bouwwinghe der biledighe forten met de Juflitie over de 
„» WVerraders derfelven Landts, oock de lefte moorden en- 
.„ de Tyrannyen. — Tot Leyden by Joris Abrahams 
„ van der Marfee voor Nicolaes Geelkeerck, 1621. in 4to. 
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5 39 S.“ mit einer Landkarte, die ich aber nicht geſchen 
habe, und mit einer Vorfichung des: Weltlinermords auf 
dem Titel, Hat fehr viel Hiftorifches. Alles aber fcheint 
kurz und flüchtig zu ſeyn. 

864. Einfalte Delineation aller Gemeinden ge⸗ 
„meiner dreyer Puͤndten, nach der Ordnung der 
„Bofgerichten eines jeden Pundts — beſchrieben 
„durch N. S. ( Nicolinus Sererhard) 1742. MM.” Die 
Urkunde in gto. beſizt Hr, Rathsherr Leu zu Zürich, Der 
Dbere s oder Grauebund begreift 103 ©. , der Gotteshaus: 
buimd 224 ©., und der X. Gerichtenbund 200 &, Enthält 
eine fehr umftändliche Topographie, wovon das wefentliche 
in Leus Lexicon eingerüdt if. Hin und wieder find Ans 
merkungen aus der Gefchichte und aus der Naturhiftorie, 
Das ganze ift mit vielem Detail, und den deutfchen Nas 
men auch die Landsnamen und deren Bedeutung bengefügt, 
Die Aetuatios fest er ind Tawetſcherthal. Zu Bald, Ueber⸗ 
far, Rheinwald , Amwers, auf Davos, und an der Langs 
wies im Schanſigg, redet man die Oberwalliferfprach ; 
nemlich deutſch mit einem befonderen Thon in der Testen 
Eilbe des Worts. Seltfam ift die Mifchung der Spras 
chen, da in einem Dorf deutfch , im andern rumanfch, 
im dritten wieder deutfch ꝛc. gefprochen wird, doch ift im 
Grauenbund die rumanfche Eprache die herrfchende, Im 
Miſaxerthal bedient man fich nicht der Buͤndtner, fordern 
der italiänifchen Geldwährung, und man redet ziemlich 
. kein italiänifch. Von den Einwohnern im Calanker⸗ und 
im Jakobsthal oder Campo Dolcino, Im Hochgericht 
Domlefchg , Gericht Fürftenau nahe bey Sils, liegt das 
alte Schloß Ehrenfeld, das Stammhaus des Freyherrn 
Thomas von Ehrenfeld, fo für feine Freyherrſchaft Hal 
denftein das Muͤnzrecht erhielt. Zu Sils ift eine Eifen- 
ſchmelze, wozu das Eifen in den Schamfergebirgen gefür- 
dert wird. Zu Almens findet man Eretind wie im Wallis, 
Im Vatzerſee iſt eine befondere Art ſehr Elciner Fiſche, 
Bammelein genennt, ſilberfarb mit zinnoberrothen Baͤuchen. 
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Die größten find kaum uber zwey Zoll lang. Zu Avers 
‚braucht man gedörrten Schaafmiſt zur Feurung, die Aſche 
deffelben aber zum Düngen. Im Pregell redet man verdorz . 
ben italianifch. Die Ober und Unterengadinerfprache , ift 
fo fehr von einander unterfchieden , als das Hochdeutiche 
vom Schweizerdeutfchen. Die Unterengadiner ‚nennen ihre 
Eprache Ladin. Bon den Sitten, Lebensart und Nahrung 
der Engadiner viel merkwuͤrdiges. Ueberhaupt iſt dieſcs 
Land hier ſehr umftändlich befehrieben. Im Puſchiaviſchen 
Hochgericht vedet man wie im Pregell verdorben italiaͤniſch. 

Merkwuͤrdigkeiten des Tſchingels, im Gericht Seewis, wie 
auch des Schaſchaplane, auf welchem nach des Verfaſſers 
Beſchreibung die ausgedehnteſte Ausſicht in ganz Europa 
ſich beſinden ſoll. Guſcha, nach Meyenfeld Kirchſpaͤnig, die 
kleinſte Republik auf der Welt. Sie beſteht nur in etwann 
zwoͤlf Haͤuſern, iſt aber voͤllig unabhaͤngig, gehoͤrt zu keinem 
Hochgericht, und hat mit den Buͤndtnern keinerley Verbin⸗ 
dung, außer der Kirchſpaͤnigkeit. Hin und wieder ſind Fa⸗ 
bein und Märchen, auch ſeltene wahr. ſeyn koͤnnende ˖ Erzeh⸗ 
lungen eingeruͤckt. Die Narurgefchichte iſt ſehr ſchlecht be: 
handelt, und ſie ſcheint dem Verfaſſer fremde geweſen zu 
ſeyn. Derſelbe war von Cernetz im unteren Engadin, aber 
zu Kuͤblis, wo ſein Vater Pfarrer war, den zten Hornung 
1689. gebohren. Er ward Pfarrer zu Malix oder Umbly 
in rhaͤtiſcher Sprache und zugleich zu Churwalden / nachher 

zu Seewis. 


865. *. Heinrich Ludwig Lehmann verſpricht eine 
Topographie des Buͤndtnerlands in feiner Ueberſe⸗ 
zung der Fortſezung des Sprecheriſchen Werks von 
ven uͤndtneriſchen Unruhen Der Plan iſt vorteeflich 
und wohl ausgedacht. Er vereiniget das topographiſche, 
ſtatiſtiſche, hiſtoriſche, oͤkonomiſche, u. ſ. f. | 

866. Hr. Zimftmeifter von Salis zu Chur, hat auch 

eine Befihreibung des Bundtnerlandes verfertiget , welche 
er Ser. D. Buͤſching mitgetheilt hat. 

.& Bufbing æ Erdbeſchr. 1782. T, IV. Vorbericht. 
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867. * „ Del Battekmo & de Fiumi che nafcono ne 
paäöf de S. Grifoni. in gvo. ” 

868. „ Breve deferitione di tutto il territorio di Bor- 
„ mio, e di quelle cofe che fono piit notabili tanto eccle-' 
„ fajtiche, quanto fecolari, nella qual fi deferivono tutte 
3») Ze Chieje, Vallate, Villagi, Cajleli, e quanto fia di 
„ Circuito la terra fola, e tutte le Valate, e tutti li 
„, nomi delle Chiefe, e le Cofe più notabile, che fono in 
„» ee. Milano 1621. in 4to. 8.” ft eine kurze und 
richtige geographifche Befchreibung dieſer merkwürdigen 
Grafichaft, mit eingeſtreuten fehr mäßigen und unpartheyis 
ſchen Anmerkungen. 

869. In des Grafen Roncalli Europe Medicina find 
perfchiedene Bormio und das Beltlin betreffende Sachen, 
ald 159 = 162, deſſen Reife durch dieſes Land, und ©. 163. 
fg. P. Ang. Lavizzari Unterſuchung, ob das Veltlin zu 
Italien oder zu Deutjchland folle gerechnet werden. 


870. „» Deferittione breve infieme relazione della terra 
„» Cafleli e Civita di Chiavenna. Mſſ. in Folio.” Bey 
den Herren Gebruͤdern Anton und Peter von Salis zu Chur. 


871. Johann Heinrich Samberts Befkhreibung 
der Aussicht der Gegenden um Chur, aus dem Luͤr⸗ 
libad betrachtet. Fu Sernoulli Sammlung Turzer 
Keifebefchreibungen. 1781, T. 11. 5962. Poetiſch und 
nichts bedeutend. 


872. „» Sloriani Spreders Beſchreibung der 
„> Sandfihaft Davos. Miſ.“ Bey Hr. Rathsherrn Lew 
zu Zurich, und bey Hr. Hercules von Sprecher zu Davos, 


873. Rudolfvon Salis, Freyherrn zu Haldenftein, 
Beifebefihreibung durdy das obere und untere En» 
gadin 1773. MI in gvo. Iſt zwar kurz, aber doch ins 
tereffant, 

874. » Silva : Dlana im ThalsEngadin, den iten 
> Junius 1783. in Sabri geogr. Magas I. 32: 356° 
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Sehr intereſſante Nachrichten von einem ganz unbekannten 
Volk deſſen Sitten, ꝛc. 

895. » Hifforifche und geographiſche Beſchreibung 
„ der Reichsfreyherrfchaft Haldenftein , Liechtenftein 
„ und Crottenftein, theils aus den glaubwuürdigiten 
„Scribenten, theils aus alten Urkunden zuſammen 
„» Getragen, worbey auch noch Inferiptiones, Monu- 
„ menta, und die meifte dazu gehörige Documenta, 
„ deßgleichen eine unzertrennte Reihe der Beſizer 
» diefer Herrfchaft, von den älteften Zeiten bis auf 
„ den heutigen Tag zu finden. MIT. in to.” Iſt uns 
gemein umftändlich , die Herrfchaft befizt eine unumfchränfte 
Gewalt, hohe und niedere Gerichte, große und Kleine 
Schnden, den Kirchenfaz , das Muͤnzrecht in großen und 
Heinen goldenen und filbernen Münsforten , Wochen » und 
Jahrmaͤrkte, Zufüchte und fichere Freyungen, Wildbahn, 
. Fagd , Fifchegen , Weidgang ꝛc. Sie ift ganz frey und 
unabhängig, gehört zu keinem der drey Bünde, hat auch 
mit der Regierung derfelben nichts zu thun, ſtehet aber 
unter ihrem Schuͤz. Die Leibeigenfchaft ift den Unterthanen 
im Jahr 1701, von Johann Luci von Salis nachgelaffen 
worden. Die Eivilia werden von einem Vogt und zehn 
Richtern, welche alle vom Freyherrn erwählt werden, vers 
waltet. Die Appellation geht vor den Freyherrn. Ihm 
gehören die Ehehändel allein zu, fo wie auch dad Begna⸗ 
digungsrecht in Criminalfaͤllen. Alle Unterthanen find feit 
616. refökmicrter Religion. Der Kirchenſaz gehört dem 
Freyherrs er kann fremde Mfarrherren berufen, Iſts aber 
‚ein Buͤndtner, fo gehört er ind Churer Colloquium, Im 
13ten Jahrhundert hatte diefe Herrfchaft, Freyherren ihres 
Namens, die aber vielleicht nur ein Zweig des Schauen⸗ 
fteinifchen Gefchlechtd waren , welches im “Jahr 1608. 
nachdem die Freyherrſchaft Durch viele Hände gegangen, 
endlich zum Beſiz derfelben gelangte, da Thomas von 
Schauenftein zu Ehrenfeld felbige von Hand Heinrich. 
Heintzel von Dagerſtein erkaufte. Won ihnen fiele die 
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Herrfchaft auf das Haus von Salis, welches fie noch jezt 
befist. Alles iſt Durchgehends mit Urkunden belegt. Dee 
größte Theil des Werks ift genealogiſch. Der Verfaffer ift 
Herr Rudolf von Salis, Freyherr 3u Haldenitein, 
der meine Arbeit mit vielen mir fonft unbekannt gebliebes 
nen Nachrichten fehe bereichert hat, Er ſtarb leider zu früh 
ben 22ften Augufimonat 1781. nach kaum zuruͤckgelegten 
31 Jahren. 


876. » 8ſtoriſche Relation , oder eygendtliche 
» Befhreibung der Landtfchaft vnderhalb St. Luciss 
„Staͤyg, vnd den Schallberg , beyderfeits Rheins, 
» big an den Bodenfee, — durch Johann Beörg 
» Schleben von Rottweylrı — Markt sEmbs bey 
» Bartholome Schnell. A®. 1616. in Fol. 79 ©. mit 
3» Kupfern. ” Die Kupfer find fehr fehlecht, und bezeich- 
nen außer einigen unzuverläßigen Landkarten , die gelieferten 
Schlachten, fehr gemeine Thiere und langen, und eine 
ziemliche Menge Wappen , deren Verzeichnis das Regiſter aus⸗ 
macht. Die Gegend fo befchrieben wird, befteht theilg aus 
dem Rheinthal, theild aus dem Nebelgöw, und theils aus 
dem Wallgow. Die vorzüiglichften Derter find , der Schalberg, 
Warthau, Werdenberg, Rheinegg, von welchem und dem 
Rheinthal, ziemlich weitläuftig geredet wird, Suͤßach, 
Luſtnau, Bregenz , einige benachbarte Kiöfter , fernerg 
Ems, Veldkirch, Sonnenberg , Schellenberg, Vadutz, u. 
f f. Von diefen und einigen geringeren Gegenden, wird 
eine kurze und trockene Gefchichte geliefert. Man fieht 
leicht, Daß dieſes Buch feinen andern Werth, als feine 
ausnehmende Seltenheit habe, 

877. * » Gaudentü Fafeia relazione della terra dä 
„ Soglio. Mf. ” Sollte nach der Anlage fehr umftändlich 
und intereffant werden, er bat aber nichts ausgearbeiteted 
binterlaffen. 

©. Sch. B, H, A, Mi 
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978. * „» Girolamo Albuzi comentar: ne quali ſ tratta 
» , del’ Origine e Nobilta Volturrena, quali fieno le due 
„ Rezie,; loro Nomi, e del jume Adda, e della Nobiltä 
„ del Lario; proprietäa d’alcune pietre, acque, miniere; 
» quando e da chi dominata foffe la Valtelina per M. 
D. Anni,: con’ molte altre cofe notabili. Mſſ. Ehmals 
„ in der Dominikaner » Bibliothek zu Morbegno, jejt beym 
„Praͤſident Treppt. ” Alhuzi war von Morbegno gebürs 
fig, und lebte zu End des XVI. und Anfang des XVIL 
Jahrhunderts. Ein gelchrter Mann, der aber dem Annio 
Viterbienfi zu viel Glauben beygemeffen, und fo viel die 
Alterthuͤmer dieſes Lands betrift , nichts gethan bat, als 
des Annii Irrthuͤmer zu wiederholen. Als er aber durch 
feine große Belefenheit den wahren Werth des Anni erkens 
nen lernte, fo hat er fich felber dem Druck feines Werd 
widerfest. Sollte es das gleiche fenn, deſſen Scheuchzer 
Bibl. Helvet. p. 9. unter dem Namen Trattato delk 
Cofe della Valtellina, diflinto in X. Libri gedenft ? 

©. Quadrio Introd. und T. II. G. 357, 


. 879. » Deltlein, das ift chorographiſche vnd bis 
» ſtoriſche Beſchreibung des Veitlins, der Zerrſchaft 
Waorms vnd der Braffchaft Cleven, — durch 
» Johann Peter Guler. Straßburg 1625. in ato. 
» 63 S.ꝰ nichts ald ein Auszug aus Joh. Bulers 
Chronik. 

S. Jamb, Bibl. bäfl. Cent. VII. 21. 22. Bibl. Hifl. Struv, 

Buder. 1314. 

.. 880. „ Giufeppe Maria Quadrio Defer. topographica 
» Vallistelline. MIT.” Iſt unvollftändig geblicben. Hin 
gegen gehören fehr wefentlich ded Franc. Kaverii Quadria 
Memorie fulla Valtellina hieher , Deren unter den Ge⸗ 
ſchichtſchreibern wird gedacht werden. 
SGr Begenfp. wöchentl. Nachr. 1758. 96. 

881. » Ylachrichten vom Deltlin. Sn nuͤzlichen 
„ Samml. zum näheren Derfland des neuen in Dex 
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» pol. und gel. Welt. Roͤnigsberg 1735. T. II. 1478- 
» 1514.” Hat wenig zu bedeuten iſt doch überhaupt 
noch ſo ziemlich richtig. 

882. » Rudolf von Rofenroll hat den Heinzenberg, 
„ Tichapina , und das Thal Savien geographifch 
» und topographifch befchrieben, davon Hr. Schlawig 
zu Thuſis Das Driginal beiizt. 

883. » Aurze Befchreibung der Stadt St. Ballen 
„» und dero zugehörigen Herifchaft Buͤrglen Zurich 
„» 1761. in 4to. 24 ©. 5 Kupfer.” Aus Herrlibergers 
Topographie geföndert abgedruckt. Iſt vom As. 1762, 
enthaupteten Stadtfchreiber Zoͤrnlin zu St. Gallen. 


884. » Bilg Tfchudis Verzeichnuß der .alten Ed⸗ 
„ len Befchlechter, Pfarreyen und Schlöfer im Tog⸗ 
» genburg, copiert aus feinem Wappenbuch. MI. ” 


885. „Beſchreibung der Braffchaft Toggenburg, 
„» Nach dero Namen, Situation, Angrenzung, Brößer 
„» Unterfcbeid der Berichten und Pfarreyen, wie auch 
„ deren Geitalt, 2c. famt einigen biftorifchen Nach⸗ 
„ richten von der Braffchaft und sEinwohneren des 
» Sands Togaenbu:g ı und der Genealogia der Bras 
„ fen von Toggenburg , aus einer Yandichrift des 
„» Alofters Sifehingen. MM in Fol. 41 ©” In den 
Händen Hrn. Rathsherrn Leu zu Zürich. Iſt kurz, dens 
noch aber verdient fie gelefen zu werden. 

886. „ Salomonis Certonis Confliarii (9 Secretarii 
„ regis, domus £5 corone Francie , Geneva. Genevs 
„ 1618. in 4to. 522 S.“ Es ift eine poetifche Lobrede 
auf Das Alter, Lage, Luft, Fruchtbarkeit, See, Flüße, 
hohe Schule, Zeughaus , Feſtungswerke, Seidenmanufak—⸗ 
tur, Buchdruckerey, Spiele, gelebrte Männer u. ſ. fe der 
Stadt und Freyſtaat Genf. 

Folgendes fagt er von der Luft daſelbſt: 

Aöre læta eiiam laudanda Gereua falubri eft 

Temperie cœli Elacida, genioque benigna: 
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Mitius heic cœlum triftatur frigore nec quam 

Frigida fzuitiem patitur Germania, ſuffert: 

Non hyemes quibus Heluetia eft obnoxia, fentit, 

Non quos emittit vicina Sabaudta nimbos 

‚Intempeftiuos tolerat: cum frigore diro 

Cundta rigent, vbi ver rarum eft, zftatis honores 

Rari, pomiferi fruges vbi rare Autumni 

Raraque pampinea dulcis latet vua fub vmbra 

Heic zftas tolerabilior, nec feruidus illam 

Qui Delphinatus partem magnam ardor adurit 

Non qui vicinum curuis fub collibus ignes 

Lugdunum æſtivi penetrant, non illa vapores 

Feruide anhelantes quos fert prouincia duros &c. 

G. Bibl. Hifl. Struv. Buder. 1315. Oldenburger in Thef, 
Rerum publ. in der Befchreibung von Genf. Hin und 
wieder. 

887. * „ Defiription. du Comtd de Neuchätel. Mſſ. 

„» Brienne 107. Nro. 24. ” 


888. „ Brieve Defeription des deux Comtes de Neuf.- 
„, chatel &$ Valangin en Suiffe, contenant les Noms de 
„» la füuite reguliere_des Comtes qui les ont poffedes, &9 
„ ce quWil ya eu de remarquable en leurs Vies, extraide 
„» dactes authentiques par Mr. Stenglin, Chancelier de 
» 8. A. en ces Comtes P An 1652. & par lui ecrite en 
‚„ allemand, fidelement traduite en frangois. Mſſ. in 4to. 
„20 ©,” %Yn der Königl. Bibliothek zu Paris. Nro. 
9981. 3. Er beftimmt zu erſt die Grenzen des Lande, 
welches überhaupt fruchtbar und bevoͤlkert iſt, da in einer 
Länge von etwann zwölf Stunden , auf ohngefehr ſechs 
Stunden Breite, drey Städte, neunzig Dörfer, neun 
Schlößer , dritthalbtaufend einzelne Höfe und Häufer, 
fünf und dreißig Kirchfpiele, und ein und zwanzig Gerichts⸗ 
pläze fich befinden. Hierauf befchreibt ex Die Regierungsart 
und Freyheiten des Lande, auch die frommen Stiftungen 
ber Grafen, die Handänderungen beyder Graffchaften, Die 
Folge der Grafen Ulrich 1118. Mangold und Rudolf 


ð 
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Ludwig 1279. Ulrich zıgı. Rudolf 1209 Don bdiefer 
Zeit an änderten (diverfifierent) die Grafen ihr Wappen, 
welches vorher den Wappen der alten Könige von Burgund 
fehr ähnlich war; Rudolf behielt den noch wirklich gebräuch- 
lichen Blaſon. Ulrich und Berchtold 1214. Neuenburg hat 
vom leztern feine erſte Freyheiten von 1230. Berchtold und 
Herrmann 1260. Heinrich, Amadeus und Ulrich 1270, 
Amadeus allein 1282. Diefer hatte eilf Söhne und fünf 
Töchter, Rudolf 1288. Ame und Heinrich 1306, Rudolf 
1312. Ludwig von 1342. bis 1373. Nach diefem ward 
das Land unter die Tochter Iſabella, und dem von Verena 
erzeugten Enfel des Ludwigs getheilt , welcher auch der 
Iſabella Theil erbte, Diefer Enkel, Conrad genannt , richtete 
am Freytag der fechsten Ferie vor St, Georgi Tag Ar. 
1406. ein Burgerrecht mit Bern auf. Doch dieſes fey 
genug , ein fo fehlerhaftes Verzeichnis zu befchreiben. Er 
endigt daffelbe mit Heinrich dem IH. 1595. Was er von 
den Grafen von Vallangin fagt, ift eben fo ungewiß. Allee 
Orten ſucht er die Rechte des Haufes Oranien, als Erben 
‚des Hauſes Chalon zu ſchwaͤchen. Ob er gleich kurz iſt, 
fo Hat er doch den Stammtafeln verfchiedene artige Ans 
merfungen einverleibt. | 


889. * „ Abraham Amiefl Deftription de la Princi. 

„» pautd de Neuchätel. Befangon 1693. in 8vo.” Ich 

habe dieſes Buch nur in Handfcheift geſehen. Es ift eine 

ganz artige und ziemlich umftändliche Geographie, mit 

artigen Anmerkungen vermiſchet, und fehr Iobreich für dag 
Land und deifen Einwohner, 
©. Leu Lex. XIV. 84, 


890. „ Defeription abregee des Montagnes qui font 
„ partie de la Principaute de Neuchätel, Im Journal 
„ Helvdtique 1764. Decembre 597 - 650. und geföndert 
1764. in 8vo. auf 56 ©. vermehrter und verbefferter aber 
1766. in 8vo. auf 133 S. mit einer Landkarte, Diefes if 
eins von den artigfien Werken, Der gr. Venner Fried. 


\ 
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Oſterwald,, und nicht wie einige glauben Hr. Zlie Ber- 
trand , ift der Verfaſſer. Er hat nebſt dem Hr. Bertrand 
dieſes fehr merkwürdige Land , in Begleit zweyer Pohlnifcher . 
Grafen von Aniszech durchwandert. Alles ift fehr bevoͤl⸗ 
kert, wohl angebauet , mit fehönen Häufern, Weinbergen , 
Manufakturen, Künften, u. f. f. geziert. Beſonders bluͤ⸗ 
ben bier die Uhren und Spisenmacherkunft. So find allen 
im Locle unter 3095 Sgelen 231 Uhren » und 726 Spizen⸗ 
macher, und a la Chaux de Fond unter 2438 Seelen 
273. von den erften und 433. von den lesten, fo daß alle 
Fahr bey 15000 Uhren mit aller Zugebörde daſelbſt ver: 
fertiget werden. Zu Colombiers verfertigt man jährlich 
bey achtzig taufend Stuͤcke Cattun oder baummollene Tü- 
cher. Auch findet man viele Merkwürdigkeiten, als zu la 
Brevine ein Geſundwaſſer, bey Etalieres und aux Roches 
unterirrdifche Mühlen. Auch wird von den befonderd ges 
ſchickten Künftlern geredet , die diefed Land hervorgebracht 
hat. Als Ferdinand Berthoud von Couvet, ein fehr bes 
rühmter Uhrenmacher , du Pafquier von Fleurier, Abra- 
ham Robert, der die Echappemens a Repos erfunden hat, 
Daniel Perrelet, der die Mafchine a replanter perpendicu- 
lairement erfunden hat, Jonas Pierre Du Comun, David 
Huguenin, Dubois, Jean Jaques Richard, Daniel und 
Jonas Courvoifer, Clement, dem auch verfchiedene Ma: 
fehinen ihre Erfindung zu danken haben, Perret, Houriet, 
Jaquet Droz den den berühmten Vaucanfon an kuͤnſtlichen 
Maſchinen noch überteift, und fich durch viel neue Ent⸗ 
deckungen, fünftliche Uhren, Automates u. ſ. f. bervorthut. 
Gagnebin à la Ferriere, ein ſehr geſchickter Kräuterfenner, 
Weberhaupt find in diefen Bergen weit über 600 Uhrenmas 
cher, und über 2700 Weibsyerfonen die fich mit Spizen 
machen ernähren. Im Val de Ruz allein wird der Landbau 
geuͤbt. | 


©. Böltt. tel. Anz. 1765. 96. 1766. 576. Journ. Encycl. 
1765. T. II. P. II. 158. Phyſikal. oͤbonom. Ausz. 
IX. 97. 98. Sandifort Natuur en geneeskundige Bild, T. 
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II. P. II. 47% Jena gel. Zeit. 1765. 216. Erlang. 
Beytr. 1765. 408. 409. 1767. 281. 2g2. Sm gleichen 
Journal Helv. -1765. Fevrier 138 - 152. Werden ſehr 
ſchoͤne Anmerkungen und Zuſaͤze zu dieſer Arbeit ge 
liefert, welche dieſelbe recht brauchbar machen, und bes 
trächtlich verbeffeern und vermehren, auch noch von 
einigen gefchieften Kunftlern Nachricht geben, 


891. Weit vollftändiger und verbeffert aber ift die 
deutſche Ueberſezung des Oftermaldifchen Werks , fo unter 
dem Titel: Befchreibung des Zuͤrſtenthums Melfch- 
Yreuenburg und Dallengin, zu Berlin 1783. in 8vo. 
auf 494 ©. und 22 S. Vorxede herausgekommen iſt. 
Diefe Ausgabe ift nicht nur durchaus mit den wichtigften 
Zuſaͤzen aus der Naturgefchichte und fonft bereichert , fon- 
dern alles ift ncu, was von ©. 262. an vorkommt, und 
bie Gegenden befchreibt , fo Ofterwald ausgelaffen hatte, 

als Vallengin, Neuchätel, S. Blaife, Landeron, der Neu⸗ 
enburgerfec, Colombier , Gorgier , Vaumarcus, S. Aubin, 
Boudry,, Serrieres , &c. Der politifche Zuftand dieſes Lande 
aus der Encyclopedie d’Yverdon, Bevolkerungsliſten u. ſ. 
w. In diefem Kleinen Land waren As. 1781. 3 Städte, 
113 Flecken, Dörfer und Höfe, 7333 Häufer, 39642. 
Einwohner, worunter 36 Buchdruder, 10 Buchhaͤndler, 
1774 Yndiennenarbeiter, 112 Notarii, 304 Schentwirthe, 
3404 Spisenklöplerinnen , 2177 Uhrenmacher, 43 Aerzte, 
27 Wundärzte u. ſ. w. Kleine Fehler find leicht‘ zu ver: 
beſſern. Hr. Lardvogt Sinner ift nicht tod. Abt du 1 Luc 
von Your foll Abt vom Lac de Joux heiſſen. Die Frey 
herefchaft Vaumarcus gehört dem Berneriſchen Geſchlecht 
von Buͤren. 

G. Buͤſching woͤch. Nachrichten 1783. 139. 140. 151. 152. 

Gotha gel. Zeit. 1784. 121. ı22. Leipz. gel. Zeit. 

1783. 601 - 609. Journ. de litt, 1784. 15 Juill. 23. 24. 
892. * „ Abr. Boſſet chorographie de la Baronie de 
„» Gorgier & de Veaumarcus. MIT. ” 


©, Bodmer & Breit. Catal, ML. 
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893. „ Defeription & reprefentation du plan & 
„ afliette de la nouvelle Ville nommee Henripolis, qui 
» fe baftit proche de Neufchatel en Suiffe, avec une 
„ ample Declaration des privildges , libertes‘, franchifes 
» & commodites dont jouiront ceux qui feront leur re- 
„ traidte en la didle Ville. — Lyon 1626. in 8v0.16 ©, . 
» mit 3 Kupfern. Und auf deutfch. Ems 1626. in 4to. 
auf 20 ©. ohne Kupfer. Es ift nichts als eine Erklärung 
Wilhelms von Montigny , Bottfchafter Des Herzogs von 
Longueville in feine Schweizerifche Staaten , und. Johann 
Horys, Herren zu Lignieres , Gubernators der Graffchafs 
ten, vom gten Weinmonat 1625. die Grunde enthaltend, 
warum fie diefe Stadt aufbauen, um nemlich dee Hands 
Yung aufzuhelfen. Man ftiftet eine völlige Religionsfreyheit 
und Entledigung von allen Abgaben und Auflagen. Der 
Plaz für die Hauer fol umfonft gegeben werden , Doch 
behält man fich einen vor , um einen Pallaſt zu bauen. 
Man giebt ein Sicherheitshaus für acht Tage, für einen 
unglüdlichen und nicht vorfezlichen Todfchläger. Dan er: 
theilt fernerd Das Fiſcher- und Yagdrecht, freye Handlung, 
ein Eonful- Gericht, da ſechs Richter und zwey Direktoren 
über Sandlungsjachen , bis auf taufend Mfund, abſolut abs 
fprechen mögen; den Nachlaß vom Zoll, Ohmgelt, Boͤs⸗ 
pfenning (Banvin) und anderen Aufagen. Man fehlieft 
mit einer anmuthigen Befchreibung der Stadt und ber 
umliegenden Gegend. Sie follte zwifchen dem Schloß 
Thiele und den Dörfern St. Blaife, Cornaux, Marin, 
Vuaura und Efpagnier, nahe beym Neuenburgerfee und 
den Fluß Sihl zu ſtehen kommen, iſt aber nie zum Stand 
gebracht worden. Des erſten Kupfers ift bey den Landkarten 
gedacht worden. Das zweyte flet Die Grundlage ber Stadt. 
por", die fehr regelmäßig ifl. Das Wappen follte feyn, ein 
Adler im Neuenburger Schild. Das dritte zeigt Die Wege, 
für die Waaren in Frankreich, Italien, Schweiz umd 
Flandern zu fehicken. Dieſes aber iſt nicht fehr richtig. 

&, Beſchr. von Neuenburg 467 * 469. 
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894. „ Lettres d Mr. le Marechal Duc de Luxembourg 
„» für la Suiffe en general & particulierement fur le Val 
„» de Travers, par J. J. Rouffeau.” In deifen Oewvres. 
Einnehmend, munter und leicht, mit überaus unterhalten 
den und feinen Bemerkungen über Die Neuenburger ꝛc. 
S. Beſchr. von Yieuenburg 47. 452. 


895. » Befchrybung des Sands Wallis ingemein, 
„» von Anfang bis dan Sanct WMaurigen. MIT. m 
» 40. 44. ©.” Auf der Bürger» Bibliothek zu Zürich. 
Wird dem Johannes Miles zugefchrieben , befindet fich 
aber auch ganz in Muͤnſters Cosmographie, und ift 
nicht fehr wichtig. Nebſt einer geographifchen und hiſtori⸗ 
fchen Befchreibung des Lande, ift noch ein Verzeichnis der 
Bifchöffe von Sitten, vom H. Theodolo an bis auf Adrian 
son Riedmatten angchenft. 

©. Rahn Biol. Helv. 473. Len Lex. XII. sg6. 


896. » Valefie Defcriptio. Libri duo. De Alpibus 
» Commentarius, Jofa Simlero Audlore. — Acceſſit his 
„» Appendix Defcriptionis Vallehe. Tiguri 1374. in gvo. 
„» 1503 Blätter oder 302 ©. Lugd. Batav. ap. Elzevirios. 
„» 1633. in 16. 377 ©. Amſtelod. ap. eosd. 1635. in 16, 
„» und im Tliefauro Helvetico. 1735.” Diefes ift die befte 
Befchreibung des Walliferlandes, und iſt ihres gründlich 
gelehrten Verfaffers allerdings würdig. Sie ift zu nüzlich, 
als daß fie nicht Jedermann mit Aufmerkfamfeit Iefen ſollte. 
Die Anmerkungen über die Naturgefchichte, Alterthümer 
u. ſ. f. find fehr merkwürdig. Sie hält 128 S. Dad Bud) 
von den Alpen ift weitläuftiger, und geht von Blatt 65. 
bis 124. Es zeugt ebenfalld von Simlers großen Gelchr: 
ſamkeit in den Alterthuͤmern. Erglaubt, Hannibal fey theils 
über den Mont Cenis, theils über die Penninifchen Alpen 
in Italien eingedrungen. In der Naturgefchichte hat cr 
fich der Arbeiten des Besners und Aretii bedient, doch 
auch eigene Pflanzen bengefügt , ald dag Eryngium , den 
Calceolus u. ſ. fe Nach diefen folgen: Blatt 137. b-- 140.2. 
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Martyrium S. Mauritii & Sociorum ejus, ex veterti 
Martyrologio defcriptum. Blatt 140, b-- 142. b. Matthai 
Cardinalis Sedunenfis elogium ex Jovio. Blatt 143. a- 
ı5sı.a. De Sedunorum Thermis & aliis fontibus medi- 


© catis Liber. Auciore Cafparo Collino Seduno. Collinus 


befchreibt verfchiedene Bäder, welche zum Theil verlohren 
gegangen, zum Theil aber noch fleißig bejucht werden, vie 
auch einige Bader des Berngebiets, ald bey Blonay , bey 
Ifferten, w ſ. f£ und entwirft beſonders, welches fehr 
felten gefchieht , deren Schädlichkeit in gewiffen Fallen. 
Er hatte diefe Schrift dem großen Gesner zugefendet, 


welcher fie herausgeben wollte. Scheuchzer hat fich derſel⸗ 


ben fleißig bedient. Die eigenhaͤndige Handfchrift liegt noch 
wirklich zu Zürich bey den Herren Scheuchzern , und 
eine eben fo alte Abfchrift, die vielleicht auch ein Original 
ift , und vermehrt zu ſeyn ſcheint, beym Hrn. Rathsherrn 
Babn zu Züri). Lestere halt 36 ©. in gvo. Jo. Marc. 
Brafichelli hat der Simleriſchen Arbeit die unverdiente 
Ehre eriwiefen, fie in feinen Index Libror. expurgandor. 
645. zu figen. Sotomajor im Index Libror. prohibitor. 
671. 976. zeigt die Stellen an, welche zuvor follen ausge 
merzt werden, che man dieſes Buch leſen doͤrfe. Quadrio 
in feiner Introd. alle Memorie fulla Vaitellina führt noch 
eine Ausgabe von 1577. an, twelche aber niemals vorhanden 
geweſen ift. 

S. Samb. Ribl. hifl. Cent. IX. 212. Sineeri Notit. Lib, 


var. I. 38. Merc, Suijfe 1734. May 47. 48. Aelvet. 
Bibl. I. 136. Bible Struv. Buder. 1314. Boerbaave 
nethodus cura Halleri 179. Rahn Biol. Helvet. 649, 


Haller Enum. Stirp. Helvet, pıxf. 5. 16. Ej. Bibl. Bot. 


1. 348. Oldenburger thefaur. 111. 835. 


897. In des Rouffeau berüchtigten Julie iſt eine um: 
ftändliche und angenchne Befthreibung des Wallifer: 
lands , einiger Gegenden am Genferſee und Genf ſelbſt, 
und der Glückfeligkeit der Einwohner des Pais de Vaud. 
S. Bötting. gel, Ans, 1762. 673 - 676. 


898. 
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898. „ Letires für le Valais. “m Journal de Paris 
3 1780. 1237-1239. 1265. 1266.” Vom Ramond, gang 
Artig, und feiner wuͤrdig. 

899. „ Details fur les habitans de la Vallce de Pra- 
3» borgne (Zetmatt), d 18 lieues de Syon. Im Journal 
3, de Paris 197%. Nro. 143. 149. 150. 173. 196. und zum 
» Theil im Zfprit des Journ. 1977. Aolt 241.244” 





d. Die genteinen Vogteyen. 


908, > Oeronomiſche Beſchreibung des Rirch⸗ 
„ſpieles Kerzerz, von Zen. Albrecht Bolz, Pfarrherr 
„des Bits. In den Abhandlungen der oͤkonomiſchen 
s Befelichaft zu Bern. T. IV. P. I. 6989. und übers 
3 fest in der franzöfifchen Auflage T. IV. P.L 65-89,” 
Die Kirchgemeinde Kerzerz befteht aus s Dörfern, Kerzerz 
( Chietres ) und Fraͤſchelz, gehören ind Ant Murten. Wey⸗ 
Teroltigen , Courbruͤ und Golathen ind Amt Laupen. Hier 
wird von den Einwohnern, Vieh, Pferden, Ochfen, Küs 
ben, Schaafen, Schweinen, Ziegen, Gänfen, Enten,” 
Bienen, Land, Waldungen , Waffer u. ſ. f. gehandelt, 
und die in diefen Sachen vorfallende Fehler und Irrthuͤ⸗ 
mer bemerkt. Iſt allerdings leſenswuͤrdig. 


901. „ Befchreibung der gemein Eidgnoͤßiſchen 
» Dogtey Kheinthal. 1776. MM. in 4to. 32 ©.” Beh 
Herrn Rathsherrn Leu. Kurz und flüchtig. 

902. „ Befihreibung der Sandvoctey Sargans. 
3 1776. MIT: in 4to. 107 ©.” "Bey Herrn Rathsherrn 
Leu. Iſt Iediglic) topographiſch, aber umftändlich und 
wie es fcheint fehr richtig. 

903. „ HUmjtändliche Nachricht von Ser Grafſchaft 
» Uznacht. ME. in gvo.” Bey Herrn Rathsherrn Leu. 

Bibl. 9. Schweizerg. ICH. Q 
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904. * „Joachim von Watt Beſchreibung des 
» Thurgäaus und der Länder an dem Bodenfee, 
» auf der Bermanier Seiten. MT. In der Bibliothek 
der Stadt St. Gallen. Da der Verfaffer einen befondern 
Fleiß auf die alte Gefchichte und Erdbefchreibung gewen: 
det hat, fo hat er viele wichtige, das Thurgau betreffende 
Denkmähler , in dieſem Werke aufgezeichnet, deſſen Stand 
unter den Römern , Allemanniern und Franken er deutlich 
auseinander ſezt, und die Gefege, Sitten und Gewohn⸗ 
beiten fleißig bemerkt. 

905. „ Beſchribung des Dolds und der LCLandt⸗ 
„> fihaft Thurgöw, durch Srig Jacob von Ainwyl, 
„Ryttern, vßgangen im ar der Zal 1527. in 4to. 
„ 8S. auch in Seb. Sranten von Wörd Chronik. 
» 1539. in Fol. p. 210.” Die ausnchmende Seltenheit 
dieſes Werkgens, , ift auch fein einziger Verdienſt. Es ift fo 
felten, daß man in den Bibliotheken mehr Abfchriften 
Darvon findet, ald Abdrücde. Der Berfaffer war Rath de 
Herzogs Ulrich von Würtemberg. 

©, Simler Samml. T. 1. 421. Bodmer & Breit. Bibl. 

Helv. Mfl. Ott Bibl. Chronol, MIT. Jo. Rutiner S. Gal- 

% lenfis Commentaria, MIT. 

906. * „ Don der Landgraffchaft Thurdau, von. 
» Hr. Sal. Hirzel, im Collegium der Wohlgefinnten. ” 


907. * „ Befthreibung der Braffchaft und Landts 
vogtey Thurgoͤw, famt allen Städten, Sieden, 
» Dörfern, Klöftern, Herrfihaften, Sclößer und 
„Edelſizen fo fich darinn befinden, nach, alphabeti⸗ 
» fher Ordnung eingerichtet, durch P. Ildefonfum 
» von Sledenftein zu Rheinau. 1758. MIT. in 8vo. in 

» gedachtem Gotteshaufe. ” Der Verfaifer flarb den sten 
May 1766, im Ssften Jahr feines Alters. 


908. Hr. Safis Arbeit wird anderwaͤrts Meldung ge 
fchehen. Eine noch umftändlichere Befchreibung des weite 
laͤuftigen uralten Thurgaͤus, verfprechen ung -Die Herren 
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Benediktiner zu Rheinau, und gewiß wird dieſe Arbeit ſehr 
merkwuͤrdig ſeyn. 


909. » Sammlung merkwuͤrdiger Nachrichten, 
» betreffend ſowohl den kirchlichen als politiſchen 
» äuftand der Stadt Srauenfeld, befchrieben von 
» Johann Jakob Wiefer. 1776. MI. in Fol, 33 &.” 
Bey Hrn. Ratheheren Leu. Anflatt der Erzehlung der 
Eeremonien beym Auftritt eines neuen Landvogts, anftutt 
dem Verzeichnis der Raͤthe und anderer Stellen, ıc. anflatt 
der umftändlichen Nachricht, was ein jedes Ort, Klofter ıc. 
den im Jahr 1771. Brunftbefchädigten zu Frauenfeld ges 
ſteurt habe, anftatt der Befchreibung verfchiedener anderer 
Geremonien, hätte man lieber genauere Nachrichten von den 
Freyheiten Diefer Stadt, vom Landgericht, vom Nahrungs⸗ 
fland , von der Bevölkerung , und von andern phyſikaliſchen 
und oͤkonomiſchen Gegenftänden gelefen. Won diefem allem 
wird wenig oder nichts gefagt. 


910. „ Die italiänifche Schweiz. Beſchreibung der 
» vier ennetbürgifihen Dogteyen , Lauis, Luggarus, 
» Mendrys und Meyntbal, von J. 3. Scinz. MA. 
» in gto. 164 ©.” Bey Hrn, Rathsherrn Leu. Sehr 
gute und zum Theil unbekannte Nachrichten vom Liviner⸗ 
:thal, Val di Blegno, Riviera, Bellinzone , Lauis, ıc. 
‚von dem Clima überhaupt , von den Landesproduften, 
Pflanzen, Thieren, Mineralien, von der Ausfuhr an Holz, 
Kohlen, Seide, Käfen , Fiſchen, Gewilde, Vieh, Cri⸗ 
ſtallen, Lavezgeſchirr, Terpentin. Die Beduͤrfniſſe find 
Salz, Getreid, Wein. Vom Zuſtand der Haus⸗ und 
Landwirthſchaft, Nahrung, Hausrath , Hausgeſchaͤfte, 
Abgaben oͤffentliche Anſtalten, Kirchen, Kloͤſter, Schu⸗ 
len, Fabricken, Gewichte, Maaße, Geldſorten, Lebens⸗ 
mittel, Ausſehen, Kraͤfte, Gemuͤthsart und Sitten der 
Einwohner. Dies alles nimmt 68 S. ein. Folgt die Spe⸗ 
cialbeſchreibung der Landſchaft Luggarus, nach den glei⸗ 
chen Abtheilungen aber viel umſtaͤndlicher und faſt bie 

Q 2 
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zum Edel, Das Clima iſt ſchoͤn. Vom sten Sept. 1770. : 
bis gleiche Zeit 1771. waren bier 204 Tage heller Son 
nenſchein, ohne einige Wolfen, zu Zürich nur 61. Trodne 
Tage 296, zu Zürich 228. Der Flecken Luggarus hatte 
damald 1128 Einivohner in 343 Haͤuſern, 13. anfehnliche 
Häufer find ganz leer und unbewohnt. 


Die Befchreibung der Aemter, Lauis, Mendrig und 
Meynthal habe ich nicht geſehen, felbft die von Luggaris 
ift in der Handfchrift, fo ich genuzet habe, beyr weitem 
nicht vollendet. 


911. Es ſcheint der Hr. Schinz habe das ganze um⸗ 
gearbeitet. Deſſen Beytraͤge zur naͤheren Kenntniß des 
Schweizerlandes 1783. ſq. in 8v0o. liefern ung dieſelben 
in einer vollſtaͤndigeren und merkwuͤrdigeren Geſtalt, und 
ſind voll der wichtigſten Nachrichten von einem faſt ganz 
ubekannten Land. Das erſte Heft erſtreckt ſich bis zum 
Zollhaus am Plattifer, und beſchaͤftiget ſich vorzuͤglich mit 
dem Gotthardberg; das geographiſche und oͤkoͤnomiſche iſt 
ſehr wohl dargeſtellt, die Naturgeſchichte weniger, die ſein 
Fach nicht iſt. Merkwuͤrdig ſind ſeine Vermuthungen von 
der erſten Bewohnung der hoͤchſten Alpen. Umſtaͤndlich 
handelt er vom Urſerenthal. Im zweyten Heft wird eine 
wichtige geographiſche, oͤkonomiſche, ſtatiſtiſche und hiſto⸗ 
riſche Beſchreibung des Livinerthals, der Landvogtey Ri- 
viera und Bellenz geliefert. Sie iſt vol neuer Nachrichten. 
Die Eünftliche Weife , das Holz von den wildeften Bergen 
herunter zu bringen , ift umftändlich befchricben und mit 
Kupfern erläutert. Das dritte Heft befchreibt die Land⸗ 
‚vogtey Bellen; , denn ganz kurz die Reife auf Lauis, den 
Se, Mendris, Como , Mayland , von da zurück über 
die Borromaifchen Inſeln nad) Luggaris. Gleich Anfangs 
umſtaͤndlich vom Coll. Helv. zu Mayland. Aller Orten 
bringt er merkwuͤrdige und meiftend neue Nachrichten an. 


©, Bötting. gel. Anzeig. 1734. 622 - 624. 
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‘912. *,, Roberto Rufca Deferittione del Borgo di Cams 
„ pione ed.altri luoghi circonvicini e particolarmente di 
3, Lugano. Bergamo 1625. in 4to.” In der Bibl. Am. 
brofiana zu Mayland werden. jehr viele Anmerkungen und 
Berbefferungen dieſes Werts aufbewahrt. 
€. Argelati 11. Nro. i488. Bibl, Smithiana 416. Tatti 
Append. 31. 

913. * II Rufio 0 breve Deferittione de? Contado e 
Vefcovado Comafco, da Rob. Rufca. Piacenza 1629. it 
4to. Enthält insbefonders die Befchreibungen von Como, 
Locarno , Lugano , Varefio , Seprio , Canturio , Belläglo, 
Lecco., ‚Campione, Elimonte, Acqua fredda und Mendrifio, 
Sollte es vom vorigen Werk verichieden fen ? 


914. * „ Pietro Carlo Rizzardi Lago Jortesza e rocca 
„di Garda, e Gardefana. Breſcia 1679. in 4to.“ 
915. * „» Giulio del Po220 iftoria del Lago Jorteraa € € 
„ roccta di Garda. Verbna 1679. in gta.” 
©. Bibl. Smith. 387, 


y——— mm 
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Dritter Abſchnitt. 





Reiſebeſchreibungen. 


916. *, J. oh. Jacobi Fußlini Or. de Uſu Peregrina- 
» tionum intra Patriam &5 Helvetiam. Habita 14. Juli 
„ 1932.” 

©. Donft. Nachr. von Zurich. 1732. Nro. 29. 


917. '».Diff. de itineribus per Helvetiam cum frudfu 
u ‚faciendis. — Prefide Salomone Schinz. P. I. 1781. 4to. 
» 26 ©. P. IL 1783, 40 ©. P. II. 1783. 43 ©.” Meis 
ſtens in Rüdficht auf die Naturgefchichte, und darinn fehr 
lehrreich. Die aͤußerſt einfichtsvolle Anleitung aber möchte 
wohl in der Ausführung allzuſchwer ausfallen. 
©. Nouveru Journal, de litterat. 1784. T. I. 459. 


918. „Beſchreibung derjenigen Reifen, die von 
„ unterfchiedenlichen Derfonen in fremde Länder find 
„ verrichtet worden , fambt anderen merkwürdigen 
„hierzu dienlichen Sachen, zuſammen gefchrieben 
„ von Joh. Caſpar Steiner, des Raths sc. MIT in 
» Fol, 1317 &” Diefe Sammlung iſt allerdings ſehr 
wichtig, wie aus der Erzchlung der in derfelben enthaltenen 
Schriften erhellen wird , woben ich aber Diejenigen auslaffen 
werde , die uns nicht8 angehen; andere aber nur fehr kurz 
berühren werde, ©. 207: 315, Peter Sußlins und geini 
Zieglers Reife ind gelabte Land, 1523, S. 319441. 
Joſua Maalers Reife von Saufanne nad) Benf, 
Frankreich, England m. f. f. 1551. aber erſt 1593. bes 
ſchrieben. Dieſe Reife ift allerdings merkwuͤrdig, und liefert 
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verfchtedene in die Kirchengefchichte Helvetiens einfchlagende 
wichtige Nachrichten. Scheint aber ein Stüd feixer ums 
ftändlichen von mir anderwärts anzuführenden Lebindbes 
fchreibung zu feyn. ©. 443 497. Reife von Zurich nach 
Benf und in Seanfreich 1602. bis 1604, Wahrjcheinlich 
von Sans Zeinridy Thomann. Diejer reifete mit Dem 
Rathsherrn Leonhard Solzhalb, fo den vpenetianiichen 
Gefandten Gio. Battifta Patavino nad) Venedig begleitete. 
Diele Befchreibung ift nicht ſehr wichtig. Weit anders ifk 
es mit der beſchaffen, Die fi) ©. 599. bis 784. befindet, 
und die Joh. Heinrich Hottinger gethan hat. Ich werde 
derfelben an einem andern Ort umftändlicher gedenken. 
S. 7873950. Stockers andermwärts anzuzeigende Relation. 
1653. ©. 955 1202. die auch andermwärts anzuzeigende 
Ada der Exemption gemeiner Eidgnoßſchaft, aber nur 
gefchrieben.. ©. 1207-1287. Johann Rahns Reiſe in 
Frankreich, Italien ımd die Pidgenoßenfhaft. Es 
- nd zu verfchiedenen Zeiten unternommene- Reifen, aber 
nicht fehr wichtig , doch in Anfehung Genfs ziemlich merk 
würdig. ©. 1287 1313. Beat Solzhalb Reife zum 
ARaiferlichen Sof zu Wien 1677. ft auch feines Inhalts 
wegen nicht fehr wichtig , weil er in Erzehlung der aufges 
habten Negociationen allzukurz ift, doch kann man eint und 
anders wegen dem Gersmoniali bier fernen. 


919. » Scheuchzers und Gruners phyfitalifche 
» Reifen durd) die Schweiz. In der Sammlung der 
„» beften und neueiten Reifebefchreibungen in einem 
» ausführlichen Auszuge. Berlin 1768. T. VI. 75279.” 
Ein artiger und judiciofer Auszug , der mit Zunerläßigkeit 
kann gelefen werden. Johann Friederich Zucert hat ihn 
verfertiget. Er ift mit den ziemlich mittelmäßig gerathenen 
Abbildungen der Bantenbrüde , der Teufelsbruͤcke, des 
Staubbachs im Kanton Bern, des Geltengletfcherg, des 
Gletſchers auf dem Hohen Sentis verfchen. 
&, Baldinger erste T. I. P. IV. 142. Braunfchtun 
Beytr. 1769. 781-788 n 
4 





920. * „ Itinerarium oder Reisbeſchreibung welche 
» Hr. Rudolf Walther von Zurid) mit Nicolao Perdice 
„’ in und aus Engelland verrichtet, im Jahr 1537. 
» MM. in 4to,” Bey Hrn. Rathöheren Leu. 

921 „ Peragratio aliquot Helvetie partium a Georgio 
„ Zaeto Archigrammateo Vindelicorum Menfe Septembri 
„ abfoluta — 1545. Mſſ. in 4to. 86.” Diefe Handfchrift 
befand fich in der Duͤrſteleriſchen Sammlung zu Zürich. 
Sie ift von gar feinem Werth, indem von feinem Ort der 
Eidsgenoßenſchaft ald von Zürich, und auch hier nur von 
einigen gelehrten Männern , geredet wird, 

922. » Alexander Cockburn Itinerarium Gallie Se. 
quanicæ. Lib. 1. Parifis.” Er war aus dem Gefchlecht 
der Grafen Bothwell , und flarb 1572, im 25ſten Jahr 
feines Alters, 

G. Tanner Bibl. Anglica 186, 


923, » Variorum in Europa ltinerum Delicie fc. 
„ colledie digeſtæ a Nathan. Chytraeo. in deſſen Ges 
9 dichten Roflock 1579. und geföndert Herborn. 1594. in 
gvo. ebendafelbft 1606. in Svo. Bremen 1599. in gvo. 
Bremen 1616 in ı2. In der Ausgabe von 1604. redet 
er ©. 431442. von der Schweiz , und handelt befonders 
pon den Inſchriften und Epitaphiis zu Koͤnigsfelden, Mur⸗ 
‚ten, Solotbuen , Bern, Baſel, u. f. f. Was iſt aber das 
für eine Inſchrift die er ©, 433. anbringt , „und in bona 
Valte Helvetiæ gefunden zu ſeyn fagt? Sie lautet: Quieti 
.gtern® Vergilie Heliodor& femin® incomparabili, Adtius 
Licinianus gonjugi erga fe omni Karitate bene merentifli» 
‚me, P. &c. 
©. Moreri Did. ı739. III. 681. Hamb. Ribl, biflor, Cent, 

VII, 19%. Fabric. Bibl. med. & inf. lat, 1. 320, 

924, * Nic. Reusner Hodeporicorum f: itinerum totiug 
fere Orbis Libri VII. cura Jeremiæ Reusner fratris. 
Baſil. 1580. in 8vo. 671 ©. 13592. in Bra, 7530. Higrinn 
find begriffen Zwingeri Methadus, apodemica Jib, IV, 


Gafp. Brufchii iter Rheticum fragmentum ad Hier. Pap- 
pum Carmine elegiaco. — Sim. Lemnü iter Helveticum 
Ecloga carmine hexametro.. — Gafp. Brufchü iter Hel 
veticum ad Culmenium Carmine elegiaco. 
©, Freitag adpar, III. 370-390, Fabr, Bibl, med, & inf 
lat. T. I. 321. 
925. „» Journal du Voyage de Alichel de Montaigne 
„ en Italie par la Suiffe & T Allemagne en 1580. &$ 
9» 1581. avec des Notes par Mr. de Querlon a Rome. 
» (Paris) 1774. in 4to. ı Vol. gr. ı2. und in £lein 12. 
„2 Vol. und deutfch Halle 1778. in vo.” Diefer in drey 
perfchiedenen Formaten herausgegebenen Reifebefchreibung 
thue ich nur deßwegen Meldung, damit man nicht 
etwas fehr Ichrreiches bier fuche, wie man es eigentlich 
vom Alontaigne erwarten follte. Das was er von Der 
Schweiz fagt, ſteht im ıften Theil der Ausgabe in groß 12. 
37284 , betrift Muͤllhauſen, Bafel, Brugg, Koͤnigsfel⸗ 
den, Baden, Schafhaufen und Coſtanz, hat aber wenig 
oder nichts merkwuͤrdiges; Doch ift Die Beſchreibung der 
Sitten und der Kleidung damaliger Zeiten angenehm zu 
Iefen. | 
S. Jens el. Zeit. 1779. 102 » 104. Sortgeſ. Betr. T. II. 
137. 138. Bötting. gel. Anz. 1774. 748-752. Journ. . 
Helv. 1774. Juin 33-51. Gotha. gel. Zeitung 1774 
523-336. Erlang. Beytr. 1779. 128. Erlang. Anne. 
1774. 424. 425. Journ. des [eav. ed, d’Hol, 1776, Juin 
1185 - 1193. 
926. * „ Petri Lindenberg Roftochienhs hodæporicon 
„ ätineris Veneti, Romani, Helvetici & Khemani, Car- 
„ mine feriptum heroico Roftochi 1586. in 4to. und 
» Hamb. 1592. in gvo, auch in deifen Juvenilibus T.L 
„?P. IM.” 
©, Fabr. Bib. Med. & inf, lat, T. I. 321. ober Cimbria 
litterata 11. 475. 
927. * „ Itinerarium Hebvetie. MIT.” In den Antiquitt. 
Hebveticis a Stumpfio, Breiinwaldio & alüs colledis. 
Key Hrn. Rathsherrn Leu. Soll merkwuͤrdig fen, 
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928. * „ Itinerarium aus Deutfchland — in die Eid⸗ 

„gnoßſchaft, geitellt durch Marc. Stapfer. MIT. in 8vo. 
©, Bibl. Uffenbach. T. III. p. 448. Nro’ XIX. 

929. » Beisbeſchreibung von Zurich nach Venedig, 
„welche Reis Hr. Oberiter Seonhard Holzhalb ges 
„» wesner LSandvogt von Ayburg gethan, aus Befehl 
„» Mrahrn. da er den Venetianifchen Hrn. Befand; 
„ ten Johann Baptifl Padovinum auf fein Begehren 
» nach Venedig begleitet Av. 1608. Mfl. in 4to.” Bey 
Hrn. Rathöheren Leu. 


930. * „ Derzeichnuß der Reife, fo Beorg Breit: 
„haubt durch die Schweiz, Italien und einen Theil 
» Deutfchlands gethan. 1618. MIT. in 4to.” 

G. Bibl. Uffenbach. T. III. p. 444. Nro. VIII. 

931. * „ Fines Moryfon Travels thro’ Germany — 

„ Switzerland — 1619. London 3 Theile in Folio. ” 
S. Joͤcher III. 697. 

932. 3 Le Voyage de Hierufalem... par le Sr. Be- 
„ nard, Parifhen.... enfemble fon retour par Pltalie, 
„» Suiffe, Allemagne.... Paris 162:. in gvo. mit Kupf.” 
Es wird diefe Reifebefchreibung,, (deren Übrigen Werth zu 
beurtheilen nicht meines Orts iſt) mit großem Unrecht zu 
den Reifebefchreibern durch die Schweiz gerechnet, da cr 
faum von p. 601. bis 612, davon redet, auch faſt nichte 
als Lucern und Bafel, und diefe noch fehlerhaft, und mit 
vielen unnöthigen Ausfchweifungen befchreibt. 


933. „» ‚Joan. Jac. Grafferi Bapflienfs Itinerarium hi- 
„ forico politicum, quod ex inclyta ad Man. Francofor- 
„ dia per celebriores Helvetie & Regni Arelatenfis urbes 
„ in univerfam extenditur Italiam. — Bafılee 1624. in 
» 8vo. 468 ©.” Was von der Schweiz gefchrieben wird, 
befindet fich auf Den Seiten 29:99. 350360. Bafel wird 
am umftändlichften befchrieben. Viel merfwürdiges wird 
man nicht finden, aber wohl abergiaubifche Sachen. Doch 
verdient es gelefen zu werden. 
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934. „ Pauli Hentzneri Itinerarium Germaniæ, Gal- 
„ Le, Anglia, Italie.... Noriberg« 1629. in 8vo.” In 
diefem Werk find zwey von ihm durch die Schweiz gethane 
Reifen. Die erfte gefchah Ar. 1597, gieng über Bafel, 
Eonftanz , Schafhaufen, Zürich, Baden , Solothurn, 
Bern, Neuenburg , Yfferten, Morſee, Genf; und erftredit 
fi) von ©. 24. bis 62. Die zweyte, fo die Seiten 277. 
bis 286. einnimmt , gieng über Bafel, Königsfelden, Zuͤ⸗ 
rich, Rapperfchweil , Sargans , Chur, Thufis , Cleven, 
Sondrio, in Italien. Beyde find nicht wichtig , umd die 
eingemifchte Anmerkungen nicht fehr beträchtlich. Aus 
Anlaß Genfs bringt er viel Dort gefundene Anfchriften an. 
Die Namen vieler Derter find verunftaltet, und faft gar 
nicht zu verſtehen, ald Filfchberg , fo vermuthlich Frieni⸗ 
fperg iſt, Semprii zwifchen Morfee und Neus, anftatt 
Saint Prez, Difonach anſtatt Kuͤßnacht, Thoßes anflatt 
Thuſis, u. f. f. anderer geringerer Abweichungen, als 
Lentzſchburg, Wittelfpach, Coupet , u. f. f. nicht zu gedenten. 

©. Ze Long Fontette I, 2298. wo noch mehrere Ausgaben 

angeführt find, 

935. „ Aeifebefihreibung naher Lauis, Mayland, 
„CLuggaris und wieder zuruͤck. 1673. MIT. in 4to. 16. 
» enggefchriebene Seiten von ob. Heinrich Rab. ” 
Die Helmreife gefchahe durch Buͤndten. Hat zwar artige 
Anmerkungen fire feine Zeiten, aber nichts neues. 

936. „ ‚John Ray topographcal Obfervations on Ger- 
„ many, Italy and France. Lond. 1673. in 8vo. 1738. 
„» in gvo. 19746. in gvo.” Geine im Yahr 1663. auch 
durch Die Schweiz gemachte Reifen , haben bauptfächlich 
die Naturgefchichte und Die Botanick zum Gegenfland , doch 
bemerkt er auch die Tugenden und Lafter und die Sitten 
der Nationen. Befonders Handelt ex umfländlich von den! 
um Genf gefammelten Pflanzen. 

©. Boerbaave Methodus cura Halterd 122. 201. Pbilo/. 


Tranſact. Nro, 91. Niceron. XLI. 13%., Haller Bibl, 
Bot, I, so, 
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937. „ Les Vouoges de Alr. de Monconys. Paris 1695. 
».in 12.” Im zten Theil ©. 210: 23ı1..redet er etwas 
weniges von Baſel, dortigen Kabinetten und Mahlereyen, 
pon Augft und von Schafhaufen; für:die damaligen Zeiten 
ziemlich richtig ; aber fluͤchtig. Die Reife ift von 1664. Es 
Tohnt fich nicht Der Muͤhe alle Ausgaben anzuzeigen. Man 
hat auch eine Ueberſezung ind Deutiche von Chrift. Junker 
2697. in 4to. 

938. * Joh. Tat. Scheuchzers des Ältern Keis, | 
% befchreibung in Glaris , Churs Appenzell ; Rhein: 
3 thal, Bregenz, Lindau , Conſtanz/ Stein‘; Schar 
» hauſen 2c. 1665, MIT.” 

0939. » "Quatre relations hifloriques, par Charles Pa- 
tin, Medeein de Paris. Basle 1673. in 12. 336°©. mit 
5 berfchiedenen Kupfern. Lyon 1674. in 12. 273 ©. 
„ Amjterdam 1676. in ı2. Rouen’ 1676. in 12. Amjter- 
5» dam 1695. in 12. Auf italiänifch, Venedig 1685. in 
» 8vo. durch Ant. Bulifon. Auf englifch, London 1697. 
». in 8vo.” Patin liefert in der dritten Relation ©. 129= 
169. einige ſchoͤne und wichtige Nachrichten aus der Schweiz. 
Sein Hauptabfehen aber geht auf. die Alterthuͤmer, Muͤn⸗ 
zen, Bücher und andere Sammlungen. Hier findet man 
eine Befchreibung der Alterthuͤmer bey Augſt, fo meifteng 
aus. Amerbachs Schriften genommen iſt; des Faͤſchi⸗ 
fihen Kabinets, verfchiedener Gemählde des Zolbeins, 
der Handfchriften fo fich auf der Bibliothek zu Bafel befin- 
den ıc. Diefe Relation ift gegeben Straßburg im Weine 
monat.ı671. Die vierte Relation iſt von Bafel den ıaten 
Brachmonat® 1673, In derſelben befchreibt er fall nichts 
fo die Schweiz betreffe, wohl aber in, einem Poftfcripto ſo 
von ©. 310.336. geht, und zu Bafel den zoften Brad 
‚monat 1673. unterzeichnet ift. Hier liefert er artige Nach⸗ 
richten von den Alterthuͤmern zu Baden, zu Windiſch 
Fraubrunnen, Muri, Aventicum, Petterlingen und Sn 
anderer Beobachtungen zu gefchweigen. 


S. Wurfteifen Epitome deutſch 74. Bibl, Zochiaga p. 713, 
Nro. 7485. Journ des [cavans. 1676. Nov. 23, Niceram 





Mimoires deiſtſch. TIL. 73 - 77. Hamburg. Bibl. Hifor: 

Cent. X, 374. Rabi Bekzaal van Europe 1699. Jul. & 

Aug. 136-146. und verfchiedene Catalogos, wo die oben 

bezeichnete Ausgaben angeführt werden, welche ich aber 

außer der von 1673. nicht geichen habe. Joͤcher Leric, 

III. 1298. Zenglet métb. pour &tudier Phiſt. 1I. 421, 
940. * „ Petri Zeller relatio peregrinationis ſuæ 1675. 

99 MIT. ” 


941. * „ Relatio Peregrinutionis Johannis Jacobi Hot- 
„ tingeri 1676. Mil.” 


942. » Joh. Jakob Bernoulli Spasierreife durch 

„» die Schweiz. 1683. MIT. in gvo. 19 ggefchrich. ©. ” 
Bey Hr. Pfarrer Falkeifen zu Bafel, Bon wenigem Belang. 
943. 5» J. Mabillon iter germanieum cura J. Alb. Fa- 
bricii. Hamburgi 1717. in 8vo.” Mabilon hat diefe 
Reiſe bereits Ao. 1683. unternommen , und Deren Beſchrei⸗ 
bung fol in feinen Analedt's fichen. Er beſuchte auch Baſel, 
Baden, Wettingen, Muri, Frauenthal, Einfideln, Ras 
perfchweil , Fiſchingen, Wyl, St. Ballen, Rofchach, 
Weingarten, u. f. f. An dieſen Orten beobachtete er alles 
. was zu feinem Endzweck gehörte. Er ift kurz, aber beur⸗ 
theilend und lehrreich; doch giebt er von den Adis Muren- 
fibus und von der Benedittiner » Eongrrgation in der Schweiz 
einige umfländlichere Nachrichten. 
©. Ada Erudit. 1717. 421. ſq. Journ, des fcavans 1718. 

in 4to. Juillet. Ziegelbauer Hiſt. litt. Ord. Benedid. 

944. „ Reboulet £5 la Brune Voyage de Suiffe. Mar- 

„» bourg 1685. in ı2. 152. ©, Auch unter dem Titel: 
„» Voyage de Suiffe. - Relation hiflorique contenue en 
„ douze Lettres ecrites par les Sieurs Reboulet & la Bru- 
a» ne — A la Haye 1686. in ı2. 2 Parties. I. 182 ©. 
5 II. 183 S.“ Diefe neue Auflage ift fo vermehrt, daß 
fie der vorderen gar nicht gleicht. In der erfteren find nur 
fünf Briefe enthalten, in diefer aber zwolf. Selbſt die 
erften fünf Briefe find beträchtlich vermehrt und verbeffert. 
Paul Reboulet war von Privas im Vivarais, und nachge⸗ 
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Dritter Abſchnitt. 





Reiſebeſchreibungen. 


.916. * J. oh. Jacobi Fußlini Or. de Ufu Peregrina- : 
» tionum intra Patriam & Helvetiam. Habita 14. Julii 
» 1932, > . 

©. Donft. Ylachr. von Zurich. 1732. Nro. 29. 


917. 5. Diff. de itineribus per Helvetiam cum fructu 
v ‚faciendis. — Prafide Salomone Schinz. P. 1. 1781. 4to. 
» 26 ©. P. IL 1783. 40 S. P. II. 1983. 43 ©.” Meis 
ſtens in Rüdficht auf die Naturgefchichte, und darinn fehr 
lehrreich. Die auferft einfichtsnolle Anleitung aber möchte 
wohl in der Ausführung allzuſchwer ausfallen. 
G. Nouveau Journal, de litterat. 1784. T. I. 459. 


918. „ Befchreibung derjenigen Reifen, die von 
„ unterfchiedenlichen Derfonen in fremde Sander find 
„ verrichtet worden , fambt anderen merfwürdigen 
3» hierzu dienlichen Sachen , zufammen gefchrieben 
„ von “Joh. Lafpar Steiner , des Raths sc. MIT. in 
» Fol, 1317 S.“ Diefe Sammlung iſt allerdings ſehr 
wichtig, wie aus der Erzchlung der in Derfelben enthaltenen 
Schriften erhellen wird , wobey ich aber diejenigen auslaffen 
werde , die und nicht8 angehen; andere aber nur fehr kurz 
berühren werde. S. 207: 315. Peter Fuͤßlins und Heini 
Zieglers Reife ind gelabte Land. 1523. ©. 3195441. 
Joſua Maalers Reife von Saufanne nach Benf, 
Frankreich, England m. ſ. f. 1551. aber erſt 1593. be 
fehrieben. Diefe Reife ifk allerdings merkwuͤrdig, und liefert 
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verfchtedene in die Kiechengefchichte Helvetiens einfchlagende 
wichtige Nachrichten. Scheint aber ein Stüd feiner ums 
ftändlichen von mir anderwärts anzuführenden Lebensbe— 
fehreibung zu feyn. ©. 443 > 497. Reife von Zuͤrich nach 
Benf und in Sranfreich 1602. bis 1604. Wahrfcheinlich 
von Zans Heinrich Thomann. Diefer reifete mit dem 
Rathsherrn Leonhard Solzhalb, fo den venetianifchen 
Gefandten Gio. Battifta Patavino nach) Venedig begleitete, 
Diefe Befchreibung ift nicht fehr wichtig. Weit anders iſt 
es mit der befchaffen, die fih ©. 599. bis 784. befindet, 
und die Joh. Heinrich Hottinger gethan hat. Ich werde 
derfelben an einem andern Ort umfländlicher gedenken. 
S. 7873950. Stoders anderwaͤrts anzuzeigende Relation. 
1653. ©. 955-1202, die auch andermwärts anzuzeigende 
Ada der Exemption gemeiner Eidgnoßſchaft, aber nur 
gefchrieben. ©. 1207-1287. Johann Rahns Reife in 
Frankreich, Italien ımd die Kidgenoßenſchaft. Es 
- find zu verfchiedenen Zeiten unternommene: Reifen, aber 
nicht fehr wichtig , Doch in Anfehung Genfs ziemlich merk 
würdig. ©. 12871313, Beat Holzhalb Reife zum 
Aaiferlichen Hof zu Wien 1677. ft auch feines Inhalts 
wegen nicht fehr wichtig , weil er in Erzehlung der aufges 
habten Negociationen allzukurz ift, doch kann man eint und 
anders wegen dem Eersmoniali hier fernen, 


919. » Scheudyzers und Gruners phyfitalifche 
» Reifen durch die Schweiz. In der Sammlung der 
„» beften und neueiten Reifebefchreibungen in einem 
» ausführlichen Auszuge. Berlin 1768. T. VI. 75279.” 
Ein artiger und judiciofer Auszug, der mit Zuverlaͤßigkeit 
kann gelefen werden. Johann Friederich Zudert hat ihn 
verfertiget. Er ift mit den ziemlich mittelmäßig gerathenen 
Abbildungen der Bantendrüde , der Teufelsbrüde , des 
Staubbachs im Kanton Bern, des Geltengletfcherg, des 
Gletfchers auf Dem Hohen Sentis verfchen. 
&, Baldinger Aerzte T. I. P. IV. 142. Braunfchiye 
Beytr. 1769. 781-788 n 
4 





920. * „ Itinerarium oder Retsbefchreibung welche 
» Hr. Rudolf Walther von Zurich mit Nicolao Perdice 
„’ In und aus Engelland verrichtet, im Jahr 1537. 
p MI. in gro.” Bey Hrn. Rathsheren Geu. 

921 „ Peragratio aliquot Helvetie partium a Georgio 
„ Zato Archigrammateo Vindelicorum Menfe Septembri 
„ abfoluta — 1545. MIT. in to. 8.” Diefe Handfchrift 
befand fich in der Duͤrſteleriſchen Sammlung zu Zürich. 
Sie ift von gar feinem Werth, indem von keinem Ort der 
Eidsgenofenichaft als von Zürich, und auch hier nur von 
einigen gelehrten Männern , geredet wird, 

922. „ Alexander Cockburn Itinerarium Galliæ Se. 
'» quanica. Lib. 1. Parifis.” Er war aus dem Gefchlecht 
der Grafen Bothwell , und ſtarb 1572, im zsften Jahr 
feines Alters, 

G. Tanner Bibl. Anglica 196, 


923. » Variorum in Europa lItinerum Delicie &c. 
collectæ digeſtæ a Nathan. Chytraeo. in deſſen Ges 
9 Dichten Roflock 1579. und geföndert Herborn. 1594. in 
gvo. ebendafelbft 1606. in gvo. Bremen 1599. in gvo. 
Bremen 1616 in ı2. In der Ausgabe von 1604. redet 
er ©. 431-442, von der Schweiz, und handelt befonders 
von den Inſchriften und Epitaphiis zu Konigsfelden, Mur⸗ 
‚ten, Solothurn, Bern, Bafel, u. f. f. Was iſt aber das 
für eine Inſchrift die er S. 433. anbringt , ‚und in bona 
Valte Helveri gefunden zu feyn fast? Sie lautet: Quieti 
.gterne Vergilie Heliodor® feminæ incomparabili, Adius 
Licinianus conjugi erga fe omni Raritate bene merentiſſi 
me, P. &c. 
©. Moreri Diä. ı739. III. 681, Hamb. Bibl. biſtor. Cent, 
VII, 197. Fabrie, Bibl. med. & inf. lat. I. 320, 
‚924, * Nic. Reusner Hodeporicorum f. itinerum totiug 
fere Orbis Libri VI]. cura Jeremia Keusner fratris. 
Baſil. 3580. in vo. 671 ©, 1592, in Bva, 7530. Hierinn 
begeiffeng Zwingeri Methadus, apodemica, Lib. IV. 


Gafp. Brufchii iter Rheticum fragmentum ad Hier. Pap- 
pum Carmine elegiaco. — Sim. Lemnü iter Helveticum 
Ecloga carmine hexametro. — Gafp. Brufchi iter Hel 
veticum ad Culmenium Carmine elegiaco. 
©. Freitag adpar, III. 370-390. Fabr, Bibl, med. & inf 
lat. T. I. 321. 
925. „ Journal du Voyage de Alichel de Montaigne 
„ en Italie par la Suiffe &9 T Allemagne en 1580. &$ 
9 1581. avec des Notes par Alr. de Querlon a Rome. 
„ (Paris) 1774. in 4to. ı Vol. gr. ı2. und in klein 12. 
„ 2 Vol. und deutich Halle 1778. in gvo. ” Diefer in drey 
perfchiedenen Formaten herausgegebenen Neifebefchreibung 
thue ich nur deßwegen Meldung, damit man nicht 
etwas fehr Ichrreiche® hier fuche, wie man es eigentlich 
vom Afontaigne erwarten follte. Das was er von der 
Schweiz fagt, ſteht im ıflen Theil der Ausgabe in groß. 12. 
37:84 , betrift Muͤllhauſen, Bafel, Brugg, Koͤnigsfel⸗ 
den, Baden, Schafhaufen und Eoftanz , bat aber wenig 
oder nichts merkwuͤrdiges; doch ift die Befihreibung dee 
Sitten und der Kleidung damaliger Zeiten angenehm zu 
Iefen. | 
S. Jena gel. Zeit. 1779. 102 « 104. Sortgef. Betr. T. IL. 
137. 1538. Bötting. gel. Ans. 1774. 7148-752. Journ. . 
Helv. 1774. Juin 33-sı. Gotha. gel. Zeitung 177% 
923-336. Erlang. Beytr. 1779. 128. Erlang. Anm. 
1774. 424. 425. Journ, des [eav. ed. d’Hol, 1776, Juin 
1185 - 1192. 
926. * „ Petri Lindenberg Roftochienhs hodepericon 
„ itineris Veneti, Romani, Helvetici £5 Khenani, Car- 
„ mine feriptum heroico Roftochii 1586. in 4to. und 
„» Hamb. 1592. in gvo, auch in deifen Juvenilibus T.L 
„PP. 11.” 
©, Fabr. Bib. Med. & inf, lat, T. I. 321. Moller Cimbria 
litterata II. 475. 
927. * „, Itinerarium Helvetie. MI.” In den Antiquitt. 
Hebveticis a Stumpfio, Brennwaldio & alüs colledis. 
Bey Hrn. Rathsherrn Leu. Soll merkwuͤrdig feyn. 
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Dritter Abſchnitt. 





NReifebefhreibungen. 


916.7, J oh. Jacobi Fußlini Or. de Ufu Peregrina-: 
» tionum intra Patriam & Helvetiam. Habita ı4. Juli 
» 1932.” 

GS. Donft. Nachr. von Zurich. 1732. Nro. 29. 


917. „» Diff. de itineribus per Helvetiam cum frudu 
v ‚faciendis. — Prafide Salomone Schinz. P. I. 1781. 4to. 
„26 ©. P. IL 1783. 40 ©. P. III. 1783. 43 ©.” Mes 
ftens in Rückficht auf die Naturgefchichte, und darinn fehr 
Ichrreich. Die aͤußerſt einfichtsnole Anleitung aber möchte 
wohl in der Ausführung allzuſchwer ausfallen. 
G. Nouveau Journal, de litierat. 1784. T. I. 459% 


918. „Beſchreibung derjenigen Reifen, die von 
„ unterfchiedenlichen Derfonen in fremde Sänder find 
„ derrichtet worden , fambt anderen merfwürdigen 
»» hierzu dienlichen Sadıen , zufammen gefchrieben 
„» von “Joh. Lafpar Steiner, Des Raths sc. NIT. in 
» Fol. 1317 &” Diefe Sammlung ift allerdings ſchr 
foichtig , wie aus der Erzehlung der in derfelben enthaltenen 
Schriften erhellen wird , wobey ich aber diejenigen auslaifen 
werde , Die und nichts angehen; andere aber nur fehr Kurz 
Berühren werde, ©. 207: 315. Peter Sußlins und Zeini 
Zieglers Reife ind gelobte Land. 1523. ©. 319441. 
Tora Maalers Reife von Saufanne nad Benf, 
Stantreih, England m. ff. 1551. aber exit 1593. bes 
feyrieben. Die Reiſe iſt allerdings mertwuͤrdig, und liefert 
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934. » Pauli Hentzneri Itinerarium Germanie, Gal- 
„ Le, Anglie, Italie.... Noriberg«@ 1629. in gvo.” In 
dieſem Werk find zwey von ihm durch Die Schmweiz gethane 
Reiſen. Die erfte gefchah Av. 1597, gieng über Bafel, 
Conſtanz, Schafhaufen , Zurich, Baden , Solothurn, 
Bern, Neuenburg , Jfferten, Morſee, Genf; und erflredt 
fi) von ©. 24. bis 62. Die zweyte, fo die Seiten 277. 
bis 286. einnimmt , gieng über Bafel, Königsfelden, Zuͤ⸗ 
rich, Rapperfchweil , Sargans , Chur , Thuſis, Cleven, 
Sondrio, in alien. Bende find nicht wichtig , und Die 
eingemifchte Anmerkungen nicht fehr beträchtlich. Aus 
Anlaß Genf bringt er viel dort gefundene Fnfchriften an. 
Die Namen vieler Dexter find verunftaltet, und faſt gar 
nicht zu verſtehen, als Filfchberg , fo vermuthlich Frieni⸗ 
fperg iſt, Semprii zwifchen Morſee und Neus, anftatt 
Saint Prez, Difonach anftatt Kuͤßnacht, Thoßes anflatt 
Thuſis, u. f. f. anderer geringerer Abweichungen , als 
Lentzſchburg, Wittelfpach, Coupet , u. f. f. nicht zu gedenken. 

©, Ie Long Fontette I, 2298. mo noch mehrere Ausgaben 

angeführt find. 

935. „ Aeifebefchreibung naher Lauis, Mayland, 
„» Luggaris und wieder zurüd, 1673. MIT. in 4to. 16. 
„ enggefchriebene Seiten von Joh. Seinrich Aahıı. ” 
Die Helmreife gefchahe durch Buͤndten. Hat zwar artige 
Anmerkungen fire feine Zeiten, aber nichts neues, 

936, „» John Ray topographcal Obfervations on Ger- 
„ many, Italy and France. Lond. 1673. in 8vo. 1738. 
„ in gvo. 1746. in gvo.” Seine im Jahr 1663. auch 
durch Die Schweig gemachte Reifen , haben bauptfächlich 
Die Naturgefchichte und die Botanick zum Gegenfland , doch 
bemerkt cr auch die Tugenden und Lafter und die Sitten | 
der Nationen. Befonders Handelt er umfländlich von dem’ 
um Genf sefammelten Pflanzen. 

©. Boerbaave Methodus cura Hallerd 122. 201. FPhilof, 


Tranſact. Nro, 91. Niceron, XLI, 137. Haler Bibi, 
Bot, I, sos. 


2:2 jenem 


937. » 'Les Voyages de Alr. de Monconys. Paris 1695. 

».in 12.“ Im zten Theil S. 210 =:231..redet er etwas 
weniges von Baſel, dortigen Kabinetten und Mahlereyen, 
pon Augft und von Schafhaufen; für:die damaligen Zeiten 
ziemlich richtig ; aber flüchtig. Die Reife ift von 1664. Es 
Tohnt fich nicht dee Mühe alle Ausgaben anzuzeigen. Man 
hat auch eine Ueberſezung ind deutſche von Chrift. Junter 
1697. in wo. 
938. *„Joh. Tat. Scheuchzers des aͤltern Keis. | 
Fr ——— in Glaris, Chur, Appenzell, Rhein⸗ 
H thal, Bregenz, Lindau, Conſtanz, Stein‘, Schar 
» hauſen 2c. 1665, MIT.” 

“939. „ Quatre relations hifloriques, par Charles Pa- 
„.tin, Medecin de Paris. Basle 1673. in ı2, 336 S. mit 
3» derfchiedenen Kupfern. Lyon 1674. in 12. 273 ©. 
„ Amjterdam 1676. in ı2. Rouen’ 1676. in 12. Amjfler- 
„» dam 1695. in ı2. Auf italiänifch, Venedig 1685. in 
» vo. durch Ant. Bulifon. Auf englifch, London 1697. 
». in 8v0.“ Patin liefert in der dritten Relation ©. 129> 
169. einige fchöne und wichtige Nachrichten aus der Schweiz. 
Sein Hauptabfeben aber geht auf die Alterthümer , Muͤn⸗ 
zen, Bücher und andere Sammlungen. Hier findet man 
eine Befchreibung der Altertbümer bey Augft, fo meifteng 
aus. Amerbachs Schriften genommen iſt; des Säfthi- 
ſchen Kabinets, verfchiedener Gemahlde ded Holbeins, 
der Handfchriften fo fich auf. der Bibliothek zu Baſel befin- 
den ıc. Diefe Relation ift gegeben Straßburg im Weine 
monat.1671. Die vierte Relation ift von Bafel den ıaten 
Brachmonats 1673, In derſelben beſchreibt er faft nichts 
fo die Schweiz betreffe, wohl aber in, einem Poftfcripto ſo 
von S. 310-336. geht, und zu Baſel den zoften Brack- 
‚monat 1673. unterzeichnet iſt. Hier Tiefert er artige Nache 
richten von den Alterthümern zu Baden, zu Windifch 
Fraubrunnen, Muri, Aventicum, Petterlingen und. Sn 
anderer Beobachtungen zu geſchweigen. 

©, Wurfteifen Epitome deutſch 74. Bikl, Zochiaga p. 713, 

Nro. 7415. Jourm des ſcavans. 1676. Nov. 23. Niceros 
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Mimoires deutſch. TIL. 73 - 77. Aamburg. Bibl. Hifor; 
Cent. X. 574. Rabi Bakzaal van Europe 1697. Jul. & 
Aug. 136-146. und verfchiedene Catalogos, wo die obeg 
bezeichnete Ausgaben angeführt werden, welche ich aber 
außer der von 1673. nicht geiehen habe, Joͤcher Lexic. 
III. 1298. Zenglet méth. pour etudier Phiſt. 1I. 421, 
940. * „ Petri Zeller relatio peregrinationis fu 1675. 
„ Mf. ” 
941. * Relatio Peregrinationis Johannis Jacobi Hot- 
„ tingeri 1676. MIT.” 


942. » Ioh. Jakob Bernoulli Spazierreife durch 
„ die Schweiz. 1683. MI. in gvo. 19 enggeſchrieb. ©.” 
Bey Hr. Pfarrer Falkeifen zu Bafel. Bon wenigem Belang. 

943. » J. Alabillon iter germanieum cura J. Alb. Fa. 
3», bricii. Hamburgi 1717. in 8vo.” Mabillon hat Diele 
Reiſe bereit AO. 1683. unternommen , und deren Befchrek 
bung ſoll in feinen Analectis ftehen. Er befuchte auch Baſel, 
Baden, Wettingen, Muri, Frauenthal, Einfideln, Raw 
perfchweil , Fifchingen, Wyl, St Gallen, Rofchach, 
Meingarten, u. f. f. An diefen Orten beobachtete er alles 
. was zu feinem Endzweck gehörte. Er ift kurz, aber beur⸗ 
theilend und Iehrreich; Doch giebt er von den Adtis Muren- 
fibus und von der Bencdittiner » Congregation in der Schweiz 
einige umfländlichere Nachrichten. 

©, Ada Erudit. 1717. 421. ſq. Journ, des [cavans 1718. 

in 4to. Juillet. Ziegelbauer Hifl. litt. Ord. Benedidt. 

944. „ Reboulet £5 la Brune Voyage de Suiſſe. Alar- 
„ bourg 1685. in ı2. 152. S. Auch unter dem Titel: 
„» Voyage de Suiffe. ' Relation hiflorique contenue en 
„ douze Lettres ecrites par les Sieurs Reboulet €$ la Bru- 
a ne. — A la Haye 1686. im ı2. 2 Parties. I. 181 ©. 
„II. 183 ©” Diefe neue Auflage ift fo vermehrt, daß 
fie der vorderen gar nicht gleicht. In der erſteren find nur 
fünf Briefe enthalten, in dieſer aber zwoͤlf. Selbſt die 
erſten fünf Briefe find beträchtlich vermehrt und verbeſſert. 
Paul Reboulet war von Privas im Vivarais, und nachge: 
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hends franzöfifcher Prediger zu Baſel, mo er 1710. im 

sstten Jahr feines Alters ſtarb. Za Brune aber ift der 

wahre Verfaſſer dieſer Reifebefchreibung , wie ſolches Re- 

bouler felbft oft bezeugt Hat. Diefes nicht gemeine und 

ziemlich unbekannte, vermurhlich zu Heidelberg gedrudte 

Buch, enthält eine ziemlich wahrhafte, aber mit vielen 

Ausfchweifungen und Klagen , über die Verfolgung der 

Proteſtanten in Frankreich, angefüllte Reifebefchreibung, 

durch die evangelifche Schweiz und die gemeinen Aemter. 

Die Befchreibungen find ziemlich zuverlaͤßig, die Betrach⸗ 

tungen aber fchlecht, und dem Burner, oder Reyßler, bey 

weiten nicht zu vergleichen. Im zweyten, dritten und 
vierten Brief handeln Die Berfaffer von dem Canton Bern; 

fie befchreiben die Merkwürdigkeiten diefer Stadt, die den 
ganzen dritten Brief einnehmende SFezergefchichte , Die 

Glaubensverbefferung , die Bibliothek u. ſ. f. 

Sie glauben, Berchtold der IV. von Zäringen, habe 
angefangen die Stadt Bern zu bauen; Berchtold der fünfte 
aber , habe den Bau ausgeführt. Im achten Brief wider: 
legen die Verfaſſer, des Scaligers, Kirchers und anderer 
Meinungen, daß der Rhein fi) mit dem Bodenſee nicht 
veränifche, und Doch begehen fie im zwölften Brief, den 
gleichen Fehler in Anfehung des Genferfees und des Rho⸗ 
dans. In der Sammlung dis Hrn. Rathsheren Leu, 
findet man eine vom Hans Jacob Leu verfertigte Deutfche 
Meberfezung dieſes Buchs in Handfchrift. 

©, Gryphius de Script. Hifl, Sec. XVII. p. 410. welcher es 

non inficetum Opus nennt. Moreri T. II. B. 102. Jac. 
Chriftopbor, Ifelin Or. Funeb, in Paulum Reboulet. Bafıl. 
1710. in gto. Bayle 1790. II. 161. Na, G. 

945. *„ J. Baptifta Pacichelli ifloria di Viaggi per 
» TEuropa chrifiiana. Neap. 1685. in ı2.” Gol im 
erſten Theil viel von Bündten und der Schweiz reden, 
und angenehm und nüslich ſeyn. Richtig mag er nicht ſeyn, 
wenn es wahr iſt, daß er die Lirner zu den reformierten 
Gantonen rechnet. | 

G. Ada Erud. 16857. 505. Grypb 32. Mifceh. Lipf. X. 36. » 
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946. „ Some Lettres containing an account of what 
» Seemed moft remarkable in Switzerland „ Italy.tgc. 
„ written by G. (Gilbert) Burnet, London 1686. in 
gvo. (Bibl. Mead.) Amfterdam 1686. in ı2. 300 6, mit 
Auslaffung des prefent State of Italy, fo als ein Anhang 
zu Diefer Reijebefchreibung beygefügt ift. Roterdam 1687. 
in gvo. mit vielen Vermehrungen , befonders fo viel es die 
Schweiz betrift. 1689. in gvo. ( Bibl. Marsham.) ibid, 
1724. in 8vo. 355 ©. mit verfchiedenen guten Verbeſſe⸗ 
rungen ibid. 1737. in 8vo. 1755. in 8vo. Auf franzss 
ſiſch; Roterdam 1687. in 12. 312 ©. ibid. 1688. in 8v0. 
Roterdam 1718, in 12. 546 ©. Diefes ift die befte und 
vollſtaͤndigſte Ausgabe diefer Reifebefchreibung,, und verdient 
alle Achtung. Auf deutſch; Leipzig 1687. in ı2. 2 T. 
. T.1. 336 S. T.II. 352 ©. ibid. 1688. in 12. Die Reis 
febefchreibung allein 656 S. Die Anhänge fo und aber 
nicht betreffen, 358 ©. ibid. 1693, in ı2. Diefe Leberfes 
zung ift von Johann Beorg Pritius. (©. Mifcellan. 
Duisburg. T. Il. P. I. 86. Ada ecclefhafl. T. I. 68. Zed« 
ler Lex. XXIX. 557.) Auf bolländifch. Amfterd. 1687. 
in 4to. Leyden 1688. in 4to. 182 S. Amfterdam 1699. 
in gvo. 496 ©. Hoorn 1726. in ı2. 524 ©. (©. Bibl. 
Bentekana. Hiftoria p. 87. Yamburg. hift. Remargues 
1701. 247. Bibl. Martin. 158. Nro. 1280. Catal. Bibl. 
Vogtian@ p. 343. Nro. 252.) 1726. in 8vo. 524 S. 
( Maendelyke uyttrekfels 1726. Sept. Nro. 6.) Soll auch) 
auf italianifch herausgefommen feyn. (Ada Erud. 1687. 
551.) Woran ich aber zweifle. Diefed Merk iſt fehr an- 
genchm zu Iefen , und hat viel merkwürdige Nachrichten , 
befonder8 vom Quietifmo. Die Reife ift in den Jahren 
1685. und 1686, gefchehen. Bon der Schweiz redet er 
©. 3: 101. der englifchen Urkunde, in den zween erflen 
Briefen. Er Iobt zu Genf das öffentliche Kornhaus, die 
Eingezogenheit und Freundlichkeit der Einwohner , die An⸗ 
zahl der Gelehrten, die Bortrefichkeit der Geſeze. Sonſt 
redet er umfländlich von der Jezer Gefchichte, den Berne 
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937. „ Les Voyages de Mr. de Monconys. Paris 1695. 
„ in ı2.” Im zten Theil S. 210: 231..redet cr etwas 
weniges von Baſel, dortigen Kabinetten und Mahlereyen, 
pon Augſt und von Schafhaujen; für:die Damaligen Zeiten 
ziemlich richtig ; aber flüchtig. Die Reife ift von 1664. Es 
Tohnt fich nicht der Mühe.alle Ausgaben anzuzeigen. Man 
hat auch eine Ueberſezung ind Deutiche von Chrijt. Junter 
1697. in 4to. 

938. * » Joh. Tat. Scheuchzers des ältern Keis- | 
» befchreibing in Glaris , Chury Appenzell, Rhein: 
Hthal, Bregenz , Lindau, Conſtanz, Stein; Schaf 
2 haufen 2c. 1665. MIT.” 

“959. „» Quatre relations hi ‚Roriques, par Charles Pa- 
5 «tin, Medecin de Paris. Basle 1673. in 12. 336° ©. mit 
35 erfchiedenen Kupfern. Lyon 1674. in 12. 273 ©. 
„ Amiterdam 1676. in ı2. Rouen’ 1676. in 12. Anıfter- 
3») dam 1695. in 12. Auf italianifch, Venedig 1685. in 
„» 8vo. durch Ant. Bulifon. Auf englifch, London 1697. 
». in 8vo.” Patin liefert in der dritten Relation ©. 129> 
169. einige ſchoͤne und wichtige Nachrichten aus der Schweiz. 
Sein Hauptabfehen aber geht auf die Alterthümer , Muͤn⸗ 
zen, Bücher und andere Sammlungen. Hier findet mau 
eine Befchreibung der Alterthuͤmer bey Augft, fo meifteng 
aus Amerbachs Schriften genommen iſt; des Faͤſchi⸗ 
ſchen Kabinets, verfchiedener Gemählde ded Zolbeins, 
der Handfchriften fo fich auf der Bibliothek zu Baſel befin> 
den ꝛc. Diefe Relation iſt gegeben Straßburg im Weine 
monat 1671. Die vierte Relation ift von Bafel den ıaten 
Brachmonats 1673, In derjelben befchreibt er fall nichts 
fo die Schweiz betreffe, wohl aber in, einem Poftfcripto fo 
von S. 310.336. geht, und zu Bafel den zoften Brach⸗ 
‚monat 1673. unterzeichnet if. Hier liefert er artige Nache 
richten von den Alterthümern zu Baden , zu Windifch 
Fraubrunnen, Muri, Aventicum, Petterlingen und Sa, 
anderer Beobachtungen zu gefchiveigen. 

S. Wurfteifen Epitome deutſch 74. Ribl. Zochiaga p. 713, 

Nro. 7415. Jourm des ſcavans. 1676. Nov. 23, Niceros 


Mimoires deitſch. III. 73 - 77. Yamburg. Bibl. Hiſtor. 
Cent. X, 5374. Rabi Bakzaal van Europe 1697. Jul. & 
Aug. 136 - 146. und verfchiedene Catalogos, wo die oben 
bezeichnete Ausgaben angeführt werden, welche ich aber 
außer der von 1673. nicht geichen babe. Joͤcher Leric, 
III. 1298. Zenglet ımdth. pour etudier Phiſt. 1I. 421, 
940. * „ Petri Zeller relatio peregrinationis ſuæ 1675. 
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941. * „ Relatio Peregrinationis Johannis Jacobi Hot- 
„ tingeri 1676. MI.” 


942. » Joh. Jakob Bernoulli Spazierreife durch 
„ die Schweiz. 1683. MIT. in gvo. 19 enggeſchrieb. ©. ” 
Bey Hr. Pfarrer Falkeifen zu Bafel. Bon wenigem Belang. 

943. » J. Alabillon iter germanieum cura J. Alb Fa. 
», brici. Hamburgi 1717. in gvo.” Mabillon hat dieſe 
Reiſe bereits AO. 1683. unternommen , und Deren Befchreie 
bung ſoll in feinen Analectis ftehen. Er befuchte auch Bafel, 
Baden, Wettingen, Muri, Srauenthal, Einfideln, Raw 
perfchweil , Fifchingen , Wyl, St. Gallen, Rofchach, 
Weingarten, u. f. fe An diefen Orten beobachtete er alles 
. was zu feinem Endzweck gehörte. Er ift kurz, aber beur⸗ 
theilend und Iehrreich; doch giebt er von den Adtis Muren- 
fibus und von der Benediktiner - Kongregation in der Schweiz 
einige umfländlichere Nachrichten. 

G. Ada Erudit. 1717. 421. fg. Journ, des [cavans 1718. 

in gto. Juillet. Ziegelbauer Hif, litt. Ord. Benedidt. 

944. „ Reboulet £5 la Brune Voyage de Suiffe. Alar- 
„» bourg 1685. in ı2. 152. ©, Auch unter dem Titel: 
„» Voyage de Suiffe. - Relation hijftorique contenue en 
„» douze Lettres ecrites par les Sieurs Reboulet & la Bru- 
„ ne. — A la Haye 1686. im ı2. 2 Parties. I. 181 ©. 
„II. 183 ©.” Diefe neue Auflage ift fo vermehrt, daß 
fie der vorderen gar nicht gleicht. In der erfieren find nur 
fünf Briefe enthalten, in dieſer aber zwolf. Selbſt die 
erften fünf Briefe find beträchtlich vermehrt und verbeffert. 
Paul Reboulet war von Privas im Vivarais, und nachge- 


-. 
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hends franzöfifcher Prediger zu Baſel, mo er 1710. im 
55ſten Jahr feines Alters farb. La Brune aber ift der 
wahre Verfaſſer diefer Reifebefchreibung , wie ſolches Re- 
bouler felbft oft bezeugt Hat. Diefed nicht gemeine und 
ziemlich unbekannte, vermurhlich zu Heidelberg gedrudte 
Buch, enthält eine ziemlich wahrhafte, aber mit vielen 
Ausfchweifimgen und Klagen, über die Verfolgung der 
Proteſtanten in Frankreich, angefüllte Reifebefchreibung , 
durch die evangelifche Schweiz und die gemeinen Acmter. 
Die Beſchreibungen find ziemlich zuverlaͤßig, die Betrach- 
tungen aber fchlecht, und dem Burnet, oder Reyßler, bey 
weiten nicht zu vergleichen. Im zweyten, dritten und 
vierten Brief handeln die Verfaffer von dem Canton Bern; 
fie befchreiben die Merkwürdigkeitin diefer Stadt , die den 
ganzen dritten Brief einnehmende SFezergefchichte , Die 
Glaubenöverbefferung , die Bibliothek u. f. f. 

Sie glauben, Berchtold der IV. von Zäringen, habe 
angefangen die Stadt Bern zu bauen; Berchtold der fünfte 
aber , habe den Bau ausgeführt. Im achten Brief wider 
legen die Verfaſſer, de Scaligers, Kirchers und anderer 
Meinungen, dag der Rhein fi) mit dem Bodenſee nicht 
vernifche, und doch begehen fie im zwölften Brief, den 
gleichen Fehler in Anſehung des Genferfees und des Rho⸗ 
dans. In der Sammlung des Hrn. Rathöheren Leu, 
findet man cine vom Zans Jacob Leu verfertigte Deutfche 
Meberfezung dieſes Buchs in Handfchrift. 

©. Gryphius de Script, Hiſt. Sec. XVII. p. 410. welcher es 

non inficetum Opus nennt. Moreri T. II. B. 102. Jac. 
Chriftopbor, Ifelin Or. Funeb, in Paulum Reboulet. Bafıl. 
ı710. in gto. Bayle 1790. 11. 161. Na, G. 

945. *„ J. Baptifta Pacichelli ifloria di Viaggi per 
» Europa chrifiiana. Neap. 1685. in 12.“ Sol im 
erfien Theil viel von Bündten und der Schweiz reden, 
und angenehm und nüzlich feyn. Richtig mag er nicht feyn, 
wenn es wahr ift, daß er die Urner zu Den reformierten 
Cantonen rechnet. | 

©, Ada Erud. 168%. 50$. Grypb 32. Mifcel. Lipf. X. 36. > 
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946. „ Some Lettres containing an account of what 
» feemed moft remarkable in Switzerland „ Italy.£dc. 
„ written by G. (Gilbert) Burnet, London 1686. in 
gvo. (Bibl. Mead.) Amfterdam 1686. in ı2. 300 ©. mit 
Auslaffung des prefent State of Italy, fo als ein Anhang 
zu dieſer Reifebefchreibung beygefügt if. MRoterdam 1687. 
in gvo. mit vielen Bermehrungen , befonders fo viel es die 
Schweiz betrift. 1689. in gvo. ( Bibl. Marsham.) ibid, 
1724. in 8vo. 355 ©. mit verfchiedenen guten Verbeſſe⸗ 
rungen ibid. 1737. in 8vo. 1755. in 8vo. Auf französ 
ſiſch; Roterdam 1687. in ı2, 312 ©. ibid. 1688. in 8v0. 
Roterdam 1718. in ı2. 546 ©. Diefes ift die befte und 
vollſtaͤndigſte Ausgabe diefer Reiſebeſchreibung, und verdient 
alle Achtung. Auf deutſch; Leipzig 1687. in 12. 2 T. 
. T. 1 336 ©. T. II. 352 ©. ibid. 1688. in 12. Die Reis 
febefchreibung allein 656 S. Die Anhänge fo und aber 
nicht betreffen, 358 ©. ibid. 1693. in ı2. Diefe Ueberfes 
zung ift von Johann Beorg Pritius. (©. Miſcellan. 
Duisburg. T. Il. P. I. 86. Ada ecclefiafl. T. I. 68. Zed- 
ler Lex. XXIX. 557.) Auf holländifch. Amfterd. 1687. 
in 4to. Leyden 1688. in 4to. 182 S. Amfterdam 1699. 
in gvo. 496 ©. Hoorn 1726. in ı2. 524 ©. (©. Bibl. 
Bentefkiana. Hiftoria p. 87. Hamburg. hift. Remargues 
1701. 247. Bibl. Martin. 158. Nro. 1280. Catal. Bibl. 
Vogtiane p. 343. Nro. 252.) 1726. in gvo. 524 ©. 
( Maendelyke uyttrekfels 1726. Sept. Nro. 6.) Soll auch 
auf italiänifch herausgefommen feyn. (Ada Erud. 1687. 
551.) Woran ich aber zweite. Dieſes Werk ift fehr an: 
genehm zu leſen, und hat viel merkwürdige Nachrichten , 
befonderd vom Quietifmo. Die Reife ift in den Jahren 
1685. und 1686. gefchehen. Bon der Schweiz redet er 
©. 3: 101. der englifchen Urkunde, in den zween erſten 
Briefen. Er lobt zu Genf das öffentliche Kornhaus, die 
Eingezogenheit und Freundlichkeit der Einwohner, die An- 
zahl der Gelehrten, die Vortreflichkeit der Geſeze. Sonſt 
redet er umſtaͤndlich von der Jezer Gefchichte , den Berne⸗ 
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riſchen Gefezen , ihrer und der Zürcher Mildthätigfeit ge⸗ 
gen die gefüchteten Glaubensgenoſſen; auch handelt er ſehr 
gründlich von der Republik Rhatien , und deren Unterges 
benen den Veltlinern, auch von dortigen Unruhen, wie 
auch von den vier Landvogteyen der Schweizer in Italien. 
Im sten. Brief ©. 258: 269. wird wiederum von Genf 
und Bafel, befonders aber von den Mahlereyen Holbeins 
und anderer in der Schweiz, von der Bibliothek zu Bafel 
u. ſ. f. geredet. Alles unterfücht er ziemlich unpartheyifch - 
und fehr freymuͤthig, doch irrt er fich auch nicht felten, 
als, wenn er mit anderen behauptet, der Rhodan vermis 
fche fi) nicht mit dem Genferfee, und über verſchiedenes 
fährt er allzuflüchtig weg. Hieher gehört noch Beflexions 
on Dr. Gilbert Burnets Travels in to Switzerland, Italy 
and certain parts of Germany and France. Written ori- 
ginaly in Latin by Mr.... and now done into english. 
London printed by Randal Taylor. ı688. in 8v0. & 
Catal. Bibl. Bunav. ]. 1742. 


©, Grypb Script. Sec. XVII, 418. Reinmann Bibl. T'beolog. 
T. I. 79. 80. Acta Erudit, 1687. 551. Jahn Vers. von 
Süchern T. J. P. IL. p. 13-73. Biblioth, univerf. & 
biflor. 1687. T. V. 538-544. Nouv. de ls Republique 
des Leitres 1687. Mars. Art. V. Niceron Memoires T, 
VI. ı2. Jeurnaf litt. VI. 202. XNouv. litter. IT. 414. 
Bibl. anc, & moderne III. 388. Zenners Parnaß 1695. 
P. 1. 124. 125. Struv, & Buder. Biblioth. hiſtor. 1304. 
1358. Catal, Libror, Viennæ prohibitor. 1759. p. 6. 1765 
gı. Gottfchling de Libris hodeporicis $. 7. Journ. &tran- 
ger 1756. Janvier 220-232. Stol Comm, in Heumann 
1041, Arnd Bibl. pol. herald. 446, 447. Lenglet II. 422. 
Le Long - Fontette I, Nro, 2318. 


947. „» Nouveau Voyage d’Italie. — Utrecht 1722. 
„ in gvo. ” ft vom Maximilien Miffon. Aus dem dritten 
Theil gehört folgendes hicher. S. 70:98. Reife von Genf 
nach Bafel: Iſt noch ziemlich richtig. Er verwirft die Fa- 
bel des nicht Vermifchend des Rhodans mit dem Genferfee, 
amd befchreibt die Art dafelbft zu ſiſchen. Er ven 1688. 
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©, 238⸗242. giebt noch einige Merkwuͤrdigkeiten an, ſd 
auf dem gleichen Wege zu ſehen find. S. 327.335. eint 
Hiftoire abregee de P’Efcalade de Geneve. Kutz und gut: 
Die verfchiedenen Ausgaben diefer Reifebefchreibung , wird 
nicht nöthig feyn zu ersehlen, da fie uns fo wenig betrift. 
Die beſte fol die vom Haag 1702. in 12. 3 Vol. feyi, 
Sie ift auch auf englifch, auf deutfch durch Chrift. Juni 
ter, und auf Holländifch herausgekommen. Der Verfaffer 
flach den ı6ten Jenner 1731. - 


948. „Venkwuͤrdige Keifebefchteibung durch 
„Teutſchland, Italien, Spanien, Portugall, Eng⸗ 
» and, Frankreich und Schweiz, von Johann Ihm: 
; berg don Roden. Leipzig 1690. in 12, 1068 S.“ 
Vierzehn Seiten find der Schweiz gewiedmet, und von 
elenden Zeugs. 
G. UF. Bibl. T. IV. p. 468. Bibl. Menk, Yıy. J 

949. * „ Diarium oder Beſchreibung der Reiſe des 
» D. F. & V. Carl Landgraf zu Hefen ꝛc. As. 1699; 
„ durch das 3. R. Reich, Italien und Sie Schweiz 
„gethan, befchrieben von Herrn von Alauten. Caßel 
9 1922, in Fol.” Soll fehr felten und intereffant fan. 

G. Volkmanns reisboeck door Italien. Vol. 6. Vorrede. 

950. * „ Relatio peregrinatlonis Cafp. Heideggeri. Aſſ.ꝰ 

951. hans Heinric) Heidegger Reiſebeſchreibung 
durchs Schweizerland und Lombardey. MIT. in Fol, 
Ben Hr. Ratheheren Leu zu Zürich, Iſt cin großer For 
Kant ,. von welchen 114. eng gefchrichene Seiten. der 
Schweiz, allein gewiedmet find, Er befchreibt. Zürich , Ba⸗ 
den, Koͤnigsfelden und Windiſch, Baſel, Pierre Pertuis, 
Solothurn, Biel, Neuenburg, Aarberg, Bern, Frendurg, 
Murten, Wilisburg, Villars le moine ; Petteslingen, Lau⸗ 
ſanne, Neus, Genf, Vivis, Aelen, St. Morigen, Mär 
tinach, Sitten, Leuck, Luggarus, anderer Zwiſchenoͤrter 
zu geſchweigen. Es ſcheint der Verfaſſer habe zum vorjzuͤg⸗ 
lichſten Endzweck gehabt, die. alten und neuen Inſchriften 
Bibl. d. Schweizerg. ICh, R 
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anzumerken, deren er auch eine große Menge beybringt 
dem das übrige hat nicht gar viel zu bedeuten. 


952. „» Reyze door Prankryk ‚ Italien, Duytsland, 
„ Switferland &c. Van een gewefen Koompriefter. Gra- 
„ venhage 1700. in 4to. C. f. 456 S.“ Sol aus dem 
Englifchen überfezt ſeyn, ich kenne aber die Urkunde nicht. 
Bon der Schweiz wird nur in wenigen Zeilen geredet, und 
das Such verdient eine volllommene Verachtung. 


9953. * „ Joannis Scheuchzeri Deferiptio Itineris Ti- 
» guro Mehclanenp is. Ejufdem iter in Montem regis & 
w pilatum. 1701. ME” 


954. „ Remarks on feveral parts of Italy and Stoi- 
„ tzerland, made in 1701. 1702. 1703. by J. Addifon. 
„ London 1705. in 8vo. 534 ©. Zond. 1718. in 12, 

» Hague 1718, in $vo. London 1745. in 8vo. wie auch 
hr Addiſons verfchiedentlich herausgegebenen Werken. 
Ins Sranzöfi ſche fehr untreu und elend überfejt, - Utrecht 
3722. in 12. und verflümmelt Paris 1722. in ı2. 3896. 
Iſt auch den Reifen des Aliffon angehängt. Auch fteht das: 
jenige fo er von der Schweiz fagt , vom Frangois Antoine 
Quetant überfezt , in den Tabl. Topogr. de la Suiffe. in’ 
4to. T. II. Nro. 63. p. 205 - 234. mit Anmerkungen. 

ns Deutfche überfest, Altenburg 1752. in gvo. 432 
©. ©.'359 = 418.. der Deutfchen Meberfezung find feine Au- 
merfungen über. die Schweiz. Sie betreffen Genf, den 
Genferfee , Vevay, Laufanne, Morges, Nyon, Freyburg, 
Bern, Solothurn, Zurich , Et. Gallen. Alles zeigt. Hier 
den Geift und den Scharffinn des unnachahmlichen Addi⸗ 
ſons. Einige Schreib = oder Drudfehler verdunteln den 
Verſtand. Die Reihe von Bergen bey Genf längft den 
burgundifchen Grenzen, heißt Jura nicht Juba. Der Ort 


“ mo fih Ludloo und Broughton hinmwendeten Vevay nicht 


Verfoy ,. Laufanne war niemals cine Republif und nicht 
alle drey , .fondern alle fechs Fahre wird ein Landvogt da- 
bin. gefendet, Meldingen iſt Mellingen. Man muß-auch 
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wenn man des Addiſons Entwurf des Nationalcharakters 

der Schweizer lieſet, nicht vergeſſen, daß er ſeine Reife 
As. 1791. 2. 3. vollfuͤhrt habe, 

G. Bibl. choifie XI. 198. Niceron Mim. XXXI. 69, und 

deutfch XIX. 992. Chaufepie Didion. T. 1. Art. Addifon 

146. Nouv, de la Republ, des Lettres 1706. Septembre 

Bag - 333. Journ. des [cav. 1709. Fevr. Supl, 1724. 08. 

667 - 673. 1728. Janvier. Leipz. gel. Zeit, 1719. 42. 

441. 1722. 1009. 1010, 1723. 649. 1725. 197. 198, i754. 

841. Repuhlyk der geleerden 1723. Jul. & Aug, Mid, 

de Trevoux 1706. Decemb, 21395. Neueſtes aus der 

. anmuthigen GBelehrfamteit 1753. 200. Gel. Nache. 

aufs Jaht 1752. 529. s28. Minleitung in die Mo⸗ 

notfchriften der Deutfchen II. 379. Index Librer. 

‚probibitorum 1761. p. 4. laut Decrets vom ısten Julii 

⸗ 1729. 

855. 93 Oypeiborng Helvetics ſive itinera per Helottös 
„ alpinds regiones fada annis MDCCIH. MDCCIIE 
9 HDCCIV. MDCCV. MDCCVI MDCCVII. MDCCIK. 
9 MDCCX. MDCCXI. plurimis tabulis æneis illufrasa 
9 a Johanne Jacobo Scheuchzero — in quatuor Tomds 
;, difiinda. Tomus primus novilfime atque audior editus 
3 &$ comprehendens itinera Annor. MDCCIT. MDCCIIL 
%» MDCCIV. Lugduni Batavorum 1723. in 4to. 167 ©. 
» und sı Kupfer und Karten.” Die Rafe vorm Jahr 
1702. iſt fchon zu Zürich As. 1902. in -4to. auf 32 &. 
als ‚cine Difputation gedrucft worden. Johann Scheuch⸗ 
3er fein Bruder und Reifegefährte war Refpondens, Sie 
gieng auf Einfidien, Schweiz, Uri, Engelberg , (da er 
yon der. dort herrfchenden Colica fpafmodica, und von ver⸗ 
ſchiedenen anderen dortigen Merkwürdigkeiten redet) Lucern 
und Zurich. Zulest wird eine umftändliche Abhandlung bed 
Scheuchzers von der Milch und deren Verarbeitung in 
der Schweiz beygefügt. In der Ausgabe von 1708. ſind 
‚weit mehr Pflanzen, auch Kupfer und beffere Beſchreibun⸗ 
gen dazu gekommen. 

Die zweyte Reife gieng A0. 1703. auf Lachen, Wal⸗ 
lenfiadt, Ragatz, Pfeffers, Thuſis, Cleven, Pluͤrs, St. 
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Morizen, Yulierberg , Glaris. Er vedet hier beſonders vom 
Lavezſtein, vom Pluͤrſiſchen Umſturz, vom Bad zn Et. 
Morizen, und vom Glarncriſchen Schabzicger. u ſchoͤ⸗ 
2. und neue Pflanzen. 

Die dritte Reiſe ward 1704. Amternommen. Sie er: 
ſtreckte fich über Pfeffers, Glaris u. f..f. Hier wird das 
Pfeffersbad, dee Steinbruch zu Oenigen, und die Natur 
‚gefchichte der Gemſe umſtaͤndlich erzegit, ımd einige baro- 
‚metrifche , aber Ecine botaniſche Anmerkungen angehängt. 
Dieſe drey Reifen find bereits zu London 1708. in 4to. auf 
isı 6. gedrudt worden. Cie find aber hier vermehrt und 
perbeffert. 

....  Tomus II. comprehendens iter MDCCV. 1922. in 4to. 
342 ©. 18 Kupfer. Diefe Reiſe ift fchon im deitten Theil 
der Befchreibung: der Yiaturgefchichte 1708. in 4t0to. 
auf deutſch erſchienen, hier ift ſie zum erftenmal-auf lateinifeb, 
sit vielen Bermehrungen befonders in botanifchen Suchen. 
Sie gieng auf Glaris, Uri, Teufelsbruͤcke, Urferentbal, 
Gotthardberg, Livinerthal, Furca, Wallisland, Gemmi, 
Thun, Bern. Sie iſt eine von den merkwuͤrdigſten. Man 
findet bier ſehr viele Nachrichten vom” Canton Glaris und 
dortigen Erdbeben, von den Gemſen, vom Unterſchaͤcher⸗ 
bad, den Schneelauinen, von Kriſtallen, von den Urſpruͤn⸗ 
den der Reuß, des Teſins und des Rhodans, von ben 
. @letfchern ,: vom Bad zu Leug, von der Berner: Biblio⸗ 
thek, vom Rigiberg u. ſ. f. Tomus III. comprehendens 
itinera Annorum MDCCVL MDCCVI. AMDCCIX. 
1723. in 4to. von ©. 351.520, und 42 Kupfer. A”. 1706, 
unternahm Scheuchzer feine fünfte Reife , und durchwan⸗ 
Derte Zug, Lucern, Bilatusberg , Engelberg ‚ Haslithal, 
Thun, Freyburg, Aventicum, Neuenburg. Er redet hier 
umſtaͤndlich vom Walterſchweilerbad vom Zugerſee, von 
dem Lucerneriſchen Rieſen, und Drachenſtein, von den 
Drachen, vom Kloſter Engelberg, von den Alterthuͤmern 
zu Aventicum u. ſ. f. A®. 1707. geſchah die ſechste Reiſe. 
Sie gieng auf Wallenſtadt, Pfeffers, Chur, Thuſis, 


N . 





36r- 


Eleven- ae Hier werhen dad Pfeffersbad, md die Quellen 
des Rheins⸗ der Maira , des Inn, md. der. Albula beſchrit⸗ 
ben. Sie enthaͤltdie groͤßte Anzahl der auf feinen Reifar 
gefundenen fuhr ſeitenen Pflanzen, A. 1709. ward Die 
fiebante Reiſe nerrichtetz Sie betraf Zug, AUnterwalden, 
Unterjeen’, die Grindelwaldgletſcher, Frutigen, Wallis⸗ 
Ind / Vihis, Lauſanne, Ifferten, Villats le Moine, Aven- 
ticum.’ßc., ‚Hier findet: man die Merkwuͤrdigkeiten des Zuͤ⸗ 
rich.and des Zugerſees, die Gletſchrt, das Leuggerbad⸗⸗ 
De Salzwerke zu Bevieux, den Lauf des Rhodans, die 
Altenthuͤmer im: Wallishand, wie auch im franzoͤſiſchen 
Thril-.der- Schweig... Tonws IV. comprehendens itinera 
Augorum: MICOX. MDCCXL & Acarnania. 1723. in 
atg.;;vop-deriszı. bis zur Dysften Seite, mit 19 Kupfeen 
und einem. 53 S. haltenden Regifter, Die achte Reiſe 
ward. 1770, verrichtet.Sie erſtreckte fich ber Rappers⸗ 
wor.,: Canton Glarid ,::Ser:,; St. :&aller, Toggenburg, 
Auch dieſe iſt wichtig. Sie: begreift Die. Merkwuͤrdigkeiten 
des Zuͤxichſees, die KRegierungsform des Kanton Glarisz 
die. Alpen deſſelben. Auch ſind zwey eigene Anhaͤnge beyge⸗ 
druckt. S. 551 5 583. Toggich Comitacut Deferiptio Auxt 
J. Je Scheuchzerö, weft: dem Frieden von 1718. und ©: 
842538, . Nouvelles Kxperiences fur ‘la Dilatation de 
LAör ; feites par Ar. Scheuchzer , fir les Montagnes des 
Suiffes „avec des:rdflexions par Mr. Maraldi, aus den 
Men: de EAcad..des: Sciences de Paris. ı7ı11.. Die neunte 
und -Isste vbeſchriebene Reife geſchah 1711. - Sie begreifb 
Solothurn, Bern, Them » Lucern. . Sie hält fich haupts 
ſaͤchlirh mit‘ Bern und: dortiger Regierungsform , Außern⸗ 
Stand Bibliothef m. ſ. ifi anf, tft’ aber ſehr fehlerhaft; 
Siwanfifsist S. 607> 63%. :Acarnania' frve-relatio 'sörenn 
gun haflenur: eläbvravirı:Acamun. Jo. Jac.! Scheusfiser. 

Es enthält diefe Nachricht ſowohl feine gedruckte , als vers 
fproghene Werke. Alles ift voll von verfchiedenen auten 
nglichen und angenchmeu Anmerkungen: über Die. Natur⸗ 
geſchichte/ ‚Geographie ı° Alterthuͤmer * ef Hin und 
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wieder ſind zweifelhafte und zum Theil falſche Sachen ein⸗ 
geruͤckt. Den Reiſen von 1702. 1703. 1705. 1706. 1707. 
17599. ſind gute botaniſche Anmerkungen angehenkt, worinn 
Bey 360. neue pder ſeltene Pflanzen beſchrieben werden, Die 
Bay gehörigen in: Hplland und Eugland geflochene Kupfer, 
find bey weiten nicht fo gut als die gu Zürich geſtochenen; 
Petiver. hat erficre auch feinem Gazophilacia einperleibt, 
Nicht leicht Kat ein anderer Echriftfteller größere und wie⸗ 
derholtere Reifen in die Alpen vorgenommen, als Scheuch⸗ 
zer, befpnderd aber in die an feltenen Pfianzen fo reiche 
Bimdtnerifche Gebirge; auch har en: viele neue Pflanzen 
antderkt , und viele Karacktere verbeffert. Hin und wieder 
hätte eu noch. Die lezte Hand über feine Arbeit ergehen 
laſſen follen. Johann Georg Sulzer. hat diefe neun 
Reifen umgeſchmolzen, und auf deutfch AO. 1746. als den 
zweyten Theil Dee Scheuchzeriſchen Naturgeſchichte des 
Schweizerlandes herausgegeben. Er hat aber alles botani⸗ 
ſche, hiſtoriſche, politiſche und antiquariſche, auch noch viel 
anderes ausgelaſſen, und die Anzahl der Kupfer ſehr vermin⸗ 
dert, beſonders Die: fp Scheuchzer aus dem Merian ges 
borgt hatte; hingegen iſt Walſers Karte von Ahätien 
beygefuͤgt. Diefe Ueberſezung haͤlt 3 S. in gro. Es if. 
Derfelben noch ein artiges und leſenswuͤrdiges Werkchen. 
beygefuͤgt worden, nemlich: Joh. Geoͤrg Sulzers Bes 
ſchreibung einiger. Merkwuͤrdigkeiten, welche er in 
einer Ao. 1742. gemachten Bergreiſe durch einige 
Oerter der Schweiz beobachtet hat. Zurich 1747. in 
atd. 72 S. Diefe Reife gieng auf Knonau, Zug, Art, 
Rigiberg, Lucern, Pilatusberg, Unterwaldner⸗Land, Gott⸗ 
hard, Urſelerthal u..f. f. Sie iſt gemeinnuͤziger beſchricben 
als die Scheuchzeriſchen, und betrift vorzuͤglich dkonos 
miſche und phyfiſche Sachen, weche fehr angenehm und 
ſchrruich erzehlt find. 

G. von Scheuchzers Meifen, Schöuch, “kim, ‘ale. T. IV. 62 - . 

"624. Ada Erad. 1709. 77. 1728: 312. fg. Bibl, cboife 
mi T. KV 198 > 190. Men. dev Trevoux 1709. .. 918, 








1215. Aotıt 1337. Nouv. de la Republ. des ‚Lettres rag; 
. Aoüt 175 - 196. Mifceh. Berolin. T. 1. 139-143. wo die 
KReiſe des Jahrs 1706. von Chriſt. Mattk, Seidel ausge⸗ 

zogen wird. Monatl: Nachr. von Zürich 1751. 141. 
Mylii Bibl. unon, 305. Leips. gel. Zeit. 1735, 332 
ı' Schelborz amen, biſt. eeclef,. 11. 856. 865. 894. Bibl. 
Strud.. Buder. 1304.: 1305. - Boerbadve metb. cura opt. 
„Parestis 124. 220, 227. Galeria di Minerva VI, 48. 
Aſtruc bifl. natur, du Languedoc, preface. Pbilofophical 
. Transadlions. 1708. Nro. 316. welchen Auszug Eduard 
TIbayd verfaſſet hat. Nous Litt. German. 1707. 5. Hallırd 
Fnumeratio Stirp. Helv. præf. 8. 26. 28. Ej. pref. ad 
Weinmanni Phytanthozaiconographiam paragr. 55. Von 
SGSulgzers Reiſe aber ſiehe monatl. Nachr. von Zürich. 
1751. 139. Leipz. gel, Zeit. 1747. 16 162. Hakır 
Bisl. Botan. II. 68. 


— Gottlieb Friderich Krebels Anweiſung wie 
» Die Keifen in Europa ı namentlich durch Deutfche 
„ land , die Schweiz — auf eine nüzliche und beques 
».me- Weife anzuftellen find, nebft Anzeige der sEnts- 

» legenheit der Oerter, ihrer vornehmften Merkwuͤr⸗ 
» digkeiten.. — Samburg 1767. in gvo. und verbeffert . 
» Gamburg, 1783. in.gvo. 2 Vol.” Die erſte Aufage 
erfchien .1703. und war von Peier Ambroſ. Lehmann 
verfaffet,, Arebel verbefferte dieſe Arbeit. Die neueſte Yufa 
lage von 1783. hat J. Su Stvold beforget. Sie iſt Die. 
ſechszehnte. 

S. Meuſel Litteratur 1784. I. 391 «402. 

957. » Voyage. du tour de la France. Par feu Henri, | 
„» de Rowiere, Paris ı713. in 8vo. 5604 S.“ Den 
Herausgeber diefer Reiſebeſchreibung ift der bekannte Abt 
de Vallemont. Rouviéſe ik Ao. 1703. und 1704. Durch 
die Schweiz gereiſet, worvon cr ©. 49⸗166. eine umſtaͤnd⸗ 
liche und nicht unfeine Beſchreibung giebt. Ex beſchreibt 
hauptſaͤchlich Baſel, Solothurn und die daſelbſt gegrabene 
Wuͤrfel, Bern, Murten, Lauſanne, Genf. Allee Orten 
bringt er das merkwuͤrdigſte an, und befonderd van den 
Gelehrten , und Naturmerkwürdigkeiten A ſo er angetroffen. 
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Ueberhunpt aber fehlet er ſehr in Entwerfung des Karackters 

der Nation, und verunſtaltet auch beträchtlich Die Namen 

ber Gefchlechter; dennoch verdient dieſes vuch geleſen zu 

werden. 

S. Akcka Erud. 1513. 528. Veneſche Ada Erui. T II. 68. 
Journal: des fcav, ı%13. 'Avril 24. Mem. de Trevous 
'ı?13. Avril 583 - 686. Neuer Buͤcherſaal. 20ſte Defn. 
106” 122. Jaurn. litt. T. I. PS II. 448. 443. "Boerbaave 
meth. lud. med. cura: Halleri 125. Lenglet methode 
IV. 13. Haller Bill. Botan. 11. 115, Ei. Bis, rad. 
II. 640. 


958 Felix Ott relatio Itineris Alpini 1703. MIT. ” 


959. De Blainville travels through Duschland, Ger- 
p manı , Switzerland and Specialy Italy. Lond. '1743 » 
1745. in ato. 3 Vol. 1767. im 4to. 3 Vol: mit vielen 
Kupfern. Die Handfchrift war franzoͤſiſch, Georee Türn- 
bull, Millam "Guthrie, Löckmann und andere überfesten 
ſie ins engliſche und lieſſen ſie drucken. Aus diefer Ueber⸗ 
ſezung if’ ſie ins Deutſche uͤberſezt von Joh. Tobias 
Köhler. Lemgo 1764. in gta. Was die Schweiz betrift/ 
Befindet. fich im. erften Theil p. 336. bis 419. Ich wilt 
dem von Blainville den Ruhm eines aufmerkſamen und 
gelehrten Reiſebeſchreibers nicht nehmen, und will auch 
getne geſtehen, daß ſich ſehr vieles ſeit ſeinen Zeiten ges 
aͤndert habe, denn er hat von 1705. bis 1708. ſeine Reiſen 
perrichtet. Aber wenn man ſeine unbeſcheidene und durch⸗ 
gehends falſche Anmerkungen über die Regierung ‚der. Bers 
neriſchen Landpoͤgte liefet,, wenn er aus dem Wirthshaus 
an Rappen ein großes Dorf macht, und aus Mellingen 
eirie Republik, wenn er den Echultheiß zu Aarau als: den 
beftellten: Secretaͤr der Verſammlungen der Epangeliſehen 
Cantone ausgiebt,/ wenn er Aarberg in cine Feſtung und 
eine der heſten Landvogteyen verwandelt, deren Souterrains 
mit Wein Angefüllt feyen, Murten in die Graffchaft Ro 
mont, und Kayſerſtul in den Kanton Bern verſezt, Baſel 
Fir daß alte Auguſta Rauracctum haͤlt / wennerer viele 
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andere eben fo grobe Fehler begehet, fo zuͤckt der beffer 

unterrichtete Schweizer die Achfeln und Icgt Dad Buch auf 
bie Seite. 

© Götting. gel, Zeit. 1742. 801 - 803. 1764 1244-1247, 

, 1765. 485 - 487. 1152. Wöchentl. Ans. von Aurich 

: EN 1765. 559-562, 1766. 185. 186. 455. 456. Neues Brem. 

. Magazin TIL, 421-423. Allgem. deutfche Bibl. 

: T. I P. 1.300 - 304. T. III. PII. 295 - 297. Eeipy« 

gel Zeit. 1794- 849 Theolog. Ber. von Danzig, 

P. 33. 213-221, P. 36. 423-441. Erlang. Beptr. u 

138-140. 792. 793. 1766. 108. 509. 411. 412. “. 


ze 960. * „ Sans Jacob Leu Befchreibung einer nach 


» Bafel gethanen Reife und den darauf gemachten, 
»- Bemerkungen... MIT. bey Hrn. Rathöheren Lem. ”.. .., 


968. „ Itinera in. Alpes Rlıeticas fuftepta Anno 1709. 
»:Acadenie regia Galice que Parifis eff narrata @ 
» Jolianne Scheuchzero. Mf. in’ 4fo. 106 &. mit vielen 
» Zeichnungen.” In den Händen deſſen Herren Söhne, 
Diefe Reifen iind mit vielen Unterfichungen von den Ber 
gen angefuͤllt, anderer Betrachtungen: uber verfchicdene 
Naturgefchichten zu gefchtweigen, und übertreffen allerdings 
feines Bruders ähnliche Arbeiten. Auch enthalten fie vieles, 
fo lezterer ausgchaffen hat , befonders von den Merkwuͤrdig⸗ 
keiten Des Stellabergs, vom Pfeffersbad, sc. zulezt werden 
viel barometrifche Erfahrungen und ein Verzeichnis der 
gefundenen Pflanzen angehenkt, welches leztere zwar nicht 
ſehr zahlreich, aber doch wegen den genauen Beſchreibun⸗ 
gen aͤchtungswuͤrdig iſt, vorzüglich aber in Anfehung der 
Grasarten. Es ſind dieſer Handſchrift noch verſchiedene 
Sachen angehenkt/, als: 1. Epiflola ad Ja. Woodwardum 
de. terrarum Montiumque Helveticorum Arudura, Autore 
Je. Scheuchzerg,, 3,9 fo in Vallisnieri erigine delle „Fon, 
tane p, 74. fa. ſteht. II. Berfchiedene Reden des "Job. 
Scheuchzers von der Suͤndflut, Deren Spuren und Ve⸗ 
weißthuͤmern in Helvetien. 
S. Lange Bew. T. IL P. I, 160. "Holer Bibl, Bot. II. 87. 
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962. * „ Balth. Ehrhard Iter Alpinum. * In den Pii. 
Bofophical Tranfadiions Nro. 458. 


‚963. „ Nouveau Voyage de Grece, d’Egypte, de Pa. 
» Iefiine, Altalie, de Suiſſe, d’Alface des Pats-Bas, 
„ fait en 1721. 1722. e$ 1723. A-la Haye 1724. it ı2, 
» 4126.” Iſt eine zum Zeitvertreib in Wirthshaͤuſern 
eedichtete Neife , auch handelt der Verfaffer meiſtens nur 
von den Weinen die cr gekoftet hat; und andern nichts; 
wuͤrdigen Sachen. Der Berfaffer fol Charles de Sainte 
Haure feon , dee in Holland unter dem Namen eincd Abts 
von’ Beaulieu bekannt war. Die Befchreibung der Schweiz 
iſt S. 204287. enthalten, und laͤßt fich noch ziemlich 
wohl leſen, weil die groͤbſten Fehler nur auf die Namen 
der Oerter und der Geſchlechter fallen. Es iſt faſt unbe⸗ 
greiſiich, daß dieſes elende Werk ins engliſche iſt uͤberſezt, 
und zweymal aufgelegt worden. Die erſte Auflage iſt von 
1725. in gvo. die andere von 1738. in gvo. 

e: Bibi. frangoife T. I. P. II. 314. T. IV. PL. 55- 65. 
wo die Gefchichte der Verfaſſung dieſes Werks ziemlich 
lächerlich und nicht vortheilhaft befchrieben wird. Leipz. 
gel. Zeit. 1726. 57. s8. 1739 20. 21. Unfchuld. Nachr. 

1725. 435. Jahn Derzeichnig von Büchern T. I. 

P. III. 2176. ‚Journal des [cav. 1724. Novembre 752. 
Supplem. a Lenglet Cat, des Hiflor. 7. 


964: * '» Remarks on feveral parts of Europe, relating 
» chiey to the hiftory, antiquities and Geographie of 
„ thofe Countries through which the Author has travelled, 
».as France — Switzerland — by John Breval. Lond. 
„ 1726. in Fol. 2 Vol. mit 45 Kupfern. ” Solt fehe ums 
ſtaͤndlich und mit vieler Einficht von der Schweiz handeln, 
befonderd von den Alterthümern , da er oft gegen den 
Spon ſtreite; fo will er die Inſchrift von Genf. wegen 
dem Lacus Lemannus, nur auf eine große Eifterne ausdeu⸗ 
ten. Er befchreibt auch den 1721. in der Arne gefundenen 
Schild, von welchem Montfaucon in feinem’ Supplernent . 
des Antiquites handelt. Eine Infcheift zu Neus prælecti 
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arcendis Latronibus , von Aventico ımd dortigen Inſchrif⸗ 
tn ıc. Die Reife gefchah 1723. Im Jahr 1738. kamen 
wiederum Remarks on feveral parts of Europe von ihm 
im zwey Folio-Bänden heraus, welche ein Supplement zu 
den vorigen feyn ſollen. Ich finde daß im erſten Theil 
©. 257264. vom Lago di Como, vom Lago mäggiore - 
und den Borromdifchen Inſeln gehandelt werde. Im ztem 
Theil &. 57=74. von Grandfon, Neuchätel, Solothurn ;' 
Sraubrumnen, Bern, Avenche, König, Königöfelden, Zuͤ⸗ 
rich , Vlofen, Schafhaufen , Augſt und Bafel. Die neues 
ven Remarks fo 1753. zu Condon in zwey Folio: Bänden’ 
beraußgelommen , follen nur Sicilien und das fübliche 
Frankreich betreffen. Ich habe leider Feines dieſer Werte 

zu fehen bekommen können. 
" &, Osborne 1953. I. p. 5. Ada Erud. 1727, 97. ſq. Bit, 
Alenken. 710, Bauer Supl. 1. 253. Bibl. nosv. III. 291. fq. 
Zeips. gel. Seit. 1726. 733. 1727: 250. 931, New Mo- 
‚ moirs of Litterature 1725. T. IIl, Jan. Journ. des fcau, 
Nor, Des il 316. Hifi. of tbe Works of tbe learned ‚738. 

ov, D 
‚965. Herr hecherr Tohann Gesner u Zürich ver⸗ 
ſpricht und fchon feit langem eine Befhreibung feiner 
1723..1726. 1728. 1731. 1932. 1733. und 1935. unter⸗ 
nommenen. Bergreifen, deren Gegenftand die Naturges 
ſchichte vorzüglich geweſen if. Doc fie nur bald. heraus. 
fommen, 


&, Boerner Nachr. III. 81. 


966. „ Keisbefchreibung durch Die Schweiz, amt 
» euriofen auf felbiger gemachten Anmerkungen im 
„Jahr 1727. MI, in 4to. 130 ©.” Der Berfaffer Diefer 
lehrreichen, wichtigen, angenehmen und nüzlichen Reiſe⸗ 
befereibung ; ift, der in den Alterthuͤmern und fchönen 
Wiſſenſchaften berühmte Johann Lafpar Zagenbuch zu 
Zürich. Er bat ald Führer einiger junger Herren meiſtens 
son Zürich , Diefe Reifen unternommen, und bauptfächlich 
alles mas dis Alterthuͤmer betrift, bemerkt, ahne jedennoch 
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etwas ſonſt ſehenswuͤrdiges auszulaſſen. Sie iſt in drevßig 
Tagen vollendet worden; eme uͤberaus kurze Zeit zu Beo⸗ 
hachtung fo vieler wichtiger Sachen. Unter einer ſolchen 
Menge faͤllt mir die Wahl ſchwer, und es waͤre freylich 
zu wuͤnſchen, daß der Verfaſſer ſich entſchloſſen haͤtte / die⸗ 
ſelbe nebſt feinen übrigen , sur Erläuterung der Helvetiſchen 
(Befchichte dienenden Sachen ‚herauäjugeben. Alle ihm vors 
gelommene. alte und neue Infchriften hat er fleißig aufge⸗ 
eichnet , .die.-Bibliothefen und andere Sammlungen Durch» 
gegangen und das. Merkwürdigfie daraus aufgeſchrieben 
quch alles heygeſezt, mas zu einer nuͤzlichen und angeneh⸗ 
men eiſcbeſchreibung irgends vomoͤthen iſt. Zu Windiſch 
bemerkt man xinen in Stein gehauenen Mercuriunv; welchet 
aber bis hicher ſehr unvollkommen herausgegeben worden 
iſt, wie auch hart darbey drey ſteinerne Weibsbilder, welche 
er fuͤr die drey Grazien anſieht. Die Ueberbleibſel dieſer 
ſehr alten und großen Stadt, erſtrecken ſich Aber: Brugg 
bis nach Altenburg. Zu Koͤnigsfelden iſt auch eine Inſchrift 
eines: roͤmiſchen Soldaten aus Bologna gebürtig , ‘von der 
eilften Legion , welche auch fehlerhaft. heraus geben ifl; 
fü Altenburg iſt auch noch etwas von einem alten Caftro 
zu ſehen. Zu Zöffingen ift die Ar. 1695. angelegte Vuchtr⸗ 
fammlung wegen den merkwuͤrdigen Alterthuͤmern zu be⸗ 
trachten, als eine zu Wiſſisburg gefündene umgehen broße 
Amphora, ein ſehr kuͤnſtlicher Bachus von Meßing u f. f. 
Buͤren und Biel, will er die Ehre Petineſca zu feyn‘; nicht 
geſtatten. Twann, iſt wegen’ der verſchiedenen Sprache 
merkwuͤrdig / da diesſeits des Waſſers nur dentſch, jenſeits 
aber mu: frauzoͤſiſch geredet wird. Spılvonans, cin. uud: eine 
halbe. Stunde von Vverdon, findet man noch Ueberbleibſel 
ech: ſchoͤnen Wuͤrfelbodens, und zu Ifferten eine Meilen⸗ 
faule; ausden Zeiten Lucii Septimi, Severi. Qu: Payerne 
iſt die Inſchrift der Fortunæ reduci zu: bemerken/ amd wird 
Die Fabel von Caͤſars Reitſattel mit. Recht nermerfen 
und er Far: einen Burgimdifchen gehalten. : Freyburg iſt 
wegen ſeiner wunderbaren Lage merkwürdig, da man mmgert 


der Stadt dieſelbe fehr wohl fichet, in derſelben aber am 
einigen. Orten nicht8 als die Spize des Kirchthurms erblickt; 
auch kann man die Saane hinunter über die Häuſer gehen, 
reiten und fahren, ohue einige Gefahr noch Schaden der 
Einwohner. Bey Vilkits- ff die Kapell zu betrachten, da 
die Eidsgenoßen das Gebet verrichtet, als ſie den "Herzog 
von: Burgund. bey Murten angreiffen wollten. Montelier 
hat auch zwey roͤntiſche Anſchriften. Die große Glocke zu 
Bern ſoll die groͤßte in der Eidsgenoßenſchaft ſeyn. Sie 
wiegt 203 Centner. Peter Fuͤßlin von Zuͤrich, und Abra⸗ 
ham. Zehnder von Bern haben fie gegoſſen. Die ehemaͤ⸗ 
lige Cerberiſche nachwaͤrts Itthiſche Medaillenſammlung 
wird auch ſehr angeruͤhmt, und befinden ſich darinn viele 
alte Münzen, wovon Hr. Sranz Ludw. Haller A”. 1777. 
ein Verzeichnis heransgegeben hat. Von Alterthinnern be 
fit er befonders einen unvergleichen Mercurium.' Zu Schweiz 
werden noch einige Siegeszeichen von der Morgartenichlacht 
aufgehoben ; zu Altorf, im Canton Uri, ift eine AP. 1686. 
angelegte Kriftallfchleife. Chur ift eine alte, bereits in den 
Itinerariis unter dem Namen Curia bekannte Stadt. Die 
vom Buler und ardeten angeführte Onfchriften waren 
nicht mehr zu finden. Zu Trogen iſt des Doktor Zellwegers 
Bibliothek ſehenswuͤrdig; dieſer gelchrte Mann glaubte, 


das Appenzellerland fen von den Suanetibus bewohnt gewe⸗ 


ſen, deren Plinius L. 3. c. 20. unter den befiegten Alpen 


Einwohnern gedenkt, welches aber vom Zagenbuch ver- 


‚werfen wird , welcher Die Suanetes und Rhegufcos oben in 
Rhaͤtien gegen Italien hinab fest; er vermuthet vielmehr, 


ed ſeyen die Troemi, eine Gallifche Nation geweſen, deren 
auch Strabo Meldung thut. Die Kloſter- und auch Die 
Stadtbibliothek zu St. Gallen ift allerdings ſehenswurdig, 
beſonders Jeztere, als in weicher de von Watts gefchric- 
bene fihöne Werke, ein trefich fehön geſchriebener Zivius, 
ein ungeheures Erocodill, fo größer ift ald dasienige , Das 


“in der. Kayferl. Kunftlammer zu Wien aufbehalten wird, 


ein merkwuͤrdiges nach der Optik gemahltes Sud, ſchoͤue 
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Naturmerkwuͤrdigkeiten, und nicht wenige alte Schaumuͤn⸗ 
zen, find. Arbon iſt das Roͤmiſche Arbor felix, und Ro: 
mishorn hat auch eine Stationem Navium romanorum. ge: 
Babt, Sy Burg , nicht weit von Stein am Rhein, iſt dad 
verlohrne Gaunodurum nach Hagenbuchs Muthmaſſung zu 
fischen, und man findet allda in der That viele Alterthuͤmer, 
und unter anderm eine Infchrift, daran man noch ben Namen. 
des Römifchen Kayſers Caii Caligulesfefen kann. Es fol 
von dem gleichen Verfaffer , noch weit fchönere Be⸗ 
fcheeibung dieſer Reife auf Iateinifch verfaßt worden feyw, 
Die ich nicht geſehen habe. Es wird aber diefelbe aus ben 
Öffentlichen Vorleſungen beftehen , weiche gr während bet 
bundstäglichen Ferien zu Zürich gehalten Hat. 

967. » Frangois Bruys Memoires hiftoriques , critiques 
3 €# ütteraires. Paris ı751. in ı2.” Der Chorherr 
Philippe Louis Joly zu Dijon iſt nur der Herausgeber 
dieſes Suche, ohngeachtet dad Neueſte aus der anmu⸗ 
thigen Gelehrſamkeit 1753. 806. ihn für den Verfaſſer 
ſelbſt Hält. Bruys war zu Serriergs in Maconnois den 7ten 
Hornung 1708. gebohren, und flarb den zıflen May 1738. 
zu Dijon. Seine Schidfale find merkwürdig , fie betreffen 
aber unfere Abficht nicht. Diefes Buch follte zuerſt unter 
dem Titels Rolexions ferieufes £5 badines fur les Suiffes, 
les Hollandois & les Allemans herauskommen. Ich will 
mur von demjenigen reden, fo von der Schweiz handelt. 
Bruys machts feine Reifen durch die Schweiz in den Jahren 
1727. und 1728. und hielt fih ro Monat zu Genf auf. 
Seine Anmerkungen über Diefe Reife werden ung im ıflen 
Theil S. 39: 112. geliefert, Der Geift und die Aufmerk- 
ſamkeit des Verfaſſers, in Anfehung der Sitten und des 
Karackters der Schweizer , laflen uns glauben, daß er 
entweder fehr Teichtgläubig oder boshaft geweſen fen. Selbſt 
wo er am richtigften redet, miſcht er chrenrührige und 
aͤuhßerſt falſche Anmerkungen ein; was kann z. Ex. laͤcher⸗ 
licher und falſcher ſeyn, als die durch Buckelſtreiche auf 
der Traugg Rüden, gefeyrte Efcalade von Genf; daß die 





Genfer Geſeze nicht ſcharf gegen die Banqueroutiers fegen? 
dag die Berner gern die Stadt Genf ſich unterwürfig mas 
chen wollten; die Gefellfchaft der Geiftlichen zu Lauſanne; 
die ſchaͤndliche Bachiſche Geſchichte eines welſchen Yarrerd: 
Die Befchreibung des Pais de Vaud; die Gefchichte der von 
dem Bären zu Bern auferzogenen Grau, und der öffentlichen 
Hinrichtung des Baͤrs, und der aus dieſer vermenuten 
Berrhifchung entfproffenen Mißgeburt; daß die Anzahl der 
Geſchlechter fo in die Bernerifche Regierung kommen koͤn⸗ 
nen, feftgefest ſeye; die abgefchmadte Legende einer zu 
Solothurn gehaltenen Predigt, und die der dortigen Geifls 
lichkeit aufgebürdete grobe Unwiſſenheit; die Hinrichtung 
eines jungen Dienfchen zu Bern, wegen feinem Umgang 
mit einem Gefandten; daß die Schweizer glauben, Huͤnin⸗— 
gen diene zu ihrer Sicherheit, um die von den Defterreis 
chern habende Abfichten , welche er fehr heftig abfchildert , 
zu bintertreiben ; der Urfprung des Toggenburgerkriegs; 
das von den Abgeſandten von Zuͤrich und Bern verlangte 
Ceremonial zu Verſailles, aus Anlaß der von den Genfern 
im Pais de Gex genieſſenden Zehnden. Doch find auch 
merkwürdige Nachrichten, befonders von den Genferifchen 
Gelehrten felbiger Zeit, darinn zu finden. Allein dieſes mag’ 
bey weitem nicht erfegen, was das übrige verdorben hat. 
G. Papillon Bibl. des Auteurs de Bourgogne T. I. 113. ſq. 
France Jitternire 1757. 122. Memoir. de Trevoux 1752. 
Avril P. 1. 707-726. Mercure de France 1736. Dec. 
Jacber Lex. 1. 1441. Moreri Did. 1759. T. II. P. I, 
546. 347. Eloges de quelques Auteurs frangeis Die 1742. 
in 8vo. 85 - 17. 


968. » Johann Georg Keyklers — Keifen durch 
„Deutſchland, Böhmen, Ungarn, die Schweiz, 
» Italien und Lothringen. — Hannover 1740. in 
» 4t0. T. I. 810 ©. T. II. 1741. 640 ©.” Zweyte ver- 
befferte Außage Hannover ı751. in 4to. 2 Vol. von 
Gottfried Schüge, mit Keyßlers Leben bereichert. 
‚Hannover 1776. in 4to. T.L 728 ©. T. II. in fortlau⸗ 
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fender Seitenzahl bis 1556. Vorreden, Regiſter und der⸗ 
gleichen nicht gerechnet. Es iſt in dieſer Reiſebeſchreibung 
alles vereiniget, was ein Buch von ſolcher Art angenehm 
machen kann. Sie iſt voll von auserleſenen Bemerkungen; 
und die Schreibart iſt durchgehends fließend. Die Reife 
gefehahe in den Jahren 17291731. Seine Aufmerkſami⸗ 
£eit geht vorzüglich auf den Zuftand und die Sitten: der 
Höfe und der Voͤlker, auf die Naturmerkwuͤrdigkeiten 
Künfte und Wiffenfchaften,, Alterthuͤmer, Infchriften ic. 
Alles ald Augenzeuge oder aus den beiten Quellen. Ich 
habe nur die Auflage von 1751. vor mir. Aus felbiger ges 
hört hieher, 1. 2. 3. und 4tes Schreiben ©. 1⸗18. von 
Schafhauſen und dortiger Gegend, und vom Bodenſte 
und einigen daran gelegenen Städten, von den Manufak⸗ 
turen und Polizenordnungen. &. 117=154. das 18: 1 
20. und zıfle Schreiben von Bafel, Augft, Solothurn‘, 
Bern, Freyburg, Pais de Vaud, Genf, Alles mit Haufigen 
Nebenanmerkungen bereichert. Man kann auch noch Dad 
z3 sſte Schreiben S. 2512259. hieher rechnen‘, wo vor 
Lago magglore und den Borromaͤiſchen Inſeln Die Rede 
iſt. Don diefem vortrefichen Werk hat man einige Webers 
fegungen. Ins Zolländifche in 4 Duartbänden , bar) 
Pieter Adrien Verwer. Amflerdam 1752. 1753." FB 
englifche 1756. in 4to. in 4 Bänden in gvo. London 
3758. und 1760. drey etwas verfchiedene Auflagen. Auch 
hat man einen Auszug, der an einigen Orten nach Hr. 
Buͤſchings Angabe berichtiget if. Hannover 1780. in 
gvo. 2 Alph. 16 3. 


S. Goͤtt. gel. Zeit. 1740. 282 2384. 1741. 493° 495. 1777. 
‚grg. Aaller Bibl, Bot. I. 312. Ag. deutfche Bibl. 
Anhang 37. 52. L 6ot. Leipz. gel. Zeit. 1740. "492° 
494. 1742. 38. Struv. 1726. Hamburg. Betichte 1753. 
200. Dunkel I. 550. Neue Beytraͤge von alten und 
neuen theolog. Sachen ad 1759. P. V. 687697. VE 
2761 = 777. Anhang 862-877. 1760. 85 97. 162° 169% 
293 - 308. Osborne 1762. Nro, 108. 224, Bibl. des Scien- 
ces & des beaux arts 1755. T, HI. P. I. 264. 268. 

T. IV. 
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F. IV. P. II. 519. Bibl. raifonnee T. XXVIII. 399 - gie, 
T. XXIX. 90-43. £eipziger Sammlungen ı732. P. 
101. 451-462. P. 102. 465-478. P. 103. 610-637 
Abriß der Gelehrſamkeit 1740. P. 13. Nouv. Bibl. 
Germ. IX. 222. Tübing. gel. Neuigk. 1740. 556. 557. 
Journal &tranger 1757. Sept. 63-68. Dee. 190 19. 
2758. Mars 84-94. Aoüt 50- 58. Botrbaave Metbodus 
cura Haheri 136. 
| 969. » Hiftorifche Befthreibung der Cuſtreis, wel 
». he neben Zerrn Johann Jatob Geßner V. D. M. 
» eine Compagnie junger Politicorum von Zuridy, 
» durch Zug, Eucern, den Pilatusberg und andere 
„» merkwürdige Oerter des Schweizerlands gemachet. 
2 A°. 1730. Mſ. in 4to. 92 ©.” In den Haͤnden Hru. 
Rathsherrn Leu eines der Reiſegefaͤhrten. Herr Profeſſor 
Joh. Jakob Geßner, und nicht wie es auf dem Titel 
heiſſet, Herr Hans Conrad Orell, hat dieſe artige Reiſe⸗ 
beſchreibung verfertiget, und mit nuͤzlichen Anmerkungen 
begleitet. Sie daurte wenige Tage, und erſtreckte ſich ledig⸗ 
lich auf Zug, Lucern, den Pilatusberg, Unterwalden 
Schweiz, Einſideln, und Rapperſchweil. Dieſe Arbeit * 
ſehr lehrreich, und liefert viel hiſtoriſche, politiſche und 
oͤlonomiſche Betrachtungen und Nachrichten, ſo daß ſie fuͤr 
eine der beſten dieſer Art zu halten iſt. Daß einer Burgun⸗ 
diſchen Schlacht zu Sempach Meldung geſchieht, wird 
wohl ein Schreibfehler ſeyn, ob er gleich oft wiederholt 


- wird, da es bald Herzog von Oeſterreich, bald Murten, 


bald Srandfon Heiffen folte. Weberhaupt iſt diefe Schrift 
durch viele Schreibfehler verunftaltet , und wäre ſonſt des 
Drucks allerdings würdig. 

970. » Befthreibung einer Reife die im Julio und 
» Auguflo 1731. von einichen Jungen Serren von 
» Zürich durch die vornehmfte Ort loͤbl Eydgnoß⸗ 


» fhaft gemacht worden. Aufgefest von Jobannes 


» Schmug. V. D. M. Mfl. in gto. 300 &.” Diefe Rei⸗ 

Tebefchreibung ſagt ung zwar wenig nenes, und tft chem nicht 

ſehr angenehm und lehrreich, dennoch verbient fe ‚ wegen 
Bibl. d. Schweiserg. ICh. 
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des auf das aͤußerſte getriebenen Verzeichniſſes aller Fluͤße, 
Seen, Oerter, Doͤrfer, Huͤtten u. ſ. f. einige Achtung 
von einem Geograph, und eben dieſes macht, daß ich nichts 
weiters darvon anbringen kann. Sie ift in ben Händen des 
Hrn. Rathsherrn Leu zu Zürich. 

971. „ Defiription d’un Voyage fait en 1728. par 
3 Mr. Alb. Haller. Mſſ. in Folio 29 ©.” Die Reife ge 
ſchah in Gefelfchaft Hrn. Chorheren Geßner. Sie gieng 
durchs Biſtum Baſel, Biel, Neuchätel, Grandfon, Yver- 
don, &s Clees, Vallee du lac de Joux, Laufanne, Gene. 
ve, Vevay, Roche , die Salswerfe, Wallis, Leuckerbad, 
Gemmi, Frutigen, Thun, Fnterladen, Engelberg, Stang, 
Lucern, Zürich, Baden u. f. f. Kurz aber Doch intereffant. 
"972. » Alberti Halleri Defcriptio Itineris Alpini fuf- 
» cepti M. Julio Anni 1731. In Tempe Helv. T.1. P. 
» VI 553-575. und in feinen Opuſc. Botan. 1749. in 8vo. 
©. 1:34. Hr. Zuber und Hr. Ritter waren Gefaͤhrte 
dieſer Reiſe, ſie gieng uͤber Toffen, Frutigen, Taubenſee 
ins Wallis, und durch faſt den gleichen Weg zuruͤck, und 
hat hauptſaͤchlich die Kraͤuterkunde zum Vorwurf, doch 
Jaͤßt man nicht aus was zur Naturgefchichte, befonders der 
Bäder, dienen mag, als das Burnigel, Weiffenburger umd 
Leuckerbad. Das fchröcdliche vom Scheuchzer befchriebene 
Wetter , erlebte mein fel. Vater auf dem Neunenenberg 
und befchreibt folches tur. 
SG. Leipz. gel. Zeit. 1737. 453, Haller Bibl. Bot. II. 258. 
973. » Voyage hiflorique 83 politique de Swfe, 
9» dItalie & d’Allemagne, avec figures. Francfort in 12. 
„» T.1. 1736. 360 S. T. II. 1737. 406 ©. T. IIl. 1743. 
» 3206.” Dasjenige was von der Schweiz. zufammen 
gefchmiert wird, befindet fich im erſten Theil ©. 6 - 86. 
Faſt alles ift fabelhaft ; der Verfaſſer verfpricht viel und 
hält wenig; die Schreibart ift elend, und nicht felten ehr⸗ 
zührig gegen die Schweizer. Alles iſt vol Fehler und unzus 
verläfig. Es iſt aller Anſchein, die ganze Reiſe ſey in der 
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Stube gemacht worden, nnd nichts ‚verdient einige Auf 
merkfamteit. Der Verfaffer war, wie ich aus einem Brief 
geſehen, ein Verwandter der Frau des berühmten Bour- 
guet. Andere glauben, es fen der nachherige fo bekannte 
Preußifche General Meyer , der im Jahr 1726. ſich lange 
zu Bern und Genf aufgehalten hat. Andere halten den 
Abbe des Fontaines, und noch andere den Michel Leger, 
Pfarrer. zu Genf, für den Verfaſſer. 

©, Merc. Suife 1736. Sept: 112. mo es mit Unrecht ge⸗ 


ruͤhmt wird. ibid. 1736. Novembre 76.79. wo dem 


Werk fein Recht mwieberfährt. Freymuͤth. Nachrichten 
1744. 16. Leipz. gel. Zeit. 1736. 510. Baſel gel. 

geit. 1736. 458. 
‘994. „ Alberti Haller Iter Helveticum 1339: Getting. 
» 1740. iN 4to. 120 S. mit zwey Kupfern, und in deffen 
» Opufieulis botanicis 1749. in 8vo. ©. 1663320.” Es 
find Kräuterreifen ind Emmenthal, und in die Bieler⸗ und 
Meuenburgerberge ; doch find bin und "wieder fehr merk 
würdige Anmerkungen, vom Gold fb die Aare führt, von 
einem 695 Pfund fchweren Kriftall, von der großen Dinge 
Milch der Emmenthalifchen Kühe, da 70. derfelben täglich 
bey 400 Maas geben, von den Kräuterbüchern und Hands 
fchriften Caſpar Bauhins , Hagenbachs und Steheling 
u. ſ. f. Auch entdeckte er einige neue Arten Moos ( Mufti). 


S. Bötting. gel. Zeit. 1740. 336. 1749. 315. Leipz. gel. 
Zeit. 1740. 588. 589: Journal Helvet. 1940. Aoüt 172- 
210. Boerbaave method. cura opt. Parentis 237. Tübi 


gel. Yleuig. 1740. 620. Rohr phyſikal. Bibl. 9* 

‚ Haller Bibl. Bot, II. 238. 
995. * Rich. Pocock defeription of the eaſt and fome 
other countries. London 1743 :45. 2 Vol. in Fol. 1748 
im aten Theil des aten Bandes wird feine Reife durch die 
Schweiz beſchrieben. Iſt auch ind deutſche, framzoͤſiſche 

und hollaͤndiſche uͤberſezt. 
ESG. Bibl. Firmiana Anglica 24. Stud VNachr. Nro. t119. 
976. „ Beſchreibung einer Reiß die im Julio & 
2 Auguflo Ao. 1745. don einichen jungen Herren von 
3 
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„ Zuͤrich, durch die vornembſte Orth Lobl. Eydtge⸗ 
5 noßſchaft gemacht. MAL. in 4to. 317 &.” In meinen 
Haͤnden, auch bey Herrn Rathsherrn Leu zu Zirich. 
Johann Schmutz Y. D. M. war der Anführer etwann 
eilf junger Herren auf Diefer Reife ,. und atıch der Verfaſſer 
der Befchreibung derfelben. Sie betrift nicht die ganze 
Schweiz , fondern nur Die Gegend von Rapperſchweil, das 
Gafter , die Eantone Glarus, Schweiz , das Klofter Ein: 
ſideln, die Cantone Zug , Unterrvalden, Lucern , Uri, die 
Republik Geriſau, das Urſerenthal, das Bündtnerland , 
Sargans, Lindau, St. Gallen, Appenzell, Thurgaͤu, 
Eoftanz , Stein, Schafhaufen. Alled begriff einen Weg 
von 214 Stunden, der in Monatsfrift iſt gemacht worden, 
hiemit nicht viel Zeit übrig gelaffen Kat, um gute und 
nuͤzliche Nachrichten einzufammeln. Das merkwuͤrdige wird 
bier zum Theil umſtaͤndlicher und beſſer beſchrieben, als in 
der erften von mir angezeigten Reife, fo DAB man mehrern 
Mugen daraus schöpfen kam; das topographifche ninunt 
gleichwohl den größten Plaz ein. Bon dem den sten Jum. 
3778. verfiorbenen Verfaſſer S. Monatl. Nachr. 1778. 
Jun. 7 77 280. 
977. „ Diarium Helveticum .... Aitguſtini Calmet 
„» Ordinis S. P. Benedidli, Abbatis S. Petri Seniönenfis 
2 in Lotharingia. Typ. Alonaft. Einfdi. 1756. in .groß 
» 8vo. 149 S.“ Augufin Fangd, ein Neffe des Antoine 
nachmald Abt Augçguſtin Calmet, bat diefe Schrift ,. nach ° 
Calmets Geftändniß in Bibl. Lorr. 360. unter feines Oheims 
Namen herausgegeben , mit welchem er als ein zwanzigiähs 
riger Yüngling Av. 1748. diefe Reife verrichtet hat. Der 
aufmerkſame Verfaffer hat alles, was er in den Schweize⸗ 
rifchen = befonders Kiofterbibliothefen gefunden ‚. feifig an⸗ 
gemerkt, und feine Arbeit dardurch nüzlich und Ichrreich 
gemacht. Er Tiefert auch hin und wieder Eritifche Betrach⸗ 
tungen , fo glaubt er, das Stift zu Lucern ſey älter ald man 
dermuthet, de der Kayfer Lotharius As. 850. Die von 
Ripinus und Carl dem Großen an dieſelbe gethane Stiftun⸗ 


— 277 
gen beſtaͤtiget hat, daß alſo der ‚bekannte Wighard cher 
der Wiederherſteller als Stifter dieſes Kloſters geweſen feyz 
Auch macht er verſchiedene Betrachtungen uͤber die Badner⸗ 
wuͤrfel, und endigt mit einem Gedicht uͤber dieſelbe. Uebri⸗ 
gens ſindet man hier wenig vollſtaͤndiges von der Schweiz, 
denn er durchreiſete nur einige Kloͤſter, und betrat wenige 
Städte S. 141: 149. iſt eine Abhandlung von einem 
beym Kiofter Muri gefundenen chernen Goͤzen, welchen er 
für die Terra Mater Deum, oder die Hertha der Deutfchen, 
anfieht; andere aber mit mehrerer Wahrfcheinlichkeit für 
die Dea Epona halten. Er hat diefelbe in Kupfer flechen 
laſſen, und noch artige Anmerkungen über die alte Gotta 
beiten der Schweizer beygefuͤgt. 

G. France litt. 1757. 86. 1769. 257. Freymuͤthige Nach⸗ 


richten 1761. 322. 323. Bochat Min, T., II. 595-600. 
Vie de Calmet 104 - 134. 456. 


978. * „ Thomas Spleiß, Profeffors Zu Schaß | 
„ haufen, Tagebuch feiner Reiſe durch die Schweiʒ 
» 1753. ML” 
©. Leben Th. Spleiß. 13. 


979. Balthaſar Bullingers des Mahlers neiobe⸗ 
ſchreibung durch die Schweiz. MM. in 4to. 52 S. In 
den Händen Hrn. Rathsherrn eu zu Zurich. Beſteht in 
neun AO. 1757. gefchriebenen Briefen, umd iſt mehr ſcherz⸗ 
haft als ernfihaft,, Hiemit auch nicht fehr Ichrreich; Doch 
‚ find hin und wieder artige Nachrichten , beſonders in Anſe⸗ 
Hung der Mahleren. 


980. Beyträge zur Gefonomie =» Cameral.s und 
Policeywifienfchaft , aus den Berichten eines deut 
ſchen Cameraliſten von ſeinen Reiſen nach der 
Schweiz — im Jahre 1759. und 1763. Deßau 1782. 
in 8vo. 182 S. und 16 ©. Vorberichte. Bon 8. I 
Zinze aus des: Braunſchweig. Hof. = und Cammerraths 
oh. Ludw. Oeders Papieren gezogen. Seine Reife in 
Die Schweiz geſchahe im Jahr 1759. Men findet Hier uns 
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66. 607. Gotha gel. Zeit. 1780. 517 -%20.' sam. 
@Bötting. gel. Anz. 1780. 977. 978. Halle gel. Zeit. 
1780. 321-326. mo der. Unterſcheid beuder Ausgaben 
ſehr wohl auseinander gefezt wird. Allgem. Ders 
17% 673. 

1001. Voyage d’un amateur des arts, en Flandre, 
dans les Pays-Bas, en Hollande, en France, en Savoye, 
en Italie, en Suiffe, fait dans les annees 1775. 76. 77. 
78. — par Mr.:de la R***. Amflerdam 1783. in gva. 
T. I. 366 ©. ohne 36 ©. Einleitung. T. 1. 458 ©. 
T.IO. 340 ©. T. IV. 236 ©, 
| Im erſtel Band wird von ©. 279. bis 325. Garf, 

Die Savoyiſchen Eisgebirge, Das untere Wallis, die Salz 
werke des Amts Aelen, die Städte Vevay, Laufanne, 
Yverdon , Morges und Nyon befchrieben, Im vierten wird. 
von S. 109. bis 123. der Lago maggiore, die Borromäi- 
ſchen Inſeln, die Strafe über den Gotthard, Altorf und 
Lucern behandelt , ımd von ©. 133: 164. die Straße von 
Genf nach Bern, Langnau, Thun, in die Lauterbrumnens . 
und Grindelmaldgletfcher, Solothurn, Zürich, Schafhaus 
fen , Bafel. Die Hauptgegenftände find die Gebäude, Ka 
binete , Bibliotheken, alles was zur Kunftgefchichte gehört, 
eine umftändliche Befchreibung der Eißgebirge und Alpen, 
Die Reiferoutes , Unkoften und dergleichen. Ueberhaupt 
ziemlich richtig, wenn er aber p. 122. fagt, man koͤnne 
bequem von Aitorf nach Lucern zum Diittageffen und von da 
nach Bern zum Nachteilen fommen , fo hat er fich in lezterem 
Theil um einen ganzen Tag geirrt, denn es iſt 15 Tages 
reife von Lucern nach Bern, fo wie er es p. 156. anzeigt. 
Auch wird Bern gar nicht ald ein fehr fefter Plaz angefehen. 

S. Gotha gel. Zeit. 1783. 136 + 839. Bötting. gel. Ans. 
2784. 557. 558. 

1001. a. „ Obfervations on the prefent flate of Den- 
„ mark, Rufia and Switzerland in a feries of Lettres. 
„ London 1784. in gr. 8vo. 423 ©. Bon Hr. Randolph 

der fich in den Fahren 1777. und 1778. in der Schweiz, 
Ä vorzüglich 
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vorzüglich zu Bern aufgehalten hat. Die Seiten 176. big. 
387. betreffen und. Die Reife geht Dusch den größern Theil» 
der Schweiz , auch in fonft wenig befuchte Gegenden , als 
das Saanenland , das Erguel, das Münfterthal, Brums 
teut u. ſ. w. Seine Nachrichten find zwar nur fluͤchtig hin⸗ 
geworfen ‚, aber Doch frengedacht , lehrreich, wichtig und - 
zum Theil neu. Beym Saanenland find des Hrn. von 
Bonftetten Briefe faft wörtlich überfeit. Der Styl iſt 
ſehr postifch, aber mit zu vieler Berbitterung gegen Die 
fatholifche Religion vermifcht. Baden ift nicht dem Canton 
Bern allein unterworfen. Zurich hat nicht ausfchlieffend das 
Kecht die Tagfazungen der Eantone anzuordnen, Der Cents 
ner Käfe giltet nicht zehn Schilling englifch Geld, fondern 
30. bis 40. Der Meyer zu Biel muß eben nicht ein Raths⸗ 
herr zu Biel ſeyn, die fiftsfähigen Edelleute können auch 
dazu gelangen. Frenlich kann der Unterthan auch in der 
Stadt Bern ſelbſt Handlung treiben und Fabricken anlegen. 
Das Vorrecht eines Buͤrgers von Bern, in Criminalfaͤllen 
vom Landesherrn ſelbſt beurtheilt zu werden, zieht ihm 
gewoͤhnlich ſchaͤrfere Strafen zu, und auch bey ihm wird 
Leben und Tod nur durch die Mehrheit der Stimmen 
erkennt. 
S. Gotha gel. Zeit. 1784. 449 + 451. 
1002, „ Abriß des gefellfchaftlichen Lebens und 
„ der Sitten in Frankreich, der Schweiz und Deutſch⸗ 
„land; — von D. Moores. — Leipzig 1779. in 8. 
» T.1. 236 S. T. II.“ Die engliſche Urkunde iſt mir 
nicht zu Geſicht gekommen. Sie hat den Titel: A View 
of Society and manners in France, Switzerland and Ger- 
many — by John Moore. London 1779. in 8vo. T.1. 
451 ©. T. II. 440 © Das was die Schweiz: betrift, 
ſteht T. I. Seite 83 : 188. und ift eine ſehr angenehme, 
meiftens richtige , überhaupt aber Hüchtige Reifebefchreibung. 
Das meifte betrift Genf, die Savoyſchen Gisgebirge, Vol- 
taire, Raufanne , Vevay, die Salzwerke von Aelen, Aven- 
che, Murten, Bern, Solothurn, Bafel. Der vorzuͤgliche 
Bibl. d. Schweizerg, I. Th. 





Gegenſtand aber das gefelfchaftfiche Leben und Die Sitten. 
Merkwürdig ift, was er von dem zu Genf fo häufigen _ 
Selbſtmord anbringt , und feine Betrachtungen über bie 
Gewohnheit der Engländer , ihre Erzichung zu: Genf zu 
vervolllommnen. Der Todtentanz, den er zu Bafel gefeben, 
iſt nicht , wie er glaubt, Holbeins Arbeit. Man Hat auch 
zwey verfchiedene franzoͤſiſche Ueberſezungen, wovon die im 
Baag herausgekommene die beſte iſt, fie iſt nach der drit⸗ 
ten engliſchen Ausgabe verfertiget, und mit Zuſaͤzen aus 
Sauffure und andern verfehen. 1781. in gvo. T. 1. 374 ©. 
T. II. 366 ©. und eine Holländifche auch nad) der dritten 
englifchen Ausgabe, Amſterdam 1780. in groß 8vo. ſechs 
dünne Bände. Ä 
S. Nuͤrnberg. gel. Zeit. 1779. gı7-gı9, Journ. Encycl. 
1780. Fevr. 544. 545. Breittifh Mufeum V. 285. 286. 
Meufel neueſte Litterstur IV, 115- 118. Ej. hiſtor. 
Litteratur 1781. 60. 61. Journal Helvet. 1781. Fevr. 
23-37. May 3-17. Juin 3-ı5. Nouv. Bibl, Belgique 
T,1.P. 1. 211. Mag. des Buch) - und Aunfthand 
1781. 35. 176. Salle el. Zeit. 1780. 21-23. 694 
Xeipz. gel, Zeit. 1780. 391. 392. Gotha gel. Zeit. 
1780. 217° 220. Bötting. gel. Anzeig. 1780, 1006. 
AUS. Verz. 1779. 668. Ag. deutſche Bibl. Anhang 
37-52. 1. 613. 614, 
1003. „ Reflexions fentimentales @un jeune Voyageur 
» für les montagnes & le Pais de Vaud. Im Journal 
„ Helv. 1777. Sept. 80-84.” Eine Chrie, - 
1004. „» Im Voyageur frangois des Jof. de la Porte, 
1778. in 12. T. 24. befindet fih ©. 396 : 513. eine Bes 
fchreibung der Schweiz. Sie ift außerfi Füchtig , reich an 
Schlern und Anachronismen. 
2005, „ Keifen durch die merfwuürdigiten Begen 
„ ven Helvetiens, London (Bern) 1778. in 8v0. T. I. 
» 291 ©. T. II. 277 ©. mit Kupfern” Gottlieb Sig. 
mund Gruner fel. hat diefe Reifen in feinem Kabinet 
verfertiget , und denfelben die nemlichen Kupfer beygefügt, 
fo in feiner Befchreibung der Eisgebirge fichen. Auch iſt 
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Diefe Arbeit mit den in folchen Fällen gewöhnlichen Fehlern 
angefuͤllt. Nur die fichen erften Briefe betreffen den Canton 
und das Biſtum Bafel, das Neuenburgiſche, die Waat, 
und die Salziverke zu Aelen sc. Alles übrige fü noch 27, 
Briefe ausmacht , ift faſt ganz der Befchreibimg der Eid 
gebirge gewiebmet , nur diefe gehört ihm, das übrige ifl 
aus dem Andres und Oſterwald compiliert. Gruner 
bat fehr wenige Gegenden Helvetiens felbft gefehen ; aber 
mit bewundernswuͤrdigem Fleiffe alle nur möglichen , frey⸗ 
lich oft fehr falfchen, Nachrichten gefammelt. 

S. Bötting. gel. Anz. 1778. 1037 - 1031. Allg. deutſche 
Bibl. XXXVIMI. 236-240. wo das Werk allzuſehr ge⸗ 
lobt wird. Meuſel Litteratur II. 36- 32. fo im gleichen 
Salt ik. Journal Helv. 1773. Jul. 22-26. Beckmann 
T. X. P 3. 376-379. Deutfcher Merkur 1779. April 
98. 89. Efprit des Journaux 1779. Nov. 379. 380, 

1006. Phil. Wilhelm Berten Reifen durch Schwas 

ben . Schweiz , Sranfen — in den Jahren 1779-1782. 





Stendal in gvo. T. 1. 1783. 404 ©. und 38 S. VBorbe. 


richte, T. II. 1784. 462 S. Im erſten Theil gehört nur 
©. 1525 171, hieher, wo von Eonftang, Petershauſen, 
Heichenau und dem Bodenfee die Rede iſt. Im zweyten 
Theil befchreibt er S. 186 s 290, mit vieler Einficht die 
Merkwürdigkeiten von Bafel, Augſt, Solothurn, Bern, 
Baden, Windifch, Brugg, Königsfelden, Habsburg, Zuͤ⸗ 
eich, Rofchach, St. Gallen, ıc. nebft allgemeinen Bemer⸗ 
Zungen über die Schweiz. Sein Hauptgegenfland iſt die 
Litteratur und die Alterthümer. Seine Nachrichten find 
überhaupt gut. Doch firauchelt er nicht wenig in Ruͤckſicht 
befonderd auf den Canton Bern, wo viel Fehler vorkom⸗ 
men. Die militarifche Verfaſſung ift ganz irrig abgebildet, 
anderer Sehler zu gefchweigen. 
S. Bötting. gel. Ans. 1783. 1849-1854. Meuſtl 1782 
II, 15-25. 1784. IL. 97-114. Buͤſchings Nachr. 178% 
239. 1784. 162. 163. Straßburg. gel. Nacht. 173% 
1223-1227, 1784. 166-168. 836-840, Zeips, gel. Seit, 
1783, 838-841. 
T 2 
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1007, » Auszug aus dem Tagebuch) eines Natur⸗ 
> forfchers auf einer Reiſe durch Die Schweiz und 

.„ einen Theil Jtaliens. Im deutfchen Merkur 1779. 
Aug. 105- 146. Bis auf etwann 12 Seiten, betrift alles 
die Schweiz. Ein vortrefliches Tagebuch, welches in weni⸗ 
gen Zeilen viel merkwuͤrdiges dargiebt. Der allzufruͤh ver⸗ 
ſtorbene Verfaſſer Carl Zeinrich Roͤſtlin giebt ſehr gute 
Nachrichten von verſchiedenen mineralogifchen Gegenſtaͤnden, 
von den heiſſen Quellen des Leuckerbades, ıc. Auch hier 
wird beflätigt , daß die in Andres Reifen befindliche Ab» 
bildung des Sammergeyers nicht die beſte ſey. 

1008. „ Voyages de Geneve kS"de la Touraine, Or- 
leans & Paris 1779. in 12. 394©.” Das Voyage 
de Geneve wird ©. 12287. geliefert. Es ift vom Jahr 
1776. Nur die ©. 105.130, betreffen Genf allein. Iſt 
artig geſchrieben, hat aber nichts neues noch merkwuͤrdiges. 

©. Leipz. gel. Zeit. 1780. 160. 161. Journal des ſcav. in 

12. 1780, Aoᷣt 1662 - 1668. durdy Hr. Gaillard. Merc. 
de France 178% Nro, 6. 16-25. Journal Encycloped. 
1790. Fevr. 470-472. Journal Helv, 1781. Ferr. 33-$r. 


Allg. Ders. 1780. 534. Magaz. des Buchh. 1781. I. 
97. Annte litter. 1781. Nro. 20. . 


1009. Kleine Reiſen durch einige Schweizer. Can 
tone — von Seonhard Meiſter. — Bafel 1782. in 
gvo. 220 S. Gie find ſchon zum Theil der Züurcherifchen 
Wochenſchrift ver Schmweizerifche Sammler 1780. 
529560. 673683. 689 = 699. einverleibt gewefen. Hier 
aber vollftändiger geliefert. Es find Reifen auf dem Rucers 
nerfee, wo Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug, befchrieben 
werden, nach Langnau zum Michel Schuͤppach, fehr trefs 
fend und gut, auf ein Bernerifches Alpengebirg , eine reis 
zende Befchreibung der vortrefichen Ausficht auf dem Napf, 
nach Einfidien,, auf den Zuͤrcherſee, mit einer Befchreis 
bung Der Dörfer um denfelben, nach Bafel. Eine Befchreis 
bung der natürlichen Lage der Stadt Zürich, deren Bes 
voͤlkerung, Staats Schul: und Kirchenverfaffung, Kunſt⸗ 
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und Litterarmerkwuͤrdigkeiten. Alles iſt voll intereſſanter, 
ſtatiſtiſcher / oͤonomiſcher und hiſtoriſcher Nachrichten, auch 
von den Sitten und Gewohnheiten der Einwohner und 
dergleichen. Noch eine kleine Bergreiſe auf den Rigi, ſteht 
in deſſen fliegenden Blättern, Baſel 1783. in 8v0. 
©. 3:17, | 
G. Tableau de Phiſt. litt, 1782. Juin 21-309, Sept. 251- 
273. Octob. 313. 514. 1783. Juin 209 - 222, Juill. 236- 
245. Aolıt 222 - 238. Sept: 224-246, Straßburg. gel. 
Zeit. 1782. 346. 347. Dehrbücher des Gefchmads 
| 1783. April 88-90. Sauber Magaz. I. 215- 220. 
1010. „ Beſchreibung einer Luftreife durch die 
» Schweiz im Augſtmonat 1780 In Job. Bernoullt 
» Sammi. von Keifebefchreib. 1781. T. III. 2855320.” 
Flüchtig , nichts Ichrreiches , obfchon ein fehr großer Theil 
der Schweiz bereifet ward ; doch angenchm. Iſt von 
einem Basler. = 


1011. * „ Bemerfurigen auf einer Reife von Ro⸗ 
„ tels bis auf Engadin uber den ulierberg , und 
» einer andern über den Bernina ins Deltlin , von 
„» Heinr. Lud. Lehmann. 1780. MIT. ” 


1012, Hr, M. Becher arbeitet an einer Befchreibung 
feiner Reife durch Deutfchland , Frankreich, Schweiz 
und “Italien. 

1013. » Erzählungen meiner Reife durch einen 
> Theil der Schweiz und von Ttalien, im Jahr 
„ 1780 , an meine Sreunde, von S. G. Bürde. 
„» Breslau in gvo. ” Angekündiget für die Michaelismeße 
1784. 

1014. » Voyage hiftorique & litteraire dans la Suiffe 
„ occidentale. Neuchätel 1781. in 8vo. T. 1. 344 ©. ohne 
„» die 30 S. haltende Einleitung. T. II. 335 &.” Auf 
deutfch Ceipzig 1782. in gvo. T. J. 295 ©. und 32 ©. 
Vorbericht. T. II. 290 S. Der Verfaſſer dieſes ſehr 
merkwürdigen Werts, iſt Herr Joh. Rudolf Sinner, 

a 
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deffen Briefen an Voltaire ıc. Hin und mwieber find be 
trächtliche Fehler. Das Begnadigungsrecht über die von 
‚der rue du Bourg zu Laufanne gefällte Todesurtheile , ges 
hört dem täglichen Rath zu Bern, und iſt gar nicht auf 
34 Stunden eingefchräntt. Tiffot hat keinen Sohn; Mou- 
don Heißt auf Iateinifch Minnodunum. Schmids Beſchrei⸗ 
bung von einigen Alterthuͤmern zu Avenche, ift ein Kleiner 
Duartband , nicht in 4 Quartbänden. Wie darf er fagen, 
Bern feye übel gepflaftert, und alle Hausthüren ſtets bes 
fihloffen? Eine große Gafconade iſt es, daß der Bärengtas 
ben 300000 Pfund gekoftet habe, Hingegen der neue Weg 
bey Bern nur Soooo Pfund. Roche ift feine Stadt. Huns 
dert anderer Fehler zu gefchweigen. T. V. 1:70. von Züs 
rich, Schafhaufen und Bafel. Das ganze ift wahrlich fehr 
Küchtig , oft nicht genug überlegt , nicht felten irrig. 
Aeußerſt mangenehm aber ift fein unerträglichee Stolz und 
noch unerträglicherer Nationalftolz. Eine italiänifche Ueber⸗ 
ſezung ift zu Pufchiavo veranflaltet worden, und eine hol⸗ 
ländifche As. 1782. zu Utrecht und Amfterdam. 
S. Mag. des Buchhandels 1780. P. 2. 106. 1782. 96. 
Meuſel hiſt. Litt. 1781. 152 » 157.377. 1782. I. 508« 516, 
T. U. 104- 111. Luͤdecke ſchwediſches Gelehrſamkeits 
Archiv T. I. 218. 219. Gotha gel, Zeit. 1777. 771= 
775. 1778. 387390. 1780. 195.200, 212⸗ 215. 1781. 
207. 652.656. 665-669. Sranff. gel. Ans. 1778. 81° 84 
Aalle gel. Zeit. 1790. 97-101. Nurnberg gel. Zeit. 
1780. 41 e4$. 1781. 491-494. 1783. 666-669. Bruner- 
wöchentl. Yischrichten 1731. 245-247. Allg. deutfche 
Bibl. Anh. 37-52. I. 595. LIV. 600-605. Efprit des 
Journaux ı781. Nov. ı5-48. Decemb. 196 - 222. 1783. 
‚Janv. 69-108, Avril 173-212. May 126-1so. Juill. 
90-132, Sept. 137-170. Tübing. gel. Anzeig. 1783. 
229. 231. Leipzig. gel. Zeit. 1783. 249 - 251. Allgem, 
Ders. von Büchern. Wien 1730. IV. 34-41... Allg. 
Ders. Leips. 1780. 684. 685. Büfchings Nachrichten 
1780, 258 #252. 1781. 83°. 35. Wienfel Litter. 1781. II. 
192-157. 1782. 364 - 368. - 
993. * „ Excurfion into Normandy — from thence to 
» Basle, through Switzerland. Geneva 1774. in 8v0.” 
SG. Montbly review 1774, UI. 163. 
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Werks im Journal Helv. 1781. Févr. von der Stadt 

So ift gefagt worden, Iſt vom Hr. Doktor P. Or von 
fel. | 


1016, G. Konrad Chrift. Storr Alpenreife vom 
>» Jahr 1781. in 4to. T. J. Leipʒ. 1784, 94 S. Vorbes 
reitung , 118 S. Tert. Das ganze Werk verdient alle Auf⸗ 
merkſamkeit, und ift faſt durchgehends intereffant , Ichts 
reich, unterhaltend und richtig. In der 94 S. haltenden 
Borbereitung giebt Hr. Store einen allgemeinen Begriff 
von den Alpen, die er in Vorderalpen, Mittelalpen und 
Hohealpen eintheilt. Bey den Mittelalpen eine fehr artige 
Nachricht von der Alpendfonomie, worbey er doch der 
Arbeit des fel. Dicks nicht gedenkt, von den Sitten und 
Gewohnheiten der Aelpler , von den Eretind, von den vers 
fehiedenen Erdarten. Bey den hohen Alpen befchreibt er die 
Schnee = und Eisgebirge, die Lauinen u. ſ. f. Dann fommt 
die Reife ſelbſt. Zu erſt die ſchwaͤbiſchen Alpen, diefen fols 
get Schafhanfen, wo Jezlers Verdienſte, die Brüde über 
den Rhein , das vortrefliche Ammannifche Naturalienkabi⸗ 
net, der Rheinfall , befchrieben werden. Die Reife nach 
Bern: über Zurzach, Brugg, Hindelbank, wo das fchöne 
vom Nahl der Fr. Langhans geſezte Grabmal befchrieben 
wird. Dann Bern fehr mahlerifch befchrieben , freylich auch 
init einigen Doch nicht beträchtlichen Fehlern. Vorzüglich 
merkwürdig aber ift die umſtaͤndliche Befchreibung Des 
Spruͤngliſchen Wögelkabinets , welche einen wichtigen Bey⸗ 
trag zur Schweizerifchen Ornithologie liefert. Das Vers 
zeichnis erſtreckt fich von ©. 67. bis 81. Fayencefabrid ift 
zu Bern feine, hingegen viel Equipages, obfchen Hr. Store 
das Gegentheil fagt. Reife nach Lauterbrunnen, Thun, 
der Thrmerfee und deffen umliegende Gegend, Die Beraten. 
hoͤhle. Zunklauben fol Sundlauen heiffen. Lauterbrunnen, 
dortige Gletfcher , der Staubbach. Alles laͤſſet ſich mit 
Vergnügen leſen. Auch ift Druc und Papier ungewoͤhlich 
ſchoͤn. | 
GS.. Tubing. gel, Aus. 1734 sr 
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1019. „ Lettres für la Suiffe par un voyageur fran- 
„ gois en 1781. avec une Carte generale de la Suiſſe, 
„ des glaciers de Faucieny, un plan de Verfoi & un 
„, plan des fouterrains des falines de Bevieus. Paris 17783. 
„ in ı2. T.I. 271 ©. T.1. 282 ©.” Des Verfaflers , 
fo Hr. /a Borde feyn fol, Abficht fcheint zu fen, das 
GegentHeil von allem demjenigen zu behaupten, was Alte 
dere Reiſebeſchreiber fagen. Faſt ſollte man nicht glauben 
daß er in der Schweiz geweſen waͤre, wenn er nicht auf 


der beygefuͤgten Landkarte ſeine ganze Reiſe gezeichnet haͤtte. 


Weniges ſieht ex in feinem wahren Geſichtspunkt. Tadeln, 


wizeln, ſchmaͤhen iſt feine Lieblinggarbeit. Daß dei Frans 


zoſe die Ramen radebreche iſt leicht zu vermuthen; la Vatre _ 
anſtatt Lavater. Baden eine unabhaͤngige Stadt. Die Stadt 
Bern ſey nicht bevoͤlkert, auf ihrer Bibliothek keine merk 
wuͤrdige Handſchriften. Das Dorf Hoſpital und das Capu⸗ 
cinerhoſpital auf dem Gotthard iſt ihm das gleiche Ort. 
Der Gotthard ſey der hoͤchſte Berg in der Schweiz. Der 
Staubbach ſey kaum soo Schuh hoch, nur mit dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Salz koͤnne man Greyerzkaͤſe machen u. ſ. f. Core 
iſt bey ihm ein Ignorant, auf ihn, auf die engliſche Na⸗ 
tion, auf den Roußeau, iſt er ſehr uͤbel zu ſprechen. Hin⸗ 
gegen vergoͤttert er den Voltaire, Aber wenn man den Core 
mit dem Verfaſſer dieſer Reiſebeſchreibung vergleichen 
würde, mis fchlecht käme lezterer zu recht. Er ſchlicßet mit 
einer Reiferoute durch die Schweiz, wo aber die Entfers 
numgen oft ſehr falfch beftimmt find; und mit einer eben 
fo wenig richtigen Beſtimmung der Höhe verfchiedener 
Berge. Der Druck und das Papier find fehr ſchoͤn, und 

das beſte am ganzen Werk. 
6, Straßb. gel. Zeit. ıy83. 885 - 898. Ejprit des Journ, 
1783. Dec. 53-73. Journal des Scav, ed, in 12. 1783» 

DE. 208%. 2083. 

1018. Hr. Friedrich Nicolai, Buchhaͤndler in Berlin, | 
will in der Befchreibung feiner Reife, die er im Jahr 1781. 
mit feinem Sohne Dusch Deutfchland und einen Theil deu 
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Schweiz gemacht hat, umſtaͤndliche Nachrichten von der 
Schweiz geben. 


1019. „» Courfe dans les Alpes. Im Journ. Hey ‚mer 
v» Aoüt 49-81. und in den Podfies Helvetiennes ı 
» 204-244.” Wenig von den Alpen, meiſtens vom ed: 
burgergebict und Saanenland; fonft ganz artig und mit 
einen Gedichten vermifcht. 


. 21020, „ Reifenad) Coflanz am Bodenfee und nach 
» Schafhaufen zum Aheinfall im April des Jahrs 
» 1781, von Hr. Prof. Heinrihh Sander in Carls⸗ 
„ tube. In J. Bernoulli Samml. von Reifeb. 1781. 
» T. Ill. 2072284. und in Sanders Reifen, Leipzig 
„» 1784. in gvo. T. II. 2435296.” Die Befchreibung 
von Koflanz und dortiger Gegend ift neu und fehr interefs 
fant ; die vom Rheinfall fehr mahleriſch. Das übrige iſt 
weniger wichtig. Den Ausfall gegen Die Schweiger würde 
ee bey einer nähern Kenntnis derfelben gern zurücknehmen, 
Thurgaͤu foll man fehreiben nicht Torgaͤu/ Gottlieben nicht 
Gottleben. 


1021. „ ‚Journal d’un Voyage de Geneve a Londres. 
» Geneve 1781. in gvo. 178 ©.” Beiffend und muͤhſam 
Dem efprit petillant nachiagend , den Bachaumont und la 
“ Chapelle nachaffend , fonft für uns fehr unwichtig. Was 
von der Schweiz gefagt wird, iſt ©. 1:34. enthalten. 
.&, Stroßb. gel. Zeit. 1782. 276. 277. 


1922. „ Befthreibung einer Luftreife in das Sürs 
» ſtenthum VNeuenburg 1781. In Joh. Bernoulli 
» Samml. von Beifebefchreibungen 1782. T. V. 265 
» 292.” Der Verfaffer verfpricht einen Tängeren und wich⸗ 
tigeren Aufſaz uͤber das Fuͤrſtenthum Neuenburg. Das 
gegenwaͤrtige enthaͤlt nicht viel neues, doch aber angenchme 
Nachrichten. Die Reife geht von Baſel aus durchs Mlünfters _ 
md St. Fmmerthal; und zuruͤck uber Biel, Solothurn, 
Diten x, Neues (Avet) fol Ins (Anet) heiſſen. 
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1023. » 8. J. &. Altes und Neues, ı oder deffen 

„ litterarifche Reifen durch Siebenbürgen — Schwa⸗ 
„» ben, Schweis — 1782. in 8vo. 168 S.“ Bon F. 
| 3. Salzer. Wenig erhebliches, wenigſtens fuͤr uns. 
5298. ſteht was und betrift. Den wackeren, gaſt⸗ 
freyen und menſchenfreundlichen Praͤlaten zu Rheinau miß⸗ 
handelt er aufs unwuͤrdigſte. Hin und wieder trift u‘ 
gute Anmerkungen an. 
©. Bött. gel: Ans. 1783. 369-372. Allg. deutſche vibl. 
LV. 461-468. 

1024. „ Leber meine vollbrachte litterarifche Keige 
„ it einige Riöfter Schwabens und in die Schweiz, 
„ von Hofrat Zapf. Augsb. 1782. in gvo. 44 ©. und 
» in Bernoullis Samml. von Reifebefchreibungen 
T. VIl. 205268. wo .auch die ebenfalld geſoͤndert ge 
druckte Beſchreibung der Abficht diefer Reife ©. 177 > 
204. eingerüdt if. In dee Schweiz hat er vorzüglich 
Bafel, Zurich, Rheinau ımd den Rheinfall gefehen. Allee 
iſt kurz, aber richtig , treffend und merkwürdig. 

©. Straßb. gel. Nachr. 1783. 1204-1208. Meuſel hiſt. 

Citter. 1784. II. Jul. 20 - 24. 

1025, „ (Martin Sherlo®) Neue Briefe eines Eng⸗ 
„laͤnders auf feiner Reiſe nad) Italien, Benf, Saw 
» fanne, Straßburg ac. Leipzig 1782. in 8vo. 223 ©. 
Der .ıste Brief redet vom Lago mäggiore, ifola bella und 
ifola madre. Der ı6te und ı7te befchreibt einige Sitten Genfs 
und der übrigen Schweiz. Hat aber wenig zu bedeuten. . 

©. Aug. deutfche Bibl. LIII. a454- 456. Sabri Magagz. 

94-98. 

1626. „ Auszug aus einem Brief eines KReifenden 

„im September 1782. in Sabri Magaz. I. 29:33. II. 


4665470. Bon Feldkirch, Rheinthal, Roichach , Coſtanz 


. und Schafhaufen. Von Hr. J. B. Kablert.. 


1.1027. » Briefe uber die Schweiz. Berlin in gr. 8. T. J. 
5 1784, 3206. ohnedie 148, haltende Vorrede. T. 11.301 ©.” 


c 





‚ Diefe vortwegiche Arbeit, des einſichtsvollen und forgfältig pruͤ⸗ 


fenden Herrn Profeffor Chriftopb Meiners zu Göttingen, iſt 
eine Frucht feiner im Fahr 1782. gemachten Reife. Sie ifteine 
der Ichrreichften , der richtigften , die ich je Ben habe, 
Dazm befcheiden, im Tadeln vorfichtig und höflich; der erfte 
Theil erſtreckt fich über Conſtanz, Schafhaufen , Zürich, 
Bern, Nidau, Biel, Solothurn, die Neuenburgerberge 
u. ſ. w. Alles was zur Kenntnis der Menfchen, ihrer Cul⸗ 
tur , ihrer Sitten, zur Regierungsforn , zum Wohlitand 
der Einwohner, zur Lage, Eultur und Produkten Des 
Lande gehört, wird bier trefferd wahr befchrieben. Zu 
Schafhauſen ift er des Rheinfalls wegen ganz begeiſtert. 
Zu Zürich handelt er vom Waſer, der in einem fche 
fchlechten Licht erfcheint, vom Lavater, den cr vertheis 
Diget, vom Glarner Herenhandel, von der Vergiftung des 
Nachtmals, deren Wahrheit er behauptet, und von der 
vortreſtichen Töchterfchule. Vorzuͤglich aber Hält er fich bey 
Bern auf, vertbeidigt die Ariftofratie daſelbſt und laͤßt 
dee Milde derfelben Gerechtigkeit wiederfahren , zeigt aber 
auch fehr treffend die ſchwache Seite. Daß die Regierung 
zu Bern ehmals demokratifch geweſen, behauptet er, ohne 
die Urkunden und die Gefchichte der Stadt genau genug 
zu Kennen, fo diefen Saz widerlegen. Gewiß wird niemand 
dieſes aͤußerſt anziehende Werk bey Eeite legen , ohne es 
mit dem größten Vergnügen gelefen zu haben. Der den 
Schweizern fo feindfelige Herr Hofrath Schlözer findet 


. Hier viele Nachrichten, die ihm den irrigen Wahn benchmen 


ſollten, daß die Schweizerifchen Ariftofraten Tyrannen 
feyen. Wenige einzelne Fälle beweiſen noch nichts ; derglei⸗ 
chen trift man auch in den mildeften Monacchien häufig 
an. Wo aber ein allgemeiner Wohlftend Herrfcht, da kann 
die Regierung nicht drücdend fern. Im zweyten Band 
werden die Bernerifchen Eisgebirge , der Stanbbach , 
Hasler , der Reichenbach , Unterwalden , Engelberg , Uri, 
Gotthard, Schweiz, Einfidlen,. Zug, Lucern, Die Waat, 
Wallis, Genf, Neuchätel, Miünfterthal, Baſel behandelt, 
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Gegenſtand aber das gefelfchaftfiche Leben und die Sitte, 
Merkwuͤrdig it, was er von dem zu Genf fo häufigen _ 
‚Selbftmord anbringt , und feine Betrachtungen über die 
Gewohnheit der Engländer , ihre Erziehung zu Genf zu 
vervolllommnen. Der Todtentang, den er zu Bafel geſehen, 
iſt nicht , wie er glaubt, Holbeins Arbeit. Man hat auch 
zwey verfchiedene feanzöfifche Meberfegungen, wovon die im 
Haan herausgelommene die befte iſt, fie ift nach dee drit: 
ten englifchen Ausgabe verfertiget, und mit Zuſaͤzen aus 
Sauffure und andern verfehen. 1781. in gvo. T. 1. 374 ©. 
T. II. 366 ©. und eine Holländifche auch nach der dritten 
Sinne Bände Ausgabe, Amfterdam 1780. in groß gvo. feche 
duͤnne B 
S. —* gel. Zeit. 1779. 817- 819. Nourn. Encycl. 
1780. Fevr. 544. Sys. Brittiſch Muſeum V. 285. 286. 
Meufel neuelte Litteratur IV. 115-118. Ej. hiſtor. 
Sitteratur 1781. 60. 61. Jourual Helvtt. 1781. Fevr. 
23-37. May 3-17. Juin 3-15. Nouv. Bibl, Belgique 
T. I. P. 1, 211. Mag. des Buch » und Aunfthandels 
1781. 35. 176. alle gel. Zeit. 1780. 21» 23. 694 
CLeipz. gel, Zeit. 1780. 391. 392. Botha gel. Zeit. 
1780. 217° 220. Goͤtting. gel. Anzeig. 1780, 1006. 
Allg. Ders. 1779. 668. Allg. deutiche Bibl. Anhang 
37-52. 1. 613. 614, 
1003. „ Reflexions fentimentales Fun jeune Voyageur 
„für les montagnes & le Pais de Vaud. Im Journal 
„» Helv. 1777. Sept. 80-84.” Eine Chrie. 


. 1004. „ Im Voyageur frangois des Jof. de la Porte, 
1778. in zz. T. 24. befindet fih ©. 396 : 513. eine Bes 
fchreibung der Schweiz. Sie ift Außerft ſtuͤchtig, reich an 
Schlern und Anachronismen. 

2005, „ Aeifen durch die merfwurdigften Begen: 
„ den Helvetiens, London (Bern) 1778. in 8v0. T.1. 
» 291 ©. T. I. 277 S. mit Kupfern” Gottlieb Sig⸗ 
mund Gruner fel. hat diefe Reifen in feinem Kabinet 
verfertiget , und denfelben die nemlichen Kupfer beygefügt, 
fo in feiner Beſchreibung der Eisgebirge fichen. Auch iſt 
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dieſe Arbeit mit den in folchen Fällen gewöhnlichen Fehlern 
angefültt. Nur die fichen erflen Briefe betreffen den Canton 
und das Biſtum Baſel, das Neuenburgifche, die Waat, 
und die Salzwerke zu Aelen ıc. Alles uͤbrige fü noch 27, 
Briefe ausmacht , ift faſt ganz Der Befchreibimg der Eid 
gebirge gewiedmet, nur diefe gehört ihm, das übrige iſt 
aus dem Andres und Ofterwald compiliert. Gruner 
bat fehr wenige Gegenden Helvetiens felbft gefehen ; aber 
mit bewundernswürdigem Fleiffe alle nur möglichen , frey⸗ 
lich oft ſehr falſchen, Nachrichten geſammelt. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1778. 1027- 1031. Allg. deutſche 
Bibl. XXXVIII. 236-240. wo das Werk allzuſehr ge 
lobt wird. Meuſel Litteratur II. 46- 32. fo im gleichen 
Sol ik. Journal Helv, 1778. Jul. 22-26. Beckmann 
T. X. P 3. 376 - 379. Deutfcher Merkur 1779. April 
88. 89. Efprit des Journaux 1779. Nov. 379. 380%. 

1006. Dhil. Wilhelm Berten Reifen durch Schwas 

ben : Schweiz , Sranfen — in den Jahren 1779:1782. 





‚Stendal in gvo. T. 1. 1783. 404 S. und 38 S. Vorbe. 


richte, T. II. 1784. 462 ©. Im erſten Theil gehört nur 
©. 1525171. hieher, wo von Conſtanz, Petershauſen, 
Reichenau und dem Bodenfee die Rede iſt. Im zweyten 
Theil befchreibt er S. 186 s 290, mit vieler Einficht die 
Merkwürdigkeiten von Bafel, Augft, Solothurn, Bern, 
Baden, Windifch, Brugg, Königöfelden, Habsburg, Zuͤ⸗ 
rich, Rofchach, St. Gallen, ıc. nebft allgemeinen Bemer⸗ 
kungen über die Schweiz. Sein Hauptgegenfland ift die 
Literatur und die Alterthümer. Seine Nachrichten find 
überhaupt gut. Doch ftrauchelt er nicht wenig in Ruͤckſicht 
befonder8 auf den Canton Bern, wo viel Fehler vorkom⸗ 
men. Die.milltarifche Verfaffung ift gang irrig abgebildet, 
anderer Fehler zu gefchweigen. 
. &, Bötting. gel. Ans. 1783. 1949-1854. Meuſtl 1783 
II. 15- 25. 1784. IL 97-114. Buͤſchings Nachr. 178% 
239. 1784. 162. 163. Straßburg. gel. Nacht. 1737 
1223-1227. 1784. 166-168. 836-840, Zeips. gel. Seit, 
1783. 838-841. ⁊ 
2 
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1007. » Auszug aus dem Tagebuch eines Natur⸗ 
5 forfchers auf einer Reife durch die Schweiz und 
.» einen Theil taliens. Im deutichen Merkur 1779 
Aug. 1052146. Bi auf etwann 12 Seiten, betrift alles 
die Schweiz. Ein vorteefiched Tagebuch , welches in weni: 
gen Zeilen viel merkwuͤrdiges dargiebt. Der allzufrüb vers 
fiorbene Verfaſſer Carl Heinrich Röftlin giebt fehr gute 
Nachrichten von verfchiedenen mineralogifchen Gegenfländen, 
von den heiffen Quellen des Leuderbades, sc. Auch bier 
wird beftätigt , Daß die in Andres Reifen befindliche Ab⸗ 
‚bildung des Sammergeyers nicht die befte ſey. 

1008. „ Voyages de Geneve &2’de la Touraine, Or- 
leans &$ Paris 1779. in 12. 394©.” Das Voyage 
de Geneve wird ©. 1287. geliefert. Es iſt vom Jahr 
1776. Nur die ©. 105-130, betreffen Genf allein... Iſt 
artig gefchrieben, hat aber nichts neues noch merkwuͤrdiges. 

©. Leipz. gel. Zeit. 1780. 160. 161. Journal des ſcav. in 

ı2. 1780, Aoüt 1662 - 1668. durch Hr. Gaibard, . Merc. 
de France 178% Nro, 6. 16-25. Journal Encycloped, 
1790. Fevr. 470 - 472. Journal Helv, 1781. Ferr. 38-$r. 


Allg. Ders. 1780. 534. Magaz. des Buchh. 1781. 1. 
97. Annte litter. 1781. Nro, 20. . 


1009. Kleine Reifen durch einige Scweizer-Cans 
tone — von Leonhard Meifter. — Bafel 1782. in 
gvo. 220 &, Sie find ſchon zum Theil der Zurcherifchen 
Wochenfchrift ver Schiveizerifhe Sammler 1780. 
529-560. 673683. 689: 699. einverleibt geweſen. Hier 
aber vollftändiger geliefert. E8 find Reifen auf dem Lucer 
nerfee, wo Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug, befchrieben 
werden, nach Langnau zum Michel Schuͤppach, fehr tref: 
fend und gut, auf ein Bernerifches Alpengedirg , eine reis 
zende Befchreibung der vortreflichen Ausficht auf Dem Napfı 
nach Einfidien, auf den Zuͤrcherſee, mit einer Beſchrei⸗ 
bung der Dörfer um denfelben, nach Bafel. Eine Befchreis 
bung der natürlichen Lage der Stadt Zürich , Deren. Ber 
voͤlkerung, Staate- Schul» und Kirchenverfaffung, Kunfts 
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und Litterarmerkwuͤrdigkeiten. Alles ift vol inteteffanter , 
ftatiftifcher / oͤbonomiſcher und hiftorifcher Irachrichten, auch 
von den Sitten und Gewohnheiten der Einwohner und 
dergleichen. Noch eine Kleine Bergreife auf den Rigi, ſteht 
in deffen fliegenden Blättern, Bafel 1783. in 8v0. 
©. 3:17. 
©. Tableau de Phiſt. litt, 1782. Juin 281-309, Sept. "251. 
273. Octob. 313. 514. 1783. Juin 209 - 222, Juill. 236- 
245. Aotıt 222 - 238. Sept, 224-290, Straßburg. gel. 
Zeit. 1782. 346. 347. Jahrbücher des Geſchmacks 
| 1783. April 88-90. Suber Magaz. I. zı5 - 220. 
1010. Beſchreibung einer Luſtreiſe durch die 
„Schweiz im Augſtmonat 1780 In Job. Bernoullt 
„»Samml. von Reiſebeſchreib. 1781. T. III. 285320.” 
Fluͤchtig, nichts lehrreiches, obſchon ein ſehr großer Theil 
der Schweiz bereiſet ward; doch angenehm. Iſt von 
einem Basler. 


1011. * „ Bemerkungen auf einer Reife von Ro⸗ 
» tels bis auf Engadin über den julterberg , und 
» einer andern über den Bernina ins Veltlin , von 
„» Heinr. Lud. Lehmann. 1780. MI. ” 


1012. Hr. M. Becker arbeitet an einer Befchreibung 
feiner Reife durch Deutfthland , Frankreich, Schweiz 
und “Italien. 


1013. » Erzählungen: meiner Reife durch einen 
» Theil der Schweiz und von Italien, im Jahr 
» 1780 , an meine Sreunde, von S. G. Bürde. 
„» Breslau in gvo. ” Angekündiget für die Michaelismeße 
1784. 

1014. „' Voyage hiftorique & litteraire dans la Suiffe 
„, occidentale. Neuchätel 1781. in 8vo. T. I. 344 ©. ohne 
„die 30 S. haltende Einleitung. T. II. 335 ©” Auf 
deutfch Leipzig 1782. in 8vo. T. J. 295 ©, und 32 ©, 
Vorberichte. T. II. 290 S. Der Verfaſſer dieſes ſehr 
merkwürdigen Werts, iſt Herr Joh. Rudolf Sinner, 
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gu Ballaigues, des großen Raths zu Bern und gewe⸗ 
ner Landvogt zu Erlach. Bon ihm Tann man nichts als 
neues und gutes erwarten. Die Künfte, die Sitten und 
Gebräuche, die Statiſtick, Die Alterthuͤmer, die Gelchrtens 
geſchichte werden hier vorzüglich beleuchtet. Zuerſt ein Ver⸗ 
zeichnid von 28 Büchern zur Gefchichte der Schweiz. Dann 
die Befchreibung von Bafel, Augſt, Biſtum Bafel, Biel, 
Nidau, Neuenſtatt, Fuͤrſtenthum Neuchätel, Pais de 
Vaud, Genf, Wallis, Freyburg. Auf jeder Seite find 
gründliche Unterfuchungen,, unbekannt geweſene oder bes 
richtigte Nachrichten , neue Entdeckungen. Emwig fchade iſt 
es, daß die gerrüttete Geſundheit des Verfaſſers ums alle 
Hofnung benimmt , dieſes Werk vervollkommnet zu ſehen, 
Da es noch zwey Theile haben follte. Der Plan ift auf 
35 ©. in 8vo. gedrudt, und ficht auch im Journal Helvet. 
3779. Nov. 73.99. verändert aber ebendaſelbſt 1780. May 
30-34. Bern, Lucern, Zug, Solothurn und die übrige 
weſtliche Schweiz follten noch befchrieben, und eine aͤußerſt 
wichtige Abhandlung über die römifchen Heerſtraßen und 
Meilenſaͤulen in Der Schweiz , nebft andern wichtigen Bey⸗ 
Jagen und eine neue Karte von der Schweiz geliefert wers 
den. Die deutfche Ueberſezung ift nicht zum beften gerathen. 
& Journal Helv. 1781. Fevr, Straßb. gel. Zeit. 1782. 
193 - 197. Bött. gel. Anz. 1792. Zug. 1-5. 154-158. 
Tableau de Phiſt. litt, pro 1782. Juin 316. Meuſel 
Litteratue 1782. V. 413-425. alle gel. Zeit. 1782. 
631-534. Nurnb. gel. Zeit, 1782. 241 - 245. 329-332. 
Beckmann XII. 110. 111. SLeips. gel. Zeit. 1782. 
6216-528. Mercure de France 1782. Nro. 2. Allg. beut« 
ſche Bibl. LIV, sı3. 514. Sabri geogr. Magaz. I. 
102- 111. Neue Bibl. der Schönen Wiſſenſch. XXVIII. 
301-317. Wittenberg. Wochenblatt oder nuͤzliche 
Sammlungen 1783. 52» 55. 
"z01$. „ Lettre d’un Citoyen de Böle d un de fes amis 
„ de Neuchätel, Avril 1981. Im Journal Helv. 1781. 
Mai 30-39. und gefündert Bafel 1781. in 8vo.” Iſt 
eine Widerlegung deſſen, was auf Anlaß des Sinneriſchen 


Werks im Journal Helv. 1781. Fevr. von der Stadt 
Baſel iſt gefagt worden, Iſt vom Hr. Doktor P. ®r von 
Baſel. | 


1016. » &. Konrad Chrifl. Store Alpenreife vom 
>» Jahr 1781. in 4to. T. 1. Leipzʒ. 1784, 94 S. Vorbes 
reitung , 118 S. Tert. Das ganze Werk verdient alle Auf⸗ 
merkſamkeit, und ift faſt durchgehends intereffant , Ichts 
reich, unterhaltend und richtig. In der 94 S. haltenden 
Borbereitung giebt Hr. Store einen allgemeinen Begriff 
von den Alpen, die er in Vorderalpen, Mittelalpen und 
Hohealpen eintheilt. Bey den Mittelalpen eine fehr artige 
Nachricht von der Alpenöfonomie, worbey er doch der 
Arbeit des fel. Dicks nicht gedenkt, von den Sitten und 
Gewohnheiten der Aelpler , von den Cretins, von den vers 
ſchiedenen Erdarten. Bey den hohen Alpen befchreibt er bie 
Schnee = und Eiögebirge, die Lauinen u. f. f. Dann kommt 
bie Reife felbft. Zu erft Die ſchwaͤbiſchen Alpen, diefen fols 
get Schafhaufen , wo Jezlers Verdienfte, die Brüce über 
den Rhein , das vortrefiche Ammannifche Naturalienkabi⸗ 
net, der NRheinfall , befchrieben werden. Die Reife nach 
Bern über Zurzach, Brugg, Hindelbank, wo das fchöne 
vom Nahl der Fr. Langhans gejeste Grabmal befchrieben 
wird. Dann Bern fehr mahlerifch befchrieben , freylich auch 
init einigen Doch nicht beträchtlichen Fehlern. Vorzüglich 
merkwuͤrdig aber iſt die umfiandliche Berchreibung des 
Sprünglijchen Voͤgelkabinets, welche einen wichtigen Bey⸗ 
trag zur Schweizerifchen HOrnithologie Fiefert. Das Vers 
zeichnis erſtreckt fich von ©. 67. bis 81. Fayencefabric ift 
zu Bern Feine, hingegen viel Equipages , obfchen Ar. Store 
das Gegentheil fagt. Reife nach Lauterbrunnen, Thun, 
der Thunerſee und deffen umliegende Gegend, die Beaten⸗ 
hoͤhle. Zunklauben ſoll Sundlauen heiffen, Lauterbrunnen, 
dortige Gletfcher , der Staubbach. Alles laͤſſet fi mit 
Vergnügen Iefen. Auch iſt Druck und Papier ungewoͤhlich 
ſchoͤn. 
S.. TCüuͤbing. gel, Anz. 1784 — 
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1017. „ Lettres für la Suiffe par un voyageur fran- 
„ gois en 1781. avec une Carte generale de la Suiffe, 
„ des glaciers de Faucigny, un plan de Verfoi & un 
„ plan des fouterrains des falines de Bevieux. Paris 1783. 
„» in ı2. T. J. 271 S. T.U. 2826” Des Verfaſſers, 
ſo Hr. la Borde feyn ſoll, Abficht fcheint zu fen, das 
Gegentheil von allem demjenigen zu behaupten , Was an⸗ 
dere Reifebefchreiber fagen. Faſt ſollte man nicht glauben 
Daß er in der Schweiz geweſen wäre, wenn er nicht auf 


der beygefuͤgten Landkarte feine ganze Reife geseichnet hätte. 


Weniges ficht er in feinem wahren Gefichtöpunft. Tadeln, 


wizeln, ſchmaͤhen if feine Lichlingsarbeit. Daß dei Frans 


x 


zofe die Namen radebreche ift Teicht zu vermuthen; la Vatre _ 
anftatt Lavater. Baden eine unabhängige Stadt. Die Stadt 
Bern fen nicht bevölkert, auf ihrer Bibliothek Feine mer 
würdige Handfcheiften. Das Dorf Hofpital und das Capu⸗ 
sinerhofpital auf dem Gotthard ift ihm das gleiche Ort. 
Der Gotthard fen der hoͤchſte Berg in der Schweiz. Der 
Staubbach fen kaum soo Schuh Hoch, nur mit dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Salz könne man Greyerzkaͤſe machen u. f. f. Core 


iſt bey ihm ein Ignorant, auf ihn, auf die englifche Nas 


tion, auf den Roußeau, iſt er fehr übel zu fprechen. Hins 


„gegen vergoͤttert er den Voltaire, Aber wenn man den Core 


mit dem Verfaſſer diefer Reiſcbeſchreibung vergleichen 
wuͤrde, wie fchlecht kaͤme Jezterer zu recht. Er fehlichet mit 
einer Reiferoute durch die Schweis, wo aber die Entfer⸗ 
nungen oft fehr falfch beſtimmt find; und mit einer eben 
ſo wenig richtigen Beflimmung der Höhe verfchiedener 
Berge. Der Drud und dad Papier find fehr ſchoͤn, und 
das befte am ganzen Werk. 
©, Straßb. gel. Zeit. ıy83. 885 - 895. Efprit des Journ, 
1783. Dec. 53-73. Journal des Scap, ed, in 12. ‚83 
Da. 208%. 2083. 
1018. Hr. Friedrich Nicolai, Buchhaͤndler in Berlin, 
will in der Beſchreibung ſeiner Reiſe, die er im Jahr 1781. 
mit ſeinem Sohne durch Deutſchland und einen Theil der 
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Schweiz gemacht hat, umſtaͤndliche Nachrichten von der 
Schweiz geben. 


1019. „ Courfe dans les Alpes. Im Journ. Heh, men 
» Aoüt 49-81. und in den Poe/ses Helvetiennes ı 
3», 204-244.” Wenig von den Alpen, meiſtens vom * 
burgergebiet und Saanenland; ſonſt ganz artig und mit 
einen Gedichten vermifcht. 


. 1020, „ Reiſe nach Coftanz am Bodenfee und nach 
„Schafhauſen zum Rheinfall im April des Jahrs 
» 1781, von Zr. Drof. Heinrich Sander in Carla 
„ tube. In J. Bernoulli Samml. von Reifeb. 1781. 
» T. Il. 207284. und in Sanders Reifen, Leipzig 
3 1784. in gvo. T. II. 2435296.” Die Befchreibung 
von Eoflanz und Dortiger Gegend ift neu und fehr interefs 
fant ; die vom Rheinfall fehr mahlerifch. Das übrige iſt 
weniger wichtig. Den Ausfall gegen die Schweizer wuͤrde 
er bey einer naͤhern Kenntnis derſelben gern zuruͤcknehmen. 
Thurgaͤu fol man ſchreiben nicht Torgaͤu/ Gottlieben nicht 
Gottleben. 


1021. „ Journal Fun Voyage de Geneve d Londres. 
»» Geneve 1781. in gvo. 178 ©.” Beiffend und muͤhſam 
dem efprit petillant nachiagend , den Bachaumont und la 
“ Chapelle nachaffend , fonft für uns fehr unwichtig. Was 
von der Schweiz gefagt wird, ift ©. 1:34. enthalten. 
S. Stroßb. gel. Zeit. 1782. 276. 277. 


1922. „ Befthreibung einer Luftreife in das Fuͤr⸗ 
» fenthum Yreuenburg 1781. In Job. Bernoulli 
„ Samml. von Beifebefchreibungen 1732. T. V. 2655 
„ 292.” Der Verfaffer verfpricht einen Tängeren und ichs 
tigeren Auffaz über das Fürftenthum Neuenburg. Das 
- gegenwärtige enfhält nicht viel neues, doch aber angenchme 
Nachrichten. Die Reife geht von Bafel aus durchs Muͤnſter⸗ 
und St. Immerthal , und zuruͤck uber Biel, Solothurn, 
Diten , Neues (Aret) fol Aus (Aner) heiſſen. 


T5 
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‘ 1023.» 8. J. S. Altes und VNeues,/, oder deſſen 
» litterarifche Reifen durch Siebenbürgen — Schwas 
» ben, Schweis — 1782. in.8vo, 168 S.“ Von S. 
IJ.Salzer. Wenig erhebliches, wenigftens für ung. 

5598. ſteht was und betrifl. Den wackeren, gaſt⸗ 
feeyen und menfchenfraimblichen Pralaten zu Rheinau mißs 
handelt er aufs unwuͤrdigſte. Hin und wieder trift mg 
gute Anmerkungen an. | 

©. Gött. gel. Ans. 1783. 369-372. Allg. deutſche vibl. 

LV. 461-468. 

1024. „ lieber meine vollbrachte litterarifche Reiſe 
* int einige Klöfter Schwabens und in die Schweiz, 
» von Hofrath Zapf. Augsb. 1782. in gvo. 44 S. und 
5 in Bernoullis Samml. von Reifebefchreibungen 
T. VIl. 205 268. wo .auch die ebenfalls gefündert ge 
druckte Befchreibung der Abficht diefer Reife S. 177 > 
204. eingeruͤckt if. In dee Schweiz hat er vorzüglich 
Bafel, Zurich, Rheinau und den Rheinfall geſehen. Alles 
iſt kurz, aber richtig , treffend und merkwürdig. 

©. Straßb. gel. Nachr. 1733. 1204-1208. Meuſel hiſt. 

Litter, 1784. Il. Jul. 20-24. 

1025. Martin Sherlo®) Neue Briefe eines Eng⸗ 
laͤnders auf feiner Reiſe nach Italien, Genf, Lau 
„ſanne, Straßburg ıc. Leipzig 1782. in 8vo. 223 S. 
Der .ıste Brief redet vom Lago mäggiore, ifola bella und 
ifola madre. Der ı6te und ı7te befchreibt einige Sitten Genf . 
und der übrigen Schweiz. Hat aber wenig zu bedeuten. . 

©. Aug. deutfche Bibl. LIII. 454-456. Sabri Miagas. 

. 94 - 98- 
. 1626. „ Auszug aus einem Brief eines Reifenden 
» im September 1782. in Sabri Magas. I. 29:33. II. 
4662470. Bon Feldkirch, Rheinthal, Roichach , Eoftanz 
. und Schafhaufen. Von Hr. J. G. Kablert.. 


1.3027. » Briefe über die Schweiz. Berlin ingr. 8. T. J. 
5 1784, 3208. ohne die 148, haltende Vorrede. T. 11301 ©.” 
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‚ Diefe vortregiche Arbeit, des einſichtsvollen und forafältig prüs 
fenden Herrn Profeffor Chriftopb Meiners zu Göttingen, ifl 
eine Frucht feiner im Fahr 1782. gemachten Reife. Sie ifteine 
der lehrreichſten, der richtigften , die ich je gelefen Habe, 
Dazu befcheiden, im Tadeln vorfichtig und hoͤflich; der erfte 
Theil erſtreckt fich über Conſtanz, Schafhaufen , Zürich, 
Bern, Nidau, Biel, Solothurn, die Neuenburgerberge 
u. ſ. w. Alles was zur Kenntnis der Menfchen, ihrer Cul⸗ 
tur , ihrer Sitten, zur Regierungsform , zum Wohlftand 
der Einwohner, zur Lage, Eultur und Produkten Des 
Lande gehört, wird bier treffend wahr befchrieben. Zu 
Schafhaufen ift er des Rheinfalls wegen ganz brgeiſtert. 
Su Zürich Handelt er vom Waſer, der in einem fehr 
ſchlechten Licht erfcheint, vom Lapater , den cr vertheis 
Diget, vom Glarner Herenhandel, von der Vergiftung des 
Nachtmals, deren Wahrheit er behauptet, und von ber 
portreflichen Töchterfchule. Vorzüglich aber hält er fich bey 
Bern auf, vertheidigt die Ariſtokratie daſelbſt und laͤßt 
dee Milde derfelben Gerechtigkeit wiederfahren, zeigt Aber 
auch fehr treffend die fchwache Seite. Daß dic Regierung 
zu Bern ehmals demokratifch geweſen, behauptet ex , ohne 
Die Urkunden und die Gefchichte Der Stadt genau genug 
zu kennen, fo diefen Saz widerlegen. Gewiß wird niemand 
dieſes Auferft angichende Werk bey Seite legen , ohne es 
mit dem größten Vergnügen gelefen zu haben. Der den 
Schweizern fo feindfelige Here Hofrath Schlözer findet 


hier viele Nachrichten, die ihm den irrigen Wahn benchmen 


‚folten, daß die Schweizerifchen Ariftofraten Tyrannen 
feyen. Wenige einzelne Falle. berueifen noch nichts ; Derglets 
chen trift man auch in den mildeften Monarchien häufig 
an. Wo aber ein allgemeiner Wohlftand Herrfcht, da Tann 
die Regierung nicht druͤckend ſeyn. Im zweyten Band 
werden die Bernerifchen Eisgebirge, der Stanbbach , 
Hasler , der Reichenbach , Unterwalden, Engelberg , Urt, 
Gotthard, Schweiz, Einfidlen, Zug, Lucern, Die Waat, 
Wallis, Genf, Neuchätel, Muͤnſterthal, Baſel behandelt 
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Alles iſt vol deu wichtigften Beobachtungen und. einge⸗ 
miſchten ſehr lehrreichen Betrachtungen. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1784. 1537. 1538. 

1028. „ Auszug aus dem Tagebuch eines Reifen» 

„ den. In P. A. Winfopp Bibl. für Denker uı 
» Männer von Geſchmack. T. IL P. IL 148 > 182. 
» P. Il. 215 » 234. IV. 318» 337. on Laufanne,, 
Vevay, dem Pais de Vaud, Bern, ſchwuͤlſtig, beiffend 
und faft durchgehende irrig. Der Verfaffer will den Coxe 
erläutcen und widerlegen. Zum Ungluͤck ficht er aber we⸗ 
niger richtig als Core. Lächeln muß man über die Schils 
derung des blühenden Wohlſtands der Angehörigen des 
Cantons Zürich ; und hier , fo wie über Bern , find unzaͤh⸗ 
liche Irrthuͤmer. Von Schaf hauſen etwas richtiger und 
unterhaltend. 


1029. „ Tagebuch auf einer Reiſe durch die 
» Schweiz. In Meufels Miſcellan. artiſt. Innhalts. 
„XVI. 195⸗201.“ Soll von Anſelm Elwert ſeyn. 
Dieſes Stuͤck hat noch nichts von der Schweiz. 
©. Pfaͤlz. Nachr. zte Probe 115. | 
- : 1030. „ Voyage aux environs de Vevay une ‚par- 
„ tie du bas Vallais,. par Mr. le Comte G. de Razoıs 
„ mowsky. In den Mem. de la Söc. des Sciences phy Faq 
¶, de Lauſanne T. I 76 - 94. ” 


1031. » Voyages mineralogiyues dans le Coirverne« 
„ ment d’Aigle une partie du Vallais, fuivis de la 
„' relation d’une excurfion Jur le lac de Lucerne ou le 
» lac des quatre Cantons, par Mr. le Comte G. de Ra- 
5 20umowsky. Laufanne 1784. in 8vo: 183 ©. cf.” 
Blos mincralogifch, befonders in Ruͤckſicht auf die Beſtand⸗ 
theile der Berge und deren Produkten. Vieles von den 
Salzwerken des Amts Aelen, von dem vermeinten Minds 
ralwaſſer zu Bex, fo fehr ſchwach iſt, vom Leuder » Bad» 
waſſer, in welchem cr keinen Schwefel, wohl aber air 
\-£xe, vitriol de magnefie, Kalcherde und Eifen gefunden 


bat, von den Eretind u. ſ. f. Die Reife über den Wald⸗ 
ſtaͤdtenſee S. 140+ 176. ſcheint weniger neue Sachen zu 
enthalten. Die Reifen find im Jahr 1783. gemacht worden, 

1032. „» Reife Durch einen Theil des Bernerfihen - 
» „ Oberlandes im Augfimonat 1783. von:einem Eus 

»„ cerner. Im Schweizeriſchen Muſeum 1783. Deo, 

» 524⸗ 543. Von Hr. Pfarrer Schnider fel: zu Scho⸗ 
pfen , fehr angenehm und lehrreich. 

S. Schweiz. Mufeum 1734. Sept. 249. 


1033. Hr. Profeffor Hacquet ih Laubach verſpricht 
eine phyſikaliſche Reiſe nach Zelvetien; fie ſoll etwann 
3 bis 2 Alph. ſtark ſeyn, 12 Kupfer und 7 Vignetten 
enthalten. Die Zeichnungen betreffen blos gebuͤrgichte Ge⸗ 
genden. 

©. Sabri geogr. Moses. II, 146. 


‚1034. „ Reife Durch einige Cantone der Eidge⸗ 
„ noßenfihaft, von Job. Michael Affprung. Leipzig 
3» 1784. in fl. 8vo. 312 ©.” Die Reife ift vom Jahr 
1782. Gie geht durch die Stadt St. Gallen, des Abts 
von St. Ballen Gebiet, das Rheinthal, die Cantone Aps 
penzell, Glaris, Uri, Schweiz, Lucern, Zug und Zürich, 
und durchs Thurgau nach Conſtanz. Seine Nachrichten 
find zwar nicht neu, doch falt ohne Ausnahme richtig. 
Er iſt ganz wider die Ariftofratie. eingenommen. Nur Et. 
Gallen und Appenzell, vorzüglich aber die Appenzeller find 
feine Lieblinge. Im übrigen bedient er fich einer angınch- 
men, mit vieler Laune durchwebten Schreibart. 

1034. a. „ Schreiben einer jungen Dame auf ib: 
„ ter Reife durch die Schweiz. In der Domona 1784. 
May 4772487. Ueber Freyburg in die Gletfcher, ſehr 
artig. Vermuthlich vom Fraͤulein von Lengefeld aus 
Rudolſtadt. 


1034. b. „ Aus dem Tagebuch meiner Schweizer⸗ 
„ reife, An Lina. Zn der Domons, 1734. September 
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824 : 851. Bon der Frau Sophie von Ia Rothe. Von 
Lucern, dem Waldſtaͤtterſee, der militarifchen Gefehfchaft _ 
zu Sempach, Bern, durch die Waadt. nach Genf. Schr 
merkwürdig , reigend und rührend. Mur ſchade um die 
Drudfehler, fo ſolls Am Rhyn anftatt Amori heiffen, 
Altorf anftatt Adorf, Wycken anſtatt Fyc. Steht auch 
im Lucerneriſchen Wochenblatt 1784. 





3Zweyter Abſchnitt. 


Naturgeſchichte 





Einleitung. 





1035. JR enige haben bishiehin dieſen Abfchmitt bearbeitet, 
3. 3. Scheuchzer hat in folgendem Werke den Anfang 
gemacht. „ Bibliotheca Scriptorum Hiftorie naturali 
„ omnium Terra regionum infervientium, Hiforie natu- 
„» ralis Helveti& Prodromüs. Tiguri 1916. ih 8vö. 240 &,” 
Es ift eine oft unrichtige Sanimlung vworinn ſich der Ver⸗ 
faſſer duch durch falſche Titel hat verführen laſſen; fo hat er. 
den de Sandoval de inſtauranda zthiopuni falute, welches 
ein theologifches Buch if, bier eingebracht. Uebrigens hat 
er beſonders viel Schriftflcher von dDeutfchen und ſchweize⸗ 
rifchen Bädern , auch hin und wieder einige Anmerkungen 
über Dad Leben der Verfaſſer, überhatipt aber leere Titel, - 
ohne. Beurtheilungen, und mit vielen Fehlen. Die neue 
Ausgabe von 1751. hat nichts als einen neuen Titel, ſonſt 
iſt alled von einer Linie zur andern gleich. Hingegen befins 
det ich in den Scheuchzerifcehen Handfchriften dieſes Wert 
mit ‚vielen Vermehrungen, und einiger Verbefferung der . 
häufigen Fehler; doch find auch neue eingefchlichen; als: 
Struvius de suta Saxonica und der Sandoval iſt ebenfalld 
fiehen geblieben, , 


©. Ada Erad. 1917. 166. Journ. des Sgav. 1917, Decenib: & 
1751. Septemb. 636. Leips. gel. Zeit: ızP7. 261. 1718, 
.119, 444. Bibl, Hifl. Strwv. Buder, 763, Republ. der Ge- 
leerden 1718. May, Jünius, 


1036, Bon mir ſteht in dem Agis phyfico Botarico me- 
dicis Bafleenfbus 1772. in 4to. T. VII. 181 330, ein weite 
läuftiger Catalogue raifonnd des Auteurs qui ont écrit fur 
FHiftoire naturelle de la Suiffe. Man bat davon einen 
Bibl. d. Schweizerg. I Th. 1}; 
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beſondern Abdruck auf 166 S. in gto. welchen der Plan des 
Werks, die Druckfehler und Verbefferungen und ein Regi⸗ 
fter bengefügt ſind. Die Arbeit felbft ift durch eine erſtaun⸗ 
liche Menge von Druckfehlern verunftaltet , und fo viel mög- 
lich ind Kurze gezogen, doch ift fie von Kennern gütig aufs 
genommen worden. Man bat fie-fogar ins Deutſche über: 
fegen und den Beyträgen zur Naturgeſchichte Helvetiens 
einruͤcken wollen. Zum Gluͤck ift es nicht geſchehen, ob ich 
gleich ſehr gewuͤnſcht hätte, die Anmerkungen und Verbeſ⸗ 
ferungen des gelehrten Ueberſezers benuzen zu koͤnnen. 


S. Goͤtt. gel. Anz. 1773. 107. Allgem. deutſche Bibl. 
T. XX. P. L 253. 254. Anh. 25°36. 1228. Commentarii 
de rebus in Medicina geſtis XIX. 530-532. Auserleſ. Bibl. 
der neueſten deutfchen Litteratur II. 76. 77. 


Hier iſt dieſe Arbeit umftänblicher , vermehrter , und wie 
Ich hoffe, verbefferter. Ych Habe den Plan mit wenigen 
Abaͤnderungen Befofget, den Heriffant in feiner Bibl. Phyf- 
que de la France ſich vorgefchrieben hatte, nurfind die Reife 
beſchreibungen, topographifche und Öfonomifche Beſchreibun⸗ 
gen gewiſſer Bezirke und dergleichen zur Topographie ver- 
wieſen worden. So gehören auch hicher Bruckners Merk 
wird. der Landfchaft Baſel. Die Reifen von J. J. Scheuch⸗ 
3er / J. Scheuchzer, A. Haller, J. Geßner, J. G. Sulzer, 
G. S. Gruner, Andreaͤ, J. ©. Wyttenbach, J. Ber⸗ 
noulli, Gualandri, Koͤſtlin, Hinzens Beytraͤge u. ſ. f. Es iſt 
alſo der Abſchnitt von der Topographie aufs genaueſte: mit 
dem gegenwaͤrtigen verbunden. 











Erfier Abſchmtt. 


Aulsemeine Abhandlungen uͤber die Naturge⸗ 
ſchichte Helvetiens uͤberhaupt, und deſen ein⸗ 
zelnen Theile. 


Erfier Artikel 


Helvetien überhaupt. 


1037. » Einladungs⸗ Brief zu Erforſchung natuͤrlicher 
Wunderen , fo ſich im Schweizerland befinden. S. J 
» & a. in 4to. 16 S.“ Es find 189 vom Scheuchzer aufs’ 
geworfene Fragen, deren genaue Beantwortung allerdings 
vieles zur Erlaͤuterung der Naturgeſchichte des Schweizer⸗ 
lands beytragen würde. Die lateiniſche Ausgabe hält 15 ©. 
in to. ſie iſt aber nicht fo vollftändig , und hat nur 186 Fra⸗ 
gen. Sie hat zum Titel: Charta invitatorid quafiiönibus 
que Hiftoriam Helvetia naturalem concernunt prafiza. 
©, Scbeuchz. It, Alp. T. IV. 611. Nov. Zist. Germ. 1707. 5. 


1038. „ Aurze Anleitung zu nuͤzlicher Betrachtung 
» der Schweiserifchen Tiaturgefchichte. In der Samm⸗ 
» Jung alter und neuer Merkwuͤrdigkeiten. I. 51560.” 
Es wird die Linnaeifche Methode angepriefen. Eine jugend⸗ 
fiche Schrift Job. Georg Sulzers. 

.. 1039. » Hiforia naturalis Helvetie cyriofa in IL. Sec- 
tiones compendiofe digefla, Aut. Jo. Jacobo Wagnero. 
» Tiguri 1680. in ı2. 390 ©. ohne Vorrede und Regiſter. 
Wogner beichreibt in dieſem Werkgen Die Schweiz, deren 
Berge, Waſſer, Thiere, Bilanzen , Minern und Meteoren ,, 
mit vielem Fleis, beionders aber verdient geleſen zu werden, 
was er vom Pilatusberg, vom Untergang bes Fleckens 


[a } 
f 
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Pluͤrs, von den Bädern, und von den Sadifchen Wuͤrfeln 
redet. Wagner if feit dem großen Geßner der erſte gewe⸗ 
fen , ber es hat wagen dürfen, an eine methodifche Natur⸗ 
gefchichte feines Vaterlands zu denken ; ohngeacht auch noch 
in biefer viele Fehler find , fo iſt fie doch als ein gelehrtes und 
angenehmes Werk allerdings anzurühmen. Die Berzeichs 
niffe , welche er von den Producten Helvetiens giebt , find 
zwar fehr unvollfländig und arm; enthalten aber dennoch 
bin umd wieder wichtige Nachrichten , Die dem Naturforfcher 
angenehm feyn müffen. Er nimmt für die Pflanzen Bau⸗ 
binifche Namen an , rückt aber viele.ein , die nicht in ber 
Schweiz wachen. Was Scheuchzer in fo vielm Stellen 
feine Schriften unter Wagners Helvetia curiofa im MIT. 
verſtehe, habe ich noch nicht erfahren Können , vieleicht iſt 
es das gleiche Werk , fo der Verfaffer um den britten Theil 
vermehrt , herauszugeben gefinnet war. 

.&. Zamb, Bill. Hiſt. Cent, II. p. 203. ‘209. Boerbaave Metb, 
Studii med. cura Halleri 204. Aſtruc Hiſt. Nat. du Lan- 
zuedoc in præf. Erndeel Warfavin pbyfice illuſtrata. pref. 
Bibl, Hifor. Struvio Buderiana II. 1304, Haller præf. ai 
Euum, Stirp. Helv. 8. & Nomina Scriptorum p. 22. Nro. 
ı20. Yöcher gel. Lex. IV. 1774. Philofopbical Trami- 
adions Nro. 149. Scheuchzer Hifl. Natur. Helvetica pro 

.degomena, 9, Zeiler Lex. LII.673. Haller Bibl. Botan.1. - 
606. mo es aber irrig mit Wagners indice memorabilium 
Helvetix vermenget wird. Ej. Bibl. Pradt. III. 469. 

1040. „ In Hifloriam naturalem Helvetia curiofam. 

Fr Animadverf tones &$ Anrlotationes Mſſ. in 4to. 89 S. in 
„ meinen Händen.” Iſt ganz artig, ob es gleich nichts 
neues mthält. Der Verfaffer fcheint ein Zürcher und noch 
aus dem vorigen Jahrhundert zu ſeyn. 

1041. „» Hiftorie Helvetice naturalis Prolegomena , --- 
„» Prafide J. Jacobo Scheuchzero -- - Tiguri, 1760. into. 
» 3068.” Es ift nichts als der erſte Entwurf feiner Anno” 
1716, herausgegebenen Bibliotheca Scriptorum Hifloria 
naturalis ; und feiner verfpruchenen Naturgeſchichte der 
Schweiz. 

Scheuchz, It, Alp. T. IV, 612. 


susanne 
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2042. „Beſchreibung der Yraturgefchichten des 
» Schweizerlands , erfter Theil, von Johann Jacob 
2 Scheuchzer. Zuͤrich, 1706. in 4to. 188 S. und 10 Ku 
» pfer. T. II. 1707. 208 S. und ⸗ Kupfer. T. III. enthal- 
„ tende vornehmlich eine über die hoͤchſten Alpgebirge 
» A’: 1705. gethane Reife, 1708. in 4to. 208 ©. und 
„ zz Kupfer.” - Scheuchzer liefert hier einen , zwar bin 
und: wieder nicht fehe richtigen , aber doch merkwürdigen 
Schaz von Anmerkungen, aus Helvetiens Naturgefchichte, 
Er kam wöchentlich vom ııten Hornung 1705. bis zum 28flen 
Chriſtm. 1707. heraus, Der erſte Theil enthält vorzuͤglich Me- 
teora und Luftgefchichten , Befchreibung verfchiedener Berge, 
Bereitung der Mil und Milchfpeifen auf den Alpen, von 
den Gemſen, vom Pfeffersbad, vom Heimweh, von dem 
Gefahren der Bergreifen in Anfchung der Lauinen, der Bergs 
riſſe md ſ. f. Bon Helvetiend Befchaffenheit in Anſehung 
der Jahrszeiten, von den Ueberbleibſeln der Suͤndſtuth in 
Helvetien , vonden Erdbeben , fo von Zeit zu Zeit im Schwei⸗ 
zerland gefpürt worden , befonders vom Glarnerifchen u. ſ. f. 
Der zweyte Theil liefert Nachrichten nom Walterfchweilers 
Bad,’ von den Dietallen des Schweizerlands , von verfchles 
denen Meteoris und Luftgefchichten , befenders- des Blizes 
ff Vom Yulicrberg‘, vom Schabzieger , von den Stein⸗ 
kohlen Helvetiens, von den Badner Würfien, von den vers 
ſchiedenen Erdarten Helbetiens, von der Schweizer Gemuͤths⸗ 
Beſchaffenheit, Lebensart, Sitten, u. ſ. f. Im zten Theil 
ſteht feine, auch auf Lateiniſch herausgekommene Bergreife 
son 1705. jedoch mit Auslaſſung der botaniſchen Anmer⸗ 
kungen, umd giebt verfchiedene Nachrichten von den Höhen 
der Berge und deren Abmeffung, von der Schweizerifchen 
Gebirge Geftalt und Alter, vom Fläfcher-Bab in Bändten 
u. ff. 
G. Scheuchzer Nov, Eitt. Helv. 1705. 10 - 13. Ei. Itin. Alp. 
T. IV, 615-619. Nov. Litt. Germania 1707. 4 Rohe 
phyfical. Bibliothek 653. 


1043. Da nun alle dieſe Nachrichten ſehr zertrennt und 
u 3 
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anförmlich waren, fo hat der fel. Joh. Georg Sulser der 
gelchtten Welt gewiß einen großen Dienft gethan , felbige 
umzuſchmelzen und unter folgendem Titel herausgugeben : 
Johann Jacob Scheuchzers Naturgeſchichte des 
» Gcdyweizerlandes / famt feinen Beifen über die Schweis 
» zerifchen Bebirge , aufs neue herausgegeben , und 
v mit einigen Anmerkungen verfehen , von Johann 
» Beorg Sulzern. Zürich, 1746. T. J. 486 S. und 17 
» Kupfer. T. II. 381&. und 13 Kupfer ohne die gleich atts 
» zuzeigende Anhänge.” Der erfte Theil dieſer Auflage ent» 
hält das jest angezeigte Wert , doch mit Auslaffung der 
Bergreife. Allee Orten ift die Sprache und die Ordnung 
verbeſſert, doch daß auch hier noch einiges auszuſezen bleibt. 
Die Anmerkungen des Herausgebers find fehr gut und nuͤz⸗ 
lich, des Verfaffers Vermehrungen aber von wenigen Werth ; 
die alten Kupfertafeln find beybehalten, einige aber ausge⸗ 
loffen., und andere bengefügt. Der. zweyte Theil beſteht 
qus verſchiedenen Stüden. Zuerſt if eine Ueberſezung ber 
Scheuchzerifchen Alpenreifen , von welchen an ihrem Ort if 
geredet worden. Hierauf folgen einige Abhandlungen bes 
Scheuchzers aus den Breslauifihen Sammlungen vom 
2717: bis 1731. Diefe erſtrecken fich von ©. 319. bis 376. 
und, enthalten allerlen Nachrichten. von Wetters und Luft⸗ 
“ gefchichten , Meteoris , Schneelauinen , Ueberſchwemmun⸗ 
gen , Bergfälle, Erdbeben, u. ſ. f. Vom pyramidenfürmigen- 
phoſphoriſchen Androdamas aus dem Bernergebiet , von den 
Baden» Würfeln.ar... Diefen folgen mit neuen Seitenzahlen 
Sulzers an ihrem Drt angeführte Bergreiſe auf 7ı &. und- 
eben deſſelben Unterſuchung von dem Urfprung der Berge 
und anderer damit verknüpften Dingen , auf 44 ©. Der; 
Buchhändler wollte feither noch .einen Band beyfügen, in: 
welchen Scheuchzers Fehler verbeifert, und was er aus⸗ 
gelaſſen, oder feit feinen Zeiten wiederfahren iſt, beygefuͤget 
werden follte ; es ſcheint aber , dieſes fen ins Stecken gerathen. 
&, Ada Erud, ı749. 539. Muf, Helv. 1746. II. 323- 325. 
ei: BGoͤtt. gel Zeit. 1747. 52. 53: Leipz.. gel. Zeit. 1767..495° 


— 315 


199. 1749. 347. 348. 427. 423. Boœrbaave Methodus Studis 
medici cura Hakeri 87. 129. Staats» und Heife-Beogtae 

phie X. 401. Haller Bibl. Botan. II. 69. 
1044. „ Helvetie Stoicheiographia, Orographia & 
» Oreographia , oder Beichreibung der Elementen, . 
» Örenzen und Bergen des Schweizerlands. Der Na⸗ 
„ turbiftorie des Schweizerlands erfier Theil. Zurich, 
» 1716. in 4to. 268 ©. und 5 Kupfer.” Die Stoicheio« 
graphia geht bis ©. 99. Sie entwidelt die Luft- und Wets 
tergefchichten , das Feuer und die Wärme , die Erdarten, 
die verfchiedenen Jahrszeiten, befondere zu Scheuchzers Zei⸗ 
ten, u. ſ. fe Alles nicht fehr zunerlaßig. Die Orographia, 
oder Beichreibung der Grenzen ift in der Stoicheiographia 
©. 43574. eingerücdt. Sie ift ziemlich umftändlich , und 
begreift Die Grenzen eines jeden der 13 Eantone, der zuge— 
wandten Drte, und der gemeinfchaftlichen Vogteyen. Die 
Dreographia beſchreibt die Berge Helvetiens, und liefert 
von ©. 99. bis 244. Betrachtungen über die Benennung , 
das Alter, Geſtalt, Nuzen und Lage Diefer Berge, von 
deren Höhlen , Luftlöchern , Umftürzen , (beſonders von dem 
zu Pluͤrs) Echneelauinen , nebſt einem umftändlichen aber, 
* ſehr trocknen Verzeichnis der Schweizeriſchen Gebirge. 
Nach dieſem allem kommen einige neu abgedruckte Schrif⸗ 

ten, die ich an ihrem Ort anbringen werde. 
©. Haller Bibl. Botan. II. 69. ’ . 
1045. » Hydrographia Helvetica,. Befchreibung der 
» Sen, Slüffen, Brunnen, warmenund Falten Baͤ⸗ 
» dern, und andern Mineralwaſſern des Schweizers 
» lands. Der Naturhiſtorie des Schweizerlands zweys 
» ter Theil, von Job. Jacob Scheuchzer. Zürich, 1717. 
¶ in gro. 480 ©. und ı2 Kupfer.” Er liefert hier verſchie⸗ 
dene gute Nachrichten. Zuerſt ein Verzeichnis der Sen, 
nach dee Ordnung der Eantone und Provinzen. Die Flüffe 
und Bäche: nach alphabetifcher Ordnung 8:98. Die Wale 
ſersnoͤthe, Ueberſchwemmungen, Verſenkungen und große 
Troͤcknen 99⸗ 124. Die periodiſche See und andere ſon⸗ 
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derbare Bruͤnnen, u· ſ f. Dieſes alles iſt zwar nuͤzlich/ aber 
nicht zuxeichend. Weit wichtiger und gemeinnuͤziger iſt feine 
Abhandlung von den mineraliſchen Waſſern und Gefimbheite 
baden Helvetiens, welche fih von S. 137. bid zu Ende 
erſtreckt. Zuerſt giebt er eine allgemeine. Vorfichung der 
mineralifchen Waſſer Helvetiend nach den Gantonen n.f. f. 
Hierauf fchreitet er zu dee befondern Beſchreibung, welche 
er in Elaffen , und jede derfelben nach den Cantonen u. f- f. 
eintheilt. Geine Elaffen find : ı) Bäder, welche müflen 
gewaͤrmt werden 146-232. 2) Sauerbrumnen und martin 
lifche Waller 233 s 293. 3) Kalte Bäder 293» 297. 4) ' 
Salzwaſſer 298 309. 5) Kalte Schwefelwaſſer 310= 319. 
6) Verfleinernde Waller 3205 322. 7) Kropfinafler 3202, 
324. 8) Bon Natur warme Waller 324 480. Bey den 
Waſſern umd Bädern, Deren befondere Bejchreibungen gedruckt 
ind, theilt er dieſelbe theild Auszugsweiſe, theils wörtlich 
mit, wie folched an feinen Drim von mir wird gemeldet 
werden, 
S. Bresl. Samml. T. TI. 468. “ 

1046: „ Meteorologia £$ Orydlographia Helvetica, ober 
» Befchreibungder Luftgeſchichten, Steinen , Metallen, 
» und andernmineralien des Schweizerlands, abfonders 
lich auch der LIeberbleibfeln der Sundfluth von Joh. 
» Jacob Scheuchzer = = > Iſt der dritte, oder eigent⸗ 
» lich der fechste Theil der CIaturgefchichte des Schweis 
ꝓzerlands. Zürich, 1718. in 4to. 336 ©. und 19 Kupfer.” 
Die Meteorologia geht bis ©, a8. und liefert viel gute und 
nlele falfche Betrachtungen , die nicht wohl eines Auszug 
fähig find. Von den Winden, Wolken, Regen, und defs 
fen beiondern Arten, Thau, Mehlthau, Reifen, Hagel, 
Schnee, feurigen Luftgefchichten , Erdbeben, Meteoren , u.ſ.f. 
Die Orydlographia erzehlt von S. 98. bis 203. Helvetiend 
Erdarten , figurirte und andere Steine, wie auch die Edel 
gefteine , die Cryſtallen u. ſ. f. Salze , Erdpeche und Schwe⸗ 
feladern , mit den Dineralien veriwandte Körper, Metalle, 
mh f . Die Uchenbleibfel dee Sündfiuth nehmen allein bie. 


— 313 





Echte 202 bie 336 ein. Jede Elaffe wird nach dee Ord⸗ 
nung ber Cantone u. ſ. f. abgetheilt, und alle beiveifen dem 
ſo wenig erfennten Reichthum unferer Gebirge. Vieles vers 
dient aber noch genauer geprüft zu werden, ind fich 
Scheuchzer fehr oft auf ungulängliche Nachrichten unwiß 
fender Landleute verlaffen, welche oft Gold und Silber ıc. zu 
‚Inden glauben, wo der Kenner nichts als Glimmer und höchs 
ſtens Kiefe ficht. . 
G. Scheuchz. Itin, Alp. T. IV. 619 - 621. 


1047. Bon dieſen drey Werken hat man eine neue Aufs 
lage unter Dem Titel: Naturhiſtorie des Schweiserlands. 
Zurich, 1752. in 4to. in drey Theilen, Die Seitenzahl 
kommt voͤllig mit der erfien Auflage überein, 


1048. Scheuchzer wollte Diefe Werke weit nerbeffert und 
vermehrt , und zwar auf Lateinifch herausgeben. Ich habe 
feine Arbeiten bey deſſen Herren Erben gefehen. Die Stai- 
cheiologia ift in Folio, und hat viel Zeichnungen. Die Oro- 
grophia iftin to. Die Oreographia in Folio und auch in 
40. mit vielen Zeichnungen. Seines Bruders Abhandl. 
von den Schichten der Berge follte.hier eingeruͤckt werben. 
Die Hydrographia, drey dicke Bände in ato. nebft viel ums 
fländlichern Bemerkungen des großen Befiners, tiber 
Das Bad zu Baden, Die Meteorologia ift auch in Folio 
mit vielen Vermehrungen. Auch find noch drey Bande in 
Folio porhanden ‚, worinn erflaunlich viel metcorplogifche und 
Barometrifche Beobachtungen , Conftitutiones Morborum von 
Zürich , viel Zeichnungen u. ſ. f. fich befinden. Yan Eönnte 
hieraus einen fchr gemeinnützigen Auszug machen. Die Orydio- 
graphia habe ich nicht auf Lateinifch gefehen. Ich fchreite 
nun zu den Abfchnitten-der Scheuchserifchen Arbeit , fo 
noch nicht gedruckt find. Sämtliche Handſchriften befist der 
liebenswürdige Herr Doctor Scheuchzer , der mir ſolche 
gütigft mitgeteilt hat. 

1049. „» Hifleria Plantarum Helvetia Audiore » Joh. | 
a Jacabo Scheuchzero, M[f. in Fol. 8 Val, mit ſehr vielen 
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„Holzſtichen und noch mehrern Zeichnungen, beſonders in 
„Anſehung des Pflanzengeſchlechts mit unſichtbaren Blu⸗ 
„ men (Cryptogamiz ). ” Es iſt ein alphabetiſches Vers 
zeichn ® in Geftalt eines Woͤrterbuchs. Bey jeder Pflanze 
befchreibt er den Charakter derſelben, Die Namen des Tour- 
neforts , nebft denjenigen ‚, fo fie von andern Kräuterfennern 
erhalten, den Ort, wo fie wild wächlt, umd den Nuzen, 
den man von berfelben geht , in welch lezterm hin und wieder 
etwas nicht allzugewiſſes unterläuft. Die Ordnung, in wel⸗ 
cher dieſes Werk abgefaßt ift, und die Leichtglaubigfeit des 
Verfaſſers, werden dem Nuzen und den Vorzuͤgen deſſelben 
allerdings ſchaden. Er hat auch noch ganz fremde Pflanzen 
eingemiſcht, die in den Gaͤrten gefunden werden, als die 
Aloearten u. ſ. f. Die Grasarten find aus feines Bruders Werk 
ntlehnt. Die Holsftiche find meiftentheits des Fuchfi ſeine, 
welche Scheuchzer an ſich gebracht hat. 

S. Eine lateiniſche Einladung zu Befoͤrderung dieſer Arbeit im, 
Commerce, Litter. Noric. 1731. 297. 298. und auf Englifch. 
durch Zollmann uͤberſezt, in Philof. Tranf. 1731. Nro. 421. 
Auch Scheuchz. Itin. Alp, T. IV. 621. 622. Boerbanve 
Method. cura Haleri 227.232. Haller Enum. Stirp. Hel- 
vet. Praf. 9, Haller Bibl, Botan. 1. 70. 

1050. Jo. Jacobi Scheuchzeri Hi ifloria Animalium‘ 
9„;, Helvetie. Mſſ. in 4to. 4 Vol.” Scheuchzer hat diefen 
Abfchnitt gar nicht ausgearbeitet, und er iſt am wenigſten 
im Stand gedruckt zu werden. Er theilt ihn folgendermaffen 
ab: 1. Die Imfelten oder Ungeziefer: Hier iſt er beſonders 
ſehr unvollkommen 7 ohngeachtet er derfelben eine ſchoͤne An⸗ 
zahl hat. 2. Die Vögel: da er aber ungemein viel fremde 
einmifcht , welche fich inder Schweiz nicht befinden. 3. Die 
Fiſche: wo der gleiche Fehler begangen wird. 4. Die vier⸗ 
füßigen Thiere : Diefer Abfchnitt ift am beften ausgearbeitet.” 
Jeder diefer vier Abfchnitte enthält einen Band in ato. und 
alles ift auf Lateiniſch gefchrieben. 

©. Scheuchzer Itin, Alp. T. IV. 622. “ 

1051. Diefed alles macht die erften acht Theile: feiner 
Hiforie naturalis Helvctie aus. Dev neunte follte- Die 
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GSchracher , ihre Gemuͤths, und Leibesbefchaffenheit , gewoͤhn⸗ 
liche Krankheiten, und die Art, fie vorzüglich mit innlaͤndi⸗ 
fchen Mitteln zu heilen , enthalten. Ich babe aber biefen 
nicht gefehen. 


©. Scheuchz, Itin,. Alp. T. IV. 622. 


1052. Scheuchzer hat die Ehre, der einzige zu ſeyn 
welcher alle Theile der Naturgeſchichte ſeines Vaterland 
weitlaͤuftig und mit einigem Erfolg bearbeitet hat. Er ver⸗ 
dient deswegen Schonung und Nachſicht wegen feinen Feh⸗ 
Seen und feiner Leichtglaͤubigkeit. Redlich, wie er war, und 
unfaͤhig jemand zu hintergehen, glaubte er, daß andere eben 
fo handeln wuͤrden. Seine großen Gefchäfte ließen ihm 
sticht die Zeit, feinen Arbeiten diejenige Vollklommenheit zu 
geben , die er gewünfcht hätte. Man Hat noch eine große 
Menge bier einfchlagender Arbeiten Scheuchzers, in den 
Philofophical Tranfadtions , in den Mifcellaneis Berolinen, 
Fbus, in den Breßlauifchen Sammlumgen mit der Buͤch⸗ 
nerifchen Sortfezung, in den Actis Acad. Nat. Cur. u. ſ.f. 

'1053. * „ Mauritii Antonii Cappeler., Defcriptio Regni 
„ mineralis „ vegetabilis &5 animalis Helvetia. MI.” Iſt 
vom Verfaſſer dem Duc Regent de France zugeſendet wor⸗ 
den, Weiters weiß ich nichts von dieſem Werk. 

1054. * „ Joannis Gefheri Synopfis methodica Lapi- 
„» dum ,„ Plantarum & Animalium Helvetie” Ein von 
dem berühmten Hrn. Chorherrn Geßner verſprocheues Werk, 
auf deſſen Ausführung mit Ungeduld gewartet wird. 

S. Börner Nachr. von Aerzten III. gı. 

1055. » Die Nalturgeſchichte Helvetiens in der alten 
».Melt, befchrieben von Gottlieb Sigmund Gruner. 
» Bern, 1773. in 8vo..ıoı &. und vom Pfarrer Dulon gu 
„Vivis ins Franzoͤſiſche uͤberſezt, Neuchatel, 1776. in 
» 8v0. 159 ©.” Der Lieblingsſaz des Verfaſſers iſt: daß 
ganz Helvetien in den aͤlteſten Zeiten ein abgeſoͤnderter großer 
geſalzener See geweſen ſey, ‚welchem die Suͤndſiuth, oder. 
vielleicht ein aͤlterer uns unbekannt gebliebener Zuſall, ſechs 
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Ausfuuͤſſe verſchaffet habe, fo, daß das Waller bis auf pie 
übergebliebenen Seen habe ablaufen können. Diefen Saz 
unterſtuͤzt er mit verfchiedenen einnehmenden Gründen. Nur 
fichn ihm noch‘ wichtigere Gründe entgegen. Die ganze 
Schrift verdient alle Aufmerkſamkeit. Sie ift voll fehr merk⸗ 
würdiger Nachrichten von den Verfteinerungen und Minera⸗ 
dien, fo in Helvetien gefunden werden. Sie macht das erfie 
Stüd der Beyträge zu der Naturgeſchichte der Schweiz 
aus, und iſt im Bernifchen Magazin widerlegt worden. 
SG. Bött. gel, Anz. 1773. Zugabe 422 = 425. Allg. deutſche 
Bibl. Anhang zum ızten bie 24ften Band P. I. 85. 586. 
Journal Helv, 1774. Avril 23. 1776. Mars 21-36. Allg. 
Ders. von Büchern 1776. 232. Erlanger Bepträge 
1776, 250-252. Biel gel. Zeit, 1776. Et. 86 
1056, In der Berfammlung der Gefellfchaft dee Wiſſen⸗ 
fchaften zu Lyon, vom zten December 1750. las der Marquis 
de Vaugiron eine Abhandlung fur quelques Decouvertes 
Faites dans la Suiffe & le Valais vor. Ex handelt beſon⸗ 
ders vom Genepit , von den Eisbergen in Faucigny, vor⸗ 
zuglich aber von den fogenannten Cretins in Wallis, welche 
arınfelige Menſchen er auf eine fpöttifche Art befchreibt, und 
zugleich viel fabelhaftes einmifcht. Ooxe widerlegt Ku in in 
ſeinen Reiſen. 
© Mercure de France 1751. Nouv. Bigarrure T. n. 52- 54 
1057. „Gottlieb Emanuel Hallers phyſicaliſche 
Betrachtung der Schweiz 1754.” Damit niemand 
wegen biefex in einem Catalogo angeführten Schrift irre 
geführt werde, ſo melde ich, daß fie nur cine ſchlechte Arbeit 
ſey, wie man ſie von einem rojährigen Juͤngling vermuthen 
fan. Sie war gewidmet einer zu Zürich vorgehadten Les 
berfesung der Saberfchen Tabellen von der Schweiz, bey⸗ 
gefuͤgt zu werden. 
1058. *,, Bericht wegens eenige Natuurkundipe Zivitfer- 
„ fche Byzonderheeden door de Herren J.G. Altmann er 
„ den Doctor Langhans. In den Natuurkundige Verhan- 
» delingen, Amfl. 1768. P. IV.” Handelt meifteng van den 
@iögebirgen, 
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So wie wir nur wenige Schriftſteller über die Natınger 
fehichte Helvetiens indgemein haben , fo find noch weit weni⸗ 
gere, welche einige befondere Kantone ausgearbeitet haben. 
Lucern, Bafelund Genf find faft die einzigen, fo dieſes Vor⸗ 
zugs genieffen. Bafel , nebft einigen Bruchflüden vom Canton 
Ben ıc. kommen im Abfchnitt von der Topographie vor. 
Sicher gehören nur folgende drey Werke, wovon zwey unges 
druckt find. 

1059. * „ Idea Hiforie naturalis agri Lucernenfis, 
» Oder der Yiaturgefchichten der Stadt Lucern, und 
» des dazugehörigen Lands 2c. von Carl Niclaus Lang. 
» MA. in ato. 2 Theile.” Diefe Arbeit fing er Ad. 1725. 
an, und feste fie mit vielem Fleis und Gefchicklichkeit fort , 
die allgugroßen Untöften aber , fo darbey erfordert wurden, 
hieſſen ihn das Werk ungeendigt liegen zu laffen, fo dag we⸗ 
nig anders als die Kräutergefchichte vorhanden ift. Der Loͤbl. 
Stand Lucern gab ihm dafür ein jährliches Gehalt, hinge- 
gen mußte er ihrem Canzler von Zeit zu Zeit die Arbeit vor 
weifen, allein es’ ward wenig gemacht, und einiges allzumeit- 
laͤuftig, als die Beobachtungen mit Vergrößerungs-Gläfern 
über die Geftalten, Durchfichtigfeit , Opacitzt u. f. f. des 
Sands, welches dem Werk ein ſehr weit entferntes Ziel 
fegen mußte. Die Eintheilung ded Werte findet man in ſei⸗ 
ner bein Mufeo Helvetico einvgrleibten Lebensbefchreibung. 
. 1060. * „ Moriz Ant. Cappeler Naturgeſchichte des 
» Sucerner = Bebiets, MI. in to ” Diefe Abhandlung 
iſt nie zum Stand gefommen, ich habe aber den Entwurf 
derfelben , in des Verfafferd Briefen an den fel. Ehorherrn 
Scheuchzer angetroffen. Sie follte einen Band in 4to. 
ausmachen. Im erften Kapitel wollte er von des Schweiz 
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überhaupt handeln , in deren Mitte Dad Lucerner » Gebiet 
liegt. Im zweyten von Lucern und deffen Gebiet überhaupt. 
Ym deitten von den Alpen, Bergen, Shälen, Feldern und 
Wiefen des Lucerner⸗Gebiets. Im vierten von den Seen, 
Flüffen, Bächen, Bädern , Brummen, und funpfichten Ges 
genden deffelben. Im fünften von deffen Einwohnern. Im 
fechöten von den vierfuͤßigen Thieren , von den Bögeln , Fi⸗ 
ſchen, Inſekten, Schneden, Drachen und Lindwuͤrmern. 
Im ſiebenten von den Pflanzen deſſelben, und beſonders von 
den Baͤumen und Waͤldern. Im achten von den Mineralien, 
Metallen, Markaßiten, ſteinernen Fluͤſſen oder falſchen Edel 
geſteinen, Steinen, Salz , Erde, Erdſaͤften, Schwefel 
bächen u. f. f. und im neunten von den Ungewittern, wun⸗ 
derbaren Luft- Wafler und Erdgefchichten , und andern felt- 
fomen Sachen. Ich weiß aber nicht, wie weit dieſes alles 
zu Stand gekommen ſey. 

. 1061. „ Zjai für IHiſtoire Naturelle des Ervirons de. 
„» Geneve, par Horace Benedid# de Saufure. In feinen 
»» Voyages dans les Alpes, Neuchatel, 1779. T.L. 13352.” 
amd ind Deutfche zum Theil vom Herrn Jacob Samuel 
Wyttenbach überfest, Leipzig, 1781. in 8vo. Der ganze 
erſte Theil und die 103 erſten Seiten des zweyten Theile. 
Bon cinem SAufure kann man nichts mittelmäßiges erwar⸗ 
ten. Auch hat er hier eine Menge neuer und unbekannter 
Nachrichten geliefert. Er behandelt insbefonders fehr ums 
ſtaͤndlich den See, deffen Größe, Tiefe und Grumd , und 
führt bey dieſer Gelegenheit etwas von den Fifchen und Voͤ⸗ 
geln an. Die Temperatur Des Waſſers, den Rhodan , Die 
Arve. Im dritten Kapitel die Hügel um Genf, die feltenen 
Pflanzen und Inſekten. Im vierten, fünften und fechöten Ka⸗ 
pitel fiefert er cin fehr umfländliches Verzeichnis der Steins 
arten um Genf. Im ſiebenten vom Berg Saleve, deſſen 
Merkwürdigkeiten, Pflanzen, Thiere , Steine. machten 
die Schwefelquelle zu Etrembieres. Im neunten der Berg 
des Voirons. Im zehnten der Berg le Mole. Im eilften die 
Gegend von Montoux. Im zwoͤlften die von Boiſy. Im drey⸗ 
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zehnten Die Berge von Meillerie und St. Gingoulph. Im vie 
zehnten der Jura. Im fünfzehnten Die Dole. Im ſechszehnten 
die Seen im Jura, befonders der Lac de Joux, der Neuenburgens 
Bieler⸗ und Murten» See. Im ſiebzehnten und achtzehnten 
Die Gegend , wo der Rhodan fich unter Der Erde verliert. Im 
neunzehnten Dex Jorat , eine vom Jurat ganz verfchiedene Beugs 
fette. Im zwanzigſten ber Berg Sion, Die unzählichen neuen 
Nachrichten uber Diefe Gegenftände , muß man im Werk ſelbſt 
Iefen ; wo man mit vielem Vergnügen auch ganz neue Aus⸗ 
fichten in die Lchre von Der Theorie der Berge finden wird, 
die in den folgenden Theilen diefed für Helvetien claßiſchen 
Werks, noch in ein helleres Licht follen geſezt werden. Von 

der Karte des Genfer⸗Sees iſt anderwaͤrts die Rede. 
© Journ. Helv. 1780. Juin 30-40. Aoüt3-22. Der. 3-18. 
1781. Nov. 3-17. Bött. gel. Anz. 1780, Zugabe 385- 
400. 1781. Zug. 528. Bedmann XI. 313-319. Lepz 
‚gel. Zeit. 1781. 646-648. 1782. 164 - 167. Wittenberg. 
Wochenblatt oder müzliche Sammlungen. 1782 35-87. 
"92-95. Journ. des Sgav. in I2. 1780. 1460- 1466. durch 
Hrn. de la Lande, Allg. Ders. 1780. 533. Frankfurter gel. 
Zeit. 1781. 660-663. Aalle gel. Zeit, 1781. 563 - 565. 
803-806. Allg. deutfche BibL LI. 245 - 248. Jena geh 

Zeit. 1781. 499- 502. 1782. 113-118. 





Dritter Artikel, 


Geſellſchaften und deren Schriften , auch andere 

oͤlonomiſche und phyſicaliſche Sammlungen. - : 
— BR (Eee supnupung 

1062. Die Mode der donomifchen und phyſicaliſchen Ge- 

felifchaften,, Hat fich auch in Helvetien ausgebreitet. Man 

bat viele derſelben. Ich will nur der vorzuͤglichſten Meldung 

thun. Zu Zürich find verfchiebene, wovon aber einige nur 


. von kurzer Dauer gewefen find. Schon das Collegium phi- 
domuforum Tigurinorum , fo im Jahr 1679. errichtet ward, 
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Ausfluͤſſe verfchaffet Habe , fü, daß das Waſſer bis auf bie 
übergebliebenen Seen habe ablaufen können. Dieſen Saz 
amnterfiuzt er mit verfchiedenen einnehmenden Gründen. Nur 
fiehn ihm noch wichtigere Gründe entgegen. Die game 
Schrift verdient alle Aufmerkſamkeit. Sie ift voll ſehr mer; 
würdiger Nachrichten von den Verfteinerungen und Minera⸗ 
dien, fo in Helvetien gefimden werden. Sie macht das erſte 
Stuͤck der Beytraͤge zu der Naturgeſchichte der Schweiz 

aus, und iſt im Berniſchen Magazin widerlegt worden. 
„S. Bött. gel, Ans. 1773. Zugabe 422-425. Allg. deutſche 
Bibl. Anhang zum ısten bis zgften Band P. L. 535. 556. 
Journal Helv, 1774. Avril 23. 1776. Mars 31-26. Allg. 
Ders. von Büchern 1776. 232. Erlanger Beyträge 

1746. 250-252. Biel gel. Zeit, 1776. Et. 8% 

1056, In der Verſammlung dee Gefellfchaft der Wiſſen⸗ 
fchaften zu Lyon, vom zten December 1750. las der Marquis 
de 'Vaugiron eine Abhandlung für quelques Decouvertes 
Jaites dans la Suiffe & le Valais vor. Er handelt beſon⸗ 
ders bom Genepit , von den Eisbergen in Feucigny, vor⸗ 
züglich aber von den fogenannten Cretins in Wallis , welche 
ermfelige Menſchen er auf eine fpöttifche Art befchreibt, und 
zugleich viel fabelhaftes einmiſcht. Coze widerlegt thn in in 
ſeinen Reiſen. 

G. Mercure de France 1781. Nouv. Bigarrure T. II. 52- 54. 
160057. Gottlieb Emanuel Hallers phyſi caliſche 
Betrachtung der Schweiz 1754.” Damit niemand 
degen dieſer in einem Catalogo angeführten Schrift irre 
geführt werde, fo melde ich, daß fie nur cine fchlechte. Arbeit 
ſey, wie man fle von einem ıojährigen Juͤngling vermuthen 
ann. Sie war gewidmet einer’ zu Zürich vorgehadten Ue⸗ 
berfesung dev Saberfchen Tabellen von der Schweiz, bey 
gefügt zu werden. 
„1058, *, Berichtwegens eenige Natuurkundige Zivitfer« 
„ Sche Byzonderheeden door de Herren J.G. Altmann er 
„ den Doifor Langhans. In den Natuurkundige Verhan- 
ꝓ delingen, Amft. 1748. P. IV.” Handelt meiſtens von den 
Eisgebirgen. 
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Erſter Abſchnitt. 


Allgemeine Abhandlungen uber bie Naturge⸗ 
ſchichte Helvetiens uͤberhaupt, und deſſen ein⸗ 
zelnen Theile. 


Erſter Artikel. 


Helvetien überhaupt. 


1037. » Einladungs «Brief zu Erforſchung natuͤrlicher 
Wunderen / fo ſich im Schweizerland befinden. 8. L 
» & a. in 4to. 16 &” Es find 189 vom Scheuchzer aufs’ 
geworfene Fragen , deren genaue Beantwortung allerdings 
vieles zur Erläuterung der Naturgefchichte des Schweizer; 
lands beytragen würde. Die Iateinifche Ausgabe hält 15 S. 
in ato. ſie iſt aber nicht fo vollftändig , und hat nur 186 Fra⸗ 
gen, Sie hat zum Titel: Charta invitatoria quajtionibus 
que Hiftoriam Helvetie naturalem concernunt prafiza. 

©. Scbeuchz. It, Alp. T. IV. 611. Nev. Zitt. Germ. 1707. 5. 


1038. „ Rurze Anleitung zu nuͤzlicher Betrachtung 
» der Schweizerifihen Naturgeſchichte. In der Samm⸗ 
» Img alter und neuer Merkwürdigkeiten. I. 5160.” 
Es wird die Linnaeifche Methode angepriefen. Cine jugends 
liche Schrift Job. Beorg Sulsers. a, 
1039. „» Hifforia naturalis Helvetia curiofa in VIL Sec- 
. » tiones compendiofe digefla, Aut. Jo. Jacobo Wagnero. 
» Tiguri 1680. in ı2. 390 ©. ohne Vorrede und Regifker. 
Wagner beichreibt in dieſem Werkgen die Schweiz, deren 
Berge,’ Waller, Thiere, Pflanzen, Minern und Meteoren,, 
mit vielem Fleis, beionders aber verdient gelejen zu werden, 
was er vom Pilatusberg, vom Untergang des Fleckens 
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überhaupt handeln , in deren Bitte das Lucerner : Gebiet 
Hegt. Im zweyten von Lucern und deffen Gebiet überhaupt. 
Im dritten von den Alpen, Bergen, Zhaͤlern, Feldern und 
Wieſen des Lucemer s Gebiets. Im vierten von Den Seen, 
Flüffen, Bächen, Bädern, Brunnen, und fumpfichten Ge⸗ 
genden deffelben. Im fünften von deifen Eimvohnern. Im 
fechöten von den wierfüßigen Thieren , von den Bögeln , Fis 
ſchen, Mmfekten , Schnecken, Drachen und Lindiwürmern. 
Im fiebenten vom den Pflanzen deffelben , und beſonders von 
den Baͤumen und Wäldern. Im achten von den Mineralien, 
Metallen, Markaßiten, fteinernen Fluͤſſen oder falfchen Edel⸗ 
gefteinen , Steinen, Salz , Erde, Erbfäften, Schwefel 
bächen u. f. f. und im neunten von Den Ungewittern, wimn⸗ 
Derbaren Luft- Waſſer⸗ und Erdgefchichten , und andern felt- 
famen Sachen. ch weiß aber nicht ı wie weit dieſes alles 
zu Stand gekommen fey. 

‚1061. „ Zjai für THiftoire Naturelle des Environs de 
» Geneve, par Horace Benedid dE Saufure. In feinen 
» Voyages dans les Alpes, Neuchatel, 1779. T. J. 13 352.” 
amd ind Deutfche zum Theil vom Herrn Jacob Samuel 
Wyttenbach überfeit, Leipzig, 1781. in 8vo. Der ganze 
erſte Theil und Die 103 erſten Seiten des zweyten Theils. 
Bon einem SAufure kann man nichts mittelmäßiges erwar⸗ 
ten. Auch bat er hier eine Dienge neuer und unbelannter 
Machrichten geliefert. Er behandelt insbefonders fehr ums 
ſtaͤndlich den See , deffen Größe, Tiefe und Grund , und 
fuͤhrt bey dieſer Gelegenheit etwas von den Fifchen und Voͤ⸗ 
geln an. Die Temperatur des Waſſers, den Rhodan , die 
Ave. Ym dritten Kapitel die Hügel um Genf, die feltenen 
Ranzen und Infekten. Im vierten, fünften und fechöten Ka⸗ 
pitel liefert er cin fehr umfländliches Verzeichnis der Stein. 
arten um Genf. Ym fiebenten vom Berg Saleve, deffen 
Merkwürdigkeiten , Pflanzen, Thiere , Steine. Im achten 
die Schwefelquelle zu Etrembieres. Im neunten der Berg: 
des Voirons. Im zehnten der Berg le Mole, Im eilften die 
Gegend von Montoux. Im zwoͤlften bie von Boily. Im drey⸗ 





zehnten die Berge von Meillerie und St. Gingoulph. Im vien 
zchnten der Jura. Im fuͤnfzehnten die Dole, Im ſechszehnten 
Die Seen im Jura, befonders der Lac de Joux, der Neuenburger 
Bieler s und Murten- See. Im fiebzehnten und achtzchnten 
die Gegend, wo der Rhodan fich unter der Erde verliert. Im 
neunzehnten der Jorat , eine vom Jurat ganz verfchiedene Berg⸗ 
fette, Im zwanzigſten der Berg Sion, Die unzaͤhlichen neuen 
Nachrichten über dieſe Gegenftände,, muß man im Werf ſelbſt 
leſen; wo man mit vielem Vergnügen auch ganz neue Aus⸗ 
ſichten in die Lehre von der Theorie der Berge finden wird, 
die in den folgenden Theilen diefed für Helvetien claßiſchen 
Werks, noch in ein helleres Licht follen gefest werden. Von 

der Karte des Benfer - Sees iff anderwaͤrts die Rede. 
© Journ. Helv. 1780. Juin 30-40. Aoüt3-2z2. Der. 3- 18. 
1781. Nov. 3-17. Bött. gel. Anz. 1780. Zugabe 384 
400. 1781. Zug. 528. Beckmann XI. 513-319. Eeipg 
gel. Zeit. 1781. 646-648. 1782. 164 - 167. Wittenberg. 
Wochenblatt oder müzliche Sammlungen. 1782 35-87. 
"92-95. Journ. des Sgav. in I2. 1780, 1460- 1466. durch 
Sen. de la Lande. Allg. Ders. 1780. 533. Stantfurter gel 
geit. 1781. 660-663. AZalle gel. Zeit. 1781. 563 - 565. 
803-806. Ag. deutſche Bibl. LI. 245 - 248. “Jena geb, 

Zeit. 1781. 499- 502. 1782. 113-118. 





Dritter Artikel. 
Geſellſchaften und deren Schriften , auch andere 


oͤlonomiſche und phyſicaliſche Sammlungen. 


u— ———— 
1062. Die Mode der dkonomiſchen und phoficalifchen Ges 
fellfchaften, bat fich auch in Helvetien ausgebreitet. Dan 
bat viele derfelben. Ich will nur der vorzüglichften Meldung 
thun. Zu Zürich find verfchiebene , wovon aber einige nur 
. von kurzer Dauer gewefen find. Schon dad Collegium phi- 
domuforum Tigurinorum , fo im Jahr 1679, errichtet ward, 
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handelte dkonomiſche Gegenſtaͤnde ab. Ohne die Wagne. 
riſchen Vorleſungen deren anderwaͤrts Meldung geſchehen 
wird, gehoͤren hieher: Goßweiler von der Policey bey 
dem Kornbandel in der Schweiz. 1630. Eſcher über 
die Zurcherifchen Anftalten wider die Det, und aus 
dieſem Anlaß errichtete Cazarethe 1685. Alles dieſes 
blieb in Handſchrift, und die Geſellſchaft hörte im Jahr 
1682. auf. 

1063. Im Fahr 1742. errichtete fih ein Collegium 
anatomicum. Bon diefem fehe man: „, sBinwichtung des 
„ neuen Collegii anatomici zu Zuͤrich. In der Samm⸗ 
» lung alter und neuer Mertwürdigt. IV. 419,423.” 

' 1064, Auch gehört hieher: » Ankündigung eines in 
» Zürich neu errichteten medicinifchen und dhirurgis 
» fihen Inſtituts. Zurich: 1782. in 8vo. 2268.” 

S. Kahn gemeinn. medic. Mag. T. I. P. I. II. 177 - 204, 

T. II. P.1. HI. 208-211. Hhallt gel. Zeit: 1783. 160. 
Blumenbach medic. Bibl. T.I. PU. 1ıı-ı3. 

1065. „ SErfle Nachricht an das Publitun von 
„ dem duten Sottgang der Subſcriptionen, zu der 
» Errichtung eines Seminarit zu Bildung gefchidter 
» Kondärzte und tüchtiger Hebammen. Zurich 1783. 
„ in gvo. 23 S.“ Dom Hr. Doktor Johann Heinrich 
Aahn. 

1066. Die wichtigſte und ausgedehnteſte Geſellſchaft aber 
iſt, die phyſikaliſche Geſellſchaft, die jezt ſo beruͤhmt 
und dem Vaterland ſo nuͤzlich iſt. Der Stifter hat von 
‚den Beſchaͤftigungen derſelben in einer Rede Rechenfchaft 
gegeben. Sie gab hekaus: 

» Abhandlungen der naturforſchenden Gefelk 
„ ſchaft in Zuͤrich. Erſter Band. Zuͤrich 1761. in 
„BSvo. 560 S. T. I. 1764. 506 © T. UI. 1766. 
5 465 S. mit einigen Kupfern.“ Gegenwaͤrtige Samm⸗ 
kung iſt ſehr ſchaͤzbar, obgleich die wenigſten Schriften un: 
fern Endzweck betreffen. Ich werde felbige an ihren Orten 

anführen, 
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197. 1749 347. 348. 427. 428. Boerbaave Methodus Studiò 
medici cura Halleri 57. 1239. Staats» und Reiſe⸗Geogra⸗ 

phie X. 401. Haller Bibl. Botan. 11. 69. 
1044. „ Helvetia Stoicheiographia, Orographia * 
» Oreographia ,„ oder Beſchreibung der Elementen, 
» Örenzen ‚und Bergendes Schweizerlands. Der Na⸗ 
„ turbiftorie des Schweizerlands erſter Theil. Zurich, 
» 1716: in 4to. 268 ©. und s Kupfer.” Die Stoicheios 
graphia geht bis ©. 99. Sie ntwidelt die Luft: und Wet⸗ 
tergefchichten , das Feuer und die Wärme , die Erdarten, 
die verfchiedenen Fahrdzeiten , befondere zu Scheuchzers Zei⸗ 
ten , u. ſ. fe Alles nicht ſehr zuverläßig. Die Orographia, 
oder Beſchreibung der Grenzen ift in der Stoicheiographia 
S. 43574. eingeruͤckt. Sie ift ziemlich umfländlich , und 
begreift die Grenzen eines jeden der 13 Cantone, Der zuge 
wandten Orte, und der gemeinfchaftlichen Bogteyen. Die 
Dreographia befchreibt die Berge Helvetiens, und liefert 
von ©. 99. bis 244. Betrachtungen über die Benennung , 
Das Alter, Geſtalt, Nuzen und Lage diefer Berge, von 
deren Höhlen , Luftlöchern , Umſtuͤrzen, (beſonders von dem 
zu Pluͤrs) Echneelauinen , nebf einem umfländlichen aber. 
oft fehr trocknen Verzeichnis der Schweizerifchen Gebirge. 
Mach diefem allem kommen einige neu abgedrudte Schrif⸗ 

ten, Die ich an ihrem Ort anbringen werde. 
©. Haher Bibl. Botan. Il. 69. . 
1045. „» Hydrographia Helvetica. Befchreibung der 
» Seen, Fluͤſſen, Brunnen, warmen und Falten Baͤ⸗ 
» dern, und andern Mineralwaflern des Schweizers 
» lands. Der Yraturhiftorie des Schweizerlands zwey⸗ 
„ ter Theil, von Job. Jacob Scheuchzer. Zürich, 1717. 
» in 4to. 480 ©. und ı2 Kupfer.” Er liefert hier verfchies 
dene gute Nachrichten. Zuerſt ein Verzeichnis der Seen, 
nach der Ordnung der Eantone und Provinzen. Die Flüffe 
und Bäche: nach alphabetifcher Ordnung 8:98. Die Wafs 
fersnöthe , Ueberſchwemmungen, Verſenkungen und große 
Troͤcknen 99 > 124. Die periodifche Seen und andere ſon⸗ 
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. Journal-des ſcauv. 1762. in 4to. Acht 564. 565.. Bötk. 
gel. Ans. 1763. 161- 165. 1764. 1185- 1189. 1766. 459- 
461. Wöllners okon. Bibl. T. I. 20. Ausfuͤhrl. und 
kritiſche Nachr. Lindau. P. VIII 658. 659. Allgem. 
dentfihe Bibl. VII. P. II. 288 - 2490. Sandifort Nutuur 
. en geneeskund,. Bibl. T. I. P. I. 57-74. T. VIII. P. I. 
185-1949. Regenſpurg. wöchentl. Nachrichten 1762. 
9 135. 136. 1765. 68-70, Tuͤbingiſche Berichte 1762. 
| St. 2. Woͤchentl. gel. Anz. von Zürich 1764. 482 - 
485. 506 - SI2. 531 - 536. 580-585. 1765. 2-7. 36 - 31. 
0-55. 74-78. sı2-sı6. Jonrn. Encycl. 1763. T. III.- 
P. 1. 134. 135. Commentaris de rebus in [cientia naturali 
& medicine gefiis. T. KU. P. I. 110-118. T. XII. 
P. 11. 309-312. T. XV. P. IV, 636-641. Huler Bibi. 
Bot. 11. sıs. sso. 561. Ej. Bibl. anatom. II, 575. Er⸗ 
langer Beyträge 1762. 14T - 144, 1765. 127. 128. 1767. 
174 175. 


1067. Zu Bafel gab eine Gefelfchaft heraus: „ Ada 
„5 Helvetica Phyßto, Mathematico, Anatomico , Botu- 
„».nico, Medica,: figuris nonnullis æneis iluftrata & in 
„ Ufüs puüblicos exarata. Bafıl. in gto. Vol. 1. 1751. 
.» 176°©, Vol. 11. 1755. 272 ©. Vol. II. 1758. 442 ©. 
» Vol. IV, 1760. 414 ©, Vol. V. 1762. (iſt aber erſt 
2 1764. herausgekommen) 432 S. Vol. VI. 1767. 252 S. 
» Vol. VII. 1772. 338 ©. Vol. VII. 1777. 208 ©.” 
Es iſt eine Sammlung, welche yon einigen Aersten zu 
Baſel iſt angefangen worden. Seither iſt eine Art von ges 
lehrter Geſellſchaft daraus entflauden , deren Vorſteher ein 
feweiliger Dechant der mebicinifchen Fakultaͤt zu Bafel ift, 
dee dieſe Acta beforgt , und mit einer Vorrede begleitet. 
Sie begreiffen mertwürdige Sachen in fich , die aber nicht 
alle in unfer Fach laufen, und andere nur zum Theil: 
viel praktifche Beobachtungen , viel Beyträge zur Schwei⸗ 
zerifchen Naturgefchichte , von Bernoulli, Zwinder , 
Gagnebin, Hofer , Schlotterbed , Stehelin, Anno⸗ 
ne, Haller , Vater ımd Sohn, de Ia Chenal, Mieg, 
Micheli Dücret, Ludwig Wenz, D. E. E. Berdot, 
Couſin, I. I. P’Apples ; Joh. Ludwig Burtörf, 


gr 


— 323 
Simmermann , mb anderen , ohne die zu rechnen, seh 
welchen eine befondere Meldung gefchehen wird. Dem vier⸗ 
sen Theil ift ein Verzeichnis fämtlicher Mitglieder vordea 
fest, worunter fich wenig andere ald Schweizer befinden. 
S. Bötting. gel. Zeit. 1752. 214-216. 1755. 648 -648, 
: 1758, 1399 - 1402. 1762, 467-470. 1764 373-876. 1767. 
827. 828. 1772. 1261-1263. 1778. Zugabe 825 - 829. 
Hader Bibl. Botau. 11. 413. 414, 492. 469. $03.. 526. 
Ej. Bibl. Anat. Il. 465. 547. 585. Alademifche LIache, 
suf das Jahr 1779. Detersb. in rußifcher Sprache “ 
T. III. Sept. Erlang. Bepte. 1759. 221-224. 1768: 
376-379. 1765. 244-246. 1768. 276. 277. 1773. 119 121. 
1778. 441. Samburg. An3. u. lirtheile 1760. 643-646 
Eeipz. gel. Zeit. 1752. 546-549. Sreymüth. Ylachr, 
"1952, 276. 277. 1760. 382 - 284. 1762. 391-392. Neue- 
ſte Samml. verm. Schriften T. III. P. II. 293-303. 
Monstl. Nachr. von Zürich 1755. Aprill App. 6-28. 
: Annal. Typogr. 1760. T. li. (02. 503. Comment. de rs 
medica I. 448» 461. VI. 675-688. VII. 523 +536, KIEL 
P. I. 98 - 112. XIX. $20 - 532. T. XXII. 537 - 54T» Dec. 
2. Supl. zdum. 195 - 203. Sandifors natur en geneeskunll, 
Bibl. T. 1. 3 - 56. V. P. 1. 3-38. Allg. deutſche Bibl. 
T. VI. P. II. 169-181. XU. P. II. 265-268: Anhang 
sum ı3. bie 24ften Band P. I. 572. 573. Anhang zum 
.. 25. bis zoſten Band-630. 631. Erfurt. gel. Ans. 1777. 
831. Nosv, Bibl. Gem, xt. 14 » 33» Auserleſ. Bibl. 
der neueſten deutſchen Litteratur II. 71 -7y. Ann 
Typcer. d’Allem. 1761. II. gı. Roſtocker gel. Nachr. 
1752. 363-365. Phyſitaliſch bkonom. Auszüge VIII. 
439 - 441. Regenſpurg. wod. Nachr. 1760. 373: 274 
1765. 143. 144% 
1068. „ Der Schweizerifthen Befellfehaft in Bern 
» Sammlungen von landwirtbfchaftlihen Dingen. 
» Zurich. Erſter Theil 1760. 976 S. Auch auf frangöftfch 
„ unter dem Titel: KRecueil de memoires concernants 
„ Faconomie rurale par une Socidte etablie d Berne en 
Suiſſe. Zuric T. J. 1760. in 8vo. 938 &.” Diefer 
‚Band liefert die erften Früchte des rühmlschen Fleißes ber 
Ötonomifchen Gefellfchaft zu Bern, welche ihr Dafeyn dem 
nachahmenswuͤrdigſten Eifer. verſchiedener Partikularen, 
xXx2 
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beſonders aber des fel. Johann Rudolf CEſchiffelis, 
Sekretaͤr des oberften Ehegerichtö zu Bern , der den 21 
Decemb. 1716. gebohren ımd den ı5 “Yan. 1780, geitorben 
ift, zu danken bat. Jeder Band beficht aus vier Stüden; 
und enthält ſehr wichtige Nachrichten. Ich werde verichie- 
Sened an feinen Drten anführen, umd hier nur anzeigen 
was ich nicht füglich anderswo habe anbringen koͤnnen. 
Sieber gehören die Abhandlungen über die Nothivendigkeit, 
Hinderniſſe und Vortheile des Getreidbaus in der Schweiz, 
über die Haushaltung, den Holzmangel , die Abhandlung 
non der Weiſe Suͤmpfe auszutrocknen, wo verſchiedene gute 
topographiſche Beobachtungen uͤber die Suͤmpfe des Bern⸗ 
gebiets vorkommen. Die Berneriſche Verordnung wegen 
Einſchlagung der Gemeinguͤter zu Nuzung des Heues und 
Emdes in der Landſchaft Waadt, vom izten Jenner 1717. 
eine leſenswuͤrdige Abhandlung von der Verbeſſerung des 
Aderbaues in dee Waadt. Hicher gehört noch: „Vor⸗ 
» flag der oͤkonomiſchen Geſellſchaft in Bern, zu 
> Kerichtung einiger mitarbeitenden Befellfihaften. 
».Bern 1761. in 8vo. 605.” Alles zielt auf die Auf⸗ 
nahme des Feldbaues, der Künfte und der Handlung des 
Cantons und der ganzen Schweiz. Befonders verlangt man 
‘eine topographifche , natürliche , und Ökonomifche Befchreis 
"bung des Lande, nach den vorgefchriebenen Grundſaͤzen. 
Der dritte Jahrgang hat einen neuen Titel. Er ift folgen- 
der: In der deutfchen Urkunde. „ Abhandlungen und 
» Beobachtungen durch die oͤkonomiſche Befellfchaft 
» zu Bern gefammelt. ” In der franzöfifchen : „- Me- 
„ moires & Ohfervations recueillies par la Societd Oeco- 
„ nomique de Berne, Annee 1762. Berne.” Die fehr fchöne 
Vorrede entwidelt den Urfprung der Gefellfchaft , md 
deren Gefchichte. Auf diefe folgen: ı) Die Geſeze der Ger 
fellfchaft. 2) Die Auszüge einiger Beratbfchlagungen der⸗ 
felben. 3) Die Aufgaben zu den Preifen ımd Praͤmien 
für die Jahre 1762. ımd 1763. 4) Ein vollftändigeres 
Verzeichnis der fämtlichen Mitglieder der Gefellichaft , mit 
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Ausnahme der nur in Geld beyſleurenden Gönner, 5) Vor⸗ 
ſchlag zu Errichtung mitarbeitender Gefellfchaften. 6) Ver⸗ 
geichnid der mitarbeitenden Gefellfchaften im Berngebiet, 
als Lofannie , Vivis, Ifferten, Neus, Petterlingen, Aarau, 
Emmenthal, Nydau. Dieſem allem folgt der Entwurf der 
vornehmſten Gegenſtaͤnde zur Aufnahme des Feldbaues, 
des Nahrungsſtandes und der Handlung, wo ſehr * 
die Topographie und die Naturgeſchichte der Schweiz be⸗ 
treffende und aufoͤſungswiͤrdige Fragen ———— 
Eine Nachricht von der Einrichtung, die en Jaht 
1760, wider die Betteley in der Stadt md Vogtey Iffer⸗ 
ten iſt gemacht worden. Sie iſt ein rechtes nachahmungs 
wuͤrdiges Meiſterſtuͤck in dieſer Art. Hru. Naville von 
Genf, wegen der beſſern Einrichtung des Fiſchfangs im 
Genferſee. Carl Emanuel von Graffenried, Herrſchafts⸗ 
bern: zu Worb, ſehr merkwuͤrdige und gemeinnuͤzige Er⸗ 
zehlung feiner Verſuche, fremde Pſtanzen und Baͤume in 
der Schweiz zu naturaͤlißeren. Dieſes iſt ihm Bid zur Bere 
wunderung gelungen, und unfer Vaterland kann in kurzem 
gare Arten Baͤume erhalten, welche bie: gewoͤhnlichen 
in ihrem allgemeinen Gebrauch nieht wenig uͤbertreffen. 
In den Auszuͤgen einiger Berathfchlagungen der oͤkdnom⸗ 
ſchen Gefehfchaft find Jahr 5762. ©. 1230. find ver⸗ 
fehiedene Sachen, die, als zu meinem Endzweck gehoͤrend, 
verdienen angefuͤhrt zu werden. Hr. Pfarrer Jean Louis 
Muret von Vivis fendet einen Brief ein, aber die Bevoͤl⸗ 
kerung des Cantons beſonders der Landſchaft Waadt, wie 
auch Vorſchlaͤge zu Berechnungstabellen der Bevoͤlkerung. 
David Ris, Pfarrer zu Trachſelwald, und Joh. Rudolf 
Schweizer , Pfarrer zu Trub, legen einem Entwurf einer 
tegographifchen Beſchreibung des Emmenthals vor. Cud⸗ 
wig Stuͤrler, Zerr zu Cottens, kuͤndigt im Namen der 
oͤkonomiſchen Geſellſchaft von Neus, eine topographiſche 
Beſchreibung ihres Bezirkes an. Eben dieſer hat der Ge⸗ 
ſellſchaft zu Neus, eine oͤkonomiſche Beſchreibung von dem 
Zuſtand des · Ackerbaues in ber Mana Begnin vorgeleſen, 
3 
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Ausfluͤſſe verfchaffet habe , fo, daß das Waſſer bis auf bie 
übergebliebenen Seen habe ablaufen können. Diefen Saz 
unterſtuͤzt er mit verfchiedenen einnehmenden Gründen. Nur 
fiehn ihm noch” wichtigere Gründe entgegen. Die game 
Schrift verdient alle Aufmerkſamkeit. Sie iſt voll fehr mer 
wuͤrdiger Nachrichten von den Verfleinerungen ımd Minera⸗ 
Yin, ſo in Helvetien gefunden werben. Sie macht Das erſte 
Stuͤck der Beytraͤge zu der Naturgeſchichte der Schweiz 
aus, und iſt im Berniſchen Magazin widerlegt worden. 
S. Bött. gel, Anz. 1773. Zugabe 422 = 425. Allg. deutſche 
Bibl. Anhang zum ızten bis 2gften Band P. J. 535. 586. 
Journal Helv, 1774. Avril 23. 1776. Mars 21 - 26. 
Derz. von Büchern 1776. 232. Erlanger Beytraͤge 
1776. 250-252. Biel gel. Zeit, 1776. St. 86% 
1056. In der Verfammlung der Geſellſchaft der Willens 
fchaften zu Lyon, vom zten December 1750. las der. Marquis 
de Yaugiron eine Abhandlung fur quelques Decouvertes 
Jaites dans la Suiffe & le Valais vor. Er handelt beſon⸗ 
ders bom Genepit , von den Eidbergen in Faucigny, vor⸗ 
züglich aber von ben fogenannten Cretins in Wallis, welche 
armſelige Menſchen er auf eine fpöttifche Art befchreibt, und 
zugleich viel fabelhaftes einmiſcht. Coxe widerlegt Kon in in 
feinen Reifen. Ä 
G. Mercure de France 17581. Nouv. Bigarrure T. II. 52- 54 
1057. Gottlieb sEmanuel Hallers phyſicaliſche 
Betrachtung der Schweiz 1754.” Damit niemand 
degen dieſer in einem Catalogo angefuͤhrten Schrift irre 
geführt werde, fo melde ich, daß fie nur eine ſchlechte Arbeit 
ſey, wie man fle von einem 19jaͤhrigen Juͤngling vermuthen 
kann. Sie war gewidmet einer zu Zuͤrich vorgehabten Ue⸗ 
berſezung der Faberſchen Tabellen von der Schweiz, bey 
gefügt au werden. 
1058. *, Bericht wegens eenige Natuurkundige Zivitfer 
„s fehe Byzonderheeden door de Herren J. G. Altmann en 
„ den Doctor Langhans. In den Natuurkundige Verhan- 
>, delingen, Amft. 1768. P. IV.” Handelt meiſtens von den 
Eisgebirgen. 
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Zweyter Artikel. 
Befondere Theile Delvetiens. 
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©» wie wir nur wenige Schriftfteller uber die Naturges 
fchichte Helvetiens insgemcin haben , fo find uoch weit wertis 
gere, welche einige befondere Santone ausgearbeitet haben. 
Lucern, Bafel und Genf find faſt die einzigen , fo dieſes Vor⸗ 
ugs genieſſen. Bafel , nebft einigen Bruchſtuͤcken vom Canton 
Bern ıc. kommen im Abfchnitt von der Topographie vor. 
Hicher gehören nur folgende drey Werke, wovon zwey unges 
druckt find. 

1059. * „ Idea Hiftorie naturalis agri Lucernenfis, 
» Oder der Naturgeſchichten der Stadt Lucern, und 
» des dazugehoͤrigen Lands 2c. von Carl Niclaus Lang. 
» Miſ. in 4to. 2 Theile.” Diefe Arbeit fieng er Ao. 1725. 
an , und feste fie mit vielem Fleis und Gefchidllichkeit fort, 
die allzugroßen Unkoͤſten aber , fo darbey erfordert wurden, 
hieſſen ihn das Werk ungeendigt liegen zu laffen, fo dag we⸗ 
nig anders als Die Krautergefchichte vorhanden iſt. Der Loͤbl. 
Stand Lucern gab ihm dafür ein jährliches Gehalt, hinge- 
gen mußte er ihrem Canzler von Zeit zu Zeit Die Arbeit vor 
weifen, allein es ward wentg gemacht, und einiges allzuweit⸗ 
laͤuftig, ald die Beobachtungen mit Vergrößerungs-Gläfern 
über die Geftalten, Durchſichtigkeit, Opacitzt u. f. f. des 
Sande, weldyes dem Werk ein fehr weit entferntes Ziel 
fen mußte. Die Eintheilung des Werte findet man in ſei⸗ 
ser dein Mufeo Helvetico einnerleibten Lebensbefchreibung. 
16060. * „ Moriz Ant. Cappeler Naturgeſchichte des 
» Sucerner » Gebiets, MIT. in gto ” Diefe Abhandlung 
iſt nie zum Stand gekommen, ich habe aber den Entwurf 
Derfelben , in des Verfaſſers Briefen an den fel. Chorherrn 
Scheuchzer angetroffen. Sie follte einen Band in ato. 
uömachen. Im erften Kapitel wollte er von des Schweiz 
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überhaupt handeln , in deren Mitte das Lucerner : Gebiet 
liegt. Im zweyten von Lucern und deſſen Gebiet überhaupt. 
m dritten von den Alpen, Bergen, Zhaͤlern, Feldern und 
Wieſen des Lurcermer s Gebiets. Im vierten von ben Seen, 
Flüffen, Bächen, Bädern , Brunnen, und fumpfichten Ge⸗ 
genden deffelben. Im fimften von deſſen Einwohnern. Im 
fechöten von den wierfüßigen Thieren , von den Vögeln, Fis 
ſchen, Infekten , Schneden, Drachen und Lindwuͤrmern. 
Im fiebehten von den Pflanzen deffelben , ımd befonders von 
den Baumen und Wäldern. Ym achten vonden Mineralien, 
Metallen, Markaßiten, ſteinernen Fluͤſſen oder falfchen Edel⸗ 
geſteinen, Steinen, Salz , Erde, Erdſaͤften, Schwefel⸗ 
bächen u. f. f. und im neunten von den Ungewittern, wun⸗ 
derbaren Luft- Waller» und Erdgefchichten , und andern felt- 
famen Sachen. Ich weiß aber nicht, wie weit dieſes alles 
zu Stand gckommen ſey. 
1061. Eſſui für IHiſtoire Naturelle des Environs de 
„» Geneve, par Horace Benedid} de Saufure. In feinen 
> Voyages dans les Alpes, Neuchatel, 1779. T. I. 13352.” 
und ind Deutfche zum Theil vom Heren Jacob Samuel 
Wyttenbach uberfezt, Leipzig, 1781. in 8vo. Der ganze 
erſte Theil und die 103 erſten Seiten des zweyten Theils. 
Bon einem SAıfure kann man nichts mittelmäfßiges erwar⸗ 
ten. Auch Hat er Hier eine Menge neuer und unbelannter 
Machrichten geliefert. Er behandelt insbefonders fehr ums 
ſtaͤndlich den. See , deſſen Größe, Tiefe und Grund , und 
führt bey dieſer Gelegenheit etwas von den Fifchen und Voͤ⸗ 
gel an. Die Temperatur des Wafferd, den Rhodan , die 
Ave. Ym dritten Kapitel die Hügel um Genf, die feltenen 
Pflanzen und Inſekten. Im vierten, fünftenund fechsten Kas 
piitel liefert er ein ſehr umfländliches Verzeichnid der Steins 
arten um Genf. Yın fiebenten vom Berg Saleve, deſſen 
Merkwürdigkeiten , Pflanzen, Thiere , Steine. Im achten 
Die Schwefelquelle zu Etrembieres. Im neunten der Berg: 
des Voirons. Im zehnten der Berg le Mole, Ym eilften die 
Gegend von Montoux. Im zwölften die von Boiſy. Im drey⸗ 





zehnten Die Berge von Meillerie und St. Gingoulph. “Ym vie 
zehnten der Jura. Im fünfzehnten Die Dole. Im ſechszehnten 
die Seen im Jura, befondere der Lac de Joux, der Neuenburger 
Bieler s und Murten: See. Im ſiebzehnten und achtzehnten 
die Gegend, wo der Rhodan fich unter der Erde verliert. Im 
neunzehnten der Jorat , eine vom Jurat ganz verfchiedene Berg⸗ 
kette. Im zwanzigfien der Berg Sion, Die unzählichen neuen 
Nachrichten über dieſe Gegenftände, muß man im Werk ſelbſt 
leſen; wo man mit vielem Vergnügen auch ganz neue Auss 
ſichten in die Lehre von der Theorie der Berge ſinden wird, 
die in den folgenden Theilen dieſes fuͤr Helvetien claßiſchen 
Werks, noch in ein helleres Licht ſollen geſezt werden. Von 

der Karte des Genfer⸗Sees ifſt anderwaͤrts die Rede. 
©. Journ, Helv. 1780. Juin 30-40. Aoüt3-22. Dec. 3-18 
1781. Nov. 3-17. Bött. gel. Anz. 1780. Zugabe 38% 
400. 1781. Zug. 5283. Bedmann XI. 513-319. Leipz 
el. Zeit. 1781. 646-648. 1782. 164 - 167. Wittenberg. 
Wochenblatt oder nuͤzliche Sammlungen. 1782 85-87. 
"92-95. Journ. des Sgav. in I2. 1780. 1460- 1466. durch 
Sen. de la Lande, Allg. Ders. 1780. 533. Srantfurter gel. 
Seit. 1781. 660-663. Aalle gel. Zeit, 1781. 563 - 565. 
803-806. Allg. deutſche Bibl. LI. 245 - 248. Jena gel. 

Zeit. 1781. 499-502. 1782. 113-118. 
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Dritter Artikel, 
Geſellſchaften und deren Schriften » auch andere 


oͤlonomiſche und phyſicaliſche Sammlungen. - : 





u—— N ———— 
1062. Die Mode der dkonomiſchen und phyſicaliſchen Ge— 
ſellſchaften, bat fich auch in Helvetien ausgebreitet. Man 
hat viele derſelben. Ich will nur der vorzuͤglichſten Meldung 
thun. Zu Zürich find verſchiedene, wovon aber einige nur 
. von kurzer Dauer gewefen find. Schon Dad Collegium phi= 
domuforum Tigurinorum , fo im Jahr 1679, errichtet ward, 


% 


handelte dkonomiſche Gegenflänbe ab. Dime die Wagne 
zifchen Voriefungen deren anderwaͤrts Meldung gefchchen 
wird , schören hicher: Bofweiler von der Policey bey 
dem Roenhandel in der Schweiz. 1680. Eſcher über 
die Zurcherifchen Anftalıen wider die Dei, und aus 
dieſem Anlaß errichtete CLazarethe 1685. Alles dieſes 
blieb in Handſchrifſt, und dic Gefchichaft hörte im Jahe 
2682. auf. 

1063. Im Fahr 1742. errichtete ſich ein Collegium 
anatomicum. Bon diefem fche man: „ Einrichtung des 
„ neuen Collegii anatomici zu Zütidy. “Yan der Samm⸗ 
„ lung alter und neuer Mertwuͤrdigk. IV. 4195423.” 

1064. Auch gehört hieher: „» Ankündigung eines in 
» Zürich neu errichteten medicinifchen und chirurgi- 
» fihen Inſtituts. Zurich 1782. in gvo. 22 ©.” 

©. Aahn gemeinn. medic. Mag. T. I. P. IL. II. 177 - 204. 

T. 1. P. 1. II. 208- 211. HSalle gel. Zeit: 1783. 160. 
Blumenbach medic. Bibl. T. I. P. U. 11- 13. 

1065. „ Erſte Nachricht an das Publikum von 
„ dem guten Sortgang der Subſcriptionen, zu der 
„ Errichtung eines Seminarii zu Bildung gefchidter 
» Landärzte und tuͤchtiger Hebammen. Zürich 1783. 
„ in gvo. 23&” Dom Hr. Doktor Johann Zeinricdh 

1066. Die wichtigfte und ausgedehnteite Gefellfchaft aber 
it, die phyfitalifche Geſellſchaft, die jest fo beruͤhmt 
und dem Vaterland fo müzlich if. Der Stifter hat von 
den Befchäftigungen derfelben in einer Rede Rechenfchaft 
gegeben. Sic gab hekaus: 

» Abhandlungen der naturforfchenden Geſell⸗ 
» (haft in Zurich. sErfier Band. Zurich 1761. in 
„ 8vo. 560 S. T. II. 1764. 506 S. T. II. 1766. 
5 465 ©. mit einigen Kupfern.“ Gegenwaͤrtige Samm⸗ 
fung iſt ſehr ſchaͤzbar, obgleich die wenigſten Schriften un⸗ 
ſern Endzweck betreffen. Ich werde ſelbige an ihren Orten 

anfuͤhren, 





anführen, und bier nur von derjenigen Rebe Meldung 
thun, in welcher Hr. Stadtarit Hirzel mit feiner feutigen 
und mohlrediterifchen Weber bie Geſchichte der phyſika⸗ 
liſchen Befellihaft dargetban hat. Man bat biefeibe der 
unermüdeten Sorgfalt des beruͤhmten Heren Chorherrn 
Johann Gesners zu danken, der A®. 1747. einige Buͤr⸗ 
ger beredete ſich mit ihm zu vereinbaren. Ihre Aal 
ſtieg bald auf flebenzig, und fie bewieſen durch ihren Eifer 
wichtige Geſchenke zu liefern, daß die Wiſſenſchaften ihnen 
lieb ſeyen, und deren Nothwendigkeit ihnen einleuchte. 
Dieſe vereinigte Buͤrger theilten ſich in zwey Klaſſen. 
Ehrenmitglieder und ordentliche Mitglieder. Die erſteren 
hatten das Recht den Verſammlungen beyzuwohnen, ohne 
an einige Arbeit gebunden zu ſeyn, ſie ſchoßen nur jährlich 
eine Summe Gelds das. Die lezteren oerpfichteten ſich in 
der Naturgefthichte zu arbeiten, welche einige Fahre Darauf 
von der Stadt = und Landwirthſchaſt faſt iſt verdrungen 
worden. Sie hatten hingegen auch die Beſorgung der Ge⸗ 
ſellſchaft; ein Vorſteher, welches noch jezo Hr. Chorherr 
Gesner ald Stifter ift, ein Seckelmeiſter, und zwey Se⸗ 
cretaͤrs, werden aus ihrem Mittel genommen. Die frey⸗ 
willige Beytraͤge waren ſo betraͤchtlich, daß die Geſellſchaft 
in kurzer Zeit eine ſchoͤne Sammlung von Buͤchern und 
Inſtrumenten beſaß. Sie hat auch eine ſehenswuͤrdige 
Sammlung getroͤckneter Fiſche, und gemahlter Voͤgel, bes 
ſonders aber ein betraͤchtliches Kraͤuterbuch in 36 Bänden, 
in welchem über 7000. Schweizeriſche, Orientaliſche, 
Nußiſche, Ccyloniſche, Hottentottifche und andere ſehr 
feltene Pflanzen aufbehalten find. 40. 1757. erhielte Re 
einen beftändigen Verfammlungsort , und feit 1760, faͤngt 
fie an fremde Mitglieder anzunehmen. Sie befchäftigt ſich 
jezo Hauptfächlich mit der Verbeſſerung und Pftanzung der 
Waldımgen , und giebt alle Hofnung dem Vaterland un⸗ 

fchägbare Dienſte zus leiſten. 
S. Monatl. Nachr. von Zuͤrich 1757. Febr. zı. 22. 1761, 
Octob. 126-132. 1764. 105 - 107, 1767. 22-27. 42- 44. 

Bist, d. Schweizerg. I. Th. 
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Journal-des Scav; 1762. in 4to. Aoüt 564. 565.. Goͤtt. 
gel. Ans. 1763. 161-165. 1764. 1185- 1189. 1766. 459- 
461. Wöllners öfon. Bibl. T. I. 20. Ausfuͤhrl. und 
feitifche Ylache. Lindau. P. VIII. 658. 659. Allgem. 
dentfihe Bibl. VII. P. II. 288 - 290. Sandifort Natuur 
en geneeskund, Bibl. T. 1. P. I. 57-74. T. Vill. P. 1. 
185-194. Hegenfpurg. wöchentl. Nachrichten 1762. 
156. 136. 1765. 68-70. QTübingifche Berichte 1762. 
&t. 2. Wöchentl. gel. Ans. von Zürich 1764. 482- 
485. SO6- 512. 531-536. 580-585. 1765. 2-7. 36-31. 
<o-5$. 74-78. 512-516. Journ. Escycl. 1763, T. III. 
P. 1. 134. 135. Commentarsi de rebus in fiientia nasturali 
& medicine gefis. T. XI. P.L rıo- 118. T. XIU. 
P. II. 309 - 312. T. xV, P. IV. 636 - 641. Haller Bib!. 
Bot. 11. sıs. sso, 561, Ej. Bibl. anatom. II, 575. Er- 
langer Bepträge 1762. 141-144. 1765, 127. 128. 1767. 
174 175 


1067. Zu Bafel gab eine Gefchichaft heraus: „ Ada 
% Helvetica Phyfto, Mathematico, Anatomico , Botu- 
„ nico, Medica,. figuris nonnullis aneis illuffrata & in 
» Ufüus publicos exarata. Bafıl. in gto. Vol. 1. 1751. 
» 176 &. Vol. II. 1755. 272 ©. Vol. III. 1758. 442 ©. 
» Vol. IV, 1760. 414 ©, Vol. V. 1762. (iſt aber erſt 
2 1764. herausgekommen) 432&. Vol. VI. 1767. 252 ©. 
» Vol. VII. 1772. 338 &. Vol. VIII. 1777. 208 ©.” 
Es iſt eine Sammlung, welche von einigen Aerzten zu 
Baſel iſt angefangen worden. Seither iſt cine Art von ge⸗ 
lehrter Gefellfchaft daraus entflanden , deren Vorſteher ein 
jeweiliger Dechant der mebicinifchen Fakultaͤt zu Bafel if, 
dee diefe Acta beforgt , und mit einer Vorrede begleitet. 
Sie begreiffen merkwuͤrdige Sachen in fich , die aber nicht 
alle in unſer Fach laufen, und andere nur zum Theil: 
viel praftifche Beobachtungen , viel Beyträge zur Schwei⸗ 
zerifchen Naturgefchichte , von Bernoulli, Zwinger, 
Gagnebin, , Hofer , Schlotterbed , Stebelin , Annos 
ne, Haller , Vater und Sohn, de la Chenal, Mieg, 
Micheli Dücret, Ludwig Wenz, D. se. IE. Berdöt, 
Couſin, I. I. VApples ; Joh Ludwig Burtorfi 





Simmermann , und anderen , ohne die zu rechnen, voh 
welchen eine befondere Meldung gefchehen wird. Dem vier 
sen Theil ift cin Verzeichnis fämtlicher Mitglieder vorges 
fest, worunter fich wenig andere ald Schweizer befinden. 
©, Bötting. gel. Zeit. 1752. 214-216. 1755. 645-648, 
1758. 1399 - 1402. 1762. 467-470. 1764 473-876. 1767; 
. 827. 828. 1772. 1261-1263. 1778. Zugabe 925 - 829: 
. Haller Bibl. Botas. II. 413. 41% 433. 469. SO}. 526. 
Ej. Bibi. Anat. II. 465. 547. 585. Atademifche YIache, 
suf das Jahr 1779. Petersb. in rußiſcher Sprache “ 
T. III. Sept. Erlang. Beyte. 1759. z21 -224. 1768: 
8376-379. 1765. 244-246. 1768. 276.277, 1773. 119-181, 
1778. 4041, Jamburg. Anz. u. Urtheile 1760. 643-646: 
‚ Keips. gel. Zeit. 1752. 546-549. Sreymüth. YLache, 
1752. 276. 277. 1760. 382-284. 1762. 391-392. Neue⸗ 
fle Samml. verm. Schriften T. III. P. II. 293-302. 
Monatl. Nachr. von Zürich 1755. April App. 26-28. 
Annal. Typogr. 1760. T. Il. g02. 503. Comment. de re 
medica 1. 448-461. VI. 675-688. VII. 5233 +536. KIIL 
P. 1, 98- 112. XIX. 520- 532. T. XXI. 937-547. Der. 
3. Supl. zdum. 195 - 203. Sandifors natur en geneeskund. 
Bibl. T.1. 3-56. V. P.I. 3-38. Allg. deutſche Bibl. 
T. VI. P. II. 169-181. XI. P. II. 265-268: Anhang 
zum 13. bis 24ften Band P. 1. 572. 573. Anhang zum 
. 25. big 36ften Band-630. 631. Krfurt. gel. Ans. 1777. 
831. Nouv, Bibl. Germ,. XI. 14-33. Auserleſ. Bibl. 
der neueſten deutſchen Litteratur II. 71 -7y. Annal, 
Typorr. d’Allem. 1761. II. gı. Roſtocker gel. Nachr. 
1752. 363-365. Phyfifalifd» hkonom. Auszüge VILLL 
439-441. Aegenſpurg. woc. Nachr. 1760. 373. 37% 
1765. 143. 14% 
1068. „ Der Schweizerifihen Befellfchaft in Bern 
» Sammlungen von landwirthſchaftlichen Dingen. 
» Zurich. Erſter Theil 1760. 976 S. Auch auf franzoͤſtſch 
„ unter dem Titels; Recueil de memoires concernants 
„ Zaeconomie rurale par une Socidte dtablie d Berne en 
„» Suiffe.- Zuric T. 1. 1760. in 8vo. 938 S.“ Dieer 
Band liefert die erſten Früchte des rühmlschen Fleißes ber 
oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern, welche ihr Daſeyn dem 
nachahmenswuͤrdigſten Eifer. verſchiedener Partikularen, 
a X 2 
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befonderd aber des fel. Johann Rudolf Tithiffelis‘, 
Sekretaͤr des oberiten Eheaerichts zu Bern , der den 21 
Decemb. 1716. debohren und den ı5 Yan. 1780, geftorben 
ift, zu danken hat. Feder Band beftcht aus vier Stuͤcken, 
- md enthält ſehr wichtige Nachrichten. Ich werde verſchie⸗ 
Bened an feinen Orten anführen, ımd bier nur anzeigen, 
was ich nicht füglich anderswo habe anbringen koͤnnen. 
Sicher gehören die Abhandlungen fiber die Nothwendigkeit, 
Hinderniſſe und Bortheile des Getreidbaus in der Schweiz , 
über die Haushaltung , den Holzmangel , die Abhandlung 
son. der Weife Suͤmpfe auszutrocknen, wo nerfchiebene gute 
topographifche Beobachtungen über die Suͤmpfe des Bern⸗ 
gebiets vorkommen. Die Bernerifche Verordnung wegen 
Einfchlagung der Gemeingüter zu Nuzung des Heues und 
Emdes in der Landfchaft Waadt, vom ı3ten Yenner 17 17. 
eine leſenswuͤrdige Abhandlung von der Werbefferung des 
Aderbaues in der Waadt. Hieher gehört noch: „Vor⸗ 
> fihlag der oͤkonomiſchen Befellfehaft in Bern, zu 
» Krrichtung einiger mitarbeitenden Befellfchaften. 
„Bern 1761. in 8vo. 665.” Alles zielt auf die Auf⸗ 
nahme des Feldbaues, der Künfte und der Handlung des 
Cantons und der ganzen Schweiz. Befonders verlangt man 
eine topographifche , natürliche , und oͤkonomiſche Beſchrei⸗ 
bung des Lande, nach den vorgefchriebenen Grundſaͤzen. 
Der dritte Jahrgang hat einen neuen Titel. Er ift folgen: 
der: In der deutfchen Urkunde. „ Abhandlungen und 
» Beobachtungen durch die oͤkonomiſche Befellfchaft 
» zu Bern gefammelt. ” In der franzöfifchen : „ Me- 
„, moires & Ohfervations recueillies par la Société Oeco- 
„ nomique de Berne, Année 1762. Berne.” Die fehr fchöne 
Vorrede entwidelt den Urſprung der Gefellfchaft , und 
deren Gefchichte. Auf dieſe folgen: 1) Die Geſeze der Ger 
fellfchaft. 2) Die Auszüge einiger Berathfchlagungen der 
felben. 3) Die Aufgaben zu den Breifen ımd Praͤmien 
für die Fahre 1762. md 1763. 4) Ein vollftändigeres 
Verzeichnis der fämtlichen Mitglieder der Gefellichaft , mit 


Ausnahme der nur in Geld beyſleurenden Gönner. 5) Vor⸗ 
fchlag zu Errichtung mitarbeitender Gefellfchaften. 6) Vers 
geichnid der mitarbeitenden Gefellfchiften im Berngebiet, 
als Lofanne , Vwis, Ifferten / Neus, Petterlingen ! Aarau, 
Emmenthal, Nydau. Dieſem allem folgt der Entwurf der 
vornehmſten Gegenſtaͤnde zur Aufnahme des Feldbaues, 
des Nahrungsſtandes und Der Handlung, we ſehr viele 
die Topographie und die Naturgeſchichte der Schweiz bes 
treffende und auflöfungsmindige Fragen angetro — 
Eine Nachricht von der Einrichtung, die in dem Jahr 
1760. wider die Betteley in der Stadt und Vogtey Iffer⸗ 
ten iſt gemacht worden. Sie iſt ein rechtes nachahmungs⸗ 
wuͤrdiges Meiſterſtuͤck in dieſer Art. Hru. Naville vom 
Genf, wegen der beſſern Einrichtung des Fiſchfangs ins 
Genferſee. Earl sEmannel von Graffenried, Herreſchafts⸗ 
herrn zu Worb, ſehr merkwuͤrdige und gemeinnuͤzige Er⸗ 
zehlung feiner Verſuche, fremde Panzen und Baͤume in 
bee Schweiz zu naturalißeren. Dieſes iſt ihm bis zur Ver⸗ 
wunderung gelungen, und unſer Vaterland kann in kurzem 
vene Arten Baͤume erhalten, welche die gewoͤhnlichen 
im ihrem allgemeinen Gebrauch nieht wenig übertreifen, 
In den Auszuͤgen einiger Berathſchlagungen der oͤkdnomi⸗ 
ſchen Gefehichaft fürs Jahr 1702. ©. 12-330. find vers 
fehtedene Sachen, die, als zu meinem Endzweck gehoͤrend, 

verdienen angefuͤhrt zu werden. Hr. Dfarrer Jean Zouis 
Muret von Biois fendet einen Brief em, über die Bevoͤl⸗ 
kerung des Cantons, befonders Dee Landfehaft Waadt, wie 
auch Vorfchläge zu Berechnungstabellen der Bevölkerung: 
David Ais, Pfarrer zu Trachſelwald, and Joh. Rudolf 
Schweizer , Brarrer zu Trub, Icgen einem Entwurf einer 
tegographifchen Befchreibung des Emmenthals vor. Cud⸗ 
wig Stürler : Herr zu Cottens, Bimdigt im Namen der’ 
oͤkonomiſchen Gefenfchaft von Neus, eine topographifche 
Beichreibung ihres Bezirkes an. Eben dieſer Bat der Ges 
felifchaft zu Neus, eine Ölonomifche Beſchreibung von dem 
Zuſtand des · Ackerbaues in der pfarren Begnin vorgeleſen, 
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begleitet mit einer Anzeige ihres Bevoͤlkerungs⸗ Zuſtands 
von ı730. bis 1760. und der Getreibpreife von 1700. bis 
1760. Bazin, Herr zu Duillier, eine öfonomifche Befchreis 
bung der Herrfchaft Duillier. Der Pfarrer Benjamin Du. 
praz einen Entwurf eine topographifchen Befchreibung 
des Kirchfpieled vonSt. Cergue. Hr. Fuͤrſprech Puthod eine, 
ausführliche oͤbonomiſche Beſchreibung des Bezirks won 
Eifins. Hr. Stürier von Cottens eine topographifche Be: 
ſchreibung des Bezirks von Begnin, die wegen ihrer Eins 
sichtung und Genauigkeit andern ald ein Muſter kann vors 
gelegt werden. Hr. de la Flechere, eine ausführliche Abs 
Handlung von dem gegenwärtigen Zuftand des Feldbaues 
in dem Bezirk der Landvogtey Neus, und einigen Mitteln 
den Fleiß aufzumuntern , amd die Bevoͤlkerung zu befördern; 
on den unablöslichen Grimdzinfen und von Den Gemein⸗ 
weiden, Sr. Jean Alexandre Genevois, Pfarrer zu Burti- 
gny, ber koͤnigl. Befelifchaft zu London Mitglied, eine aus⸗ 
fuͤhrliche oͤlonomiſche Beſchreibung des Gebiets Burtigny, 
mit. wichtigen Anmerkungen über die Sitten der Einwohner 
und ‚andere Gegenftände begleitet. Gr. de la Flechere, 
Her. zu Grens, eine topographifche Befchreibung der Herr⸗ 
fihaft Grens. Sr. Hauptmann Duchery und Hr. Pfarrer 
Claude Pierre Devenoges , germeinfchaftlich eine topographis 
fihe. Befchreibumg ber. Baronie Coppet. Die Loͤbl. Gefelle 
ſchaft zu Biel arbeitet ‚an einer richtigen topographiſchen 
Befchreibung der Landfchaft Biel. Die Loͤbl. Geſeliſchaft 
zu Nidau an Anmerkungen über den Zuſtand der Waldun⸗ 
gen in diefer Graffchaft. Im 2ten Stud find Johann 
Kudolf Tſchiffelis Gedanken uͤber den Nuzen eines ver⸗ 





mehrten Flachsbaues im Canton Bern: bie Vergleichung 


des Maaßes und der Gewichte in der Grafſchaft Neuen⸗ 
burg und Vallendis, ‚mit dem Maaße und Gewichte der 
Stadt Bern , merkwürdig, Im sten Jahrgang für 1764. 
entwirft der fel. Vinzenz Bernhard Tſcharner mit ber‘ 
ihm gigenen- Zierlichkeit , die verfchiedenen Gegenſtaͤnde 
dieſer Geſclſchaſt/ und. ‚bie Wichten ihrer Preiſe. Die 


» 
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Die deutſche Ausgabe hat auch noch vermifchte oͤkonomiſche 
Nachrichten y -bie-nicht in der franzöfifchen find. Unter den 
Abhandlungen ‚. fo von- den mitarbeitenden Geſellſchaften 
find eingeſchickt worden ».-gchöret unter andern in unfer 
Fach: ˖ Herrn Pfarrer Ernſt Abhandlung vom Anbau des 
Kohllevats im Aergaͤu. Upter den wirklichen Abhandlun⸗ 
gen aber dieſes Stuͤcks, verdienen hier: angerelgt zu wer⸗ 
den: Verzeichnis verſchiedener Pſſanzen und Baͤume, Die 
vor etwelchen Fahren zu: Worb gepflanzt worden, und bie 
Kälte unfers Clima unbedeckt ausgehalten haben , durch 
Herrn von Braffenried, Harn zu Worb. Ein Vorſchlag 
zu Aufmunterung des Seidenbaues in der Waadt von 


Vinzenz Bernhard, Tſcharner. Chombrier von der Ur⸗ 


barmachıma des Sumpflandes, wo ſehr gute Trachrichten 
von Dem Neuenburger, Bieler und andern Seen gegeben 
werden, wie auch von den an dieſelbe anſtoſſenden ſumpfich⸗ 
ten Ländern ; ımd ein großes Regifter über die fünf’ Jahr 


gaͤnge dieſer Sammlungen von "760. 61. 62. 63: und 64. 


Im fechöten Jahrgang fuͤr 1765. bemerkte ich in den Aus; 
zuͤgen einiger Berathfchlagumgen der oͤkonomiſchen Geſcll⸗ 
ſchaft fuͤrs Fahr 1764. Herr Landvogt Engel oͤkonomiſche 
Nachrichten. Seine und anderer Herren Gedanken über 
die Entvoͤlkerung der Landſthaft Waadt. Herrn Ernuſt 
Nachrichten von der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zw Aarau 
und von der Nahrung des Landvolks im Aergaͤu: Mach 
richten von der oͤkbonomiſthen Geſellſchaft zu Nydau. Here 
Liomin von Corgemont verſpricht eine topograpbifche Bits 
fehreibung des Muͤnſterthals, fo hat auch Herr Zeilmann 
eine. topographifche und oͤlonoiniſche Beſchreibung der Stadt 
and. Landfchaft Biel verfertigt: Herr Liomin ſendet ein 
Verzeichnis der Pflanzen im Münfterthal, - Hehe - Deluze 
eines der Pfanzen im Amt Lauſanne. Her Dagan "von 
der Einrichtung der Allmentnuzung der Gemeind Sifelen. 
Abraham Roͤßel ein Verzeichnis der Kräuter der Gegend 
von Pregelz Anderen kleinerer dkonomiſcher, pPhyſiſcher 
und anderer Nachrichten aus. der Schweiz, und insbeſon⸗ 
4 








228 


dere aus dem Canton Bern zu geſchweigen. Dekonomifche 
‚Brachrichten aus der Schweiz, von Zürich. Freyburg, 
Solothurn und Baſel. Nachricht: von den Abhandlungen 
ber mitarbeitenden Gefellfchaften , die von denſelben einges 
Schidt worden , als von Laufanne, Vivid, Ifferten, Biel, + 
Mydau, welche befonders ſehr merkwürdig ind, und Aarau. 
PBreisfchriften uber die Frage: welches der wahre Geiſt der 
Geſezgebung fen , die zum. Endzweck hat den Felbbau , Die 
Bevölkerung , die Künfte, die Manufaktıren und die Hands 
Jung in Aufnahme zu bringen? Im 1766flen Jahr liefern 
Pie Auszuͤge einiger Beratbfchlagungen der Gefellfchaft 
ſelbſt, und einiger mitarbeitenden Gefeßfchaften , folgende 
‚Nachrichten: Herrn Alarcuard Abhandlung wie die Eifen 
bergwerke im Oberland zu bauen wären; Herrn Blanchet 
. ‚Abhandlung über die Bilanz bes Getreib und Rebenbaues 
in der Waadt , und verfchiebene andere kuͤrzere Aonomifche 
‚Nachrichten , beſonders von der Epidemie, ſo in der 
. Waadt fo ſehr gewmuͤtet hat. Die Abhandlungen von der 
‚beten Auferziehung des Landvolks in Abſicht auf den 
Feldbau, und von ben Urſachen des Verfalls des Rahrungs⸗ 
ſtandes in ben Städten find zwar allgemein, aber doch be⸗ 
ſonders auf ben Bernerifchen Hortzont eingerichtet. Gleiches 
giltet von: des Herrn Felice Abhandlung über die Verbeſſe 
rung unſerer Weine. Herr Bourgeois uͤber die Verbeſſerung 
unſerer Weine; vom Verfall des Nahrungsſtandes in den 
Staͤdten, vom Herrn Abraham Pagan. Alle ſind von all⸗ 
gemeinem Muzen, beſonders aber fuͤr Bern. Von der Ver⸗ 
fertigung des Schaabziegers (Glarnerkaͤſe). Vom Jahr 
1707. an, kamen nur zwey Stuͤck des Jahrs heraus. Yu 
den Auszuͤgen der Berathſchlagungen der Geſellſchaft im 
abe 1766. kommen verſchiedene die ˖ Schweiz, und beſon⸗ 
ders den Canton Bern, betreffende Nachrichten vor; wie 
auch von verſchiedenen Mineralien: Die Nachricht von 
einer verfaſſenden oͤkonomiſchen Beſchreibung deg Biſtums 
Baſel wird zweifelsohn angenehm ſeyn. Ganze Abhandlun- 
‚gen find: Herrn Abraham Dagans und Auret über ben 
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aeetbeitbofteten Mittelpreis des Getreides in dem Canton 
Bern. Herrn G. S. Gruners von der Aufnahme der Berg⸗ 
werte im Canton Bern , nebit einer Anzeige der in demſelben 
entdedten Mineralien. 

Im Jahr 1768. findet man nebfl andern Hrn. N. se. Cſchar⸗ 
pers Anweiſung an das Landvolk, zu der beiten Oekonomie 
dee Wälder. Panchaud über die Nothwendigkeit Eimftliche 
Wieſen in der Waadt anzulegen. V. 3. Ticharners Brüs 
‚fung der Zweifel wider die Vertheilung der Almenten; Diele 
fehlt in der frangößf.Andgabe. Das Jaht 1769. Zuerſt die Auds 
zuͤge der Verhandlungen des 1768ften Jahrs, aus welchen ich 
folgendes anmerke: Ris, von der Weiſe, dem haͤuſigen Bey⸗ 
ſammenwohnen der Armen in abgelegenen Oertern des Em⸗ 
menthals zuvorzukommen. Tſcharner, vom Zuſtand der 
Landwirthſchaft in der Vogtey Schenkenberg. Engel uͤber 
ben Zuſtand des Landbaues im Amt Neus. Panchaud, über 
den Mergelbau gu Baur, Amts Morſee; Preisaufgaben 
1768. u. ſ. w. 1770. In den Verhandlungen des 1769ſten 
Jahrs, zeichnen wir aus: Cſcharner, uͤber die Mergel⸗ 
ſchichten im Amt Schenkenberg. Grob, uͤber die vorzunch⸗ 
mende Theilung der Allmenten in der Vogtey Rheinthal. 
‚Burnand , von dee Verfaſſung der Armen⸗Direction in der 
Vogtey Milden. Aus den Abhandlungen felbft , gchört hieher: 
4: Saller , von den Futterkräuteen Der neueren, und vieles 
von der Bienen - Wirtbfchaft, 1771. Im der Anzeige der Vers 
handlungen des 1770ſten Jahrs, giebt Bruner Nachricht 
von feinem Naturalien⸗Cabinet; auch kommt fehr vieles vom 
Seidenbau in Der Waadt vor , nebft zweyen Abhandlungen 
über den Gyps. 1772. Die Verhandlungen des 1771flen 
Jahrs, haben verſchiedenes uͤber den Seidenbau in der 
Waadt. Don Bonſtetten, über die tuͤchtigſten Mittel, den 
jungen Bermern die Liebe zur Landwirthichaft einzupflanzen. 
Don Wattenwyl , über Die Ertragenheit ded Guths Me 
leſſert von 1694. bis 1770. fo ganz eingeruͤckt if. Dupraz 
pon Montreux, von dem glüdlichen Wachsthum felbft ge⸗ 
pflanzter Baumwolle und Suͤßholz. Tſcharner, von einer 
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brennbaren Erbe zu Montcherand bey Aubonne ; gleiches 
vom Hen. Zchaquet , viel vom Erdapfelbau. Tfchiffek, von 
der Stall» Fütterung. Straͤhl, von Anpflansıng der Ruͤ⸗ 
Ben , im untern Aergaͤu. Reverdil, Anmerkungen über einige 
Futrerkräuter. 1773. Diefer Jahrgang enthält zwey wich 
tige Abhandlungen. Bertrand , Elemens d’Agriculture , und 
"Huret, fur la Mouture des Grains, mit häufigen Tabellen. 
Bende Ausgaben dieſes Werks weichen in verfchiedenen 
weſentlichen Stuͤcken von einander ab, befonders die Jahr⸗ 
Hänge. 1764. 1765. 1768. 1771. und 1772. Bon bier an 
Fand die Ausgabe ſtill, bis ind Jahr 1779. da fie mit vers 
Andertem Titel wieder angefangen wurde. 


Neue Sammlung phyſiſch⸗ oͤbonomiſcher Shrif. 
5 un herausgegeben von der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
„ſchaft in Bern, erſter Band, Bern 1779. in gvo. 334. &.” 
Hicher gehört Bruners Abhandlung vom Schwellenbau , 
auch findet man bier Die Tieharnerifche Lobrede auf mieten 
ſrl. Vaͤter. Zweyter Band, Zütich 1782. Bvo. 285 S. und 
833.5. Vorberichte. In diefen werden die Verhandlungen 
der Sefellichaft in den Jahren 1771. bis 1777. erzehlt. Vor⸗ 
zuͤglich intereffant ift in Biefem Band Hmm. Albrecht Stapfers 
Preisſchriſt über Die Armen⸗Anſtalten im Berngebiet gs 
r540: und ſebr gute und practifche meteorofogifche und oͤkons⸗ 
mißhe: Beobachtungen non den Fahren 1777. und «778. 


@..Mlonsit. Ylachr. von Zürich. 1759. Febr. 25-28. zp6ti 
a. Dec. 349 - 164: 1764. T14- 116.425. 226. 1768.46 + 48: 
2.59. 60. 118- 124. 1769. 107 - 112, Nov. -117= 130: 1770 
7042-48. 66 - 68- 79. 80. 93 - 96. Journ. Helv, ı759. Janv. 
89-98. 1760. "Mai 78- gr. Juin igo- 94. 1770. Janr: 
234-345. Nov. 174-187. 1773. Sept.3-14. 1774. Mai 25- 
3% 3775. Janv. 11-18. Mars: 1b»271, 1776. Jah 14 
170 25. 1778. Juin 44-47. Extr. litter. Help. & Ita. 175% 
, Bu} 272-274 1760. P. I. 277.10. P, IT. 265-269. EV; _ 
276 1761. 1. 277.278. Bötting. gel.’ Ans. 175% zu 
712. 1769. 1124-1128. 1544 - 1308: 176%, 575 57% Br | 
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93%. 1763, 178 - 181. 234» 275 . 438 - 43% 439 - 493. 508- 
Str. 587 - 592. 833 - 837. wo der Verfaſſer der Beſchreibung 
des Haßlethals unrecht Spengler genennt wird. 1014- 
016. 1059-1062. 1764. 346-350. 726. 727. 921 - 927. 
1039. 1090. 1765. 20 - 22. 463. 464. 974-976. 1766. 75- 
77. 403 - 405. 768-764. 939 - 941. 1767. 269 - 271. i 164- 
1166. 1768. 377-379. 633. 634. 1770. 7879784. Bugabe 
142 - 144. 1771. 719. 730. 1772. 46-48. Zugabe 348-350. 
1773. 785-788. Bug. 57-59. 1775. 1259 - 1262. 1382-1287. 
1777. 227-232. Bug. 154-157. 1780. 726-728. 1782, 898. 899. 
Haller Bibl. Botan, Il, sor. So2. 512, 523. 524. 535. 537. 549. 
£50. 561. 571. 376. 589,600. Ej. Bibl. Anat. II. 621. Erlang. 
Beytr. 1761. 140-143. 1762. 555. 554 1763. 348 - 35T. 
603 - 606. 652 - 655. 715 - 718. 1764. 507-510, 1765. 47: 
48. 429 - 431. 1766. 188. 139. 557 - 559. 3767. 125- 
127. 397 - 399. 489- 701.702. 1769. 61 - 63. 371. 572-575« 
1770. 448. 639. 6406. 1771. 575. 576. 1772. 173. 176. 
1773. 271. 272. 589. 590. 1774 781-783. 1777. 267- 
269. Straßb. gel. Nachr. 1783. arı - 214: Wöllner 
ötonom,. Bibl. T. I. 19. 20. Annal. Typograpbad 1760. 
Mars 219. Mai 438. 439. Aotıt 142. 145. 3762. Mars 244-249. 
Juin 536-531. Sept. 233-235. O&. 326. 327. Freym. 
Nachr. 1760. 77. 1761. 139. 140. Jenaiſche Philof. 
Bibl. T. II. P.I. 79-103. P. IV. 274-310. vom Mag, 
Behn. Bibl. des Science. & des beaux Arts XIII; 216. 487. 
XIV. 490. fq. Xxv. 482, fq. XIX, 827 - 220. Jeurn. Eucy- 
clopdddie 1760. T. IV. P. II. 139» 142. Annde litteraire 
1762. I, 237-244. Men. de Trevoux 1762. Janv. I. 71- 
91, II. 279-290. Fevrier 446 - 457. Phyfical. bkonom. 
Auszüge, T. III. P. IV. 592-596. Annal. Typogr. d’Al- 
dein. 1761. II. 316. 517. Nourn. &tranger 1761. Mars 185- 
194. Avril 235. 263. Sept. 227- 2:9, Hamburgiſche An⸗ 
seigen und Urtheile 1760. 316. 317. 721. 722. Schwedi⸗ 
fches S$fonom. Wochenblatt 1765. T. 1. 36 - 42. wo die 
Geſeze dieſer Gefellfchaft geliefert werden. Jenaiſche gel. 
: Seit. 1765. 105. 106. 1767. 105. 106. 176. 1769. 27 - 30. 
"1774 610-613. Beckmann ooͤbonom. Bibl. VI. 434 - 491. 
VIII. 568 - 572. KII. 370-373. Comment. dereb. in medic, 
geflis Dec. 2. Supl.2. 195-203. Journal des Savans Ed. 
d’Holl. 1770. Mai 192. "Aug: Ders. v. Buͤch. 1776. 176. 177. 
$84. 1779. 749. 750. Srantf. gel. Ans. 1773. 457-463. Allg. 
dent. Bibl. XII. P.I. 368-370. Anhang sum ıten bis ızten 
Band P. Il, 933-935 XIII. PU. 599, 5yr. XVI. P. I. 
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650. XVII. P. 1. 289. 290. Anhang zum asien bis zoſten 
Band IV. 2:69. LI. 595-597. Auserleſ. Bibl. der 
veueften deutfchen Kitteratur I. s98 - 621. KIX. 80-83. 
Negensburg. wöchentl. Nachrichten 1764. 78. 79- 


. 1069. „ Memoires de la Socidte des Sciences Phyfiques 
„» de Lauſchne, Tome l. Annee 1783. d Laufanne 17784. 
„ in gr. 4to. 322 S. mit Kupfern.“ Diefe gelehrte Ges 
fellfchaft ift ganz neu, fcheint aber ſich ruͤhmlich hervor zu 
thun. Ihre Glieder kenne ich nicht. Die Mitarbeiter aber 
dieſes erſten Bandes , find der Graf G.de Rasoummosky, 
J. B. Berthout van Berchem, Sam. Rod. Frangois , Pro⸗ 
feſſor Dee Phyſik su-Laufanne, Reynier, Dod. Med. allda. 
Henri Struve, Prof. der Chemie allda. Verdeil, dortiger 
Dodt. Med. Es find 17 Abhandlungen‘, von welchen folgende 
zu unferm Zweck gehören. - &. 76:94. Voyage aux envi- 
rons de Vevay, & dansune partie du Bas-Vallais par Mr. le 
Comte de Razoumowsky, 1783. Sehr artig , mit guten mi⸗ 
- neralogifchen Nachrichten. Er verfbricht hier ein Eflai fur 
’’Hiftoire .Naturelle du Baillage de Laufanne & de fes envi- 
rons. S. s10 s 137. Memoite fur-les brouillards. electri- 
ques vus.en Juin & Juillet 1783. & für le tremblement de 
terre arrive a Laufanne, le 6. Juillet de la m&me annde „par 
Mr. Verdeil. Ziemlich genaue Nachrichten. &. 158 5 177. 
Obfervations & experiences faites a l’occafion d’un coup 
de foudre tombe fur l’Eglife Cathedrale de Laufanne par 
Mr. Verdeil. S. 218 - 244. Obfervations generales fur le 
Climat de Laufanne, & refultat des obfervatiens meteorologi- 
ques faites eh cette ville pendant l’efpace de dix ans, par 
Mr. Verdeil. Schr genau und muͤhſam. S. 2453 322. 
Obfervatians fur la conftitution de Pair & fur les maladies 
qui ont regne a Lauſanne pendant Pannee 1783. par Mi. Ver- 
deil. Wichtig und wmerkwuͤrdig auch fuͤr einen Arzt. 


1070. „ Plan du Fravail propofe pour P Avancement de 
„ ZAgriculture , des Arts & du Commerce par la Societe 
„ ‚Deconomique de Bribourg pour les Annees 1763. & 1764- 
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'„» 4 Fribourg 1763. ingvo. 41 ©.” Schr wichtige Fra⸗ 
gen ‚, deren Aufloͤſung verlangt wird. 


1071, „ Obfervations Oeconomiques de la Socidte de Fri 
;„ bourg, Mil.” Ym Archiv der oͤkon. Geſellſ. zu Bern. 


1072, Ron der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Solothurn, 
giebt Das Journal Etranger Nachricht 1761. Septembre 
2273229. 


1073. „» Der Sfonomifehen Geſeliſchaft zu Biel 
Geſeze und Verordnungen. Biel, in 8vo. 16 S. auf 
» Sranzöfifch 12 &.” Betreffen Iediglich Die innere Einrichs 
tung dieſer Geſellſchaft. 


1073. Verhandlungen der Geſellſchaft Candwirth⸗ 
» a a Sreunde in Bündien , bey. ihrer Zuſam⸗ 
» merfunft in Chur , den 5 Chrifimonat 1779. 1780. in 
n 8v0. 84 S.“ Enthält die Gefchichte, Einrichtung. und 
Abſicht der Geſellſchaft; vermuthlich von Hrn. Doctor Am⸗ 
ftein. Sie hat fchon verfchiedenes hiehergehoͤriges, in Der 
Wochenfchrift der Sammler genannt , abdruden laffen. Auch 
bat fie fchon erhalten, aber noch nicht drucken laffen, CLeh⸗ 
manns Befchreibung des Domlefchger» Thals ; fo fehr gut 
ſeyn fol. Marins Bemerkungen über die Viehzucht in Buͤnd⸗ 
ten. Salsgeber , über Die VBichzucht im Brettigau. Catani 
Befchreibung des Thals St. Antonin. Don Salis, Nach⸗ 
richten vom Veltlin. Salzgeber, Nacht. von der. Srafichaft 
Worms nu. f. fe Das zweyte Stück beſteht aus 485. Sezt 
die Gefchichte fort , und giebt Nachrichten von Salzgebers 
Prüfung des Buͤndtneriſchen Maaſes und Gewichtes ‚, von 
welchen man bis hieher gar Eeine Nachricht hatte. Von Uliſ⸗ 
ſes von Salis oͤkonomiſchen Gefchichte des Malinquer⸗ 
Thals, im Veltlin. Catani , vonder Viehzucht in Buͤndten. 
Banſt, , über die Hinderniffe der Bevoͤlkerung in Bündten, 
und den Mitten, leztere zu befördern. Das dritte Stuͤck 
ift von 1781. auf 45 S. die Geſchichte der Geſellſchaft, die 
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von der Stand? ; Berfammlung zu Ilanz bewilligte Preiſe. 
Angezeigte Abhandl. find Herrn Landammann und Podeſtq 
Marins Befchreibung des Weinbaues feiner Gegend. En⸗ 
gels Bemerkungen zur Beſchreibung der Viehzucht im Buͤndt⸗ 
nerland, beſonders um St. Antonien. Uliſſes von Salis 
genaue natuͤrliche und geographiſche Beſchreibung des Thals 
Veltlin, wie auch feiner Einwohner und Producten überhaupt. 
Ebendeſſelben Beſchreibung des dortigen Weinbaues ins⸗ 
beſondere, zwey ſehr wichtige Schriften. Die Bevoͤlkerung des 
Thals wird auf 60766 Seelen beſtimmt. 100000 Saum Wein 
werden jaͤhrlich gewonnen, von welchen bey 40000 aus dem 
Land gehen. Aliefch Entwurf zu einem öfonomifchen Kalen⸗ 
ber für Buͤndten. Salzgebers Abriß der Landfchaft Worms. 
Catani Bemerkungen bey einer durch die Montafuner⸗Berge 
in die Gebirge Fermont angeſtellten Bergreife. Das vierte 
Stud 1781. 48 &. redet von wenig anderm, ald vom Weins 
bau und deſſen Verbeſſerung in Bündten ıc. Das fünfte 
Stuͤck 1782. 52 S. Merkwuͤrdig find die Auszüge aus Carl 
Ulyffes von Salis von Marfchlind , Verfuch einer Befchreis 
bung der Erdarten, fo ſich in der Gegend von Marfchline 
befinden , aus Landammann Marin Beſchr. der Zizerſer⸗ 
Alpen und Alpen Ordnung , und von den Alpen und Alps 
Wirthfchaft überhaupt. Pfarrer Alieſch von Igis, Verſuch 
einer oͤkonomiſchen Beſchreibung der Gemeinde Igis. Banſt 
Berechnung von dem Ertrag des Weinlandes in der Herr⸗ 
ſchaft Mayenfeld. | | 


S. Ephem. der Menſchh. 1781. Sept. 338-349. Nov. 5333 
1783. April 383-411. 481-498. Goͤtting. ge 3, 


1782. 78 - 77. 

1075. „ Menoires de la Societe etablie d Geneve pour 
„, lencouragement des Arts &5 de l! Agriculture. Geneve, 
» 1778. in 4to. 88 &.” und ald das erfte Stuͤck des ıtem 
Theile. Geneve , 1783. in 4to. Hat auffer Der Geſchichte die: 
fer Geſellſchaft nichts für ung.: Sie hielt ihre erſte Öffentliche 
Berfammlung den ıgten April 1776. T. I. P. II. 1780. in 
410.190 &, und 26 S. Borberichte ; und. betreffen insbes 
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fondere ©. 144 = 156. Extrait mortuaire de Geneve pour les 
Anndes 1778 & 1779. par Louis Odier , fo ſehr merkwuͤrdig 
if. ©. 157: 170. Confiderations fur la meteorologie & re- 
fultats d’obfervations faites a Geneve , pendant l' Année 
1778. redigees par M. A. Pidfet , weldye auch fehr lehrreich 
find. 
G. Journ. Helv, 1776. Jail. 103- 114. 1778. Janv. 71-79, 
Mai 27-35. 1779. Od. 65-74, ı780. Nov. 21-36., 1781. 
Fevr. s2-55. Journ. Encycloped. 1781. Mars 391 - 410. 
Obferv. de Rozier 1776. T. VIII. 145 - Isı. Allg. Ders. 
ı7g1. 381. Ephem. der Menſchh. 1781. Nov.553 - 567. 
Journ, des Scav. 1781. Sept. 1900. 1901. Dec. 2409 - 2419. 


durch Herrn de la Lande. Botha gel. Zeit. 1782. 282-285. 
Bedmann XI. sso- 556. 


3076. „ Reglemens de la Societe etablie pour Pencoura- 


» £ement des arts dans la ville & le territoire de la Re. 
» Publique de Geneve, iy gto. 6 ©.” 


1077. Röle des membres de la Societd &c. 1776. in 
„ 4t0. 16 ©, 


1078 Beytraͤge zu der Craturgefchichte des Schwei⸗ 
„ zerlands. Erfier Band, Bern 1775. in ’gvo. in 3 Stücken,” 
wovon. bad erſte 101. das zweyte go. ohne 16 ©. Vorrede, 
bas dritte 183 &. ohne 20 S. Vorrede ‚enthält. Vom Herrn 
Jakob Samuel Wyttenbach, damal. Prediger im großen 
Spithal zu Bern, beforget. Iecdes Stück enthält nur cine 
Abhandlung , deren an ihrem Ort wird Meldung gethan were 
den. Der Vorbericht zum zweyten Stuͤck, enthält fehr erheb⸗ 
liche Nachrichten von dem gegenwärtigen Zuſtand der Naturs 
gefchichte Helvetiens, und der Abficht dieſer Beyträge. Sehr 
Schade ift es, daß diefe Sammlung mit dem erſten Band 
aufgehört bat, . 
©. Bötting. gel. Anz. 1774. Zugabe 326 - 328. 1776. Zugabe 
99-101. Jenaiſche gel. Zeit. 1775. 769. Leipz. gel, 
Seit. 1776. 723. 724. 770. Bibl. der deutfchen Litte⸗ 
ratur VII. 521-553. Beckmann Bibl. VII. 137- 133. 


Errleben Bibl. 11. 303-314. Erlang. Beyträge 1774. 
‚759 761. 
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1079. „ Bernerifthes Magazin der Natur, Aumfk 
» und Wiifenfehaften. Bern, m gro.” Iſt eine Art 
Fortfesung der vorigen Benträge , nimmt aber auch fremde 
Stuͤcke auf. Der gleiche Herr Wyttenbach beforget es. 
Erften Banded erſtes Stuͤck, 1775. 2726. Zweytes Stüd ; 
1777. 262 ©. Hat für uns zween Briefe über verfchledene 
Gegenftände der Naturgefchichte des Schmeizerlandes 68-92. 
Ste enthalten Druthmaffungen über Vulcanen, dergleichen . 
etwann in der Schweiz geivefen feyn möchten, und geben 
Beyträge zur Helvetifchen Inſektengeſchichte. Von deu Hize 
der Schweizeriſchen Luft ıc. Sie find fehr merkwürdig‘, und 
. haben den obengedachten Hrn. Wyttenbach zum Verfaſſer. 


Zweyten Bandes ıted Stud, 1778. 227 S. 2tes Stuͤck, 
1779. 236 S. Das erſte Stuͤck enthält ©. 1665179. G. &. 
Gruners Vertheidigung ſeines Syſtems, vom Zuſtande Helve⸗ 
tiens, in den alleraͤlteſten Zeiten incinem Brief an Hrn. Wyt⸗ 
tenbach. Ingenios, , aber nicht überzeugend. 180204. Ant⸗ 
wort des Hrn. Wyttenbachs, auf diefen Brief. Sehr er⸗ 
bebliche Einwuͤrfe, mit vielen merkwürdigen Nachrichten , 
Die den el. Gruner, wie wir von ficherer Hand wiſſen, be⸗ 
wogen haben, von feiner Meynung, Daß Helvetien chemald 
ein befonders Meer ausgemacht , abzufichen , und mit 
den meiften andern Naturforfcheen allgemeine Ueberſchwem⸗ 
mungen, oder einen ehmaligen allgemeinen Drean anzunehmen. 


Des dritten Bandes erfled Stud, 1779. 213 S. Einige 
andere Abhandlungen werde ich geföndert anführen. 


©. Bötting. gel. Anz, 1776. 781-784. 1778. Zugabe 796 
"99. Allgem. Verz. von Büchern 1776. 154- 155. 1778 
656. 1779. 744. Alle. deutfche Bibl. XXXIII. 268 - 272. 
Anhang zum asften bis zoſten Band IV. 2418. 2525 - 2518: 
Frantf. gel. An3. 1776. 407- 411. GBatterer Journal 
XI. 25. Beckmann Vill. 147 - ıso. Journ. Encycloped, 
1780. Nov. 548. Comm. de rebus in Scient. natur. me- 
dic. geſtis P. XXI. 347. 348. Gotha gel. Zeit. 1780. 
440 · 44x. 

1080. 
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1080, „Der Sammler, eine gemeinnuͤzige Wochen⸗ 

„ ſchrift für Buͤndten. Chur, in gvo. 1779. 416 ©, 
2 1780..416 ©. 1781. 418 ©. 1982. 416 ©, 1783. 
„4408. 1734. ©.” Fl ganz dkonomiſch, und giebt viel 
gute Nachrichten von dieſem b:sher unbefannt geweſenen 
Sand. Im zweiten Jahrgang 1780. kommen insbeſon⸗ 
ders vor 289: 304, Fragment einiger Bemerkungen bey 
einer Beife in Bündten, von U. von Salis , 345 5360. 
Reiſe Durch Cugnetz bis in dad Gt. Petersthal oder 
Vals, von li. von Salis ; welche beyde obwohl kurz, 
dennoch ſehr Ichrreich find, Im dritten Jahrgang ©. 3 z⸗ 
63. Bemerkungen bey einer Durch die Montafuner Berge, 
in die Gebirge Fermunt im Yulius 1780. angeftellten Berg⸗ 
reife von Hrn. Pf. Catani; fehr merkwürdig, 170 = 177. 
Ein Verſuch, die Trauben Sorten in Veltlin zu beffimmen, 
von C. 11. von Salis, 182: 184. Nachricht vom dem Blech 
‚ fer auf Bernina, vom gleichen , 2995306. 377. 378. 
Die Wirthfchaft der Bergamasker⸗Schafhirten auf ben 
Spfüger- Bergen, von &. von Albertini, von Tamins. 
Im vierten Jahrgang des Sammlers , ift beſonders hies 
her gu rechnen: 192 = 197. Mutbmaßliche Verkleinerung in 
Buͤndten, 198⸗ 200. Tachfchiefer und Mergel auf Churer 
Boden. Die natürliche Gefchichte des Murmelthiers, von 
Doctor Amftein, 217:240. enthält fehr merkwürdige und 
neue Nachrichten , 241>248. Bemerkungen bey einer Reife 
in Rhaͤtiens füdöftliche Gegenden , den 21» 30 Junius, 1781. 
von Hrn. Bf. Dol, Oekonomiſch und Botaniſch, 249 » 255. 
Berühmte Veltliner Mahler , von U. von Salis, 272 » 280. 
Etwas über den Gartenbau in Bündten , und fb fernen 
Im fünften Jahrgang aufs Jahr 1783. findet fich vor⸗ 
züglich 35 = 32. etwas über das Gewicht in Buͤndten, von 
. Banſi, 48:56. Fragment eines Verſuchs einer oͤkono⸗ 
mifchen Gefchichte des untern Engadins, von J. 8. Catani, 
Pfarrer zu St. Antonien, 57 = 68. 195 4 209. 2995305. 
3092312. Berfchiedeiie Schriften zur Schulgefchichte deb 
Bündtners Landes , 115.127. Anmerkungen auf einer Reife 
Bibl. d. Schweizerg. ICh. 9 
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durch Savien und Rheinwald, botaniſch und oͤkonomiſch, 
312314. Vermiſchte Nachrichten von Vallendas, 337⸗ 
348. Kleine Anmerkungen auf einer Reiſe durch ein Hochge⸗ 
richt gemacht, 369 > 379. 393⸗400. Gedanken und Bemer⸗ 
kungen über den in unfern Gegenden dieſes Fahre entflandenen 
und lange angehaltenen Kai, oder Heerrauch, von B. J. 
und R. v. Salis v. M., 417:420. 425-440, Reife von 
Worms (Bormio,) bis auf Scanfin Engadin, durch das 
Livinerthal Cnicht das Urnerifche Liverthal) von U. v. Sa⸗ 
lis; fehr intereffant für einen Geograpg. Im fechsten 
Jahrgang aufs Jahr 1784. findet fich eine merkwuͤrdige 
Nachricht von der feltenen Kunfl s Fähigkeit. eines blinden 
Buͤndtners, Deter Smith , von Fettigan. Vieles von Bündt: 
nerifchen Schulwefen , von 5. Banſi, und andern ; befonders 
Die Fortfezung der Beytraͤge zur Schufgefchichte des Vater: 
landes, 33:55. Gegenmwärtiger Zuſtand der Deutfchen Schule 
in Chur , vom Rector Thiele, 97: 136. 
©. Beckmann Xil. 96 - 100. Bötting. gel. Anzeig. 1782. 
75 ſq. 1733. 860. 861. | 
1081. „ Wagaszin zur Naturkunde Selvetiens , bee 
» forget von A. Hoepfner, jun. Iſt angefündiget im Schweiz. 
» zerifchen Muſaum, 1784. Mart.“ Wo der ganze Plan 
ſtehet. 





Vierter Artikel. 


Naturalien-Cabinette. 
ö— — 

Deren Anzahl iſt in der Schweiz ſehr groß. Von wenigen 
‚aber ind Beſchreibungen vorhanden. Ich kenne nur folgende: 
1082, „ Mufei Tigurini in Ordinem congruum redacti 

„ atque a Jo. Jac. Scheuchzero deferipti Sciagraphia, 
ꝓ ‚cum Deferiptione Mufei inſius. Mſſ. in Fol. Auf der 
Buͤrger-Bibliotbek zu Zuͤrich.“ Iſt umſtaͤndlich, und 





enthäft verfchiedened merkwuͤrdige, befonders in Abflcht auf 
die Münzen. Allee Orten fezt er artige und brauchbare An» 
merkungen bey ‚ vorzüglich aber Die Derter , wo die Sachen 
find gefimden worden. 


1083. „ Joamnis 'Gefneri Dfferiptio Mufei Gefheriani.” 
Eine vom Herrn Chorheren verfprochene Yefchreibung feines 
wahrhaft fürftlichen Naturalien⸗Cabinets; er hat daffelbe 
von Stüd zu Stud abzeichnen laſſen. Einen großen Theil 
deſſelben macht das Muraltiſche Cabinet aus , von welchem 
Scheuchzer ein Verzeichnid gemacht hat: «8 beftand and 
3000 Manzen , 1900 Mineralien, 700 Meergewaͤchſen, 400 
Früchte u. ſef. 

©. Eril: ad Hallerum II. 103. Boerner geben gel. Aerzte 
82. 

1084. * „ Jo: Jacob Ritter Catalogus Muſæi Ritteriani 
» Syftematico criticus. MA.” Er follte zu London duch 
die Vorforge Hrn. d’Acafla in 4to. gedruckt werden. 


©. Boerners Lebensb, gel. Aerzte II. 170. 


1085. „ Zlie Bertrandi Mufsum 1763. Berne, 177%. 
„ in 8vo. 16 ©. Auch im Zxcerpto Italice & Helvet. lit- 
„ terat. 1762: 1l. 253-268. Im Ejtratto della Letteratura 
» Zuropaa 1758. T. Il. 275 - 282. Nouv. Bibl. Germ. 
»» XXI. 442:448.” Iſt groͤßtentheils an den Churpfaͤlziſchen 
Sof verkauft worden. 
©, Beckmann Bibl. VIT. 143, 144, der ein ungiinfigei Urtheif 
von diefer Arbeit fällt, 
1086. „ Ordo Mufei Lucernenfis Langiani , pulcherri- 
»„ mis cum Iconibus aneis, a Filio Beato Francifco de- 
„ lineatis ac in prafens tempus ad 622. adaudis &c. 
>,» MI. zehn Bände, in 4to.” Lang bat jein.Cabinet abs 
gegeichnet , wohl getufchet,, und vollkommen befchrieben. 


©. £eip3. gel. Zeit. 1738. 814. sıs. Bullingers Aeiſe 1757. 
10, Baltbufar” Lucerna Jitterata. 
N 2 
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1687. „ Lettre dcrite d Poccafion d’un Cabinet de Cu» 
» riofites d’une nowvelle efpece, formed d Bäle par un 
p curieux. Im Mercure Suiffe 1735. Juillet 97 - 101. ” 
Es ift eine Sammlung von allerhand Eyern. Roques fcheint 
Der Verfaffer dieſes Briefs gu ſeyn. 

1088. „ Defiription du Cabinet de Monfieur Gagne- 
„ bin, im Journal des favans Ed. d’Holl. 1768. Octob. 
» 274-277.” . 

1089. „ Catalogue tres abregd des curiofites naturelles 
ij qui compofent le Cabinet des deux freres Gagnebin, de 
o la Ferriere en Erguel, Eveche de Bale en Suiffe. S. 1. 
»& a 45 ©. in gvo.” Eine ſehr kurze und ſehr unvoll 
fändige Befchreibung einer ungemein großen Sammlung , 
die zu verkaufen ift. 

Die übrigen Naturalienfabinete , von welchen nicht 
Kgene Befchteibungen mir Bekannt find, faffe ich aus, 
Wtan findet von folchen die beften Nachrichten in Andre& 
Briefen und Gruners Reifen. 

S. Beſchr. von Neuenburg 456. 457. 


> 0 .__ _ 0 ______ 0 __ | 
Fünfter Artikel, 
Briefe. 
FE —— wg 2 
Saft allein Yicher gehört Dit Beönttifche Sammlung. 
1090. „» Epifolarum medicinalium Libri IL. — 
» Omnia nunc primum per Cafparum Wolphium in lu- 
¶ cem data, 1577. in 4to. 286 ©. 
„'Zpifiölarum medicinalium Liber quartus. Viteberge 
„ 1384. in gro. 49 &,” 
Bester werhferte mit faſt allen Gelchrten in ber Welt, 


Briefe. Sie enthalten erſtaunlich viele Gelehrſamkeit, und 
gefallen ſtets bey wiederhoitee Leſung. Sie tragen fehr viel 


— 


zur Erläuterung dee Pflanzengeſchichte ber Schweiz bey, 
und liefen eine Menge merkwuͤrdiger, fchöner und wahr 
hafter Bemerkungen und Erfahrungen. Beſonders find die 
Briefe an den Aretius ımd Jo. Fabricius den Liebhabern 
der Helvetiſchen Naturgefchigpte müzlich. Schade daß fig 
nicht nach der Zeitordnung abgedrudt find. - 

Das ate Buch iſt fehr feiten. . 

e. Haller Enum. fiirp, Helo. pref. 16. Bannöv. gel. Anz. 
1753. zsßet Stud. Neueſte Samml. verm. Schriften 
T. 111 III. 469-479. IV. 637-643. Boerbanve meth, 
And. —* cura Haßeri 79. 964. Bauer Catal. 11. 6. Haller 

Bibl. Botan, I. 290, 291. Ej. Bibl. chirurg. I. 310, EL 
Bibl, praä. II. ss. 

1091. „ Conradi Gesneri Epiflole a Cafparo Bauhine 
99... nunc primum edita. ... In Cafp. Bauhini Libre 
„ de plantis a divis fandisve nomen habentibus. Bafıles 
» 1591. in 8vo. von ©. 91. bis 163.” Der Briefe find 
drey und vierzig. Sie enthalten, wie alle Briefe dieſes 
großen Mannes, viel merkwuͤrdiges. Gesner hat 41. der 
ſelben von 1560. bis 1565. an den Johann Bauhin, 
Cafpars Bruder geſchrieben; einer if vom Gesner an 
Anton Raphael , und eince vom “Job. Bauhin an den 
Gesner. Im Brief vom 24ſten Brachmenat 1560. yer⸗ 
fpricht Gesner ein Werl von den beivetifchen und 
deutfchen Bädern, welches wohl eine verbeflerte Aufage 
des von mir unten angezeigien Buchs ſeyn wird. Eine neue 
Ausgabe aller dieſer Briefe in chronologifcher Ordnung 
yoäre ſehr zu wuͤnſchen, insbefonderd aber die Herausgabe 
derjenigen ungedructen Briefe, fo Treu der Univerftät zu 
Altorf vergabet hat, 

©. Haler Bibl. Bot. I. 290, 382. 


rOQst 


342% — —— 
Sechster Artikel. 
Landwirthſchaft. 


Th werde Bier nicht wiederholen was in den oben anges 
führten Sammlungen von Zürich, Bern, ıc. ſteht. Diefe 
find denjenigen ohnehin unumgänglich nöthig , welche fich 
mit Der Schweiserifchen Landwirthſchaft befchäftigen wollen. 
Sie geben die beften Nachrichten von den Vorzuͤgen und 
Nachthetlen des Ackerbaues, von der Kornhandlung , von 
- den Mitteln das Korn zu bewahren , von dem Wiefenbau, 
von den Alpen, von der Verbefferung unferer Weine, 
vom Seidenbau , von der Birnenzucht , von Austroͤcknung 
fumpfichter Gegenden , von Einführung neuer Bäume und 
Mlanzen , von der Wäfferung, vom Bau der Erbäpfel, 
des Flachſes und Hanfes, des Sorgum, der Suhle , des 
Levats, von der Zifcheren auf dem Benferfee, vom Schab⸗ 
zieger , von den Waldungen u. ſ. f. 
Ich will Hier nur folgende einzelne Stüde anführen. 


"- 1092. „ Johann Jacob Scheuchzer von dem Zus 
» fand des Felds und der Wirthichaft in der Schweis. 
»' In den Breslauifchen Samml. XXXIIL 266. q. 
"1093. „ Diff. für Eetat'de Pagriculture en Suiffe, 
„ par Vielor de Riguetty Marquis de Mirabeau.” Ym 
sten "Theil ſeines Ai des hommes. In den Mem. de la 
Soc. Oecon. de Berne 1760. P. II. 227-311. P. II. 443- 
477. in der deutfchen Auflage P. IT. 247-341. P. II. 
487-523. So vollſtaͤndig ald es ein Mann liefern konnte, 
dem das Land, von welchem er handelte , unbefannt- if. 

©. Journal Encyclop. 1760, T. V. P. III. 3-21. Annal, 

typogr. 1760. Avril 306 - 308: 

1094. » ZfJai fur Tamelioration de Tagriculture dans 
„ des pais montueux &$ en particulier dans la Savoye — 
„ par Mr. le Marq. Cofla, — Chambery S. a. (1774.) 
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„in. gen 8v0..286 S. mit Kupf.” ‚Handelt weitlaͤuftig 
son. dem Schweizerifchen Ackerbau. Ein großer Auszug 
davon. fteht in den Ephemerides aconomiques P.1. 
S. Bötting. sel, Anz. 1778. Zugabe 121-123. 
° 1095. „ Foreign: efJays.on agriculture and arts, con- 
ww. Afting of the moſt curios difcoveries made in the feve- 
.n.ral pravinces of France, Germany, Flandres, Switzer- 
„» land Sc with ‚ohfervations by the translators. London 
4766: in vo.” . Enthält unter anderm aus den Ab: 
Handlungen der dfonom. Gefellfch. zu Bern, verfchiedene 
von Bertrand, von Graffenried von Worb , Tichiffeli, 
Engel , Sprungli , Tfcharner , von Werdt, Gabriel Anet 
B. Eh 
J GS. Bi. Firmiana Anglica 52. 
1096. Georgica . ‚Helvetica curiofa das iſt ner 
cuæriqſes Eidgnoͤßiſch Schweiz eriſches Hausbuch.. 
ſamt einer Zugabe ſchweizeriſchen Rechtens... von 
» E. K. M. D. Bafel 1705. in gvo. 1080 S. ofme dag 
».Regifter.” sEmanuel König, Profeffor zu Bafel, ift 
det Verfaſſer des Werks. Er liefert em Syſtem der Schwei⸗ 
zerifchen Landwirthſchaft, wo verſchiedenes gutes ,..aber weit 
mehr fchlechtes vorfommt. Hin und wieder wird allerley 
angemerkt, fo zur Naturgefchichte der Schweiz beytragen 
kann, ald von den Schweizerifchen Vögeln, Fifchen und 
Winden. Lächerlich ift ed, Daß diefem Werk die Bafelifche 
Gerichtsordnung von 1648. ©. 1033 1066. und die 
— Ehegerichtsordnung ©. 1000- 1071. beygefuͤgt 


SG. Zeiler XV, 1235. 1236. Haller Bibl. Anat. I. 687. Xj. 
Bibl. Chir. I. 456. Ej. Bibl. pract. 1l. 466. 467. 

1097. „ Allgemeines Schweizerifches Stadt⸗ und 
» Sanchaushaltungsbudh. Frankfurt 1730. in 4to. 
5 2 Baͤnd mit Kupfern, ” Ich weiß nicht warum man fich 
des Worts Schweizerifches hiebey bedient hat, denn es 
iſt voͤllig allgemein. auben verdient es nicht viel Aufmerk⸗ 
ſamkeit. > 
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Sechster Artikel, 
Landwirthſchaft. 


Jq werde hier nicht wiederholen was in den oben ange⸗ 
führten Sammlungen von Zuͤrich, Bern, ꝛc. ſteht. Dieſe 
ſind denjenigen ohnehin unumgaͤnglich noͤthig, welche ſich 
mit Der Schweizeriſchen Landwirthſchaft beſchaͤftigen wollen. 
Sie geben die beſten Nachrichten von den Vorzuͤgen und 
Nachthetlen des Ackerbaues, von der Kornhandlung, von 
den Mitteln das Korn zu bewahren , von dem Wieſenbau, 
von den Alpen‘, von Der Verbefferung unferer Weine, 
vom Seidenbau, von der Bienenzucht , von Auströdnung 
fumpfichter Gegenden , von Einführung neuer Bäume und 
Pflanzen, von der Wäfferung, vom Bau der Erbäpfel, 
des Flachfes und Hanfes, de Sorgum, der Suhle , des 
Levats, von der Fifcheren auf dem Genferfee, vom Schabs 
zieger , von den Waldungen u. ſ. f. 
‚ ch will Hier nur folgende einzelne Stüde anführen. 
": 1092. „» Johann Jacob Scheuchzer von dem Zus 
» fand des Kelds und der Wirthfchaft in der Schweiz. 
„In den Breslauiſchen Samml. XXXIIL 266. fq. 
"1093. „ Diff. für Fetat‘de Pagriculture en Suiffe, 
„ par Viclor de Riguetty Marquis de Mirabeau.” Im 
sten Theil ſeines AA des hommes. In den Mem. de la 
Soc. Oecon. de Berne 1760. P. I. 227-311. P. III. 443 - 
477. in der beutfchen Auflage P. II. 247-341. -P. IM. 
487-523. So vollftändig ald es ein Mann liefern konnte, 
dem das Land, von welchem er handelte , unbekannt ifl. 

©. Journal Encyclop. 1760, T. V. P. III. 3-21. Annal, 

typogr. 1760. Avril 306 - 308. 

1094. „» ZlJui fur Tamelioration de Tagriculture dans 
„’ des pais montueux en particulier dans la Savoye — 
„ par Mr. le Marq. Cofla, — Chambery S. a. ( 1774.) 
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¶in gen 8vo..286 S. mit Kupf.” ‚Handelt meitläuftig 
von dem Schweizerifchen Aderbau. Ein großer Auszug 
davon ficht in den Epdemerides zconomiques P.1. 
S. Bötting. gel. Anz. 1778. Zugabe ssı-ı23 
» 1095. „» Foreign: e[Jays.on agriculture and arts, con- 
w.Afting of the moft curios difcoveries made in the feve- 
.n.ral pravinces of France, Germany, Flandres, Switzer- 
„ land &c. with obfervations by the translators. London 
3 8766: in gvo. ”. Enthält unter anderm aus den Ab: 
handlungen der öfonom. Gefellfch. zu Bern, verfchiedene 
von Bertrand, von Graffenricd von Worb, Tfchiffeli, 
Engel , Sprungli , Tfcharner , von Werdt, Gabriel Anet 
th - 
. G⸗ Bibl. Firmiana Anglica 52. 
oo. "1096. „ Georgica Helvetica curiofa „ das iſt ner 
„3. urigfes Eidgnoͤßiſch Schweizerifches Hausbuch . . . 
ſamt einet Zugabe ſchweizeriſchen Rechtens... von 
» £. K. M. D. Baſel 1705. in gvo. 1080 S. ohne dag 
* Regiſter. »Emanuel König, Profeſſor zu Baſel, iſt 
Der Verfaſſer des Werks. Er liefert ein Syſtem der Schwei⸗ 
zeriſchen Landwirthſchaft, wo verſchiedenes gutes, aber weit 
inehr ſchlechtes vorkommt. Hin und wieder wird allerley 
angemerkt, ſo zur Naturgeſchichte der Schweiz beytragen 
kann, als von den Schweizerifchen Vögeln, Fiſchen und 
Winden. Lächerlich ift ed, daß diefem Werk die Bafelifche 
Gerichtsordnung von 1648. ©. 1033 51066. und die 
ana wDvegerichwordnuns S. 1066 » 1071, beygefügt 
d . F 


SG. Zeiler XV. 1235. 1256, Haller Bibl, Anat. I. 687. Ej. 
Biudl. Chir. I. 456 Ej. Bibl. praci. Il. 466. 467. 
1097. „ Allgemeines Schweizerifhes Stadt s und 
» Sanchaushaltungsbudh. Frankfurt 1730. in 4to. 
5 2 Sind mit Kupfern.“ Ych weiß nieht warum man fich 
des Worts Schweizerifches hicbey bedient hat, denn es 
iſt voͤllig allgemein Zuden verdient es nicht viel Aufmerk— 
ſamkeit. F 
4 
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1098. „ Daniel Rhagors Pflansgarten, aber Bes 
„ richt wie der Obſt⸗Kraut⸗ und Weingarten wohl 
„ anzubauen fey Bern 1639. in 8vo. 1650, in gvo, 
»P.l. 238 S. P.IL 1596, P.IL 139 P.IV. 114 
» ©. Maynz 1651. in 8vo. Baſel 1669. in gro.” Iſt 
«ine von den beften Anleitungen sum Garten » und zum 
Weinbau , auf das Bernerifche Elimat gerichtet, ımb vers 
Dient alle Achtung. Der Berfaffer, ein Berner , ſchreibt 
nur nach feinen eigenen Erfahrungen , und iſt gleich weit 
von der Charlatanerie und dem Aberglauben entfernt. Doch 

fiebt ex noch auf den Mond. 

| G. Haller Bibl, Bosan. I. 457. 458. 

1099. „ Erneuerter Ahagorifcher Baum » und 
» Obfigarten, Bafel 1676. in 12. 218 ©.” Hans 
Audolf Bitzi und D. von Braffenried ; Enkel des- 
Rhagors, , find die Herausgeber. Es iſt nur der Abſchnitt 
vom Baum⸗ und Obfigarten, Sie haben aber folchen mit 
neuen Anmerkungen und Beobachtungen bereichert. - 


100. „ Romani (Joh. Seid. Mayer) landwirth⸗ 
» ſchaftliche Reifen 1777.” Im gten Abfchnitt dei 
zten Theild fichen feine Bemerkungen über dei Zuſtand 
der Landwirthfchaft in der Schweiz , aus Büchern zuſam⸗ 
men geſucht. 

S. Erlang. Anmerk. 1777. 197 » 199. 

1107. „ Kurze Inſtruktion oder Anleitung für 
„ die,enige, fo den okonomiſchen Zuftand einer gan⸗ 
» zen Bemeind in die von Köbl. phylitalifcher Bes 
» ſellſchaft in Zürich gedrudten Tabellen eintragen 
„ Wollen , in gvo. 24 S.“ Man bat auch eine andere 
perbefferte Ausgabe auf 16 ©. in gvo. mit engem Druck. 

1102. „ Afai für la maniere la plus füre dedtablie 
„ un fufl&me de police des Grains. 1772. in $vo. 210 © 
Im December 1770. kam zu Bern gin Memoire fur les 
Grains heraus, in welchem man die aus Anlaß dee Das 
maligen Theutung von Der Regierung genommene Maas⸗ 


B > 





regeln tabelte, und auf einen freyen Handel drunge. Diefen 


an vielen Orten fehr richtigen Grundſaz, widerlegt Hr, 
Landvogt sengel hier auf Das bimdigfte , und beweiſet un⸗ 
widerfprechlich , daß diefer Saz in der Schweiz nicht ftatt 
finden koͤnne. In den theuren Zeiten würde, da alle Nachs 
barn die Zufuhr verbieten , Die Schweiz verhungern , in 
den wohlfeilen Zeiten der Schweizerifche Aderbau gu 
Grunde gehen , weil er gegen die Breife der benachbarten 
Staaten nicht beftehen koͤnnte. Er dringt deßwegen auf 
große von der Dbrigkeit anzulegende Magazine, um den 
Mittelpreis-zu behaupten. Alles ift voll der intereffanteften 
Nachrichten über den Ackerbau, befonderd des Cantons 
Bern 


©. Bött. gel. Ans. 1773. 22-24. Zugabe 272. Journal 
des [gav, ed, in 12. 1775. Avril 765. 766. 

1103. „ Verſuch über die Stage, welches iſt der 
» gegenwaͤrtige Zuffand der Alpenötonomie und der 
„ ihre anhängenden Semerey in den verfchiedenen 
» Gegenden des Cantons? was kommen für Maͤn⸗ 
» gel dabey vor, und was Eönnten für Verbeſſerun⸗ 
» gen dabey angebracht werden. sEine gekroͤnte 
» DPreisichrift von Herrn Johann Jacob Did, Pfar⸗ 
„ ter zu Bolligen, mit Anmerkungen von Herimn 
» Dullifer, Pfarrer im Krauchthal. In den Abhand⸗ 
» lungen der oͤkonomiſchen Befellfchaft zu Bern 
» 1771, P. J. 312597. und in der franzöfifchen Ausgabe 
95138. Eine allerdings des Preiſes wuͤrdige Schrift eines 
verdienſtvollen, in der Blüthe feiner Yahre zum größten 
Machtheil der Wiffenfchaften verflorbenen Manns, Er macht. 
und auf das .genauefte mit dem wichtigften und zugleich 
faft ganz ımbefannt gebliebenen Theil unſrer Landwirthſchaft 


bekannt. So vollkommen und aufs höchkte getrieben folcher . 


ſcheint, fo vieler Verbeſſerungen ift er doch fähig , die hier 


umſtaͤndlich angezeigt werden. Hr. Wulliters Anmerkungen - 


End auch fehr wichtig. Micht nur ein Landmann, fondern 
auch der Staatsmann und ſelbſt ber reihe werden 
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aus dieſer Schrift - viel lernen, ba fiir ben lezten häufige 
ganz unbekannte Kunfhoörter vorkommen. 


1104. „ Nachricht Über den Bau der Särberröthe 
„ im obern Aerasu. MIT.” Im Archiv der Öfonomifthen 
Gefellfchaft zu Bern. 


1105. „ Memoire pour fervir d encourager la culture 
„ des plantes gotageres &9 des legumes au Pats de Vaud, 
„» par Mr. le Dodeur Bourgeois. MA. ” Ebendafelbft. 


1106. „ Effai für la culture des vers à foye au Pats 
:„ de Vaud. Berne 1781. in 8vo.” Lediglich‘ eine Anlei⸗ 
„ fung , und nicht was man glauben jollte. 


1107. „ Nachricht von dem Zuitande des Acker⸗ 
„baues in dem Cantone Bafel, durch Hr. Chrift, 
> Landvogien zu Muͤnchenſtein. In den Abhandlun⸗ 
„ gen und Beobachtungen der öfonomifchen Geſell⸗ 

» ſchaft zu Bern. 1764. P.IV. 71-97. und in der. fratts 
» 7 vfifchen Ausgabe 75: 108.” Die Rede ift porsüglich 
vom oberen Theil dieſes Cantond ; die Hinderniffe des Acker; 
baues, und die Mittel demſelben aufzuhelfen, werden 
hier auf den Canton Baſel angewendet, und nuͤzliche Be⸗ 
trachtungen eingeſtreuet. 


1168, „ Rurze Beſchreibung des Acker⸗ oder Seid» 
„»baues in dem Land Appenzell, von Lorenz zell⸗ 
» weger. 1760. 

1109. Verſuch einiger phyſt kaliſch⸗ und medi 
„ciniſcher Betrachtungen, von Lorenz Zellweger. ” 

Dieſe zwey lehrreiche Abhandlungen, ſtehen in den Abhand⸗ 
lungen der naturforſchenden Geſellſchaft zu Zürich, 
die erſte T. J. 115 132. die zweyte T. IL. 308-360, Die 
‚ Beobachtungen: des Verfaſſers find ſehr merkwürdig, und 
es wäre zu wünfchen, ähnliche Nachrichten von anderen 
Ländern zu haben. Er betrachte® und befchreibt fehr ‚genau 
die Weife feiner. Landsleute das. Land zu benuzen, Deren 
Bortheile und Nachtheile, die Sitten der Einwohner, das 


Climat, die Waller ꝛc. Alles zeigt einen einfichtöpollen 
Philoſoph und eifrigen Patriot. Sie find Probſtücke einer 
großen: Befchreibung des Cantons Appenzell, die er 
herausgeben wollte, welches aber unglücklicher weife Durch 
feinen Tod ift unterbrochen worden. 
i S. Monstl. Nachr. von Zürich. 1765. 31-33. j 
1110. „ Abhandlung anfehend den Landbau auf 
„ dem Teßenberg , von einem dortigen Landmann, Nas 
» mens Giauque. In der Berneriſchen Sammlung von 
» landwirthfchaftlihen Dingen T. 1. P. IL. S. 444 
» 464. und in der franzöfifchen Auflage T. I. P. II. ©, 
„> 401418.” Diefe leſenswuͤrdige Abhandlung ift in fünf 
Abfchnitte eingetheilt , wovon aber nur zwey im genaueren 
Verſtand uns betreffen. Der erfte giebt eine gute Befchrejs 
bung des Teßenbergd , der dortigen Dörfer, der Bevoͤlke⸗ 
rung, Dei Lage und Des Climats, der zweyte von der Art und 
Natur des Bodens, Der Teßenberg ift cin kleines auf einem 
hohen Gebirge liegendes Thal, welches vom Stand Bern 
und, Dem Bifchof von Bafel gemeinfchaftlich beherrfcht wird; 
es iſt etwann dritthalb Stunden lang und zwo breit, es 
ftoßt and Berner, Bifchof Basler , Bieler ımd Neuenbur⸗ 
gergebiet. Bier Dörfer befinden fich daſelbſt, als: Teß 
CDieffe), Nodz, Praͤgelz ( Prele) und Lammlingen ( Lam- 
boing‘) , welche zuſammen 292. Haushaltungen ausmachen , 
. deren jede eine eigene Feurſtatt hat. Dir Boden ift rauh, 
ſchwer und leimicht , dennoch aber fruchtbar, befonders in 
Anfehung der Heuarten , welche vortrelich find; Daher es 
auch kommt, daß hier faft der beſte Honig gezeuget wird. " 
Lit.» ——— arl Wredow Beſchreibung der 
»CLandwirthſchaft it Graubuͤndten In Joh. Beck⸗ 
» manns Beytraͤge zur Vekonomie T. II 208: 221.” 
Er hat ſich einige Jahre in dieſem Land aufgehalten. 
Handelt beſonders vom Wohlſtand und Der Freyheit dieſes 
Volks, von deſſen Nahrungsmitteln und Vichzucht. Er, 
verſpricht dieſe Arbeit fortzuſezen. 
S. Goͤtt. gel. Anz 1780. 130. 131. AUg. deutſche Bibl. 
XLIV. 292-294. Anhang 37- 52. Il, 920- 922. 
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1112. » Don der Staatsverfaffung und Ber Land; 
; wirtbfchaft in Bundten, von Wredow. In Bed 
» manns Beytwägen 1781. T.1V. 43:58.” Vortreſliche 
und meiftens ımbefante Nachrichten. Die Weinausfuhre 
beträgt allein bey 200000 Thalern. Die Population von 
ohngefehr soooo Seelen nimmt fletd ab, auch ift dad Land 
fehr wohlfeil, ımd trägt s. bis mehr p. Ct. Das Elend 
der Landleute ift groß. Der Einwohner ift rach⸗ und mord⸗ 
füchtig umd falfch. Die Religions und politifche Berfaffung 
iſt ſehr fchlecht , keine öffentliche Schulanſtalten. 

1213. „ Lettre dun Habitant des Montagnes de Neu- 
» chätel. Im Journ. Helv, 1772. Janv. 72.81.” Giebt 
gute Nachrichten vom Zuftand des Landbaues in biefem 
Land , und von den Borurtheilen wider den Aderbau. 


IT14. „ Projet de Reglement pour le plus grand bien 
„ de U Agriculture — de Neuchätel €$ Valangin. 1772. 
„ in gvo. 3665.” Betrift hauptfächlich die Abſchaffung 
der Gemeinheiten. 

1115. » Aufrichtig patriotiſches Bedenken in Um 
„ terfischung der Stage, ob gegenwärtige oͤkonomi⸗ 
» fihe Umſtaͤnde der Hausarmen und Bedürftigen 
» des Aheinthals fo dringend, daß fie zu beſſerer 
» CAusbarkeit und Erquickung der großen Wienge 
„ derfelben, gine Theilung des zwifchen den Be 
» mieindeh noch ungetheilt liegenden Brundes bedoͤr⸗ 
» fen. Lindau und Chur 1769. in 8vo. 48 ©.” Giebt 
ganz artige Nachricht von der jegigen Ökonomifchen Beſchaß⸗ 
fenheit des Rheinthals , fo in Ermanglung befferer und 
mehrerer noch zu gebrauchen find. = 

S. Bött. gel. Ans. 1770. *72. 

1116. „ Obfervations generakes fur la Culture des 
9 Muriers blancs en Suiffe. Im Journ. Helv. 1771. 
m Aoüt 460-467. Sept. 72- 78. ' 

1117. „ Libelus de Lade € Operibus Iactarüis — 
» ſöutore Conrado Gesnero — Tig. 1541. in g8vo. md 


m 949 


„ cura- Jo. Georgi Friderici Franzii. Lipf. 1777. in 
.Bvo. 88 ©. ohne die Regifter. Iſt eigentlich nur aus alten 
Schriftſtellern zuſammen gezogen; Doch redet ex viel vom 
den Schweizeriſchen Käfen , und insbefondere von dem 
Glarneriſchen, auch von einigen Alpenpflanzen. 
G. Haller Bibl. Boten. 1. 287. Ej. Bibi. Anat. I. 188. Ej. 
Bibi. pradi. 11. 53. Erlang. Anmert. 1777. aso. 451 
Ang. deutſche Bibl. Anhang 25-36. 545. 546. | 
1118. „ Heinrich Deitling von Schweiz; vom. 
» Meltten machen. MA. in Folio.” Im den Scheuchze 
riſchen Händen. Iſt eine umftändliche, mit einigen Zeich- 
nungen begleitete Anweiſung verfchicdene Arten Käfe zu 
machen. 
1119. » Specimen — de Cafea Glaronenfum rafıli, 
»- viridi, quod — defendet Conradus Schindierus, Helo. 
3». Glaronenf. Bafil. 1755. in 4to. 226.” Dan nennt 
diefen angenehmen Kaͤs Schabzieger, er ift gruͤn, welches 
son ber ſtarken Einmijchung des aromatifchen Meliloti odo- 
rati violacei Tournef. oder Trifol. Melil. czrulea, Linn. her- 
koͤmmt. Diefer Kaͤs iſt fehr Magen und Nerven flärkend; 
anderer Kräfte zu gefchtweigen, welche in dieſer Abhandlung. 
angeführt werden. 
©. Scheuchzer Befchr. der Naturgeſch. des Schweizerl. 
1706, ad 9 Jun. 89-93. und in der Sulserifhen Auge 
Gabe T.I. 4490 - 445. Scheuchz. Itin. Alp. 1703. 123- 12%. 
" 1120, „ Syſtematiſche Darftellung der Schweize⸗ 
» riſchen Wiilchfpeifen, von J. Zap. Schn:der.: Im 
» Schweiz. Mufeum 1784. Aug. 133: 145.” Kurz aber 
angenehm. Er bringt fie auf 124. 
ıı21. „ ‚Jo. Jac. Scheuchzeri Commentatio de Vinis 
„ Helveticis. Mfl. in gto. in den Händen der Herren 
„ Erben und Neffen deffelben. ” Iſt nach den Eantonen 
abgetheilt, aber kurz und unvollſtaͤndig. Der im Canton 
Bern bemerkte Dalmer- Wein fol eigentlicd) Thalheimer 
heiſſen, auch find der welfche Landwein, der Nein am 
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Bielerſee, der Wiſtelacher, der Altenberger, der Oberhof— 
ner, und andere Weine ausgelaſſen, die in der That nicht 
von ſolcher Buͤte find, als der Ryff⸗ ımd der la Cöte- 
Mein, Anderer auch in anderen Cantonen ausgelaffenen 
Meine nicht zu gedenken. Zulezt ift ein Verzeichnis der 
guten umd fchlechten Fahrgänge , des wohlfeilen und theu⸗ 
zen Weinpreiſes u. f . angehenkt. Alles aber, verdiente 
allerdings eine beffere , richtigere und vollſtaͤndigere Ausar. 
beitung. 

1122. „ Differtatio— de Vino Neocomenſi, quam — 
’„ Jübmittit Francifcus Prince Neocomenfis. Bafl. 1743. 
„ in to. 22 S.“ Er befchreibt mit allzuvieler Kürze, 
welche ihm fogar den Raum etwas neues zu fagen benom: 
men hat, die Neuenburgiſchen Trauben , und Deren Wein, 
befonderd aber den rothen, deſſen Kräfte er ungemein, 
und nur allzuſehr erhebt. Die chemifche Analyſe ift ziemlich 
gut, Man kann auch gute Nachrichten von diefen Weinen, 

in Cafp.: Neumann lediones publicæ vom Wein, , Berol. 
1735. im gro. antreffen. 

©, Haller Bibl, Botan. Il. 327. 
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Zweyter Abſchnitt. 


Abhandlungen uͤber einzelne Theile der 
Naturgeſchichte der Schweiz. | 





Erſtes Kapitel. 


Vom Elimat, von der Luft und meeorologie 
Beobachtungen. 


Von Scheuchzers Stoicheiographia und Hercorologia 
babe ich fchon oben geredet. | 

1123. 9 Zromsoroyv ad Helvetiam applicatam — 
» fubmittunt Prafes Jo. Jac. Scheuchzerus — Tiguri 
„ 1700. in 4to. 20 S.“ Sind kurze in feinen nachherigen 
Merken ausgedehnte Nachrichten von den verfchiedenen 
Keueröbrünften in der Schweiz, und anderen die Elemente 
betreffenden Sachen. 

‚1124. *„ J. J. Scheuchzer Diff. de Aeris & Aquarum 
9; Helveticarum praftanti Conditione & redundantibus 
„ inde in Patriam noflram Ufibus Ao. 1708. ad. Acad. 
„ Londinenfem mia. ” 

G. Schelhorn Amen. Eccl. II. 774. 

1125. „ De Helvetia Aeribus, Aquis, Locis, Speci- 
„ men I. Prafide Joh. Jacobo Scheuchzero. — Tig. 1728. 
„ im 4t0.28 S. Specimen II. Tig. 1729. in gto. 32 &.” 
Der arbeitiame Scheuchzer bringt bier viel merkwuͤrdige 
Erfahrungen an, welche er auf feinen Alpenreifen in An⸗ 
fehung der Luft und des Waſſers gemacht hat; als vom 
Fön, oder Suͤdwind, welcher befonders im Urnergebiet 


— 
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hoͤchſt ſchaͤdlich If, auch oft durch flarke Schmelzung bes 
Schnees, plösliche Ueberſchwemmungen verurfacht , ( wie 
erft folched A. 1762. und 1764. mit einem unermeßlichen 
auf Millionen anfteigenden Schaden in der Schweiz, geiches 
ben ift.) Anderer fchr erheblichen Bemerkungen von den 
Winden gu gefchrweigen. So wie er nach den Eantonen die 
vorzüglich herrſchende Winde erzehlt, fo verzeichnet er auch 
Die verfchiedenen Arten des Waſſers und der Erde, deren 
verfchiedene Fruchtbarkeit , und fo zu fagen eine ganze kurz 
gefaßte Naturgefchichte , nebft einer ziemlich genauen Be 
ſtimmung der Grenzen. Doch diefe Abhandlungen verdienen 
allerdings gelefen zu werden. Was er von den Cantonen 
Bern, Bafel, Freyburg und Solothurn anbringt, if ſehr 
mangelhaft. Scheuchzer hat dem zweyten Specımini 
6. VIII. des Doktor Cappelers Deferiptionem Atmofphe- 
ræ Lucernenfis voörtlich einverleibt. 

©. Steitler Commentar. 1928. sı. Erndtel Praf. ad Warfev. 

illuſtr. 

1126. „» Asmypaßıns Helvetice P. I, Præſide Joh. Jac. 
„ Scheuchzer — Tig. 1723. in 4to. 32 S. Pars II. 
» Tig. 1725. in 4to. 246.” Der größte Theil dieſer 
Abhandlungen betrift die Lehre von der Luft überhaupt, 
Doch find Hin umd wieder einige in unfer Fach gehörende 
Bemerkungen, als 3. Er. daß die Winde weit Fälter in 
den Eisfpälten, als auf der Spize der Eisberge find ; von 
der Urfache der Elcinen Geſtalt der Alpenkräuter, aus wel⸗ 
ehem Anlaß ein Bricf des Ziie a Steenberch am Gisbert 
Cuper über diefe Materie eingeruͤckt wird; von dem Heims 
weh, welches Scheuchzer auch der Luft zuſchreibt, wor⸗ 
wider Jofephus Versaglia im Namen der Acad. Inquieto- 
sum zu Bononien Ar. 1707. Zweifel aufgeworfen hat, 
welche aber Scheuchzer beantwortet. Beyde diefe Briefe 


End hier eingeruͤckt. 
&. Altm. de Trevoux ı725. Novembre 1997 - 2005, 


1127. » De Vento flati temporis Rupenf  Commen- 


„ tatio Alberti Halleri. 1770.” Im erſten Band dee 
oo. Novi 
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‚Novi Commentarii Soc. Gettingenfs, und auf deutſch im 
der Sammlung kleiner Sallerifcher Schriften T. TIL 
371,199. ‚Mein ſel. Vater beſchreibt gleich Anfangs die 
Lage der. Gegend zwifchen Villeneuve und St. Maurice. In 
dieſem Thal ift Die Wohnung des Salzdireftord zu Roche, 
amd In dem großen Hofe derſelben herrfcht diefer fonderbare 
. Wind. Er fängt um 9 Uhr des Morgens an, nimmt nach 
und nach zu, durchſtreicht den Hof mit Macht , läßt gegen 
4 Uhr des Abends nach‘, worauf Windftille, warme Abende 
und Nächte folgen. Er ift fehr regelmäßig, und während 
den 18 Monate lang fortgefesten Beobachtungen niemals 
ausgeblieben. Die Urſachen deffelben und deffen beträchtlis 
chen Nuzen muß man bier Iefen. Die Richtung des Winde 
seht gegen Süden, auch gegen Oſten. Es find mehrere 
folche Winde in dieſen Gegenden und im Wallidland. Ges . 
legentlich redet er umftändlich und als cin Kenner von dei 
ungluͤcklichen Halbmenfchen im Wallis, Cretins genannt. 
Die Hize ift nach feinen Gedanken nicht Die einzige Urſache 
dieſes Uebels. Sonſt werden noch viel merkwuͤrdige Nach⸗ 
richten aus dieſen Gegenden eingeruͤckt. 


S. Goͤtt. gel. Anz. 1770. 1305 - 1308. Comm, de reb. in 
Med, gefis XIX. 258. 


Ber » Ohf: für les trois Villages de la Dependgnce 

» d’Yvorne, dont la temperature & les produdtions fong 

2») les memes qu’en Provence, tandis que celle du Baillage 

ꝓdeꝰ Geffenay, qui eſt limitrophe ,„ egale celle de la 

2» Sucde, par Mr. de Haller.” In den Mem, de IAcad. 
des Scienc. de Paris 1763. Hift. 22. 


1129. „» Obfervations für le froid de [’Hyver dernier 
» € fürtgue de celui qu'il a fait a Neuchätel. Im 
„ Journ, Helv. 1740. Juillet. ” 


1130. „ Obfervations fur la Chaleur des Climat:. Am | 
» ‚Journ. Helv. 1774. May 53 - 63. Juin 65- 70.” we 
beſonders die Schweiz. 


Bibl. d. Schweiserg. ICh. 3 
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ı. 2131. „ Ohfervations für les quefiions relatives d Ia 
» vifbilitd des Alpes, regardde comme un Prefage de Pluye. 
» uden Obferv. de Koaier 1774. T. IV. p.. 169. fa.” 
Man bat fich fehr viele Mühe gegeben, die Höhe der 
Schweizerifchen Gebirge mittelft barometrifcher Beobachtun⸗ 
gen zus beſtimmen. Vieles kommt hievon im Abfchnitt von 
Den Gebirgen, und in dee Topographie vor. He liefere 
ich nur folgende einzelne Stüde. 
1132, Nouvelles Expferiences Jür la Dilatatien de 
„» 7Air, faites par Mr. Scheuchzer für les Montognes de 
„» Suiffe, avec des reflexions par Mr. Maraldi. In Sch. Itin. 
„ Alp. T. IV. 1710. 584-588. und Mem. de PAc. des Sc. 
» de Paris ızı1. 154. ſeq. Hift. 6.” 
1133. „» Experiences faites en differens Endroits de la 
» Suifle dans un Voyage des Alpes au Mois de Septembre 
» 1714. pour connaitre avec le Barometre les differens 
„> Degres de PElafiicitE de Pair d.differentes Hauteurs 
».par J. J. Scheuchzer. In den Philofophical Transaflions 
» 1715. Nro. 344.” 
1134.» J. J. Scheuchzer Barometrical Method of Meafu- 
» ringthe height of Mountains extradled by his fon Jean 
» Gafpar Scheuchzer. In den Philofophical Transadions 
3» 1728. Nro. 405.” Er beſtimmt die Höbe des Tamina und 
einiger anderer Berge. - 
©, Bibl. Brit. T. IV. P, 1. gı. 
1135. „» Remarks on the height of Mountains in general 
» and thofe of Switzerland in particular out the papers 
» of his father, by Jean Gafpar Scheuchzer. In den Phi» 
» Jafophical Transadfions 1728. Nro. 406.” Er beſtimmt 
die Höhe verfchiedener Berge, und glaubt ‚ Die hoͤchſten ſeyen 
zwifchen Zürich und dem mittelländifchen Meer. 
©. Bibl. Brit. T.1. P. 1. 235. 
1136, » J. J. Scheuchzer S. Gothardi Montis altitudo.” 
Miden Bresl. Samml, von Buͤchnern fortgefest 1729. 
46.3 48. 
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1137. „ Lettre de J. J. Scheuchzer d un Journalifte 
„» de Trevoux, de Zurich 18. Dec. 1723. In den Mem.de 
» Trevoux 1729. Nov. im Appendix 4 ©.” Betrift baro⸗ 
metrifche Beobachtungen, um die Höhe des Gotthardoberge 
und der Stadt Zuͤrich zu beſtimmen. 
1138. „» Otia aflivaliacircathermas Badenfes Helveticas, 
„ Autore Jo. Jacobo Scheuchzero. In den Adis Academia 
„»” Nature Curioforum 1730. T. IL Appendix. ©. 4164.” 
Diefe beftchen aus verfchiedenen Stüden. Zuerſt ſindet man 
eine umfländliche Unterfuchung.des Badwaſſers von Baden, 
mit einer Tabelle, was die Vermifchungen auf 7. verfchie 
dene Quellen gewürkt , wie auch die Unterſuchung Dreyer 
Brunnwaſſer⸗Quellen. Eine andere Tabelle zeigt die Vers 
gleichung des Salzes , fo in dem Badifchen Heilwaffer iſt, 
mit dem Sedlizer, dem Englifchen, und dem gemeinen 
Kuͤchenſalz. Eine andere zeigt das verfchiedene Gewicht der 
perfchiedenen Quellen dieſes Bades. So übertrift eine Unze 
Des Waflers im Verena - Bad, das Brunmmmwaffer ienfeits der 
Limmat um 2: Gran. Den größten Saz hat die Quelle zum 
Bären gegeben, da auf einer Badener Maas, oder 53 Unzen 
Arzneygewicht, zwey Lingen, drey Drachmen und ı7 Gran 
übergeblieben , von welchen zwey Drachmen vierzig Gran 
volatilifche Theile, gervefen. Den Beſchluß machen einige 
Fälle von geheilten Krankheiten. Zweytens. Die Beobachs 
tumg eines zu Zürich den zten Weinmonats zwiſchen 11 und 
ı2 Uhr des Nachts gefehenen Nordſcheins. Drittens. Die 
Beflimmung der Höhe des St. Gotthardsbergs mit verſchie⸗ 
denen , in den Monaten Auguft , September und October 
3728. gemachten barometrifchen Beobachtimgen , welche mit 
den zu Zürich gemachten , verglichen werden. Er beftimmt 
ach des Cafini Regel, die Höhe der Stadt Zürich über das 
mittellaͤndiſche Meer, auf 1410 Schuh , des St, Gotthards⸗ 
bergs, auf 7692. Nach den neuern Beobachtungen des Hrn: 
de Sauſſure, ift der Fieut , einer der Gipfel des Gotthards, 
1378 Toifes über das mitteländifche Meer erhoben. Vier: 
tens. Verſchiedene Beobachtungen , des indes Schweiz den. 
FW 
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zten Auguft zwifchen 4 und she Nachmittags bemerften 
Erdbebens. Fuͤnftens. Die Würkungen eines su Mellingen 
gefallenen Strahls. Sechstens. Die Beobachtungen eineß 
zwifchen Zürich und Baden den 12. Herbfimonats des Nachts 
um 2 Uhr bemerkten weiffen Regenbogend. Siebentens. Die 
Muheimen (Grilli), in den Bädern zu Baden. Achtend. Die 
unterſuchung eines im Pfarrhaus zu Schoͤnholzersweil, im 
oberen Thurgaͤu, St: Galler⸗Gebiets, ſich beſindenden Bruns 

nens; er ſchwaͤrzt alles kuͤpferne Geſchirr, und deſſen Waſſer 
it leichter als das diſtillirte Regenwaſſer. 


1139. Otiorum æſtivalium circa Thermas Badenſes 
» Continuatio, Autore J. Jac. Scheuchzero. In den gleis 
» hen AdisT. IV. Appendix ©.7:46.” Diefe Beobachtuns 
gen gehen eigentlich das Bad gar nichts an, I. S.9- 15. Ein 
Brief Cappelers an Scheuchzer , von der Zeugung der 
Cryſtallen. IL ©. 16:23. Bourguets Brief anden Scheuch- 
3er , über die gleiche Materie. III. S. 23. 24. Vom Bom- 
bace de Vedretti, einem bey den Buͤndtnern fehr berühmten 
Wundkraut. Es ift die Salix Alpina Serpilli folio lueido. 
Boccon. Muf. IV. &. 24:43. Meteorologifche Beobach⸗ 
tungen des Jahrs 1730. Sie find umftändlich und merk 
wirdig. Es war ein fehr feuchtes und ungefundes Jahre , ſo 
daß zu Laufanne im Monat Jenner, fünfmal mehr Mens 
fchen farben, als gewöhnlich. Man bemerkte auch viel Nord⸗ 
feheine. und Erbbeben zu Bafel. Die größte Höhe des Bas 
rometers zu Zürich im Monat Jenner war 27 13, Die 
geringfte 25 102 U. Im Auguſtmonat fiel g 131 Waffen 
Das größte Wachsthum der Limmat war im Merz 5! 7. 
Der größte Fall auch im Mer; 2/8". V. ©. 44546. 
BSarometrifche zu Zurich und auf dem St. Gotthardsberg 
gemachte Beobachtungen. Der mittlere Lnterfcheid war 
4 U 10 ul, 
1140, „ Nova er fummis Alpibus vulgata & tahulis 
„ eneis colluffrata a Johanne Jacobo Scheuchzero. Tiguri 


'n» 3731. in Fol. 14 S. und Kupfertafeln.” Es find barome⸗ 


mn m 377 
trifche Beobachtungen ; fo inden festen 4 Monaten des Jahrs 
1728. auf. dem Gotthardsberg ımd zu Zürich find gemacht 
worden „ woraus Scheuchzer ſchlieſſet, der Gotthard ſey 
938 Klafter und 2 Schuh über die Oberßaͤche des Meerz 
erhoben. Joſeph de Sea , Brior der Capuziner, bat fie 
auf dem Gotthard gemacht ; und Scheuchzer zu Zürich. An⸗ 
dere dergleichen auf dem Gotthard gemachte Beobachtungen, 
findet man in Andres Briefen aus der Schwei; nach 
Hannover gefchrieben. 

©. Ada Erud. 1733. 43. Xeips. gel. Zeit. 1731. 724. zig, 
Mim. de Treo, 1731. Juillet 1287. €omm. Litt. Nor. 1731. 
148. Journ. Hifl. de la Rep. des Letira T. I. P. ul. ı7jei . 
412-414, Journ. des Sgav, 1731. May 311. Boerbaum 
Method. ehra Halleri 1008. 

1141. » Job. Jacob Scheuchzets‘ Beobachtungen 
der Höhen des Queckſilbers im Baroineier, weichẽ 
» zu gleicher Zeit auf dem St. Gotthardsberge und 
> It Zurich im Jahr 1728. gemacht worden. Im ainb. 
» Magazin T.XVIL P. V. 533 5 541.” 1, aus den Novis 
ex Summis Alpibus gezogen. 

1142. „ Don der Zoͤhe der Schweizertſthen Gebirge 
* Cm den Selectis phuyfido. Oeconomucis P Aion Senne 
fie viel hoͤher, als fie es wuͤrklich find, 

1143. » Ohfervations des Hauteurs faites avec le Baro- 
„ metre, au Moird’ Acht 1751. für une Partie des Alpes, 
„ par M. Needham. Berne 1760. in gto. 34 &. nebft einen] 
» Küpferlein.” Faſt alle diefe Beobachtungen ſind 1754 
auf den Saveyiſchen Alpen gemacht worden , tmd betreffen. 
uns alfo nicht. Sie find größtentheild bereit! im Journak 
Britän. Juillet & Aodt 1752. 356-371. und im Samb: 
Magaʒ. X, 181. fü. Auch beſonders iu London 1756: 
in Druck erfchienen. 

©. Efratto della Letterat, Europ. 1758. I. 233 4243. Wider 
diefe ‚Mecenfign vertbeidigt er fich im. Zahrgang. 1761, P. L 
153-176. Nouu. Oecon. & Litter. V. 17- 25. Journ. 
 Etranger 1755. Janvier 153: 169 1761. Join 32-38. Samb. 
wel, Nachr. 1752. 52ſtes Stud, 





: ' 21144 „ Obfervations Aflronomiques faites d Geneve, 
„ par J. A. Mallet. In Adla Acad, Scient. Petropolit. pro 
> 1778. P. L p. 277s296.” Betrift eilf Sededungen ber 
Fixſterne durch den Mond. 


Ich komme nun u den meteorologiſchen Beobachtungen. 
€ würde aͤuſſerſt edelhaft ſeyn, ſoiche Stuͤcksweiſe anzu⸗ 
fuͤbren. ch begnuͤge mich deswegen, Diejenigen Schriften 
aizüzeigen, in welchen dergleichen eingerüdt find , und dabey 
einige Anmerfumgen zu machen, auch in fo weit es möglich 
if, den Verfaſſer anzuzeigen. Ich werde, fo viel es ſich 
ijhun laͤßt, die chronologifche Ordnung beobachten. Einige 
find fchon oben angeführt. 


1145. „Witterungs > Balendervon 1608. Im Lucer⸗ 
* niſchen Wochenblatt” 1782. 49. 50. 56. 61. 62. 72. 81. 
105. 106. 121. 122. I4I. 159. 160. 187. 198. 199. 225. 
Er ümfländlihe Nachrichten. von einem fehr merkwuͤrdigen 

r. 

1146. In den Philofophical. Transadlions 1709.. Nro, 
321.. Scheuchzer. hat fi, im. Jahr 1708. zu Zürich gemacht: 
Wilhelm Derham vergleicht fie mit den feinigen zu Up 
münfter , und zieht Daraus erhebliche Folgerungen über bie 
Winde, Hize, Kaͤlte % in England und in der Schweiz. 


u 1147. In den Niſcellaneis Berolinenſibus T. I. 144s 
9. auch von Scheuch zern fuͤrs Jahr 1708. und im zten 
aud 108,128. fürd Fahr 1724. wobey er feineeigene aus⸗ 

geſtandene Krankheit weitlaͤuftig beſchreibt, auch ſonſt ver⸗ 

ſchiedene Anmerkungen aus der Naturgefchichte .umd Arzney⸗ 
kunſt beyfügt.-. Diefe ſtehen auch mit qudern in J. C €. 

Muͤmlers Ueberſ der Abhandl. der Koͤnigl. Geſtuch⸗ 

zu Berlin, 1781. 8vo. 

1148. In Den Memoires de U Academie des Sciences de 
Paris , von dei Jahren 1709. 1710. 1711. 1712. Don 
Scheuchzern in den Jahren 1708. 1709. 1710. 1711. ges 
macht AMaraldi ergleicht die von dem Jahr 1708. mit den 





feinsgen: Gleiches thut Phil. de la Hire für die Jahre 1709. 
171% 1711. 

1149. Abraham Wyniger, , Schulmeifter zu Uzenſtorf, 
Amts Landehut , im Kanton Bern, bat von 1716. bid 1770: 
mieteorologifche Bemerkungen gemacht , die der oft ange 
führte Hr. Bruner der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern , 
mitgetheilt hat. Man hat Re den Erben des Verfaſſers wieder 
zurücgeben müffen. Nach feinem Urtheil find Fe vielleicht Die 
pollkommenſten, die noch in der Art gemacht worden find, 
Nach genauer Unterfuchung und Vergleichung ber Jahrgänge, 
war aber das Refultat dieſes: daß aus der Witterung nicht 
der geringſte Schluß auf die Fruchtbarkeit des Jahrs zu 
machen fen. | 

1150. In den Breslauifchen Sammlungen von Na⸗ 
. tes und Wiedicins Befchichten , find von Scheuchzern 
{che umftändliche , von den "Fahren 1718. bid 1726. worinn 
wicht nur die gewohnten Beobachtungen , fondern auch bie 
herrſchenden Krankheiten, die Witterung , die Menge des 
Regens/ die Höhe der Limmat ec. angefuͤhrt werden. Gleiche 
ſezt er in Den Miſcellaneis Phyfico-Mathematicis cura Andr. 
Etiæ Buchneri editis , ‚vom Yahr 1727. bie in den Brachmo⸗ 
nat 1730. fort. Die’ Jahre 1729. und 1730. enthalten bie 
zu Züri) und auf dem Gotthardäherg gemachte Bemer⸗ 
kungen. 

Lıst. Laurent Garcin hat im Mercurc Suiffe und Jour- 
nal Helvetique von den Jahren 1734. 1735. 1736. 1737. 
1740. {ehe umftändliche und reichliche Beobachtungen einge 
rückt. : Anderen deren Verfaſſer ich nicht kenne, find im 
Yahrgang 1770. Janv. ıı2 s 114. May 98. 99. 1774. 93° 
-97. wo verfchiedene merkwürdige Nachrichten wegen ber je 
länger je fpäter werdenden Weinlefe in der Schweiz vorkom⸗ 
men, 1776. Fevrier 83 - 85. & Mars 123 - 125. befonderd von 
der großen Kalte, fo zu. Ende des Jenners eintrat. . 

1152. In der Sammlung alter und neuer Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten 1. 60. IL ı23. 124. IV. 424,427. V. 47% 
34 
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491. find Deren von ben Yahven 1740. und 1741. und beſon⸗ 
ders vom kalten Winter des Jahrs 1740. 


1153. In den monatlichen VNachrichten von Zurich ‚ ſo 
ſeit 1750. in 4to. herauskommen, find häufige Beobachtun⸗ 
gen, ſo ſehr merkwürdig find. Herr Doctor Zirzel, jegiger 
Rathsherr zu Zürich , hat fie meiſtens verfertiget. Die vom 
Yahr 1762. find auch geföndert herausgefommen, mit dem 
Titel: Tagbudy der Witterungsbeobachtungen durch 
das Jahr 1762. aufgezeichnet in Zürich , vond.C.Hir 
zel, Zurich , 1763. in 4t0.68 ©. Es enthält Beobachtungen 
über Die Schwere der Luft , Die Waͤrme, die Winde , Die Hoͤhe 
ber Limmat ‚die Witterung , den Regen und Schnee, bie Abs 
weichung der Magnetnadel, die Landwirthſchaft die herr⸗ 
ſchenden ‚Krankheiten % u 


Ze I154- In den Adis Phyfico = Botanico Anatomico Me: 
dis , ſo zu Baſel herauskommen, ſtehen Vol. IIL IV: V. 
VI. Bemerkungen von Bafel , durch Hrn. d’Annone ,. ‚fire Die 
Jahre 1755. 1756. 1757. 1798. 1759. 1760, Von Chur, 
durch Joh. Geinrich Lambert, für 1755. und 1756. A la 
- Ferriere. im Erguel, Durch Abram Gagnebin , fuͤr 1756. 
3757. 1758. . Sie find umfländlich und genau. . 


1155. In den Abhandlungen der Naturforſchenden | 
Geſellſchaft zu Zuͤrich, T. J. 552. kommen meteorologiſche 
Bemerkimgen von Hrn. Johann Conrad Meyer vor. 


1156. Diejenigen aber, fo in einem jeden Jahrgang der 
Abhandlungen der oͤkonomiſchen ‚Befeliichaft;zu Bern 
von .1760.. bis 1772. ftchen , übertreffen die norigen an 
Reichthum und Nuzbarkeit, da auch fehr umſtaͤndliche Nach⸗ 
‚sichten vom Zufland dev Landwirthſchaft ıc. zugleich geliefert 
werden. Das einzige Mittel ‚fie fehrreich und nuͤzlich zus 
machen. Gie find. zu Bern, Eaufanne, Orbe,..Cottens‘, 
‚St.Cergues, Kilchberg bey Aarau, im -Emmenthal , und fonft 
‚gemacht worden; werden jezt aber nur zu Bern fartgeſcat. 
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-2 2157: Herrn Jetzlers meteorologiſche Beobathtun⸗ 
» gen auf einer Reife durch das Glarner⸗ Urner⸗ und 
» Bündtnerland im Jun. Jul: und Aug. 17606. In 
» Samberts Briefwechfel T. I. 216: 222.” Sind mer 
wuͤrdig, wegen den Höhen des Baromstard und Thrrmume 
dal auf verſchiebenen might gemöpnlich bereiſeten Teaa 


Ih. w Obfervations metdorolpgiques faites d Hul. 
¶ houfe, les ‚Kr premiers mois de 1781. In Tabl. de la 
» litt. mod. 1782. Dec. 251266. 1783. Avril 250280.” 
Enthalten auch fehr :intereffante Nocheichten von der Be⸗ 
Sötterung « 


1159. In den Ephemeridibus Societatis meteorolagiti 
Palatine Mannhemii, 1783. in 4to. ‚Beobachtungen. auf 
dem Gotthard, im Jahr 1781. vom P. Onophriusgemacht. 
m zweyten Band aufs Jahr 1762. Beobachtungen auf 
dem Gotthardsberg gemacht, und ſehr wichtige von Safi 
welche Here Senebier bemerkt bat, mit, einee artigen, 3 
ſWeebung dieſer Stadt, u 
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meytes Kapitel, 


| Aulerley Natur⸗Begebenheiten, Meteoren 4 
Ueberſchwemmungen, Erdbeben, Der 
= fälle ꝛc. 


ur a. Insgemein. 


Hicher gehört vorzüglich Scheuchzers oben angeführte 
Meteorologia. 


1160. » P etits Tableaux peints , qui rdprdfentent. divers 
” ‚Bletdores & Lieux des Alpes Suiffes & autres Endfoitz 
w des mê᷑mes Cuntons, pour fervir d I Hiſtoire Naturelle, goec 
» ‚Kurs explications diftindes.” In den Sandfcheiften de 

Grafen Marfigli, {6 im Inſtituto Bononienfi aufbewahrt wers 
den. Bermuthlich vom Joh. Braͤndenberg, , der fehr viel 
für den Grafen arbeitete, zu der Zeit, da er fich nach dem 
Breifachifchen Unfall zu Zug aufhielte. 

©. Quincy vie du Comie.de Marfgli IV.19.  _ 


1161. „ Cataclysmographiam Helvetia Cenfur« publica 
» fubjiciet Joh. Jacobus Scheuchzer «- - Tig. 1733. in 4to. 
» 52.” Iſt eine mweitläuftige Ergehlung aller der Ungluͤcke, 
ſo Die Schweiz Durch ueberſchwemmungen Sturmwinde ec. 
von 1271. bis 1732. erlitten hat. 
G. Comm, Litt. Noric. 1733. 198. 199. 


1162. „ Joh. Huldr. Falkneri Defiriptio omnium Toni 
» truum & Fulminum Bafleenfum 1641. 4t0.” 


‘1163. » Bründlicher Bericht von den natürlichen 
» Urfachen der sErdbeben , famt angehenfter hiſtori⸗ 
» fiber sErsehlung , wasgnehrentheils Darauf in unferm 
» Geliebten Oaterland erfolget , auf Begehren befchrie- 
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vben von Jacob Ziegler. Zuͤrich, 1674. in 4to. 8 S: »- 
Kat wenig zu bedeuten. 
©, Bertrand Trembl. 69. 


1164. „ Memoires Hiforiques & Pryf sques fr. ig 
„ Tremblemens de Terre par Mr. Elie Bertrand. Vevay, 
» 1756.i18v0.218 S. und dla Haye 1757. in 8vo. 326 ©.” 
Ich bedtene mich der lezten weit verbefferten und vermchrten 
Ausgabe; fie enthält ſehr viel, das und betrift. S. 22. bis 
102. ift ein chronoiogifches Verzeichnis aller Erdbeben in der 
Schweiz vom fechsten Jahrhundert bis auf unfere Zeiten. 
inter dieſen ift das von 1356. am ftärkften geivefen ; denn 
der Umſturz von Pluͤrs und des Diableret, gehört eigentlich 
nicht hieher. Hingegen find einige eingeruͤckt, die bishieher 
noch nicht bekannt waren. S. 103. bis 116. eine umſtaͤnd⸗ 
liche Nachricht , von dent Erdbeben vom ıten Wintermonal 
2755. fo weit es die Schweiz betroffen. ©. 117. bis 142. Die 
Befchreibung des in der Schweiz weit ſtaͤrkern Erdbeben , 
vom sten Ehrifimonat 1755. ©. 143169. Die Erdbeben 
Des. td 1755. und deren traurige Wirkungen im Wallis; 
land dieſes wird umſtaͤndlich beſchrieben. 
©. Journ, Helv. 1756. Févr. 244-246. 1757. Aout 227- 229. 
Nouv, Bibl, German. XIX. P. I. 43-56. XXII. 168 - 174. 
>". 7.Bött;: gel, Any. 456. 630. 1757. 1364-1366. Erlang. 
... Beyträge 1756 483. 484. 1758. 109. 105. Leips. gel. 
geit. 1756. &t. 53. Annee Litser. de Freron. 1758. T.IY, 
289 - 302. Strodtmann neu gef. Europa XII. 867. 
Altonaifche gel Anz. 1757. 148: T49. "1758. 354 - 356 
BFreymuͤth. Nachrichten 1756; '4r$ 416. 1758. 2231 224. 
Annal. Typogr. iu gta. 1757. 4. Bihh, des- Sciences & de Bu 
-  beaux Arts 1756. T. V.P. ll. 339 - 353. 1757. T. VII.P 
269. T. VL P. I. 102-123. Zfratti deln Lett. Eurofl 
1758. UL, 20-37, Journ. des‘ Scav: 1758. Juin. a7. Wi. 
. gensburger woͤchentl. Nacht. 1758.67.‘ 


216; » Basler Erdbeden, ſo ſich innerhalb her 
» hundert Jahren ir und · um die Stadt und Landſchaft 
+ Baſel erzeigt haben, durch Johann Georg Groſſen 
» Baſel 1614. in 4to. 16 S.“ Es iſt ein nemuch betraͤcht⸗ 
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aches Verzeichnin Das erſte Erdbeben/ ven welchem man 
zu Baſel etwas weiß , war den 12ten May ro2ı. und das 
lezte, welches Groß befchreibet ,- den zaften Herbſtmonat 
1614. das ſtaͤrkſte aber 1356. welches auch) dad nactke ih— ſo 
nian in der Eidsgenoffenfchaft kennt. 

| G. von- ibm Haller Bibl. Praä. II. 495. 

"2166. Auch gehört ſchr wefentlich hieher, Ich. Kup. 

Rlaubers Nachtigall, Bafel 1617. in vo. deſſen ich aber 
umſtaͤndlicher unter den Gefthichtichreibern von Bafel aca— 
ken werde. 
‚.. 1167. „. Johann Conrad Süßlins Nachrich vom 
v„ unverweglichen Körpern. Im Zamb. Magaz. T.XIL 
» 50556.” Begreift eine kurze Befchreibung der Oeſterreichi⸗ 
fchen Gruften. zu Koͤnigsfelden, und des Leichnams des Frey⸗ 
herrn von Hohenſar zu Sennwald, in der Herrſchaft Sar. 


J b. Insbeſondere. 


1168. * „Dame Hettlinger VNaturgeſchichten N ſo ſich 
» zu Winterthur und anderswo ‚von 1465. bis 5509» 
» zugetragen.” 
“ S. Leu Collect. Vitodurens. | j 
1169. „ Eberhard Schleufinger , Trakarus de: ‚Stellis 
» Cometis earumque Judicüs eg Jorfm: de illa qua Anno 
m 1472 Tiguri ‚apparuit.” 
| @. Leu Lex. ‚BVL 358. 
.1170. „ Vera, Narratio Inundationis: Locamenfi que 
2 , Locarnum cum foto ejus Comitatu Proximo Menfe Sept. 
Annd 1556. aflixit atque vaffavit; in Scheuchzers Hy- 
2; drogr. Helv. „103 z,.108.” . 

. 1391, » Conrad Boloveſi —— Prodigii quo 
> Celum ardere vifum eſt. Anıp.2561,:deque aliis Prodi- 
p güs. Tig. 1561. 8vo.” Sol pom greben Conrad Eid: 

ner ſeyn. Di ee 1) eg 
©, Ze Im vii. 488. na SEHE 


— 367 





3192. Ein gar wunderbarlich und ſeltſam Wunder 
» zeichen und Peränderumg der Sonnen ſo ob der 
» Stadt Chur der dreyen Punthen, Rhetier Lands, 
» tefehen worden , am andern undsdritten Tag Jen⸗ 
» ners di gegenwärtigen 1572ſten Jahre, in gto. 7. 
„ mit Holskichen.” Iſt vom Auldricus Campellus. Wenn 
die Umfände alle wahr find , fo iſt es ein gewiß ſeltcnes Phox 
nomenon geweſen. 

1173. „ Mart. Jeklin. newa a Miraculo digna nuper 
„ Schu Rhatorum Engadine inferioris, 1673. 37 Jun. 
9 vifa MIT.” oo... de " 
©, Scheuchz.. Bibl. Hif, MM. 
1174, » Difcours de la Tomete apparue d Lauſunne leg, 
» Jour de Novembre 1577. fait en vers Frangois par J. 
9 R.,de Digne en France. d Laufanne par Frang. le Preux 
2 1578. in 4to.” 
©. du Verdier Bibl, 243. 242 Bafaei Catal. 1592. p, 1. 42. 
3175. Lettre de David Chaillet für P Inondation arri. 
„ vee a Neufchatel le ı2. Odlobre 1579. Im Journab 
3» Helvet. 1750. Octobre 367 = 376.” auf lateinifch und fran⸗ 


zöfifch , und ind Deutsche überfezt ‚ in benmonatl. Vachr. 
1750. Novembre 161; 163. 


1176. „ De horsendo Ira Dei Exemplo , quod vifum 
» ef in miferabili & noftris Seculis plane inaudita füb- 
2 verfione duorum Pagorum Ivorne & Corbiere 1584. 4. 
„ die Martii. 22 Seiten in 4to. MM.” Macht ein Stud der 
zwiſchen 1575. und 1587. gefchrichenen Gedichte , Wolf⸗ 

dang Rebmanns oder Umpelanders aus, wovon der 
Principal Samuel Schmidt zu Bern, die Handfchrift bes . 
ſaß. Sieenthälteinige Schmeizerfachen. Da der Verfaffer, 
dieſes Gedicht in dem gleichen Monat , in welchem dag Un⸗ 
gluͤck wiederfahren ift , verfertiget hat, und die ſchreckensvolle 
Abbildung dieſes Ungluͤcks ſich noch in feinem Gedaͤchtniß 
friſch und lebhaft zeigte, ſo iſt leicht zu vermuthen, daß er 
ſeiner Einbildungskraft die voͤllige Freyheit werde geſtattet 
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haben. Man ift unfchlüßig,, ob man des Poeten feurigen 
Geiſt, oder die Reinigkeit und Schönheit feiner Schreibart,, 
oder feine Gelehrtheit und. große Kenntniß der alten Gefchichte 
und Mythologie, vorzüglich bewundern ſolle. Cine Heine 
Brobe wird den beſten Begriff geben konnen. 


Den vorigen Zuſtand des Dorfs Corbiere befchreibt 


ee folgendermaflen : 


Corbiera occiduo folisque Ivorna receiin 
Finit ubi latas , nota Lemannus aquas ' 
Splendida ubi charos falis Incolit Aclı Aelia fontee 


Ditat ubf multos, ars operofa viros, 


Hi pagi omnigena rerum ubertate referti 
Florebant cultu fplendidiore foli 
Temperie meliore poli gratiflimus Annus 


NMitius hie frigus nec gravis æſtus erat. 


Ltior his Colles late herba & pampinus altos. J 
Splendida veſtire his gratior arva Ceres 
Ulecebræ irriguas florum decorareque valles 


: Et viole & vernis Lilia mifta rofıs. 


Ad placidos falices ftabant pulchro ordine rivos 
Arborex ad falices prata perampla Comz u. ſ. f. 


Den Umſturz des Berges aber, entwirft der Verfaſſcr 


in folgenden Worten: 


Sed mora non eadem monti, velut africus ala 
Aequoris immenfas præpete tranat aquas, 
Sic mons hic ruptis ima radice cavernis 
Cum fonitu, idu oculi, mole furente ruit 
Mole altos colles & fumma Cacumina fecum 


Amplo atque horribili pondere faxa rapit 


Aggere & una abeunt hocdylvz, arbuftaque magno, 
Una apices, una Montis eunt Larices 

Una alte pinus tractæ radicibus. Ingens ‚4 
Ante it & hanc molem flatus, & hanc fequitur. 
Subjecti hanc colles fubito vallesque ruinam _ 


Xxcipiunt, ſed non hic datur ulla quies 


. “Tantus at in Valles erat has huic impetus, auras 
Iret ut in motu mox faliente leves. 
.. Pulveris agmen agit glomerato turbine nubem 
SGSaxorum huic acies mifta tremenda tonat _ 
‚Nube hac obfcura nox profpicit horrida vultum 
Nodis erant nubes ,„ nox Comes illa.necis. 
Node ftupent omnes ſolem, nitentiaque aſtra 
Involvi, infolita nodte, tegique diem. 
Late aër gemuit & picea inter fe adta procella: 
Accenfas volvunt faxa colore faces, 
Corbiere, Ivornzque fuperne effula , cito altas 
Hæc montis moles occupat alta Domus u. ſ. fe 


-1177. » J. Rud. Bullinger Schreiben vom gten April 
1584. von dem Erdfall in vorne. Steht in Scheuchzer 
‚ Stoicheio Oro & Oreo- Graphia 129-132. 


1778. * „Don dem erfchredlichen sErdbeben, was 

‚ ih ven 1.2. und sten Merzen 1584. in der Vogtey 

‚ Aelen , den Herren von Bern zuftändig , begeben und 

‚ 3ugetragen habe. 1584. in ato.” 
G. Ott. 1.c. Bertrand T’rembl, 48. 


e1179. „» Claudii Alberii Triuncuriani de terre motu 
‚, Oratio, in qua Hyborna pagi per terr@ motum oppreſſ 
‚"hifloria 'paucis attingitur 1585. in 8vo. 39 ©.” ımd ind 
ranzoͤſiſche uͤberſezt, ZLaufanne 1586, in 8vo. 72 Se 
der Ueberſezer unterzeichnet fich J. R. G.. Der Titel ha 
aft weitläuftiger vom Ivorniſchen Unglück, ald das Wert 
hf. Aubery , oder Alberius , hat fich übrigens durch feine 
neichtige Begriffe uber Die Gnadenmwahl und daher entſtan⸗ 
ene Berwirrungen -befannt gemacht. Er farb zu Dijon 
596. im April. 
©, Ducatiana I. 54. Bertrand Trembl. 33. Simler Samml. 
T. M. 814. 815. Zottinger Zelvet. Hirchengefchichte IL, 
944. Bayle Dict. 1740. IV. 93. art. Rotan. Zedier Lex. 
Suppl. ll. 690. 691. Joly fur Bayle 212. 


1180.*, v Johann Basler fuͤrnehmſte wWunderzeichen, 
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» fo in.den drey Grau Puündten ſeit 1600, bis 1623. 
» gefpurt worden. Mil Im Zuͤrcheriſchen Archiv.” 
1182; *,Johann Basler Wunderzeichen, welche 
»> fich ſonderlich im der Kidgenoſſenſchaft von 1601. 
» bis 1662. Zugetragen. Mil.” 
©. Scheuchzer Bibl, Helv, a3. 


1182. * „ Joh. Basler Derzeichniß aller strpbebert 
» von Anno 1601. bis 1650. MI”. 
e. Leu Lex. ll. 267. 


1183. » Terre Motus Anni 1601. Septemb. 8. a Ga. 
» briele Gerbero, Paftore Bulacenfi carmine deferiptus. 
>. Tiguri 1602. in 4to. 7 ©.” Hat wenig oder aichts zu 
bedeuten. | 
1184. » Johann Facob Braßer , und Job. Georg 
» Broß, Befchreibung des im Wintermonat 1618. ers 
» fihlenenen Cometens, Bafel 1618. in 4to. Zuͤrich 
* 1664. in 4to. 28 ©” 


1185. » Wahrbafte erfchrödliche und vrierhörte 
„» newe Zeytung von dem vrploͤzlichen Vndergang 
» deß wohl befandten Fleckens Plurß in Bergell und 
» gemein drei Puündten gelegen; aus. Jtaliänifcher 
„» Relation verteutfchet vnd Befangsweiß geftellt ꝛc. 
» Den aten Septembris newes oder zsften Augufti 
sMltes Kalenders, als die Sonn niedergangen ı bat 
» gemeldter Jammer fich erhebt und graufamlich Yes 
» endet. sEmbs 1618. in 8vo. 78.” Die italiänifche Urs 
funde ift mir unbekannt, vermuthlich der Benedetto Pa- 
r avicino. 
1186. „ Memoire des Seigneurs Grifons für ce quieß 
„ arrive en leur ville de Piury, Milan 1618. & Paris 1618: 
„ in gvo. 14 ©.” Iſt ſehr uͤbel auf die Proteſtanten zu ſpre⸗ 
chen, und fcheint nicht von einem Bündtner zu ſeyn. Yon 
3600 Menfchen follen nur vier dem Tod entromen ſeyn. 
G. Catal. de Gaignat I, Nro. 1154, 
1187. 
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1187. » Abyfme arrivé en la Ville de Pleurs par un 
„ etrange & prodigieux Tremblement de Terre enſemble 
„» la perte de plus de 2000 Ames td la generale Conflagra. 
„ tion des Arbres & Forets. Paris ches Ifaac Menier, 
.» 1618. in 8vo.” 
G. Herifant Bibl. Pbyf. de France Suppl. 492. Nro. 288, Ca- 
tal. de Gaignat I. Nro. 1154. 
1188. „ Alcune Memorie della magnifica Communita 
„ di Piuro. Mſſ. in Folio g&.” Iſt eine kurze aber ziem⸗ 
lich gute Beſchreibung des Ungluͤcks. 


1189. Warhaffte vnnd eigentliche Abbildung deß 
„Sleckens Pluers in den grawen Puͤndten gelegen, 
» wie ſolcher nach ſeinem ſchroͤcklichen Vndergang 
„anzuſehen, auch wie derſelbige vor feinem Vnder⸗ 
» Gang Heitaltet war , zeiget die Kleinere Sigue an. 
» Steasburg , bey Marp von der Heiden, in Verles 
» dung Jacobs von der Heyden Chalcographi.” Iſt 
ein Plan mit einer deutfchen und franzöfifchen Auslegung 
deffelben, und der Gefchichte des Umſturzes. 


Lı90, „ Erſchroͤckenliche Zeitung, wie der fehöne 
> Hauptfleden Dlürs inder Braffchaft Cleven, in den 
ↄ dreyen grawen Pündten alter freyer Rhætia Vnder- 
»thanen Land, innder Kracht auf demzsflen Augufli 
Fr diß 16018ten Jahrs vndergangen ſeye. Zuͤrich 1018. 
> in 4to..8 S. Lindau 1618. in ato. und in Scheuchzers 
» Viaturgefchichte 1365138.” Der Verfaſſer diefer ſehr 
kurzen Befchreibung ift Bartholomäus Anhorn , damals 
Pfaͤrrer zu Meyenfeld. Sie fol die erſte von allen, und 
gleich nach dem Zufall, gefchrieben worden feyn. Er fol auch 
eine umfländliche Befchreibung diefes ungluͤcklichen Orts, in 
Schrift hinterlaſſen haben. 

G. Scheuchzer Stoicheiogr. 136. Rban Biol. Helv. 9. Bertrand 
Trembl. 54. à Porta L. Ill, 3ı2. 

1191. „ Difcours lamentable €$ complainte für la ruine 

„» du Bourg de Plours & du Village de Giure qui ons 
Bibl. d. Schweizerg. I. Th. Ua 
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„ vie goxverts par la Montagne du Lieu meme au puis 
u des Grifons le 25. #Aoüt paffe Tan de Chrifk 1618. le 
„ tout eſt compoſeé par Bonaventure de Brodek d Bratte- 
„ in c. MIT. is Folio 19 ©.” In den Händen Herrn 
Rathsherrn Leu. Iſt fehr fchlecht. 


1192. » Don dem erichrödlichen Ondergang des 
» Slädens Plürk in Puͤndten, geftellt durch Johann 
» Georg Broßenzc. Bafel 1618. in 4to. 24 ©.” Er hat 
Fehr wenig vom Pluͤrſiſchen Unfall , und lediglich Auszüge aus 
Briefen , fo man aus Bündten erhalten ; Hingegen ift ee viel 
weitläuftiger mit Erzehlung des Erdbebens zu Bafel As. 1356. 
Alles dieſes wird mit geiftlichen Betrachtungen’vermifcht.. 
©, Schbeuchzer Bihl. Helv. MÜ. Kahn Biol, Helv. 277: Ber- 

strand Trembl. 65. 


193. * „Pietro Giacobo Nonio V. D. M. Deferittione 
dlella everfione di Piuro 1619. in 4to.” 
S. Bod, & Breit. Catal, 


1194. * „ Defirittione della lagrimevole everfione di 
a Piuro con TAnnotatione qual gia foffe e come hora fü 
» ritropi , — di Benedetto Paravicino. -Vultureno. Berga- 
„9 mo 1619. in 4to.” 
SG. Quadrio Valtelina III. 429. Leu Zex. XIV. 390. UB. Ca- 
tal, MA. à Porta L. Ill. 312. Bibl. Firıniana, Hifloria 248. 


1195. „ Hiftoria Terre motuum complurium & praci- 
» Pue ejus quo Plura oppidum in Alpibus Rheticis nuper 
» mifere obrutum & convuifim eſt, Studi & Opera 
„» M. Henrici Eckflormii, Helmjladii 1620. in.gvo. 234 ©. 
„> ohne der Worrede imd dem Regiſter.“ Die Beſchreibung 
Des Plürfifchen Ungluͤcks geht bis S. 15. und feheint nichte 
als eine Ueberſezung der Broß-fihen Schrift zu ſeyn, und 
dieſe allem verurſacht, Daß ich des Eckſtorms Werk an⸗ 
zeige, denn alles uͤbrige betrift uns gar nicht, weil das 
Verzeichnis der Erdbeben in der Welt bis 1620. beſonders in 
Anſehung Des Eameh, ſehr unvollſtaͤndig iſt. 
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1196. » Quatro Lettere ifloriche del Sgr. Quintilio 
» Lucino Pafjalaqua, in una delle quali — racoonta 
„ Zorrida rouina di Plurio e il terribile incendio di Collio. 
» Como’ 1620. in 4to. 466 ©.” Diefe Befchreibung if 
im zweyten Brief begriffen, welcher den 23ſten Day 16519, 
von Como an die Leliam Porri Vifmaram ift gefchrieben 
worden. Sie geht von S. 321. bis 350. denn der Brand 
zu Collio in der Valtrompia, Breſcianergebiets, geht und 
nichts an. Der Verfaffer ift in feiner Jugend zu Pluͤrs gee 
weſen, und er beſchreibt weitläuftig die Schönheit, Reiche 
thuͤmer, und Lage dieſes unglüdlichen Orts, aus welchem 
nur ein einziger Menſch fol übrig geblieben ſeyn. Bereits 
400 Jahr vor diefem Ungluͤck, ift diefer Ort durch das 
nahe gelegene Waldivaffer Maira völlig umgeflürzt worden, 


das aber dee Drt daher den Namen Plurio erhalten babe, 


verwirft der Verfaffer allerdings. Er geſteht, daß er zur 

dieſem Werk des Francifei Paravicini italiaͤniſcher, Carol 

Peftalusza lateinifcher , und Cefaris Grafß von Como poe- 

tifcher Befchreibung dieſes Ungluͤcks, fih mit großem Aus 

zen bedient habe. Drey Werke, von denen ich ſonſt nirgends 
einige Spur gefunden. 

1197. » Vom klaͤglichen und gaͤnzlichen Untergang 
> der Stadt Pluͤrs. In Meliffantes gelehrten Hiftorico 
an 4295443. ® 

&. auch von diefem Unfall Serrlibergers Topographie 

ıote Ausgabe 165 - 171. 
1198.. Huch handelt Gio. Giac. Macolino umftändlich 


von diefem Zufall in feiner iftoria della miraculofa appa- 


a} 


risione di Maria Vergine in Gallivacgio Alilano 1688. 
in gvo..und 1708. in 8vo. 

1199. „ Bericht von dem neuen Cometen — diß 
» ablauffenden ı6ı8ten Jabrs — durch Job. Georg 
” Großen. Bafel 1618, in vo. 15 6.” 

1200, „Bedenken über gegenwärtigen Cometen — 
> Bafel 1618, in 4to. 24 ©. c. £. von J. Graßer. 

Ma2 
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licheh Verzeichnin Das erſte Erdbeben, von welchem man 
zu Baſel etwas weiß , war den ı2ten May ro2ı. und Das 
lezte, welches Groß beſchreibet, den 24ften Herbſtmonat 
1614. das ſtaͤrkſte aber 1356. welches auch das ſtartſte er {6 
nian in der Eidögenoffenfchaft kennt. J 

S. von ihm Haller Bibl. Praä. IL. 20. 


© 1166. Auch gehört ſehr weſentlich hicher, Job. Auß. 
Rlaubers Nachtigall, Bafel 1617. in vo. deſſen ich aber 
umſtaͤndlicher unter den Geſchichiſchreibern von Baſel ace— 
In werde. 


1167. „. Johann Conrad Süßins Nachrich von 
» „ unverweglichen Körpern. Im Zamb. Magaz. T-XIL 
» 50856. Begreift eine kurze Beſchreibung der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Gruften zu Koͤnigsfelden, und Des: Leichnams des Frey⸗ 
herrn von bobenſar zu Sennwald, in der Herrſchaſt Sax. 

23 u. u ee © 


Er | .b. Ansbefo ndere. Da ER 


1168. * HDams Hettlinger VNaturgeſchichten fo ſich 
» zu Winterthur und anderswo von 1465. bis 509 
» zugetragen. — 
0 & Im Colect. Vitodurenn. en 
1169. „ Eberhard. Schleufinger, Traßatus de“ ‚Stellis 
» Cometis earumque Judicüs eg Joh. de illa qua Anno 
wm 1472. Tiguri ‚apparuit.” ln | 
| ©. Leu Lex. ‚VL 358 Br U E 
1170. 35 Vera, Narratio Inundationki Locarnenfks que 
— Tocarnum cum foto ejüs Comitatu —— Menft Sept.. 


1 
Lj 


am „ Conrad —** Interpretatiö Prodigii quo 
> 'Celum ardere vifum eſt. Anne 2561,:deque alüs Prodi- 
p güs. Tig. 1561. 8vo.” Sollpun gaben Conrad Bed: 

ner ſeyn. .*. jet; en j) . 
in. 6, Zen In. vui. 488. un Pe “ io bt 





3172. EKin gar wunderbariich und ſeirſam Wunder; 
” „ seichen und Veränderung der Sonnen , fo ob der 
» Stadt Chur der dreyen Punthen, Rhetier Lande, 
» tefehen worden , am andern und dritten Tag Jen⸗ 
2» ners di gegenwärtigen 1572ſten Jahrs, in gto. 16: 
„ mit Holzſtichen.“ Iſt vom Auldricus Campellus. Wenn 
Die Umftände alle wahr find , fo iſt es ein gewiß ſeitener Phox 
nomenon geweſen. 

1173. „ Mart. Jcklin nova a@ Miraculo digna nuper 
„» Schul Rhatorum Engadin« inferioris, 1573. 37 Jun. 
9 vifa MN.” on de " 

©, Scheuchz.. Bibl. Hiſt. ME. 

1174 » Difcours de’ la Comete apparue d Latifanne le 8. 
» Jour de Novembre 1577. fait en vers Frangois par J. 
3» R.,de Digne en France. d Laufanne par Frang. le Preux 
» 1578. in 4to.” 

©. du Verdier Bibl, 243. 242 Bafaei Catal. 1592. p, 1. 43. 

3175. » Lettre de David Chaillet. fur P Inondation arri. 
„» vee a Neufchatel le ı2. Odlobre 1579. Im Journab 
3, Helvet. 1750. Octobre 367 = 376.” auf lateinifch und frans 


zöfifch , und ind Deutfche überfezt, in den monatl. Nachr. 
1750. Novembre 161: 163. 


1176, „» De horsendo Ira Dei Exemplo , quod vifum 

» ef in miferabili & noftris Seculis plane inaudita füb- 

2 verfione duorum Pagorum Iornæ & Corbiere 1584. 4 
„ die Martii. 22 Seiten in gto. MM.” Macht ein Stuͤck der 
zwiſchen 1575. und 1587. gefchriebenen Gedichte , Wolf⸗ 
Gang Rebmanns oder AUmpelanders aus, wovon der 
Principal Samuel Schmidt zu Bern, die Handfchrift bes . 
ſaß. Sieenthälteinige Schmweigerfachen. Da der Verfaffer, 
Diefes Gedicht in dem gleichen Monat , in welchem dag Un⸗ 
glück wiederfahren iſt, verfertiget hat, und Die ſchreckensvolle 
Abbildung diefes Ungluͤcks ſich noch in feinem Gedaͤchtniß 
frifch und lebhaft zeigte, fo iſt leicht zus vermuthen, daß er 
feines Einbildungskraft die völlige Freyheit werde geflattet 
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Beyde obige Schriften zuſammen und mit der Befchtele 
bung der Eometruthe von 1664. vermehrt. Zürich in gto. 
28 ©. 

1201. „» Zffroyable bataille appergue für la ville de 
» Geneve le dimanche des rameaux dernier. Enfemble les 
ctranges & prodigieufes chofes qui s’y font vues £# 
„ remarqudes de plus de trois mille perfonnes. Paris 
„» Jouxte la copie imprimee & Lyon par Jean Poyet 1620. 
9 in gvo.” 

©. Catal, da Dac de la Valiere 1783. T. IL Nro. 4a7$- 

Art. 187. ' 

1202. „ Bericht von den dreyen Somen fo im 
» Januario und Sebruario diß 1622ſten Jahrs -zu 
„Baſel ımd anderswo gefehen worden , durch Job. 
» Beorg Großen. Bafel 1622. in 4to. 8.” 


1203. * „ Befchreibung des erſchroͤcklichen Waſſer⸗ 
» guſſes zu Hölftein im Baslergebiet 1629. ” 
G. Ul Catal, . 
1204. „» Joh. Maximilian Meyer Or. de Terre Mo- 
» tubus, quibus patria eodem Anno ancipiti Terrore ſæ- 
* pius trepidavit. Bafılee 1650. in 4to.” 
:° &, Rab Biol, He, aucia 70, 
1205. „ De prodigiis hujus dimidiati feculi que vidit 
'„ noftra potijjimum Helvetia. Oratio habita a Leonhardo 
„ Schopfero 1652. Mſſ. in 4to. 24 ©.” In den Händen 
Hr. Inſpektor Simlers. Hat fehr wenig zu bedeuten, 


1206. „ Chriſtoph Schorers Bedenken von dem 
» Cometen des 1652ſten und sEröbewegung des 
» 1653ften Jahrs. Bafel 1653. in 4to. sı ©” 
"1207. „ Oratio de prodigiis atque oftentis in genere, 
„ in fpecie de illis que hoc noflro ſeculo imprimis autem 
» hoc ipfo Anno prodigiofo contigerunt „ habita . 1661. 
4 Rodoipho Hofpiniano,. MS. in Folio 186,” Bey Hrn. 
Rthoherrn Sa. | | 


8 
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1208. „ Diſcur ſus de Cometa nuper vifö in Academia 

» Bafılienf habitus die .ıs Febr. 1661. a Petro Megem . 
» lino. Bafle« in gto. 15 S. auf deutſch Baſel in gto. 20 & 


1209. „ Bericht von dem 1664. in Schafhaufen 
» Gefehenen Cometftern , mitgetheilt von Stephang 
» — 1664. in 4to. 16©.” . 

j S. Ien Lex, XV. 414. 


1210. „ Hochmerkliche Betrachtung von einen eds 
» fhrödlichen geftreimten Stern oder Cometen, ſo 
» im December A°. 1664. in Bern ‚gefehen worden, 
>» durch Jacob. Rofum. Zu Bern AP. 1665. ingto. 12 S. 
EBSG.. Leu Lex. XV. 433. 
1211. y yEigentlicher Abrig und Situation des Cor 
„» metflerns, wie derfelbe zu Coſtanz am Bodenſee — 
» den, 8. 9. 10. 11. 12. 13. und ısten April des 1665. 
'» Jahrs — gefehen worden. Durch David Yautten 
» in 4to. 46.” Gfleicher Bat auch den Cometſtern von 
1664. befchrieben; ich habe aber diefe Schrift nicht gefehen. 


1212. » Joh. Jacob Wagners Befchreibung des 
» Seurzeichens , welches in der Luft den z4ften Jan. 
„ A°. 1676. wohl in als. außert der Eydgnoßſchaft 
„theils gefcben ı theils gehört worden. Zurich ae. 
3 1676, in 4to. 
&, Zeu XIX. 33. 


1213. „ Judicum von dem vermeinten Schwefel⸗ 
„regen, welcher ſich zu Zurich begeben den 19. 20. 
 „ Aprellen des 16007ftfen Jahrs. Durch J. I. W. in 
» 410.4 ©.” Iſt vom Joh. Jacob Wagner. Er glaubt, 
fo wie auch dic heutigen Naturforfiher , es fen nichts als 
der Saamenftaub ber Rothtannen oder Fichtenbäume. 


1214. „ Befehreißilig des vom ı6ten Nov. As. 
» 2680. bis im A Yogı. beobachteten  Wundere - 
» Tometen , durd) Joh. öerrliberger. Zürich 1081. 
Äh ”i 
G. Zeu Tex. X rap: run F 
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1218. » Don dem Cometen fo im Jahr 1680. und 
„ 1681. erſchienen — durch Jacob Bernoulli. Baſel 
» 1681. in 4to. 16 ©.” 

1216. „ Beſchreibung des Erdbidems im Linthal, 
» Canton Glaris.” | 

&. Ufenbach Bibl, T. III. p. 352. Nto. 10. 

1217. „ Antelucana Exundatio Birfui rivi Bafleam 
‘„, interluentis de 6 Jul. 1701. Carmine heroico ab Abra. 
'» hamo de Champrenaud. Bafl. 1701. in 4to. und in 
‚„» Scheüchzeri Cataclysmographia 26 - 33. und in eben 
‘„ deffelben Hydrographia Helv. 116 - 122.” 


1218. „ Extrait d’une Lettre dcrite de Geneve le 31e. 
"„ May 1706. par J. Chr..Fatio de Duiller, contenant 
"„ quelques Öbfervations de PEclipfe du Soleil du ıze. 
» Mai 1706. avec une partie d’une Lettre de J. J- 
» Scheuthzer fur la meme Eclipfe obfervee d Zurich: In 
» den Philofophical Tranſactions ı706. Nro. 306.” 
1219. „» Obf. de FEclipfe de Lune faite d Zurich par 
's Mr. Scheuchzer €&$ comparde d la meme faite d Rome 
» par Mr. Maraldi. In den Mem. de ! Acad. des Scienc. 
"» de Paris 1707. sss. fq. ımd Hif. 8ı.” - 
1220. „ ‚Jean Jaques £$ Jean Scheuchzer Obfervations 
„ de PEclipfe de la Lune du ı7e. Avril 1704. fäites d 
» Zurich. In den Philofophical Tranfadlions 1707. 
„» Nro. 310.” 
. 2221, „ Obferuations für la partie occidentale de la 
‚» Montagne du Diableret en Valais qui tomba tout d’un 
a foup, par J. J. Scheuchzer. In den Mem. de Acad. 
» des Sciences 4 Paris ı71 5. Hiſt. 4. 
1228. „ Hiftorie des Blizegz in Zurich den zoſten 
«» Wiayı von J. I- Schoehchzer in den Breslauer 
⁊ Samml. T. IV. 1718. 1079 r.1082.” 
n bes zu Leuck im Wallisland durch die Schneelawi⸗ 
Fe 
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„nen oder Schneefälle, mitgetheilt von J. % 
v„Scheuchzer. In ben Breslauer Samml. T. VIEL 
9 3719. 54557.” 
1224. „ Einige merfwuürdige Begebenheiten des 
» Blizes und anderer Wetter, fonderlich in der. 
„» Schweiz, von J. I. Scheuchzer. Ya Breslauer 
» Samml. T.1X. 1719. 86:90. auf Iateinifch. ” 
. 3225. » Von ungewöhnlichen in der Schweiz aus 
» der Luft gefallenen Bläsgen oder Bullis, von J 
» I. Scheuchzer. Auf Iateinifch in Breslauer Samml. 
» T. IX. 1719. 90- 92. 

1226. „ Hiſtoriæ Fulminis Tigurini de 8. Auguſti 1719. 
„ a Joh. Jac Scheuchzero. In den Breslauer Samml. 
» %» IX. 1719. 221.” | 

1227. » I. 3. Scheuchzer von einem den 22ffem 
‘» Febr. gefehenen Seur , Meteoro Draco feu Lampas 
„» volans genannt. In Breslauer Samml. T. VIE 
.3 1719. 1652167.” ’ 

1228. » Johann jacob Scheuchzer vom Sag 
» fo im Junio 1720 gefallen, und befondere Wuͤr⸗ 
» tungen des Blizes. In den Bresl. Sammlungelt 
» Xll. 654.” 

1229. „ De terre motu in Helvetia Obferwatio ‚Joh. 
» Jac. Scheuchzeri. In Breslauer Samml. T. XIV. 
50 1720. 644. 645.” ‘ 

1230. » Von den in der Schweis im Zormmg 
» 1720. bemerkten Schneelaumwenen , von Joh. Jar: 
» Scheuchzer. In Bresiauer Samml. xl 190, 194. 
> lateiniſch. | 

1231. „ Von den in der Schweiz in und unter 
:» dem Schnee munter blühenden und tragbaren 
» Birfhbaumen ‚, von J. J. Scheucser. In Bresk 
‚„ Samml. T. XIL 1720. sı” 578.” Sind wenige Lie 
nien auf lateinifch. 

Ya 
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. 1232 „ Job. Jacob Scheuchzer von einem der 
» 27. und 28ften Augufi 1720. entffandenen meet: 
» würdigen Donnerwetter. In den Bresl. Sammt. 
» XII. 204. ’ 

1233. » Johann Jacob Scheuchzer von n einer den 
„ z6ften Jan. 1721. gefehenen fogenannten Seurtugel 
„ In den Bresl. Samml. XV.” 


1234. » Joh. Jacob Scheuchzer von ‚einer geurti⸗ 
„gel und der Figur des Schnees im Sornung 1728. 
» Fu den Bresi. Samml. XV. 176. ” 


1235. » Johann Jacob Scheuchzer von einem 
» den zten Juli 1721. verfpurten Erdbeben. In den 
:» Bresl. Samml. XVIL 53.” 


‚1236. „ Joh. Jacob Scheudyzer von Abiterbung 
» der Baume in der Schweiz, infonderheit der 
H Rothtannen. In den Bresl. Samml. XIX. 285." 
Wenige Iateinifche Zeilen. 


1237. » Job. Jacob Scheuchzer von dem ſtarken 
» Donnerwetter , fo den zsftlen Juli 1723. in der 
> Schweiz entftanden. In den Bresl. Sammlungen 
"m XXV. 71. 

1238. » Joh. Jacob Scheuchzer plözliche Ueber⸗ 
> [hwenmmung in der Schweiz von einem Wolken 
5 beuch 1723. In den Bresl. Samml. XXV. 176. ” 

1239. » De Terræ motu Eglifevienfi d: 3 Aug. 172%. 
‘> Mm Bresl. Samml. T. XXXIII. 189-192.” €8 fd 
Briefe des dortigen Pfarrers Hug an Scheuchzern 
Merkwuͤrdig ift es, daß befonders Diefer Det fo vice 
Erdbeben unterworfen iſt, da von 1714. bis 1725. dif 
derſelben ſich dafelbft Haben fpüren laſſen. Ein neues wird 
-in gleichen Samml. XXXVIL 100, 101. beichrieben, . 

1240. „ Don dem Bergfall und Bergniederfintn 
„in der Schweiz. dem. zoften Juli und ıflen Au. 
» 1725. In Dres. Samml. T. XXXUL 287; 189.” 
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Es iſt ein Brief eines Dinners, worinn der Umſturz des 
Berge ben Büten, im Glarnergebict , befcheieben wird, 
Scheuchzer begleitet denfelben mit einigen Anmerkungen. 
1241. » Job. Jacob Scheudhzer von dem den 
».18ten Dec. 1725. in der Schweiz bemerkten Sturm» 
„ und Donnerweiter. In den Bresl. Sammlungen 
. XXXIV. 644.” 


1242. „ Job. Jacob Scheuchzer vom Erdbeben 
„ im Jdlio 1726. In den Brest. Samml. XXXVIL 100.” 

1243. „ De Inundatione Viviacenf littere Ruchatii . 
» ad Scheuchzerum 1726. In Bresi. Samml. XXXVIL 
» 93-100. 

1244. » De Inundationibus in Helvetia 1726. In ben 
» Bresi. Samml. XXXVIL 348 - 350.” 

1245. „ Lettre de Jean Louis Calandrini contenant 
„ FOhfervation de F Aurore boreale d Geneve du ge. Oc- 
„» tobre 1726. Auf lateinifch. In den Pliiloſophical Transe 
„ adions 1726. Nro. 395.” 

"1246. „ Defcription de PAurore boreale, ‘qui parut 
„, le ı9e. Oclobre 1726. vue de Geneve & de Laufanne. 
» Im der Bibl. Italique 1728. T. 11. 182 - 196. ” 

S. Leipz. gel. Zeit. 1729. 490. 441. 

1247. „ Journal ... du „.. tremblement de terre 
„» arrive A Palermo le ıer. Septemb. 1726... avec une 
v Defeription du phenomene qui parut en divers endroits 
„ de la Suiffe le ıge. Odlobre de la meme Annde. Berne 
»i 4to. 37 ©” Das von S. 34537. befchrichene 
fürchterliche Phenomenon ift nichts als ein Nordſchein 
geweſen. 

1248. » “Job. Jacob Scheuchzer von dem merk⸗ 
v würdigen Nordſchein den ısten Odobris 1726. In 
» den Bresl. Samml. XXXVIL 446.” 


1249. » Beſchreibuns des Erdbebens 1728. Zirich 
» iu 410.” M 
a5 


1250. » Das A°. 1728. verfpürte Erdbidem, ſamt 
„ verſchiedenen furchtbaren lingewittern. in gro. 8 ©. 
Wird wohl Das gleiche mit obigen fcyn. 

1251. » J. J. Scheuchzer de terre motubus in Helve. 
„ tia 1728. & 1729. ohfervatis. In Buchner Mifcell. : 
‚„ 1728. 3266-1268. 1729. 42-46. und in AH. Nat. 
» Curiof. Vol. III. obl. 40. p. 112-116.” Das Erdbeben 
von 1729. War befonders in dem mittäglichen Theil ber 

Schweiz ziemlich Hark. ⸗ 

1252. Hr. de la Rive ſoll eine Edit von ber den 
‚sten April 5729. zu Genf geſchenen Feurkugel herausge⸗ 
geben haben. 

©. Leips. gel. Zeit. 1730. 162, 

1253. 3 Vermünftige Muthmaßungen über die 
.» am Himmel gefebene Roͤthe 1730. in ato. 4.” 

1254. „ Lettre de G. Cramer, contenant l’Obferna- 
» tion d'une Aurore boreale accompagnde de circonflan- 
„ ces extraordinaires.” In den Philof. Tranfad. 173% 

AMro. 413. 
©. Ribl. Brit. VI. P. II. 290, 

1265. Deſcription de TAurore horeale qui a paru 
» le jeudi 2e. Nov. 1730, In der Bibl. Ital, T. VI.” 
.. ©. Keips. gel. Zeit. 1731. 546 - 552. Ä 

1256. Hicher gehören auch verichiebene oben angeführte 
Stüde aus Scheuchzer otia aftivalia circa Thermas 
Badenſes. 


1257. » Von den Urſachen der vielfaltigen we. 
'» tern in der Schweiz 1731. Im 3ten Stüd der theol. 
» Philofoph. Anmerkungen Joh. Rud. Sifchers. ”. 
EG. Tempe. Hılo. IV. 717. 

1258. „ Calum trifle ad Julias Calendas Anni 1731. 
„» Praf. Joh. Jacobo Scheuchzer — Tig. 1731. iM 4to. 
5 41 ©, wie auch deutfch 1732. in 4to. 306.” Der 
sfte Heumonat 1731. wird und in einem ewigen Angeden⸗ 
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"ken bleiben, da ein allgemeines, ſchreckliches, viele Stun; 

‚den lang anhaltended Gewitter, unfer Vaterland heimfischte, 

und an unzaͤhlichen Orten duch den Hagel und Bliz Scha⸗ 

‚den that, wie dann Scheuchzer allein uber hundert Bey -. 

fpiele Hier erzehlt. Uebrigens hat er noch umftändliche me⸗ 

teorologiſche und oͤkonomiſche Anmerkungen über das ganze 

Jahr, auch eine Nachricht von der Vichfeuche und deren 

" Heilungsart bepgefügt. Die deutfche Ausgabe hat umfländ, 

lichexe Tabellen, und neue Anmerkungen. 

BSG. Leipz. gel. Zeit. 1732. 648. . Journ. des Scao. 1732, 
Avril 243. Comm, Litt. Noricum 1732. p. 97. 9. 
Journal .Hiflor. de In v@publ, des Lettres 1732. T. 1 P, 

- III 414. 415. 

1259. Joh. Rudolf Ziegler war auch gefinnt, eine 
umfändliche Befchreibung diefes Wetteriahrs herauszu⸗ 
geben , und fammelte darzu alle Nachrichten. Es iſt aber 
dieſe Arbeit ing Steden gerathen, doc) iſt die Sandfeheif 
‚vorhanden. 

G. Comm. Litt. Noric. 1732. 99. von Moos III. Pr 
.. 1260, „ Betrachtungen der Berichte Bottes in dent 

.» Ungewitter den ıften Juäi 1731. Bern 1731. in 4to. 

8 S. in Verfen. 

1261. . Deutliche und wahrbafte Befchreibung 
» des erfihredlichen Uingewitters und dahero veruts 
» ſachten großen Schadens , fo fonderbeitlich die 
.n Landſchaft Oberhasle betroffen , famt beygefuͤg⸗ 
„ten Anmerkungen ; den ıoten Julii 1733. in 4t0, 
86” Dieſes Unglüd ift weit geringer als das von 
. 2762, 

1262. . Obfervations ‚für Pelipfe de la Lune arrinde 
» Ja nuit du 26e. au 27e. Mars 1736. faites par Jeröme 
"a Weißenbach a Wohlen, village du Canton de Lucerne, 
"» dont le Meridien ef} a peu pres le ıneme que celui de 
‘„.la Eapitale. Ym Mercure Suiffe 1736. Avril 115 - 118.” 


1263. » Die Sturmwinde des Jahrs 1739, Zürich 
9» 1739. in 4to. 16 ©.” 
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1254. * „ Befpräch von den Wuͤrmern, welche 
» man den zoften Jenner 1743. im Zurichgebiet zc. 
„„ im Schnee gefunden. Zuͤrich 1743. in gto. 12 ©.” 


1265.» Zettre fur le Phenomene des Grains trowves 
„» dans le Canton de Berne &5 que fon pretendoit ötre 
„ tombcs du Ciel, par Laur. Garcin. Im Journal Heto. 
» 1746. Juill. 68-90. ” Er beweifet in diefem leſenswuͤr⸗ 
digen Brief, daß es die Saamen des Chelidonium minus 
und der Angelica erratica geweſen feyen. 


1266. „ Extrait d’une Lettre de Mr. de Reaumur fur 
'» ‚des pluyes de Bled. Im Journal Heloet. 1746. Nov. 
» 457-465." 


1267. „ Unterfuchung vom Kornregen gegen das 
» Ende des Bracdhmonats 1746. in 40.” Soll vom 
Herrn Chorherrn Gesner feyn. 
©. Haller Bibl. Botan. II, 311. 


1268. Gruͤndliche Crachricht von dem obnfern 
» Bafel geſchehenen entfezlichen Woltenbruch,, wie 
» ach den wunderbaren Wirkungen des Strahls 
5 an der St. Theodor- Kirche zu Baſel 1748. In 
„» den neueſten Sammlungen vermifchter Schriften 
.5 T. 1. P.L. 142: 155.” Sie ift and ded Hrn. Burxtorfs 
und Gryn aͤus Reden ausgezogen , aber beträchtlich vermehrt. 


1269. „» Beiftliche Rede gehalten zu Winterfingen, 
» Baslersebiets, den 25ſten Auguſti AP. 1748. aus Ans 
n laß eines ganz aufßerordentlichen Waſſergußes, 
» Welcher din sten des gemeldten Monats allda und 
„an umliegenden Orten fich zugerragen , mit eini⸗ 
» gen befondern Merkwuͤrdigkeiten derfelben an das 
» Kicdyt gegeben, von Samuel Brynäus. Bafel in 
» 410. 42 G.” von welchen aber nur acht die Gefchichte 
ſelbſt betreffen. Daß ein Wolkenbruch fo entiezliche 
Wirkungen gehabt habe, iſt eine in dee That feltene und 
merkwuͤrdige Begebenheit. 
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1270. „ Lettera del Tit. Bernardo di Franchenberg 
a4 Abate del Monaftero di Difentis al’ Cardinale Querini 
.».'Vefcovo di Brefiia. 12 ©, klein Fol.” Der Brief ift 
unterzeichnet den 23flen Merz 1749. Laut des Verfaſſers 
Reden fcheint e8 , er habe eine gleiche Erzehlung auch auf 
lateiniſch umd. Deutfch Herausgegeben. Nachdem er in den 
erſten acht Seiten eine ziemlich undentliche Erzehlung von 
ben alten Aetuatiern jezt il Comune di Tavezio genennt, 
und von dem Urſprung des Rheins, Rhodans und Po, 
geliefert, fo fommt er endlich zu der Befchreibung wieder 
holter Schneelauenen , welche das Dorf Rueras faft ganz 
bedeckt, und zerfiort haben; 23 Haufer, 39 Ställ und 
Scheuren, 237 Stud Vieh, s Mühlen, und mehr ale 
100 Perſonen wurden völlig verfchüttet. Diefes. befchreibt 
er fehe kurz, und gar nicht naturforfchend , beklagt aber 
bauptjächlich den dabey umgelommenen Pfarrer des Orte, 
und es feheint , der Her Abt habe ihm zu Lieb diefen 
Brief gefchrieben. 


1271. „ Rurze Befhreibung des in der Landſchaft 
» und Hochgericht Diſentis im Oberen » oder Grauen⸗ 
» Pundt jüngft ſich ereigneien bedaurenswürdigen 
» Zufall. (Hinten fieht getrucdt in dem Sürftlichen 
» Bonshaus Difentis Durch Joſephum Ambhonium 
„» Höchler As. 1749.) 5 ©. in 4to. Betrift eine Schnee - 
» Laune. ” 

. 1272. „ Relation de PInondation arrivde d Neuchätel 
».le 138. Sept. &$ fu. ı750. par le Torrent nomme 
» Seyon. Im Journal Helv. ı750. Sept. Nouv. polit. 
9 IO4 - III. 


1273. „ Lettre für la Produdion finguliere d’une 
» Grape de Raifin riere Morges. Im Journal Helovdt. 
2 1753. Odtobre '379 - 383.” Bon N. B. R. Maron von 
Morſee. 

1274. „ Erzehlungen von dem fuͤrchterlichen Erd⸗ 

» beben, welches eine Cobl. Eidgnoßſchaft erſchuu⸗ 
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» tert bat, Dienflags den oten Chriſtmonats 17:5. 
» Zurich 1755. in gro. 8 ©.” | 

1275. » Sortgefeste Erzehlungen von dem fuͤrch⸗ 
„ terlichen Erdbidem, fo fib gegen Das sEnde des 
» Jahrs 1755. zugetragen, famt einem Verzeichnuß 
» einicher Schriften ſo bey diefem Anlaß ans Sicht 
» fommen. Zuͤrich 1755. in 4to. 12 S.“ Beyde vom 
Chorherrn Johann Lafpar Ziegler. 


1276. » Nachrichten vom sErdbeben in der Schweiz 
„ den oten Chriftmonat 1755. Im Fruchtbringender 
» Gefellfchaft dritter Ciſch, fünfte Tracht 150-153. 
» fiebente Tracht 197. fa.” 


"1277. Erſchrecklicher Untergang der Stadt Li⸗ 
ſabon, ſamt denen zu gleicher Zeit anderswo ge⸗ 
» ſchehenen faft allgemeinen Erdbeben und außeror⸗ 
„ dentlihen Bewegungen des Waſſers Zurich 1755. 
„ in 4to. 86.” Iſt aud) mit in der Schweiz gemachten 
Beobachtungen verfehen. 

1278, Verfchiedene aus dieſem Anlaß gehaltene Pre⸗ 
Digten , und verfertigte Gedichte, Kaffe ich vorfezlich aus. 
Einige zuverläßige Nachrichten von diefem Erdbeben , fichen 
in den Bötting. gel. Anz. 1756. 234. 235. Sie find 
allerdings merkwürdig. 

1279. „ Account of an earthquake happened at Va- 
„ lais in Suizerland the 14. Nov. 1755. at 3. a clok of 
„» afternoon. In den Philofoph. Transadions Vol. XLIX. 
» P.II. Art. 66. p. sıı.” Es iſt ein Brief ded Hrn. Bonnet 
an Hrn. Trembley , darinnen er da3 Erdbeben im Wallis 
beſchreibt. 

1280. „ Account of feveral earthquakes conſequentl 
» folowed at Lrieg in Valais in the years 1755. and 
» 1736. communicated by Mr. Abrah. Trembley. In den 
» Philofoph. Transadions Vol. XLIX. P. Il. Art. 90. 
'» P. 616.622.” Betrift die gleiche Materie, 
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1281. Mine Wettergefchichte zu Locarno vom 
sten October 1755. in den Bötting. del. Anz. 175% 
44 45. Ein rother Nebel, blutrother Regen, und fürch 
terliches Donnerwetter. 

3382. » Schowwtoneel der akeelige en derlycke ver- 
„ weflingen, Rampen, ongtvallen en zonderlinge Ges 
» beurteniffen, voorgegplien in Portugal, Spanie, Vrank- 
» ryk, Italien, Zwitzerland, Duitfthland het Noorden, 
„» Engeland , een de Neederlanden door de aardbevegin- 
„» gen, Waaterbevegingen, &c. Met een afbeelding van 
» de Verwefting van Lisbon. gvo. Utrecht 1756.” 


1283. „» Defiription d’un Metgore igne, obferod le 
3 ııe. Novembre 1761. accompagne d’explofion, qui fit 
„ vu en Suiffe, en Bourgogne & en Flandre, par. M. 
» (Michault de Dijon) In dem Memoires de F Academie 
de Dijon, T. I. Dijon ınd Paris, in gvo. 


1284. „» Umftändliche Nachrichten von der an eints 
» gen Orten des Schweizerlands gewefenen großen 
» Weflersnoth , in den Monatl. Nachr. 1762. 57:75. 
Sat nichts vom Berngebiet, welches Doch damals ſo 
ſchrecklich litte, beſonders aber das Oberhaslee. 


1285. » Das Wetter am 21. Abend Auguſts 1763. 
» von J. . Werdmüller. Zurich 1763. in 4to. BS. 


1286. „ Etwelche Befchreibung des förchterlichen 
„ Erdbebens, welches im Zerbſtm. vornemlich aber 
„Samſtags den roten dito 1774. in der ganzen £. 
» Bidgnoßfchaft verfpürt worden. in 4to. 12 ©. und 
mit den monatl. Nachr. dieſes Jahre. 

1287. „ Lettre für le Tremblement de Terre arrivf 
„ en Suiffe le ıoe. Sept. 1774. Im Journal Helv. 1774. 
» Janv. 74-77.” 

1288. „ Nachricht von den Ueberſchwemmungen 
„ in der Schweiz, ın den monatl Nachr. 1778. beſon⸗ 
» das ©. 110-118” Das größte Unglüd betraf dad 
Dorf Kuͤßnacht am Zuͤrichſee. 
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1289. „» Glächeicht von dem den sten Seumonat 
»: 1778. zu Außnacht, einem Dorf am Zürichfee, und 
» an eimgen anderen Orten entfiandenen erſchreck⸗ 
» lichen Donnerweiter und verheerenden Wafferfluth. 
» in ato. 32 ©.” Auch den monatl. Tlachr. diefes Jahrs 
bepgefügt. 


1290. * „ Relation de Tora’ de Tinondation de 
„» Küßnacht 1778. in gvo.” 


1291. * Geſpraͤch zwifchen Erhard und Berold 
„ über das betrübte Schickſal des Dorfes Kuͤßnacht. 
» 1778. in gvo.” Eine zweyte Auflage mit einer Zugabe 
1778. in 8vo. 


1292. * „ Zweytes Befpräch uber den gleichen 
» Gegenſtand. 1778. in gvo.” 
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Drittes Kapitel, 
- Reanheiten und Mittel darwider. = 


& iſt leicht zu erachten daß man, um dieſe Materie genau 
zu pruͤfen, die Schriften der Schweizeriſchen Aerzte 
zu Rath ziehen muͤſſe. Ich zeige vier nur. beſondere 
Abhandlungen an. 


§S. 1. Ueberhaupt. 


2294. » Einiadungsbrief zu Erforſchung aller / inſon⸗ 
* derheit aber der National⸗Krankheiten des Schwei⸗ 
v zerlands und deroſelben ſicherer und bewährter Hilfe, 
mitteln, durch Wolfgang Chriſtian S:L& a. in ato. 
23 24 ©, um 1708.” Eine ſolche Arbeit wäre allerdings ſehr 
wilich, allein Chriften war derfelben bey weiten wicht: ges 
wachſen. Er zeigt einige einheimifche. Mittel an’; mis die 
Gentiana, die Chamædrys, Pyrola, Bellis u. ſ f. - 
| G. Haller Bibl. Botan. II. 90. u .. 


1295. » Wolfe. Chrifiiani Manes Bagliviani h. e. Ob- 
„a Jervationes Methodo Bagliviana in Augmentum — Cer- 
» titudinem rei Medice continuat« inprimis ad’ Nofo= 
» graphiam Helveticam girectæ. In Adis Nat. Cur. Cent. V. 
» VL Append. 106-128.” Er handelt von den Tempera⸗ 
menten, Lebensart , Diät, Luft , befonderen Krankheiten‘, 
als dem. Heimweh/ von den Krankheiten der Bewohnkr der 
Städte , Felder, Berge und fumpfichten Gegenden ; von’ den 
Schweizeriſchen Mitteln aus jedem Reich. - Alles fehr kurz, 
und ſo, daß es nun eine Begierde erweckt ein ſolches Bet 
zu haben, 

1296. „ Difl: medica de Noftalgia vulzo Zeimweh. 
3 Praf: Jo. Jar. ‘Harder, Rejp. Je. auf Bafıl. 1678 

Bibl. d. Schweizerg. ICh. . 


Br 
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2 in 4to. und frifch.aufgelegt 1745. in gta. und in Haller 
» Difp. prad. T. J. Nro. XI.” Er fchreibt diefe Krankheit 
Der Einbildung , dem Angedenken and Vaͤterliche Haus, der 
ärtlichen Erziehung, der Aufferfl gelinden Nachficht der El⸗ 
, dee Anderung der Speifen, und befonders dem 

el der Milch zu. 

©. Scheuchzer Atrogr, 1. 25. Haller Bibl, Botan. 1.637. Bibl. 

Ans, 1. 584-586. Bibl. Chirurg, 1. 477. 478. Bibl, Praä, 11, 
287 - 289. 448. 

-. 129%. . Hofer Pathopatridalgia,feu morbus ex patrie 
7 defiderio in Theod. Zwinger fafeic. Difput. med. Bafı. 
9» 1710. in gvo.” 

©, Haller Bibl. Pradica 111. 464. 


1298. Jo. Jac. Scheuchzer de Noftalgia in ben -Cons 
4, mentarüs Inftituti Bononienfis T. J. 85 = 88. und App. 
3075333.” Auf deutfch im Allgem. Magazin der 
Tatur , Ruͤnſte und Wiflenfchaften. T. 1.22 ſq. in Nath. 
Gottfr. Leste lieberfesung der LCommentarien von 
Bologna. Brandenb. 1781. gvo. T. L in Ernſt Ant. 
Nicolai Bedanten von der Derwirrung des Verſtan⸗ 
des. Copenhagen 1758. svo. Franzöfifch, Coll. Acad. X. 
s92..doch bin ich deſſen nicht gewiß. Sollte diß nicht die 
gleiche Abhandlung ſeyn, welche Scheuchzer im Jahr 1708. 
an bie Könige. Gefellfchaft in London gefendet hat. 
123299. » Johann Jacob Scheudyzer von der Noß 
ↄ talgia, oder fogenannten Heimweh. In den Bres⸗ 
lauiſchen Sammlungen T. I. 1718. 832⸗ 837.” mit 
dem in Mufit gefezten fo berühmten Kühreihen , ein Alpens 
lied „welches eine flarke Sehnſucht nach dem Vaterland er⸗ 
wecken ſoll. | 
‚1300. „ Mich. Bernh. Valentini Dif, de Noflalgia is 
‘» beſſen praxi medica cum Nofodochio academioo. Frf 
„ 1721. in 4to.” 
©. Haller Bibl. Practica IIl. 457. 


1301. moruche Gedanten vom Zeimweh. In 
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den neuen Erweiterungen dee Erkenntniß und des 
.» Dergnugens T.H. P. VII. ©. 3: 32.” Man darf hier 
behaupten , das Heimweh fey nichts als die Begierde der 
Schweizer , zu Haufe im Frieden zu genießen, was fie in 
der Fremde gewonnen haben. Es überfalle nur die, foreich 
genug feyen. Die Freyheit, Sitten, Lebensart und Regie 
rungsform feyen die Quellen Des Uebels. Irrige und aller 
Wahrheit zumider Taufende Gedanken. 
1302. „ Penfees d’un Allemand für la Noflalgie d un 
% de fes amis en Suiffe. Jena 1754. 4to. 213.” Nach 
Scheuchzern. 
©. Haude & Spener Catal. Erlang. Beytraͤge 1754. 406. 
1303. „ Sur le Heimoen in Babioles Litteraires par 
„ Hr. de Bar. Hamb. 1764. 8vo. T. IV. ı.” 
G. Erlang. Beytr. 1764. 266. 


1304. ©. noch vom Heimweh Detharding de Are Roflo- 
‘chienf, der ed gar der dicken ſchweren Luft sufchreibt , Die 
man in der Schweiz einathmen ſolle. Zedler Lex. XI. 
1190-1192. Pierre Barrere diverfes Ohfero. Anatom. Pers 
:pignan. 1751. in 4to. Sect. IJ. 

1305. „ Joh. Cafp. Meyer Tig. Diff, de Morbis ende. 
„ mils. Lugd. Batav. 1737. in gto. 20.” Iſt befonders 
auf die Schweiz gerichtet , und hat viel vom Heimweh, von 
‘den Kröpfen und dergleichen. Alles aber ift ziemlich Tüchtig. 

©. Mim. de Trev. 1738. Nov. 2263 - 2268. 

1306. * „ J. Cafp. Sulzer Hifloria Morboriun quorun- 

'» dam Helvetia indigenarum. Argentor. 1740. it 4t0.” 
G. Boerbaave Haller 663, 

1307. „ Jo. Heinr. Freitag de Ofcheo Entero £$ Bu. 
» bonocele Helvetia incolis frequentibus Argentor. 1721. 
» in gto..ımd in meines fel. Vaters DIN. Chirurg, T. OL 
* Nro. LX.” 

S. Zeit. der Bel, 1721. 159. 160, Merc. Hiſtor. 1733, Oct. 


225. 236 | 
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1308. „ Differtatio - - - fiftens morbos circa Tobinium 

» fümiliares cum Cafıbus nonnullis & Obfervationibus ra- 
„ rioribus --- autore Samuel Seelmalter Helv. Tobin, ' 
» Bapfıl. 1751. in 4to. 41 ©. und in Halleri Coll. Diff. 
» Pradicar. T. VI.” Nachdem er aus feinem Vaterland 
ein halbes Paradied gemacht , kommt er zu den daſelbſt ge⸗ 
mwöhnlichen Krankheiten , welche es aber , wie es ftheint , mit 
der ganzen Schweiz gemein hat. Die beſondern Säle, fo ee: 
anbringt , find fehr merkwürdig. 

1309. „ Penfees fur le Cretinifme dans le Pays-de- Vaud 
» ES furtout dans le Gouvernement d’ Aigle par Mr. Wild, 

» prefentdesa la Soc. Roy. de Londres. MI.” Er fchreibt der 
mephitifchen Luft diefee Gegenden , dieſes Webel zu. - 

1310. „ Memoire prophylaflique fur les Caufes acch. 
„ dentelles de Tinfalubrite de PAir de la Ville de Lau- 
3; Janne, par Mr. Jacques d’Apples 1766. In den Adif 
» Helv. VII. 1:9.” Er Elagt ſehr über die Unveinlichkeit : 
der Straffen , des Kuͤchengeſchirrs, der Kleider, ufm 
©. Comm, de reb, in Med. geflis XIX. 520, 


1311. „ Don dem sErfolg der sEinpfropfung der Po⸗ 
3 den an einigen ®rten in unfrer Schweiz. Zuͤrich 
» 1765. 176 ©. in 8vo.” Iſt ein Briefwechſel zwifchen 
Heren Sulzer zu Winterthur, Mieg zu Bafel, Kahn und 
Schinz zu Zürich, und Melch. und Jac. Chriſt. Scherb von 
Biſchoffzell. 
©. Vogel neue medic. Bibl. T. VII. P. i. sd-5$. 
1312. „ Abgekuͤrzte Befchichte der sEinpfeopfung 
» der Kinderblattern in Zurich, von 1760. bis Zu sEnde 
» des Mayens 1768. in 4to.” „Sol vom fel. Salomon 
Schinz feyn. | 
S. Erl. Beytr. 1769. 533-534 Goͤtt gel. Anz. 1769. 256.. 
f 1313. „» Kurze Inoculationsgeſchichte von Winters‘ 
„ thur, im Jahr 1768. in 4to. 1B.“ 
©. erl. Beytr. 1769. 534. 535. Bötting. gel. Ans. 1769. 376 
©. auch bievon bie Abhandlungen der Yaturforfchenden 
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Geſeliſchaft zu Zuͤrich, und die Goͤtt. gel. Ans. 176% 
256. 376, Die Jenaiſchen gel. Zeit. 1769. 25 - 27. : 
1314. „ I primi felici fucce[f della inoculazione del 
ss Vüajuolo introdotta nella Rezia di qua del? Alpi, deferitti 
„» de Vincenz Antonio Lavizzari. Lugano. 1764. in 8vo. 
. » 1178.” 
© Goͤtt. gel. Anz. 1765. 1136. Woͤchentl. gel. Anz. von 
Zurich) 1766. 454. Erlang. Beptr, 1766. 259. 260. 
1315. „ Relation der Contagion fo 4°. 1668, in Rirch⸗ 
» Ufer graßirt, eigenhändig aufgefest von Johann « 
». Lafpar seßlingern , als dahin von einer hoben Lars 
» des⸗Obrigkeit abgeordneten Peſtarzt und Chirurgo. 
».Mfl. in Folio 23 ©. auf der Bürgerbibliothet zu Zürich.” 
:, Zeigt einen geſchickten und erfahrnen Arzt an, betrift uns aber 
ſonſt nicht. 
1316. » Jo. Jacobi Harder Conftitutio epidemica Baſi- 
PR | . Anni1695. In den Adis Nat. Curiof. Dec. III. 
„ An. IIl. Append. 144. Anni 1698. ibid. An. V. VI. Ap- 
„» pend. 162. Anni 1699. ibid. An, VII. VIIL 101. 102. 
„» Annor. 1700. & 1701. in den Adis Nat. Curiof. Centur. 
5 11. App. 18. 19.” ft meiftentheils ſehr kurz, und gar 
"sicht lehrreich. 
1317. „ Conflitutio epidemica Sangalleufs finis Anni 
,».1696. & principii 1697. a Dodlore Sylo. Sam. Anhorn 
“„» de Hartwyfs. In den Adis Nat. Cur. Dec. IIL An.V. 
» VI. Append. p. 171-174.” Sind Befchreibungen einis 
ger Krankheiten. 
1318. » .Jo. Georgii Hoyer Differtatio epiflolica de: 
» Mulhufni territoriü finitimorumque locorum conflitutione 
» epidemica Anno 1700. objervata. In den Ephemerid. 
„ Acad. Naturæ Curiof. Centur. J. II. Append. &48. feq.” 
Es fol auch eine Ausgabe Lipf: € Mulhufe 1701, in ızmo. 
‚ vorhanden fen, die ich nicht gefehen habe, 
©. Samb. Siſt. Rem. 1701. 136. 
1318. „ De morbis preliantium quos quidem in vicio- 
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» riofa Bernatum Expeditione bellica Ao. 1712. pafiminter 


„ milites praliantes numerofeque fauciatos obfervare licuit , 
„ Aut. Jo. Kupferfchmid Bafl. 1715. 141 ©. in gto.” 
Diefe Abhandlung geht und eigentlich wenig an , ald nur in 
fo fern , daß man fieht, wie wenig die flreitenden Partheyen 
das Kriegsrecht Damals gefannt haben, da man fich verbotener 
Schaͤdigungs⸗Mittel bedient als gehackten Bleyes, vielfürmis 
ger Kugeln, Eiſens ec. Sie ſoll laut Manget Bibl. Script. 

nedicorum T. II. P. IL 697. in Theodor Zwingers Ao. 

1716. zu Bafel in to. herausgegebenen Zriga Differtatio- 
num medicarum eingcrüdt ſeyn. 

&, Halter Bibl. Praä, ll, 464. 


1320. 5 Carl Yriclaus Lang , Beſchreibung des 


» ſchaͤdlichen Benuffes der Kornzapfen. Lucern 1717. 
».in 8v0. c.f.” Diefes brandichte Korn verurfächte Damals 
viele Krankheiten. Lang befchreibt ſehr genau fo 






wohl das 
befchädigte Getreyd, ald die daher entftandene in 
Ein für die Landwirthſchaft fowohl , als für die Menſchlich⸗ 


keit, intereffantes Werk. 
©. Haller Bibl. Botan. 11. 137. 


| 1321..„ Theodor Zwinger de Febribus erraticis Bafıle«: 
» graffantibus AP. 1720, In den Breslauifchen Samml. 


» Al, 274.” 
1322. » Johann Jacob Scheucdhzer, von der verdaͤch⸗ 


» tig gehaltenen Seuche zu Brugg , im. Canton Bern.- 
» In ben Bresl Samml. XIX. 35.” Da ich dieſe Samm⸗ 
lungen nicht bey der Hand habe, ſo kann ich nicht beſtimunen 


um welcher Art Seuche es zu thun ſey. 
1323. „»Joh. J. Scheuchzer von den in Zuͤrich 
Menſe Decembri 1723. obſervirten Rrankheiten. In 


„den Bresl. Samml. XXVI. 611.” Es waren beſonders 


Gefchwulften‘ des ganzen Leibes, bey jungen Leuten. Auch 


find Oefnungen der Leichname beygefügt. 
1324. »J. J. Scheuchzer Hifloria Morborum in Tigu- 
rino agro 128 graffantium. In Buchner Miftel. 1729 


» 238 - 247.’ 4J 


e 


1325. „» Caffar Franz Xaverius Köfferli Diff. ar ſebri 

a catarrhali epidemica graffante. Bafl: 1733.” \ 
©. Zes Lex. XI. 156. 

1326. „» Alb. Haller Hiforia Conftitutionis variolofa- 
„ Berne Anni 1735. ejusque therapia. Im Commercio 
„ litterario Norico 1736. 73 - 78. und in feinen Opuſculis 
3» Pathologicis, Lauf. 1754. in 8vo. und 1766. in 4to. duch 
„ in den uytgezoekte Verhandelingen T. 11.” 
- 1327. * „ Bernhardi Francifei Coſtæ Diff. Epifolaris 
» dg Diarrhoea &$ Dyfenteria epidemica, qua graffabatur 
» Pufclavii in Ditione Rhatorum Menfibus Septembris & 
» Odobris Anni 1747. addita difinda £$ genuina Narras 
„» tione Morbi curationis £$ Mortis Prætoris Johannis 
„» Dominici de Margaritis. Brefäa 1748. in groß 8vo. 
» 42 Öeiten.” 

©, Novelle Letter. di Firenze 1758. 538 - sa0. Bötting. gel. 
Angz. 1750. 118. 119 

1328. „ Daniel Langhans Bericht über eine neue 
„ anftedende Krankheit , die in dem Simmenthal ent⸗ 
» fanden. In deſſen Beſchr. der Merkwürdigkeiten des 
„Simmenthals, Zürich 1753. in 8vo. ©. 57:132. und 
» verluͤrzt auf lateiniſch in den Actis Helveticis T. IL. 2600 
» 263.”. Es war eine Sräung, von ganz neuer Art, die 
viele Menfchen wegrafte. 
1329. „ Diarium phyfico - medicum Anni 1755. Jo. 
„ Rudolphi Zuingeri. In Adis Helv. II. 295 - 320., Anni 
» 1759. Ibid. T. IV. 337: 350.” Hierinn find ſehr merlwoͤr⸗ 
dige und nuͤzliche Anmerkungen. Beſonders iſt die Tabelle der | 
Krankheiten und der an jeder derfelben geftorbenen und gen” 
fenen ſehr merkwuͤrdig. 

.1330. S. A. D. Tiffot de Febribus biligfis ſeu Hforia 
» Epidemia biliofe Eaufannenfis Anni 1755. Laufanna‘ 
„» 1758. in gvo. Venetüs 1761. 8vo. 189 ©, Lauf. &® 
» Bafil. 1780. in 8vo. 279 ©, ohne Aenderung; auch in’ 
 beifen opuſculis medicis cura Baldinger. 

© 4. 





ss.Lipf. & Cedis 1769. in gvo.” Auf deutfch in deffen ing 
Deutfche überfesten Werfen. Auf Englifch , London 1760. 
in gvo. Auf Ftaliänifch, von Jacob Anton Vitto, Denes 
dig 1772. in gvo. Iſt mit vieler Erfahrung und nüzlichen 
Mahrnehmungen angefüllt. Die Epidemie beftand in einem 
anhaltenden hizigen Fieber, fo oft bösartig wurde. 
G. Goͤtt. gel. Anz. 1758. 1218 - 1220. Journ. des Sgav, 1758. 
Juill. 488 - 493. Hegensburger wöchentl. Nachr. 1758. 
390. 391. 1761. 369. 370. ‚Journal Helv, 1758. May 35. 
"956 Excerpta ex litt. Helv. 1759. 1. 77 - 87. Annal, Ty- 
pogr. in gto. 1757. 36. 1760. May 435. Journ, Enxcxel. 
1760. T. IV. P.I. 197. Comm. dereb. in Medic. geflis 
225 - 234. Allgem. deutfche Bibl. XIV. P.I. ı9r. XLIV; 
.““ 80. Monthly review XXIII. go-45. Allg. Ders. 1779. 819. . 
a 1331. ».J. J. d’Aples Ohfervatio meteorologico pradlica 
* rca Miferias Anni 1758. In Actis Helveticis T. IV. 
65369. Iſt eine Geſchichte der zu Lauſanne im Jahr 
1758. herrſchenden Krankheiten. 


„1332. „» Memoire fur une Maladie Epidemique arrivee 
„x „dans le ‚Canton de Berne en 1762. par Mr. de: Haller. 
„„In den Mem. de PAcad. des Sciences de Paris 1763. 
nu Hift 22. Mem. 167 - 171.” Lateiniſch, in Haleri Oper. 
‚anat. minora 111. 372375. Auf deutfch in der Samm⸗ 
lung Kleiner Hallerifcher Schriften T. III. 107 > 116. und 
im Sınnover. Megesin 73. 306320. vom Hrn. Hof 
rath Zimmermann überfezt, und mit merkwuͤrdigen Anmer⸗ 
5 Eungen bereichert. Auf Italiaͤniſch in der Raccolta d Opuſ- 
coli Fi — Medici. Firenze 1782. ı2mo. Vol. XXI. Es 
war eine Epidemie von gallichten und faulenden Fiebern. 
Jyrn. des Sgav. 1767. Avril 416 - 422. Comm. de reb. in 
mèdic. geſtis XVI. 440-442. Jena gel. Zeit. 1773. 296. . 
1353. Relation ph uf co.medicale d’une Epidemie dyfen- 
„ “terique qui a regne a Eflavayer le lac, pendant les 
3. "tours des Mois d’Aotıt, de Septembre , & d’Ocdlobre. 
„ Im Journal Helvet. 1762. Novemb. 506 - 518.” 
333%. Hi — (olicæ cenobialis in Celeb. Alonajte- 


v 
» 
rn 


» rio Beinvilenf Ord. S. Bened. ad B. V. M, P. aliquam. 

ꝓ diu familiaris, Cura Joh. Rudolphi Zuingeri. In ben 

» Adis Helvet. Bafıl. T.V.. 249 - 266. | 
S. Allg. deutfche Bibl. T. VI P. II. ww. 


1335. » Johann Beorg Zimmermannvon der Ruhr 
»„ unter dem Volke im Jahr 1765. Zurich 1767. in gvo. 
n 544 ©.” ımd noch eine Auflage ohne Jahrszahl. Sie ift 
der vorigen gleich. Ins Englifche uͤberſezt von C. R. Hopfon 
1771. in 8vo. 294 ©. Dieſe Ueberſezung aber iſt ſehr ſchlecht 
und verſtuͤmmelt. Ind Hollaͤndiſche durch J. H. Hermans 
Arnhem 1770. in groß 8vo. 495 S. Ins Franzoͤſiſche durch 
le Febvre de Villebrune, Paris 1776. in 12mo. Ein ſehr 
wichtiges und nüzliches Werk, nicht allein in Abficht auf die 
befchriebene-Krankheit , fondern auch wegen vieler politifchen 
Ausfichten und Raͤthe in Anfehung der Gefimdheit des Lands 
mannd , und vieler befonderer Beyfpiele und Anecdoten , fo 
die Dienfchlichkeit ſehr intereßiren. 
| e. Bötting. gel. Ans. 1767. 614- 616. 1773. 369. 370. Jena 
gel. Zeit. 1767. 372. Leipz. gel. Zeit. 1776. 257. 258, 
Erlang. Beptr. 1768. 133 - 135. Il Corrier letterario 1768. 
T. 11. 307. Dogel neue medic. Bibl. T. VIII P. II. 98- 
118. Comm. de Yeb. in med, geflis XV. P. IV, 609-620, 
Allgem. deutfche Bibl. VI. P.I. 66-92. XVI. P. II.y02- 
Anhang zum 13 bis agften Band II. 1026. XXVI. 439. XXIX. 
132. Zondon Magazine 1771. Mars 164. 1772. Nov. 54% _ 
- Monthly review 1772. I. ı5 - 21. Critical review 1771. 
Vol. 32. 191 - 177. Sandifort VI. 362 - 422. Nieume Vater- 
land/che Letter Oecffeningen V. 326-332, Journ. Helo. 
. 1776, May 29- 32- 
1336. „ Lettre de Mr. Tiffot d Mr. Zimmermann für 
a» TEpidemie courante. Laufanne 1765. in 12mo. 122©.” 
Befchreibt die im Jahr 1764. und 1765. 3u Laufanne herr⸗ 
ſchende hizige Fieber und Peripneumonien, wozu nicht fels 
ten ein Saulfieber fehlug. Eine deutfche Weberjegung vom 
J. ECT. Scylegelward AP. 1771. von Jena and verfprochen. 
Vermuthlich ift fie nicht zu Stande gekommen. 
S. Bötting. gel. Ans. 1765. 797 - 799. Comm. de reb. in medic, 


394: nn 


gefis Dee. II. Suppl. L 119-127, Sändifort X. 94 - Leon 
KErlang. Beytr. 1765. 804 805. 


3337. » Obferv. fur les Maladies qui ont regne für la: 
» Sn de 1764. & au commencement de 1765. ME. im Archiv 
a. der ölonom. Gefellfchaft zu Bern.” 


1338. » Seconde Lettre d Mr. Zimmermann fur T Epi- 
a demie qui aregne d Laufanne en 1766. par Mr. Tifjot. 
„ Lauf: 1767. in ızmo. so &,” Ins Deutfche vom Hrn. 
D. Joh. Beorg Zimmermann überfet. Zurich 1767. in 
Svo. 70 ©. Ins Eateinifche in deſſen Epiftolis Lauf. 1770. 
8vo. Jene 1771. 8vo. Diefe Seuche beftand in nicht weni⸗ 
ger als vier hizigen Krankheiten: dem gallichten Stich , ſo das 
gmeinſte Uebel war, dem faulichten, dem gemeinen fau⸗ 
lichten Fieber , und einem mit einem Grimmen begleiteten - 
Qurchfalle. Es rafte erftaunlich viel Leute weg. 
©. Bötting. gel. Ans. 1766. 583. 584. 1767. 768. Allgem. 
deutſche Bibl. XL. P. II. 235 - 237. XV. P. I. 192 - 197: 
Sandifort X. 121 - 132. rl. Beptr. 1767. 293. 294 
1339. » Obfervation fur PEpidemie dyfenterique de 
9 PAnnde 1768. par Mr. Pache, D. M. d Morges. m 
o Journal Helvet. 1769. 247 - 271.” 


1340, „ Bericht Herrn Pfarrer Pfenningers zu Suts 
» weilen, im Canton Zuͤrich, über die gutartige 
»-Aubhr, welche am sEnde des Sommers 1783. in 
» dierem Dorf graßirt hatte. In Babnıs medicin. 
» Magazin T.IL P. 5 & 6. » P. 585 #645.” Sehr une 
Fändlich und Ichrreich. 


1341. Man ſindet noch viel hieher gehörende Nachrichten, " 
in Den metenrologifchen Beobachtungen, fo in den Abhand⸗ 
lungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern, eingeruͤckt 
ſind. Andere kleinere Stüde , fo Fabricius Hildanus und 
andere Aerzte in ihren Werken aufbehalten haben, laſſe ich ausch 
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§. 2. Einige einzelne Ball. | 
Auch hier werde ich nur einige ſehr ſeltene Fälle oder gefüns 


dert abgedruckte Beobachtungen anführen , Das übrige mag 


man. in den Schriften der Aerzte und Wundaͤrzte ſuchen. 
1342. „ Hifloria admiranda de prodigiofa Apollonie: 
„» Schreiere Virginis in agro Bernenfi Inedia.d Paulo Lentu- 
„» lo--- Bern« 1604. in 4to. 211 &.” Die Gefchichte der Apol⸗ 
lonia Schreyer hält nur 23 &. alles übrige ift fremd fire ung. 
Sie war von Gals, Amts Erlach. Ihre Enthaltung von der. 
Speiſe fing 1601. an, Ae. 1602, wurde fie genau beobach⸗ 
tet; man konnte aber Leinen Betrug entdecken. Ihre Enthal⸗ 
tung währte noch, als Lentulus dieſes Buch fchrieb. Im Jahr 
1611. fieng fie wieder an, Speifen zu fich zu nehmen. 
©. Haller Bibl, Anat. 1. 301. Ei, Bibl, praci. 11, 367. _ 


1343. » Natuͤrlicher Aborud , auch eigentlicher kur⸗ 
» zer Bericht von Apollonia, Stephan Schreyers und, 
» Maria Jung zu Bals , ehelichen Tochter , welche 
».Ohne Spyß und Trank von Saßrlachten 1602. bis 
» auf gegenwärtigen Meyen — 1608. — gelebt hat,” 
In Fol.-pat. mit der Abbildung diefer Schreyerin.. 
1344. * „ Jo. Jacob Chifiet Aftie in puella Helvetica‘ 
».mirabilis phyfica exflafıs. Vefontione. 1610. in 8vo.” 
©; Manget Bibl. fer. med. T. I. P. II. 57. Henning Bibl,‘ 
libr, rarior. 1.6386. Moreri Did. 1759. T. II. 615. Sweert: 
dthen. Belgice 409. Foppens Bibi. Beigica ll. 611. 
| 1345. Jofeph du Quefne oder du Chefne, Seigneur de la- 
Violette , fo mit dem Hrn. von Sillery Ao. 1602, in Die 
DAR gelommen , fol dieſe Gefchichte auch befchrieben. 
en, 


©, Moreri]. c. VIII. P. I. 677. Bayle Did. 1740, II. 156. 157. 
©. auch von ihr Fabricii Hildani Epifol. Cent, IV, Nro, 60 
.& 77. Ej. Obfervat, 1716. T. I. 192. 193. 244. 245. II. 


10. 11. Auch in.defien ungedruchten Briefen auf hiefiger Bib« 
liothef. Ep. 120, 176, Zeu Lex. XVI. 475. 


1346. „ Guil. Fabr. Hildanıs de Monftro Laufann« 
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» equeſtrium excifo narratio Oppenheim 1614. in 8v0. 
» Bafıl. 1615. in.gvo.” 
G. Heifler Catal. 262. Nro. 1614. 
1347. » Jacobi Rothii praäici Baſileenſis Obfervatio 
» de eultrivoro Bafıleenf. In den Ephemerid. Acad. Nat. 
» Curiof. Ann. III. Nro. 189.” 
©. Manget Bibl. [cript. med. T. 11. P. IL 94, 


1348. » Georg. Heinr. Behr de Viro brachiis €$ manibus 
» penitus defhituto, varia tamen pedibus füis peragente.” 
Cm den Adis Acad. Nat. Curiof. Vol. V. Obf. 49. p. 177- 
181. Es betrift den Johann Wyniſtorf von Oberburg, im 
Canton Bern. Der Berfaifer giebt fein Bildnif und eine 
Befchreibung feiner Künfte. 
1349. „ Heine. Chriſtian Winter, von einer Schwei⸗ 
„ gerin , mit einem großen Barte. In den Breßl. 
> Samml. XXIX. 73. 9.” Sollte diefe Gefchichte nicht 
etwann ein Maͤhrchen oder ein Betrug feyn ? o 
©. Zedier Leg. LVII. 969. 
1350.» Johann Jacob Scheuchzer von einem Maͤgd⸗ 
» fein in Thorberg , im Canton Bern ‚, fo ohne Speife 
» lebt. In den Breßl. Samml. XXXVIL 240.” 
1351. » Jo. Jac. Scheuchzer de Inedia diuturna Chri- 
„ fine Krazerin. In den Ephemerid, Nat. Curiof. 1733. 
9 116-125. 
1352. » Samuel Scheurer Diff. de „Hiraculis — rcfp. 
„» Sam. Hortino Berne 1728. in 4to.” : Erzehlt nach .den 
Machrichten ‚ fo ihm Abraham Ryburtz gegeben , von ©. 28» 
33. die Gefchichte der Chriftina Rrazer. 
1353. „» Joannes Jacobus Ritter de Impofiibilitate &$ 
„» Pofhbilitate Abflinentie long@ a Cibo £$ Potu, occafıone 
„ puella Frutingenfis, Ditionis Bernenfis, Inediam longam 
„ Jmulantis. Bafles 1737. in 4to. 30 ©. und in Haller 
Difput. pradic@T. 111. Nro. 73.” Es ift um die Chrifting 
Krazer zu thun. Sie war Ad. 1697. zu Aefchi , Amts Fru⸗ 
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ugen/ geboren; immer etwas Fanatiſch und Enthuftaſtiſch, 
wurde and) Deswegen Ao. 1723. zu Frutigen gefangen geſezt. 


Allda fing ihre Enthaltung von aller Nahrung an; man 


brachte fie im gleichen Jahr nach Thorberg , fo verblieb fie 
bis AP. 1728. da die Ejfensbegierde ſich wieder bey ihr.eim 
fand ; und fie flarb endlich den 17ten Herbfimonat 1733. Der 
fel. Ritter giebt eine genaue Erzehlung des Hergangs, und der 
geſchehenen Defnung , und iſt mir Recht überzeugt daß viel 
Betruͤgerey in dieſem Handel vorgegangen ſey. 
©. Börner Leben gel. Aerzte II. 167. Breßlsuifche Samml. 
XNXVI. 492. 493. XXXVII, 2g0. 241. Men, de Trevone 
“3738. Juil. ı517. ısıg. Nov, 2199 - 2210. Boerbaave Me- 
sbod. Stud, med, cura Alb. Haller 660. 


1354. Im Jahr 1759. wiederfuhr im Canton Bern ein 
fehr feltener Fall. Anna’ Mummenthaler , gebohren zu Lait 
perswyl, Amts Treachfelwald , den ten Hornung 1751. 
genas den sten Ehrifimonat 1759, einer Tochter. Die Mutter 
lebt noch ‚, das Kind aber flarb in der Geburt, durch die 
Ungefchiclichkeit des Wundarzted,. Dan findet hievon Nach: 
richten in den Adis Helvet. VI. 167. 168. vom Hrn. F. S. 
Schmidt, in den Zxcerptis Helv. & Ital. Litteraturs 

1760. I. 277. In den Eflratti della Letteratura Europca 
"1760. J. 275. 276. Ich habe auch über diefen Gegenſtand 
im Jenner 1761. eine Abhandlung der Königl. Geſellſchaft 
der Wiſſe enfchaften zu Paris vorgelefen. Sie ſteht in Blumen⸗ 
bachs medicin. Bibl. T. III. P. J. 558-560, | 

1355. Lettre fur Marguerithe Truller de Gefjenay , im 
» Journ. Helv. 1776. Juin 5962.” Eine flumme Perfon, 
fo plözlich den Gebrauch der Zunge erhalten, und geredet hat. 


S. 3. Einheimiſche Mittel. 


1356. ». Jac. Conftantii de Rebecque, Medicine Helvetio- 
„ rum Prodromus ‚five Pharmacopea Helvetiorum Speci- 
„ men. Geneve 1677. in 8vo. 212 ©.” ohne die ziemlich 
große Vorrede; und zu Benf, unter-dem Titels Atrium 


‚Medina Helvetiorum &c. 1691. in 12mo. 346 ©. mb 
.205.©, Krankengefchichten, und auf Franz oͤſtſch von ihm ſelbſt 
uͤberſezt und vermehrt. Bern, 1709. in 12mo. 274 S. ohne 
die Vorrede, fü 23 ©. enthält. Con ſtant will beweifen, daß 
wir ums der fremden Mittel müßigen können, er follte aber 
vor allem aus, und zu unferer alten Lebensart und zur Ents 
‚haltung von den fremden Speifen wieder gewöhnen. Uebri⸗ 
gens ift Diefe Arbeit lediglich medicinifch,, und betrift uns fafl 
nicht. Doch giebt ex ein ziemlich merkwuͤrdiges Verzeichnis 
der Schweizeriſchen Pßfanzen. Er wollte diefelbe in einer 
groͤßern Schrift.ausdehnen , welche den Titel haben follte: 
‚Helvetiorum Medicina praäica , in qua demonftratur Medi» 
camenta Helvetiorum indigena fufscere ad Morborum 
-gorum curationem. 
EGE Manget Bibl. Scr, Med. T.1. P. I. 160. Scheuchzer Bibl. 
Hiß. Helv. Mil. Erndtel Praf, ad Warfaviam [uam phyfce 
älluſtratam. Minutols ad Paravic, Catal, Haßer Bibl. Botan. 
2599. 11.617. Bibl. chirurg. J. 4A15. Ej. Bibl, pract. IM, 
350. 35T. 
1357. » Confiderations gendrales fur Pabus des Medi- 
"„ eamens furtout des Medicamens dtrangers ; ou Fon sat- 
„ tache principalement d faire voir, que la Souverainetd 
„ de Neufchatel & Valanginrenferme dans fon enceinte, 
les rdmedes neceffaires dfes Habitans ; par Mr. d’ ver. 
„ mois, Medecin du Roi de Pruffe, dans ces Etats. Im 
3, Mercure Suiffe 1735. May 49 - 90.” Er findet alle bend; 
thigten Mittel , ſchwache, mittelmäßige und ſtarke Larterun: 
gen , Brechmittel, u. f. f. Uebrigens kann eben dieſe Schrift 
zur Erheiterung der Naturgefchichte dieſer beyden Landfchafs 
ten , viel beytragen, 
1358. » Confderations für les Bains dour, Speciale 
„ ment ceux du Lac: de Neufchatel, ou Fon parle par oc. 
.„ cafon de kz Nature de ce Climat. & des Maladies les 
„ plus frequentes de fes habitans , par Mr. d’Ivernois, 
Im Journal Helvetique 1739. Mai 4252453.” Iſt viel 
zu kurz, für fo wichtige und fo verfchtebene Unterſuchungen. 
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1349. „ Pliarmasopea Helvetica — Bafl.1771. in Fo» 
» lio,” Geht uns nichts an. 


BSG. Comm. de reb. in medic. geflis XVIII. 658-660. Bitte 
gel. Ans. 1771. 740-742. rl. Bepte. 1771. 597-599. 
, 1360. „ Matiere medicale tirde de Halleri Hiforia flüre 
‚„ Pium Helvetia indigenarum avec nombre d’ Addi 
„» tions fournies par TAuteur, quelques Obfervations da 

» Tradudieur & les Ufages Oeconomiques des memes plan. 
3 tes par Mr. Vicat — Berne 1776. in 8vo. T. I. 3686, 
» T. IL 3606, Auf Deutfch , Leipzig 1782. in 8vo. T.L 
2 3186. T. Il. 293 S. ohne die Regifter.” Gehört allen 
„dings hicher, und bat ſehr zuverlaͤßige und lehrreiche Natch, 
richten, ſowohl für die Arzneykunde als die Landwirthſchaft. 
Der deutſche Ueberſezer kannte die Schweiz nicht, Daher ven 
ſchiedene Fehler in den Namen. Hingegen Hat er bie deut⸗ 
ſchen Namen der Pflanzen beygefügt, nedſt einigen wetigen 
Anmerkungen. 
®. Goͤtting. gel. Anz. 1777. 2.3. 1782. 1104. Bothagek 
' „Seit. 1781. 327. Halle gel. Zeit. 1782. 671. 1783. 136, 


"Jena gel. Zeit. 1782. sı2. Ceipz. gel. Zeit. 1788. guy 
59. Allg. deutihe Bibl. LVI. 118. 113. 


1361. „ Jean Benjamin d’Apples D. en M.d Laufanne 
- „» Memoire fur le Faltrank ou Decodion vulneraire qui ef 
'» la panacde Helvetique. In Bernard Nowvelles de la 
» Republique des Lettres 1709. Juillet 17-25. Aobt 174- 
a 177. und auf Deutfch , don oh. Beorg Kruniz übers 


2 fat und erläutert, im Hamburg. Magazin T. XXIV. = 


o P. III. p. 246-261.” Die Kräuter, aus welchen diefe 
ſehr berühmte Arzney der Schweizer vorzüglich verfertiget 
wird , werben hier angezeigt. Sie find: Pyrola, Sanicula, 
J aurea, Pervinca, Pes Leonis, Scabioſa u. ſ. f. Es giebt 

verſchiedene Arten dieſes Tranks, welche durch Zuſaͤze 
einiger Kraͤuter gemacht werden. Dieſe verſchiedene Arten 
und deren Wuͤrkungen werden hier beſchrieben. Die Kruͤni⸗ 
ziſche Zuſaͤze ſind nicht von Belang. 
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1362. „ Thea alpino montana Glaronenfum , oder 
» Hochgebirgifcher Glarner.» Thee. Das it: Wund⸗ 
und Salltrant-Species, die heut zu Tag in der Schwei 
„» im Canton Blaris zubereitet, und anſtatt des India⸗ 
» niſchen⸗Thees, mit größtem Nuzen gebraucht wer: 
„» den. Don den Medicis dafelbiten aufgefezt 1712. in 
"„ 410. 8.” Die Fingredienzien dDiefes Thees werden nicht 
angueigt , umd die Kräfte nur allzufehr erhoben. 
1363. „ Differtatio de Thee Helvetico , vom Schweie 
» 3er: Three; quam --- fubmittit Joh. Francif.us Nico- 
» laus Fuber, ex Epifcop. Bafıl. Bruntrutanus. Bafıl, 
».1715. in 4to. 24 ©. und mit Wepfers Abhandlung de 
» cicuta aquatica 1716. in 4to, und Leiden 1733. in gvo.” 
Eine fehe ſchlechte Abhandlung, worinn er viele Arten von 
Schweiger» Thee angiedt , die es aber. wuͤrklich nicht find; 
denn in den Schweizer Thee gehören keine fremden Mittel, 
wie folche faft in allen feinen Recepten fich beſinden. 
&. Men. de Trev. 1716. Feb. Leipz. gel, Zeit. 1716. 487- 
1364. Mein fel. Vater, überzeuget , Daß der gewöhnliche 
Schweizer⸗Thee, dem fich vorfegenden Zweck nicht entfpreche / 
hat dem Hrn. Otto Fried. Struve zu Laufanne einen gejüns ' 
dern und angenchmern angegeben ı der von ihm allein Acht 
zu. haben iſt. 
1365. „ De Bombace de Vedretti — “in Scheuchzer 
» contin. otior. Aeftivalium girca Thermas' Badenfes.” 
Dieſes in Bimdten fo berühmt feyn follendes Wundkraut, 
o iſt Die Salix Alpina Serpilli folio lucido Boccon. mus, 


1366. „ Befchreibung von der Natur und Kräfien 
» des Schweizerifchen Bletfcher-Spiritus , durch Daniel 
» Sanghans , Stadt - Phyficus zu Berm Zurich 1758. 
„in 8vo. 84 ©.” und quf Franzöfifch unterm Titel: 
gouttes glaciales Helvetiques. Geneve.£$ Lyon 1759. in 
auf 236 ©. ohne 16 S. Worberichte. Sp weit geht die Be 
gierde unfrer Seiten , den Menfchen zu ihrer Geſundheit wieder 
zu helfen , daß ſelbſt ewiges Eis, ungehenre Berge, darzu 
dienen 
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dienen muͤſſen. Der aus dieſem, wenn man es ſagen doͤrfte, 
Halb verſteinerten Eis, vorgeblicher Weiſe gezogene Geiſt, if 
gegen die Waſſerſucht, Verſtopfung der Druͤſen⸗ und Blut⸗ 
aige im untern Leibe, Seitenſtich, auszehrende Fies 
ber u. ſ. f. mit Nuzen gebraucht worden. 
©. "Catalog. libror. Vienne prohibikorum 1760. p. 4 * 23. 
90, Annal. Typogr. 1761. Fevt. 129. Annét Uster. 1759. 
T. II. 45-49 
1367. Es ſtehn auch theils mediciniſche theils andere 
Nachrichten vom Gleiſcher⸗Eiſe in Zanovs Merkwuͤrdig⸗ 
keiten der Natur, und im Journal Hiſt. du Commerce, 
Geneve 1744: P. 1. Nro. 111. Andrea in feinen Briefen 
Aus der Schweiz , redet umftändlich und mit vieler Vers 
achtung von diefem Mittel, 
1368. „ De la Fabrique du Sucre de Lait, & du Sel 
„ d’Ofeille en Suiffe & en Lorraine, par M. de Machy. 
m Art du Difiillateur des Eaux fortes. Paris, in Fol. 
9.128. fg.” Milchzucker wird auf verfchiedenen Helvetifchen 
Alpen·, befonders auf den größern, wo täglich viele Milch 
Bezogen wird, gemacht, und ziemlich viel in unfern Apothes 


tn verkauft. 
| 9.4 Viehſeuchen. 


Ich aͤbergehe hier, die fo. Häufig in der Schweiz ergangenr 
Verordnungen und Anleitungen, und gedenke nur einiger 
- befonderer Werke. 


2369: 5 A n Adfıradl ofuü letter from Dr. Winkler dated 
% Dee. 22. 1682. — Containing an account of u murrainin 
» Stizerland and the method of its cure. In Bi lofoptild« 
„ cal Tranfadiions ad 1683. Nro. 145: 93. iq.” mit ein 
Fortſezung vom 27ſten Merz 1683. Ebendaſelbſt. Und in den 


Abhandl. zur Naturgeſch. aus den philoſ Tranſactionen 
1779. T. J. P.1. Nro. 17. 


1370, „ Carl: Nicol. Langen Beſchreibung bes Dich, 
» Preftens , fo feit 1711. bis 1714, gewüthet hat, Cu⸗ 
Bibl. d. Schweizerg. I. Th, ge 
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» zern 1714. in 8v0. 213 ©.” Eine fuͤr die damalige Betten 
unzliche Schrift. 
©, Ada End, 1715. Febr. 77 -79. Leipz. gel, Zeit. 171. FR 


13471. » Sliegender Zungenkrebs, eine Diehfeuche | 
9’ welche 40. 1732. die Eidgenoͤßiſchen Lande ergriffen, 
.» beſchrieben von Johann Jacob Scheuchzer, Zurich 
9 1732. in 4to. 60 ©. nebft einer Kupfertafel. Auf Lateie 

niſch, feinem Calum trifte 1732. in 4to. angehängt.” 
Ich würde diefer Schrift nicht gedenken, wenn fie nicht zu⸗ 
gleich eine weitläuftige HiftorifcheBefchreibung enthielte, wie 
biefes Uebel in der Schweiz , befonders aber im Zürichgebi 
ausgebreitet habe; wie auch ein umfländliches Verzeichnis alles 
in der Landfchaft Zurich und Graffchaft Baden in jedem Dorf 
angeftechten Bienen. Die Heilungsarten gehören nicht 
biegen. 
G. Commero. bitter. Noric. 1734. 86 - 88. 

1372. „ Alberti de ‚Haller de lue bovilla agri Bernenfi 5 
$ Commentatio., Göttinge in 4to. 20 ©.” und in. Now: 
Comm. Soc. Reg, | Götting. T. IV. 25 243. Auf Deutich 
1773. in gvo. 31 ©. Chur 1774. in 8vo. 57.&. mit An 
merk. eines Arztes zu Chur, Frankfurt 1774. und in den 
Abhandl. der 'Stonom. Geſellſchaft von Bern 1772. 
®.12.49 - 79. und Auszugsweiſe in den Berlin. Samml. 
Fe X. Auf Sranzöfifch 1773. in 850. 32 &. und in den 
Mem. de la Soc. Oeconom. de Berhe 1972. P.L t- 32. 


Die deutfche umd franzoͤſiſche Ausgabe iſt auf Obrigkeit. 
Yichen Befehl veranftaltet worden. Sie enthält nur das 
weſentliche der Iateinifchen urtunde, mit Auslaſſung der 
Stellen anderer Verfaſſer. 


BS. Goͤtt. gel. Anz. 1773. 1193 1198. 3774. 89. 90. 177$- 
3427. 328. Halle gel. Zeit. 1774; 222. 223. Comm. ie reb. 
in medic. geſtis XX. 609. 610. ‚Algen, deutfche Bibl. 
Anbang: zum azten bis 2qfien Band II. 936. Xxxvi. 265. 
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1373. Hieher gehoͤret vorzüglich Scheuchzers Hydrogra; 
phia Helvetica, wie auch die Tableaux Topogr. de la Sitiſſt 
T.1 wo eine umſtaͤndliche Befchreibung der vornehmften 
Seen und Fluͤſſe der Schweiz, nebſt einer fehr genauen Be⸗ 
ſchreibung der anftoffenden Gegenden ‚' vorfommt ; fb wie 
Eyfat und Eſcher es mit dem Luzerner⸗ und Züricherfeg 
gethan haben. 

1374. » Vlatürliche und umfändliche Befchreibung 
aller Bäche, Stäffe und Seen im ganzen Berngebiet, 
v von ihrem Urſprunge, Sortflieffien und Yusgange , 
4 MIT. in Fol. 163 ©. in meinen Händen.” ch vermufhe, 
diß ſey nur ein Stuͤck der Schellhammerifchen Topodtas 
phie des Berngebiets.: Man findet hier in alphabetifchet 
Ordnung, ein umfländliches und genaues Verzeichnis , wi 
guten Anmerkungen. | 

1375. » Topographifche Beſchreibung des Bielerſees 
» und der umliegenden Landſchaft, insbefondere der 
. » Herrſchaft Erguel. Inden Abhandlungen der sPön: 
» Geſellſchaft zu Bern 1768. P. II. ©. 143. bis 179. und 
» im Franzöfifchen 159202.” Eine fehr artige und viel irrige 
Nachrichten verbeffernde Schrift. Der Bielerjee hat in feiner 
groͤßten Länge 3 3 Stunde, und eine Stunde in feiner größten 
Breite, Er ift mit vielen Städten, Flecken und Dörfern 
umgeben, und an ber nördfichen Seite mit häufigen ein; 
bergen. Wie theuer-diefe feyen , kann man daraus Tchlieffer, 
daß ein Mannwerk von zobs Duadrat: Schuhen ; dis anf 
zoo Reichsthaler zu ſtehen kommt, und bennoch {fr stoße 
Koͤſten zur Bearbeitung erfordert. S. 154. fängt die Beſchrei⸗ 
8:3, 
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bung des Erguels an, ſo um deſto intereſſanter iſt, da wir 
noch wenig Nachrichten von dieſem Lande haben. In ſeiner 
größten Länge hat es 9 Stumden , und a in der größten Breite, 
Es ſtoͤßt an den Eanton Bern, an Biel, and Münfterthal, an 
die Groffchaft Valendis, an den Teffenberg ıc. Iſt ſehr frucht⸗ 
bar und auch fchr bevölkert. Diefe Landfchaft , fo wie das 
ganze Revier, hat das eigene, daß faſt jedes Dorf ic. einen 
Deutfchen und einen franzöfifchen Namen hat, welcheaber in 
der franzöffchen Ueberſezung diefer Schrift nicht durchgehende 

‚bemerkt werden, als: Pieterlen , Perle, Tramlingen , Tra- 
meland, Voͤgliſtahl Vauffelin, Plentſch, Plagne. Auch wird 
©. 1572174. umſtaͤndlich von den Mitteln geredet, aus den 
Bergen de? Juraflus, den größten Nuzen zu ziehen. De 
Verfaſſer fol Hear Alexander von Wildermet, igiger 
Meyer zu Biel ſeyn. Der See wird bald Bieler -bald Nidauer⸗ 

fee genennt ; in den mittleren Zeiten hieß er Lacus Nugerolis. 
Die Gerichtöherrlichkeit darüber hat die Stadt Bern, als 
Herr der Graffchaft Nidan. Die Graffchaft Erlach. Röft 
nördlich nicht an denfelben. Tannbach ‚ foll Twannbach Heiffen- 
Biel liegt nicht am See , auch Ipſach nicht. Die Scheuß, fo 
bey Pierrepertuis entfpringt , und die eigentlichen Bieleriſchen 
Weinberge , hätten beffer follen befchrieben werden. Vinel;z 
(Fenoul) und Luͤſcherz (Luferat) an der Aalen Seite 
des Sees, ſind ausgelaſſen. 


1376. * „ Joach. Vadiani Beſchreibung d des ; oberen 
» Bodenfees , mit feinen umliegenden Städten und 
Schloͤſſern, Allemannifcher und Schweiz eriſchen 
> Seite MIT, Auf der Bibl. zu Et. Gallen.” | 


1377. „ Johannis Georgii Tibiani Panegyricon fuper 
„,Laudibus Acronii Lacus in Allemannia & ejusden. Civi- 
ꝓ tatum. In Geoldafli Script. rer. Alleman. 1730. T. L 
„ 101-103. und in Scheuchzeri Hydrogr. Helv. 23 .- 28.” 
ODikſes Gedicht bat wenig zu bedeuten , iſt doch aber nicht 
gänzlich zu erachten, da es eine genaue Geographie der zu 
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beyden Seiten des Bodenſees liegenden Orte liefert. Der 
Verfaſſer war Schulmeiſter zu Ueberlingen. 
G. Rabu Biol, Helv. 705. 

1378. „» Antiquitates Lacus Bodamici cum Spetimine 
» Hiflorie Lindavienfs, fub Prafidio Cafp. Sagittarii, 
» exponet Georgius Jacobus Mellin, Jene 1693. in 4to. 
» 162 ©. und in Wegelin Thefauro rerum Suevicar. T. 1. 
» 296 - 395.” Diele fehr gelchrte Schrift des Mellins 
erläutert beträchtlich bie Gefchichte der an den Bodenfee 
anftoffenden Länder. Im erſten Kapitel betrachtet er den 
jezigen Zuftand des Sees , deffen Rage , Benennungen , 
Anſtoͤſſe u. f. f. Im zweyten, den älteften Zuftand des Sees, 
welcher nunmehr weit Kleiner ift , als vor altem , und Die an 
dieſen See anftoffende Völker : als die Rhaͤtier, Vindelicier 
und Helvetier; diefed Kapitel iſt befonders wichtig für und. 
In den folgenden Kapiteln werben die Unruhen erzehlt, 
welche Die an den See anftoffende Länder unter dem Octavio 
Augufto , und folgenden Kaifern , den Allemanniern , den Fran⸗ 
ken, Kaifer Carl den Großen , und feinen Nachfolgern , bis 
auf Rudolph von Habsburg, erlitten haben. Alles Diefes vers 
dient von einem Liebhaber Der Schweizerifchen Gefchichte 
bedächtlich gefefen zu werden. Diefe Schrift follte auch dem 
Thefauro Antig. Germ. Eccardi und Hertenfleins Thef. rer, 
Suev. wie auch der Treuerifchen Samml. Script. Germ. 
einverleibt werden. 

SG. Hift, Bibl, Fabr.V. 257. Zamb. Bibl, Hif. Cent. V. 258-266; 
Bötting. gel. Zeit. 1740. s3. Mofer Bibl, Seript. rer. 
Suevic. in feiner Ausgabe der Crufifhen Chronick, 8. 

1379. „ Differtatio inauguralis de Dominioe Maris 
„ Suevici vulgo Lacus Bodamici, quam ... Prafide Chrifl. 
» Gottl. Budero.... publice Difquiftioni fubjicit Jo. Chri . 
» Aoph. Wegelin. Lindavia Acronianus. Jena 1742. in 4to. 
» 66 ©. und in Wegelini Thefauro rer. Suevic. T. IV. 
» 378 - 421.” Eine ſehr wichtige und leſenswuͤrdige Abhand» 
fung, worinn man viel neue Unterfuchungen und Nachrichten 
anteift. Zuerſt giebt der Verfaſſer bie Deeleitung des Namens 
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und die topographifche Berchreibung des Bodenſees; dieſer 
hat ſehr viele Namen gehabt. Als: Acronius oder Acromus 
Lacus, Botamicus Lacus, Brigantinus Lacus, Laous Mœſius, 
Mare Suevicum, Conftantienfis Lacus. Der obere Theil des 
Bodenſees, heißt der With oder weite See ; der untere Theil 
aber, der Unter⸗ oder Zellerfee ‚, Lacus Venedus. €r iſt 
wenigſtens 7 Meilen lang und haͤlt in feiner größten Breite. 
etwas mehr ald 2 Meilen. Er ift auf allen Seiten ungemein 
bewohnt; diefe Bemohnungen gehören theils zu. den Oeſter⸗ 
reichifchen , theils zu den Helvetifchen Landen , größtentheilg 
aber zum Schwäbifchen Kreis. "Das Gebiet der Helvetier 
echt vonder Mündung des Rheins bis zur Stadt Conſtanz, 
n der Länge von 4 oder mehr Meilen. Hierauf handelt er 
pon den verfchiedenen Beherrfchern dieſes Sees, worinn die 
echte der SHelvetier zu eng eingefchränft , die Lindauifche 
aber allzumeit ausgedehnt find. Gleichmohl wird dieſe Schrift 
mit Vergnügen und Nuzen gelefen werden. 
©. Bötting. gel. Zeit. 1742. 605. 606. 
. 1380. „ Diff. inaug. juridicam de jure navali, nec 
v Mercatoribus nec aliis Civibus , fed nautis &9 opificibus 
m (den gelernten und zünftigen Schifleuten) Lib. & Imp. 
in Eivitatis Lindaugie in mari Suevico feu Lacu Boda- 
„ mico junta flatuta privative & folitarie competente; 
„ cum connexis „.. defendet Mattaus Seutter de Lezen, 
» Lindavia Acronianus. Erlang« 1764. in 4to. 106 ©, 
Diefed ift eine fehr gelchrte Abhandlung , die nicht wenig 
in das Schweizerifche Staatörecht und Topographie einläuft, 
auch mit vielen Urkunden verfehen iſt. Man wird aber den 
noch viele Hier eingeruͤckte Säge von Seiten Coſtanz, St. 
Ballen und anderer niemals eingeftchen. 
©. Erlang. Anmerk. 1764. 220 - 222,. 


> 3381. » Befchreibung des Bodenfees nach ſeinen 
verſchiedenen änftänden in den aͤltern und neuern 
» Zeiten. Ulm und Lindau 1783. in vo. 213 ©. ımd 10 
» S. Vorbericht.“ IR vom David Hunlin , und nach feines 
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Manier. Im erſten Kapitel iſt die eigentliche Topographie 
ſehr kurz. Im zweiten, von der Landesherrlichen Hoheit über 
den Bodenſee, wem ſolche heut zu Tage zuſtehe, und welche 
andere Rechte die daran liegenden Stände und Ortſchaften 
au ſolchem befizen, ausbefannten Quellen. Im dritten, won 
der anmuthigen Ausficht an dDiefem See , an der Schwäbifchen 
Seite, und der .auf demſelben befindlichen Schiffahrt und 
Fiſcherey. Die Naturgefchichte ift ſehr unvollſtaͤndig. Im 
vierten, die denkwuͤrdigſten Begebenheiten, die ſich in den 
altern und neuern Zeiten am See zugetragen. Im fünften, 
Anmerkungen über den Zuftand der Cultur, Induſtrie und 
Gewerbe in den an diefem See gelegenen Lanbfchaften , 


hefonderd in Rückficht aufdie Schiffahrt. Das ganze ift von 


wenigem Belang. 
©. Sabri Beogr. Magag. T. 1, 223 - 229 

1382. *. „ Jul. de Juliis Ikoria del lago di Como e del 
ꝝ Borgo di Canobio.” Könnte wohl den Lauiſerſee betreffen. 
S.. Argelati L. c. T. II. 930, , 

1383. » Camilli Ghilini Teline vallii ac Earii Lacus 
» Particularis:Deferiptio. Han. ı611. in gvo. In Marq. 
„» Freher Scriptor. rer. German. ı611. T. Ol. & 1717. 
» m Thefauro Antiquitatum Italie T. IN. P. 1. 1203- 
» 1208.” Artig, aber allzufurz , doch kann man verfchiebenge 
daraus Iernen. Sie foll eigentlich den Jo. Jac. Chilini , des 
Camilli Bater , zum Berfaffer haben. 
©. Bibi. Bodleiana, 

1384. „ Pauli Jovii Defcriptio Larii Lacus Roma 1524. 
» in gro. Mediol, 1558. Venetis. 1559. in 4to. 560 S. und 
» in Gravii Thefauro Antiquitatum Italie T. III. P. I. 
» 1209-1224. in Andr. Schotti Italia iluftrata. Frf. 1600. 
» in Fol. 392-412. In Jovii durd) Jo. Herold herausge 
» gebenen Deferiptionibus quotquot extant regionum atque 
» Joeorum Bafles 1571. in 8vo. 377-414. Bafıl. 1578. 
» in Folio.” Diefe angenehme Befchreibung iſt bereitd 1558. 


von Diorufio Somentio , dem Nicolao Sfondrato Comiti 


ca 
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Ruperie zugeeisnet worden. Jovius muß fe aber noch frühere 
verfertiget haben , weil er felbft fie des Nicolai Sfondrati 
Bater, Francifco, zugecignet hatte. Er befchreibt fowohl bie 
Itebliche Lage des Sees, ald auch die Namen und Thaten 
der Umwohner derfelben,, und die Naturgefchichte , da die 
guten Fiſche, die Marmorgruben von ganz weiſſem und gang 
fchwarzem Marmor , der Veltliner Wein uf. f. fehr geruͤhmt 
werden. Die Ueberbleibfel des alten Yolturena fucht er bey 
Bargo Francone. Auch ift noch ein Brief des Nikolai Boldoni 
som ıztenKal. Febr. 1539. auf 5 S. angehenkt, in welchem 
Der zu gewiſſen Zeiten zunehmende und abnehmende Milch. 
weiſſe Fluß bey Varena beſchrieben wird. 
. ©. Bamburgiſche Bibl, Hiſtor. V. 145- Argelsti Ser, Mediel, 
E J ad Artic. 258. 

1385. *,„ Ben: Jouii de Lario Lacu, Carment heroicum” 

S. A Varea ].c. Il. go. 


1386. * „ Hieron. Serra mirabilium Aquarım Lacus 
p» Larii theoria. Comi 1584. in 4to.” Gein Sohn Giam. 
‚Batifla. Serra hat fie herausgegeben. 
SG. Scheuchz. Bibl. Hifl. Nat. Helv. MIT, Tatti Annali Fi Come 
III. 137. 
1387. Sigismundi Boldonil in funere Samuelis Geufu- ' 
» fi — panegyris habita. Patav. — 3, Kal. Jan. 161]. — 
9» Patavii 1617, in gvo.” Nach diefer Rede , die und nicht 
betrift ‚ folgt ohne einigen andern Titels -Sigismundi Boldonti 
Larius — auf 80⸗S. Eine andere fchönere , aber nicht ver- 
mehrte Auflage, auffer daß fich mehrere Druckfehler darinn 
Anden , ift folgende: Sigismundi Boldonii Larius — im- 
preffus Venetis 1637, in 12mo. 146 ©, Luccæ 1660. in 
ıamo. Anfänglich handelt er fehr viel vom Fluß Abdua, 
deſſen Aushüffen und angrenzenden Dertern, Lauf Durch da? 
Molturener- Thal, wie auch son andern Fluͤſſen, die fich in 
dieſen Comerſee ergießen ; wie vom Adula: nebft Der Anzeige, 
der an diefen Flülfen liegenden Dexter, Das Werk ſelbſt iſt 
voller Ausſchweifungen, Die und wicht betreffen ; feine Ord⸗ 


ung tft beobachtet , auch das Regiſter Tächerlich eingerichtet, - 
trocken, und unzureichend. Dex bifkorifche , politifche und topo⸗ 
graphiſche Theil ift umfändlicher und beffer ald beym Jovio, 
dieſer überteift aber den Boldonium gar fehr im Theil von 
Der Naturhiſtorie, von welcher er faft kein Wort redet. Die 
nrößte Tiefe des Sees beſtimmt Boldonius beym Monte Del. 
phico, wo fie über soo Schub feyn fol. Buldoni ftarb den 
sten Jul. 1630, zu Papia. 


Die vollſtaͤndigſte, ſchoͤnſte, und ſeltenſte Ausgabe iſt folgender 
Sicismundi Boldonii Larius cui accedunt epiſtole triginta 
Jelede nec non carmina quadam inedita & liber quartus 
poematis Italici cui titulus la Caduta dei Longobardi ubi 
multa de lgcu lario; item Pauli Jovii deftriptio lacus larii- 
Avenione 1776. in groß 8vo. Der Cardinal Angelus Maria 





Durini, damaliger Prolegatus zu Avignon, hät fie beforget / 


und verfchentet fie. Jedes Stud hat eine eigene Seitenzahl. 
Zuerſt des Boldonii Arbeit 118. denn deffen epiſtolæ felede 
105 ©. wo noch viel von diefem See vorlommt. Deffen Car« 
minagjeleda inedita 58 S. fo gröftentheild dieſen See 
behandeln. - Deferizione del lago lario prefa dal codice della 
‚Biblioteca Ambrofiana del poema eroico di Sigismondo Bol 
doni intitolato la caduta dei Lengobardi al canto quarta 
35 ©. in 104 Strophen. Jovi deferiptio larii lacus nach 
ber Ausgabe von 1559. 1. 
©. Argelati 1, c. T. 11. 


1388. „ Pier Pianscßo A Minozzi le delizie del Lario im 


» forma di lettera feritta al Sig. Alefj. Magnocavalle. 


» Como. Caprani 1638, 8vo.” Soll intereffante Nachrich 
ten enthalten. 


©. Bibl, Firmian, Hifß. 277. Tattil, c, T. 1. Kin und wieder 


„ı 389. Ferdinandus Carolus hat eine poetifche Beſchrei⸗ 
bung des Zacus Larü auf Lateiniſch verfertigt, ſie beiindes 


ſich in feinen Elegiis. 


©. Alatii apes urbane 9, 0 : ur 
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1390. * „ Gio. Franc. Saxi Iſtoria del lago e delle 
republica di Canobio. Mſſ. Soll fic) im Capucinerkloſter 
ds iu Canobio befinden, und beym Joh. Bapt. Bianchini. ” 
: ©. Argelati Scriptor. Mediol. T. 1I. 446. Picineli Atbenaum 
299. Cotta Verban, lacus, L. II. Cap. 1. 
1391. „ Lettera fulla longitudine antica del Eario, 
In Guidonis Ferrari Lettere Lombarde Milano 1766. 


R T. II. Lett. ı2. ©. 127 =» 138.” Er behauptet, der Sce 


Sen viel kleiner geweſen, und babe ſich nur von Sommolago 
Bis Iſola, 300 Stadien weit, erſtreckt. 

. 3392. » An accurate Defeription of the lake of Ge. 
„ neva, bya late curious obferver. Ya den Philofophical 
a Tranfadions Nro. 86.” Da der bekannte Naturkündiger , 
John Ray, ehngefehr um die ‚Zeit da dieſe Beobachtungen 
serfertiget worden , nemlich A°. 1673. die Schweiz durch⸗ 
zaifete , fo kann es feyn , daß ex der Verfaffer diefer gewiß 
merkwuͤrdigen Befchreibung des Genferfeesift. Die Beobach⸗ 
kungen find innerhalb vice Monaten gemacht warden. Der 
Berfaffer glaubt , man könne den Lauf des Rhodanggburch 
den See , an feinem fchnellern Lauf, und einer eigenen Art 
Fiſche, nicht aber wie andere wollen , an der Farbe erkennen. 
Das Seewaſſer bat er teinkbar befunden, und ex bemerkt, 
daß der See vom Hornung bis zum Auguft wächfet, umd im 
Sommer zwölf bis fünfzehn Schuh höher, ald im Winter if» 


1393. „ Remarques faites par Mr. J. €. Fatio de Duil. 

g.lier fur THifioire Naturelle. des, Environs du Lac de 
„ Geneve, in Spon Hifl. de Geneue ı730.in ı3mo, T. IV. 
a 289-330.” Satio liefert in dieſer fchönen Abhandlung 
zum voraus ein genaues Verzeichnis aller Stäbte , Flecken, 
Schlöffer , Dörfer und anderer Gebäude um diefen See , der 
Fluͤſſe und Bäche, fo fich in Denfelben ergieffen, und Der Winde, 
ſo vorzüglich fich auf Demfelben ſpuͤren laſſen. Diefer See it 
don dem Bernergebiet, dem Wallisland, Sapoyen, dem 
Pays de Gex und der Stadt Genf umgeben. Der See liegt 
im 24. /+ 10! Grad der Länge, und 46. 31. 7 der Breite, 
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Seine Geſtalt ift wie der halbe Mond, ſo daß bie zwey Hoͤrner 
etwas abgeſtumpft find, und eins derſelben inwendig aub⸗ 
gehoͤhlt iſt. Er iſt in gerader Linie von Villeneuve bis Geuf 
25 franzoͤſiſche Meilen lang, dem Land nach aber durch daß‘ 
Berngebiet 183 Meilen. Die größte Breite iſt 3 Stunden; 
die Tiefe ift unbeflimmt: an einigen Orten 200 bis 400 
Rlafter , an andern nur 40. Es find 6o Staͤdte und Dörfer 
um denfelben , und er empfängt 35 Slüffe und Bäche, Fatio 
glaubt, die Montagne maudite fey der höchfte Berg , fo mit 
Nichtigkeit fen gemeffen worden , da er ſich 2426 Klafter 
über das Mittellaͤndiſche⸗Meer erhebe. Anderer fehr merk 
wuͤrdiger Sachen , bie häufig angebracht merden , zu Ges 
fehtveigen. 
G. Journal des Scavans 1931. O&obre 494. Erndtel Warſav. 
pbrfce ihaflrata in praf. 
1394. „ Lettre concernant le Lac Leman., Im Journal 
bo Heloetique 1741. Juin 507 = 537. und auf Deutfch im 
5» Samb: Magazin XT. 200. fg.” Iſt vom Baulacre, 
Ein großer Theil beteift den Abgrund , worein fich der Rho⸗ 
dan ſtuͤrzt; er glaubt, er fen As. 561. durch ein Erdbeben 
entftanden. Der See ift Fifchreich , befonders an Forellen, 
Be oft so Pfund wägen ; er hat auch eine ihm eigene Ark 
Bifche, die man Ferrar nennt, umd die fehr geliebt werden. 
Die Fabel, ald wenn der See feit der Reformation , weniger 
Sifchreich fey , wird wie billig , verlacht ; das Waffer iftrein, 
und tief genug zur Schiffahrt. Er friert niemals zu, nur etwann 
in der größten Kälte ein wenig am Ufer ; die umliegenden 
Gegenden find fchr fruchtbar und Tieblich , auffert der Seite 
von Savoyen, die es nicht iſt. Er bat einen eigenen ſehr 
heftigen Wind , den man Vaudaire nennt. Gelegenheitöweife 
wird gewieſen, daß noch ein anderes Biſtum Laufanne in des 
Moldau fen, wohin der dem unfeigen zugefchrichene Biſchoff 
Angelus gehöre. 
1395. „» Remarques für le Lac Leman. Im Journal 
„ Helvetique 1746 Aoüt 121-145. und auf Deutich im 
v Samb. Magazin XI 537. ſeq.“ Sie find aus Anlaß der 
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in der Bibliotheque Frangoi ife XLII. 248, eingeruͤckten At, 
merkungen über die Etats & Delices de la Suiffe verfeitiget 
worden , und dienen, die in demfelben begangene Fehler, zu 
verbefiern. Sie betreffen die Fifche Diefes Sees ‚ die Vermin⸗ 
derung Derfelben , die Ebbe und Fluth, den Stein des Neptu⸗ 
mus, die. umliegende Gegend u. f. f. und verdienen alerdingt | 
gelefen zu werden. 


1396. „ Oratiuncula de Lacus Lemanni Laudibus. Mf 
» in 4to. 13 ©. Iſt in meinen Händen.” Soll vom Heren 
Emanuel Coworeur von Vivis, Burger zu Genffeyn, und 
verdient allerdings angeführt zu werden, - da er verfchiebene 
merkwürdige Nachrichten , obgleich fehr kurz, einrüdt, So 
bemerkt ee die Unbeſtaͤndigkeit dieſes Sees, deſſen plözliche 
Stürme , angenehme und eeigende Lage , fchöne Ausſicht, 
Länge und Breite; da erftere auf 60000 Schritte, leztere auf 
15000, gerechnet wird , deifen Figur , Die einem halben Mond 
nemlich ähnlich ift , Doch viele Bufen hat; die fruchtbaren Laͤn⸗ 
der um denfelden,, deilen Nuzen in Anfehung der Schiffabet, 
und des Fifchens ; den Urfprung des Namens, welchen ex aus 
dem Gricchiſchen herleitet u. ſ. f. 


viefe Rede dem Her. Taques Vernet , Profeſſor in der Gottes 
gelahrtheit zu Genf zufchreibt , woran ich zweifle, weil der 
Redner gleich Anfangs fast ‚ex fen su Vivis gebohren 
worden. 
1367. Man kann auch noch des Parents Refexions fur 
quelques Particularites du Bugey nachfehen , der ſehr viel 
don dieſem Seeund vom Rhodan handeln fol. oo 
S. Moreri Didion. ı759. T. VI. P. 11, 227. 228. 


1398. » Epitre de Mr. Frangois Arrouet de Voltaire 
„für le Lac Leman, poöme, en Mars 1755. Londres in 
„ 4to. und im Journal Helvet. 1755. Juin 705709. im 
» Neueſt. aus der anmuthigen Belehrfamteit 1755. 
n 551. fq. Auf Engliſch, im Monthly review Au 289 
n 287.” IR fehr angenehm zu lefen. 
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1399. „» Le. Lac Leman.' “m Journ. Helv. 1781. Jul. 
» 67. fq. und in den Poëſies Helvetiennes Lauf. 1782. 8vo. 
» 93 112.” Sol von einem Hen. Bridel feyn; 


1400. „» Trombe ohſervée für le Lac de Geneve par Mr, 
9 Jallabert. In dp Memoires de FAcademie Royale des 
9 Sciences: de Paris pro 1741. Hifloire P. 20-22. 1742. 
Hiſt. 25. und in der Bibl. de Phyf. & d’Hifl. Naturelle 
2 1758. T. II. 216 223.” Jallabert hat: auch eine Art von 
‚Ebbe und Fluth in diefem See bemerkt , welche in der Lan 
desſprache Seiches oder L’aidece genennt wird. Die Winds⸗ 
braut entitand im October 1741. am Morgen um 7 Uhr, 

aber nur einige Minuten. 


401. Eine andere Beobachtung biefer Art , fo ein gewiſſer 
Herr Serre an den verftorbenen großen Clairaut einberichtet 
bat , befindet fich im Journal des Sgavans edit. d’Hollande 
1764.May I. 91 = 100. Nebſt diefer Seiche follen auch noch, 
obgleich ſehr felten, Merkmale einer wahren Ebbe und nd Flutb/ 
geſpuͤrt werden. 


1402. Ohſerv. fur le Terme de Seche, qui 4 defene 
.» a Geneve 7 Elevation & P Abaiffement fuccefif des Eaux 
» du Lac de ce Nom, caufes par les Crues du Riione & de 


» PArve; par Mr. de Sauffure. In den Mem. de Acad. 
» des Sciences d Paris 1763. Hifl. ı8.” 


1403. Hieher gehört auch fehr weientlich, de Sauffure 

Hiſtoire Naturelle des envoirons de Geneve. ' 

.. .1404. Blondus von Förli fol im ıaten Jahrhundert in 
einer Rede den Nuzen des Lacus Verbanus befchrieben 
haben, fid) aber irren, wenn er fügt: der Tefin ſtuͤrze fich 

zuerſt in den Lacum Sevinum che er zum Verbano oder Lago 

maggiore fomme. 
G. AMlacaneo- Cotta 7. 55, 
1405. „ Verbani Laus Locorumque adjacentium choro= 

» graphica Deferiptiog Stazio Trugo Catalauno de Ameno 

„ in Riparia S. Juli , Dioec. Novarienfis Listeris confignata 


41 4 nissen 
„ in Speciem Commentarii ad Lucubratiunculam Dominict 
„ Marcunei editem An. 1490. Mediolanie pralo Ghifllphiano 
9 1699. in 4to. 956 ©, und im Thefauro Antigiitatum 
PN) Italiæ T. IX. P. VI. auf 48 ©. in Folio.” Auch geföndert, 
aus der gleichen Sammlung. Macanei Ausgabe ift zu Wieys 
land A®. 1490. into. bey Ulrich Scinzenzeller gedruckt, 
such in gleichem Jahr verfaffet worden. Der Verfaffer hieß 
eigentlich Dominicus de la Bella, ex nahm aber den Namen 
feines Geburtsorts an, ward 1438. wie man fagt gebohren, und 
ſtarb zu Zurin in einem Alter von mehr als go Fahren 
Gegenwärtige Ausgabe ift durch Zasarum Auguffinum Cote 
tam mit einem fehr. großen Commentario verfehen,, und # 






herausgegeben worden. ‚Die erfle Ausgabe war non der 
gen Seltenheit; Morigia fchon konnte kein Exemplar finden , 
— mit Noth eins. Macaneus hattt alles ſehr kurz beſchrie⸗ 
ben , To daß des in Cotte Arbeit, des Macanei feine faſt ver, 
Athmindet, Cotta giebt in feiner Zueigmungs - Schrift 
MWMachricht von denen, fo den Lacum Verbanum beſchrieben 
beſonders vom Macaneo, und verraͤth in derſelben gewiſſer⸗ 
maſſen feinen wahren Namen, unter welchem ich ihn auch 
ſtets nenne, Wenn er-aber ſagt: er habe die Landkarte dieſes 
Sres beygefügt , fb von Angelino Sereno und J. J. Solario ſey 
gezeichnet worden , ſo muß ich bezeugen , daß in allen Exem⸗ 
plarien , fo ich je geſehen, Diefe gefehlt habe. Das Werk ſelbſt 
iſt in zwey Bücher abgetheilts im erſten wird vom Urſprung des 
Sees, von den in denſelben ſich ergieſſenden Fluͤſſen / und von 
der umliegenden Gegend geredet. Er beſchreibt den See wie 
eine Muſchel, fa mit Mondsfoͤrmigen Hoͤrnern eingeſchnitten 
Aey, an andern Orten aber ſeye er faſt dreyeckig, feine Laͤnge 
wird auf 363 Stadia, und die Breite ſehr ungleich von 1000 
Schritt bi auf 32 Stadia berechnet; der See nimmt dei 
Anfang beym Dorfe Magagno , und endiget fich beym Dorfe 
Sextio, In denfelben ergieffen ſich vornemilich Der Tefin, Media, 
"Melä ‚ Trefa , Athoſo oder Tonſa ſo ſchon vom Plutarch ans 
aͤhrt und vom Florus mit dem Ramen Atheſis belegt wird), 
ona und viel andere. Man ſindet um denſelben verſchicdene 
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Mincralien; als: roͤthlichtes und weisfiches Salz bey Canobiy ' 
in der Valle Sefia unreife Metallminen; bey Alania, Golb⸗ 
minen, die aber fehr wenig ergiebig find. Die ganze Gegend 
ift fruchtbar an Weinbergen, Wiefen, Aeckern, Oliven/ 
Honig und allerley Milchfbeifen. Auch findet man fehr große 
Woͤlfe, und fehr fette Bären. Im zweyten Buch wird von 
den Sachen geredet, fo um den See hervorgegraben werden; 
als bey Abiafco, obenher Bellinzona Garfunteln, fo von 
den Juwelieren Rubinen de rocha nova genennt werden, und 
Helfer find als die Orientaliſchen; im Thal Strona bey Tora ; 
Gandeja und Ornavafco ſehr fchöne Marmorarten, bey Laveno 
ſchlechkere, etwas -röthlichte , und weichere auf den Hügeln bey 
Angbiera und Arona, ſchwarze im Dorfe Ogra bey der Ge 
St. Jul. Hierauf folgen die anſtoſſenden zahlreichen Thäfer 
inter welchen die vornehmſten find : Das Livinerthal ‚ fo etwann 
24 italiänifche Meilen lang , und meiftend 2 breit iſt. Es iſt 
ungemein fruchtbar an Weiden und fehr bevöffert , und bringk 
viele Eriftallen hervor. Die Einwohner reden Italiaͤniſch 
amd gehorchen dem L. Stand Uri. Das Thal di Bregno, Fb 
über 40 Dörfer hat, und den Schweizern gehört. Das ME 
foderthal, fo 21 Meilen lang ift, und zum Grauenbund 
gerechnet wird. Das Verzaskerthal, fo den Schweizern zu 
fiebt. Das Thal Domo d’Offola , und andere, die und ni 
betreffen. Auf der andern Seite gehört den Schweigen dad 
Thal Marobia, und da8 Thal Lugano , fo über 100 Dörfet 
enthält. Dre Sean ergieffen fich in den Lacum Verbanum 
der See Gavirato , der See St. Julii oder Horte, und der Set 
von Lugano , um diefen fiegen viele Derter , fo faft alle den 
Schweizern gehören. Als: Brofino, Porto, Seſſa, Morcò 
ober Murcote, Lugano u. ſ. f. Hierauf beſchreibt man bit 
häufigen Baumarten unter welchen jedoch wenig fruchtbare, 
die meiften aber fehr nuͤzlich find. Naͤchſt diefen entwirft ee 
die Sitten der Einwohner : fie find gedultig, ſtark, arbeits 
farm , gefchieft , fertig, und begnügen fich mit geringer Speife, 
As: Eicheln , Eaftanien, Kaͤſe, Butter, Milch , Fiſchen 
u. ſ. f. Einigen ift das Brod völlig unbekannt. Doch wei 
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wollte alles leſendwuͤrdige erzehlen, fo bier erzehlet wird. 
Geltſam iſt es, daß im Thal Strona und an einigen andern 
Orten deutſch geredet wird, da doch die allgemeine Sprache 

italiaͤniſch iſt. 
©. Deutſche Ada Erud. T. X. Ada Erud. 1725. 203. Mylii 
Pfesdon. 76. Bibl. Hiſt. Struvio Buder. 1397. Morigia Iſt- 
del Lage Maggiore 220-222, Argelati Scriptor. Mediol. 

T. II. 1007, 

1406. „ Hifloria della nobiltd & degne qualitd del 
9» Lago Maggiore — Rarcolta dal R. P. Fra, Paolo Mori- 
„ gia Milanefe di S. Hieronimo , Milano 1603. in $vo. 
» 232©.” Der Verfaffer muß AP. 1524, gebohren worden 
ſeyn, denn er fchrieb diefes Buch 40. 1603. im „often Jahr 
feines Alterd. Der Tefin, fo auf dem Gotthard entfpringt , 
und durch das Livinerthal Hieifet , verbreitet fich zwiſchen 
Locarno und Magadino, nachdem er viel Fluͤſſe zu fich gezogen 
bat ‚in einen See, wird aber zwifchen Cigognuola ımd dem 
Borgo di Sefto wieder ein Fluß. Plinius nennt dieſen See 
Lacum Verbanum; jet , da er einer der größten und nüzliche 
en Seen dieſes Theils von Ftalien it, wird er Lago Mag- 
giore genennt. Morigia fchäzt feine Länge auf 45 Ital. Meilen, 
amd die größte Breite auf 7. Da der Eomerfee nur 35 Meilen 
Jang und s breit gerechnet wird; der Lago de Garda dann, 
35 Meilen lang, aber 14 bi ı5 breit iſt. Aus dieſem Anlaf 
ersehlt er die Seen Ytaliend. Die Ufer des Lago Maggiorer 
prangen mit Weinbergen, Dliven , Pomeranzen u. ſ. f. welches 
nebſt der Schduheit der Lage fehr fchön befchricben wird. 
Unter den umliegenden Orten redet cr am weitläuftigften von 
Locarno, Macagno, Anghera ; von den berühmten Borro⸗ 
mäifchen Inſeln u. f. f. Auch handelt er vom Adel und Alter 
thum des Geſchlechts Morigia und anderer , fehr umſtaͤndlich; 
fo wie auch von den zahlreichen Fifchen , welche ex folgenders 
maflen nennt: Trutti, Ciprini, Temolo , Perca oder Perfcio, 
Luccio , Tenconi, Agone , Strinzo , Balbi, e Cavezzalli, 
Pigo, Sencobeo, Troy, Arborelle, Scazzoni, Infelle , Lam. 
prede , Letti, und viel andere. Die Tabelle aller Sachen, 
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fo in einem Jahr über dieſen Sec find geführt worden , und 
faſt alljaͤhrlich geführt werden , ift fehr merkwürdig; fo hat 
er gefunden, daß man mweggeführet habe: 


Friſche Fiſche ⸗ 


s 37800 Mund, 12 Unzen. 
Geſalzene Fiſche 368 — 
Kaͤſe 2362726 — 
Butter— ⸗ e 95563 — 


J 


Wein ⸗ ⸗ ⸗66862 Brenten. 
Da jede ohngefehr 25 Maas Halt. Und tauſend andere 
Sachen. 
©: Haym Bibl.. Italiana 1728. 47. Freber Theatrum 326. 


1407. * „ Gafpar de Rofales Vipta del Lago Maggiore, 
3 Milano 1649. in Folio.” Iſt auf Befehl der anftoffenden 
Herrſchaften A?. 1648. von ihm , dem Vincencio a Riva und 
andern verrichtet worden , befonderd wegen des Fifchfangs . 
som Einfuß des Tefind gegen Cicognola, im Land Seſſo, 
bis an Canobbio und den Schweizerifchen Graͤnzen. Rafaleı 
flarh 1690. Ä 

©. Argelati Scriptor. Mediolan. T. II. 1465. 

1408. * „ Jo. Bapt. Bianchini Deferiptio chorographicd 
»» Verbani Lacus & de Dotibus ejusdenm. MIT. tn der Bibi; 
» Ambrofiana zu Mayland.” Der Verfaffer war tin 
Anwohner dieſes Sees, und ſtarb den iıten Merz 1699, im 


söften Jahr feines Altes. * 
©. Argelati Scriptor. Mediol. T. II. 349. Mazzucheis T,IL® 
P II. F 


1409. * „Je. Petr. Aluni Deferiptio eicgantiſſma Ver- 
» bani Lacus.” 


©, Argelatil, c. App. ad Ärt, 138, 


1410, „Le Rive del Verbano Deferizione geograficd ; 
„ idrografica e gencalogica di Gio. Giufeppe Vagliuno — 
3; Milano S. a. (aber von 1710.) in ızmo. 433 ©.” Biel 
fchlechter ald Cotta, und ſchlecht gefchrieben , hat doch gute . 
Nachrichten von Bellen; , Locarno, Afcona , Brifago u. ſ. w. 
Bibl. 9 Schweizerg. I. c. D » 
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vom Mugen des Sees, der guten Luft, ber Gruchtbantei ; 


Der Fiſchen. 


G. Giornale de Letter, #’Ital. Venezia 1710. T. III. ı2. Bibl. 


Hiſt. Struvio Buder 1398. Neuer Buͤcherſaal te Defnung 
573. Mimoires de Trevoux 1712. Avril 734. Ada Erud. 
1711. 49. Argelati Scriptor. Mediol, T. 11. 1741. Galleria 
di Minerva T. VII. 67. Haym Bibl. Italiana 1728. 47. 
1411. „ Barthol. Curtü lettera da Alilano il di 20. 
„ Giugno ı725. In Vallisnieri de Corpor. marinis 147. fg,” 
Er befchreibt den Urfprung und die Quellen des Lago di Como, 
Lago Maggiore, Fiume Latteo und anderer Flüffe Italiens, 
nebft einer fehr genauen und treuen Nachricht von den Bergen, 
anf welchen Schnee ımd Eis aufbehalten find, um den ganzen 
Sommer durch diefe Gewaͤſſer zu unterhalten. 
SGS.. Argelati Scriptor. Mediol. Append. ad-Art. 697. 
. 1412. „ Larghezsa antica del Verbano o Jia lago mag 


„giore daGuido Ferrari. In deſſen Zettere Lombarde Milano : 
„» 1765. in gvo. Lett. 13. p. 139-143.” Erglaubt ‚der See ſey 


beträchtlich breiter gerwefen, der Lago di Nargozzo habenoch 
darzu gehört, und er habe ſich bis Mont Orfano erfiredt. 

- 1413. » De aliquot Oppidis Verbani Lacus in plaga 
». Novarienfä — Arona — Fontanetto — Suna — Pa- 
„ Zantia, Intra — Infüulis Borromais — Lacu S. Juli 
„ in Guido Ferrari Infcription. Epifl. & Di. Milano 
». 1765. in gvo. T. III. Litt. 8. p. 157 - 175. 

1414. „ De Infubrie Fluminibus & Lacubus , ebendas 

* Litt. 12. ©. 245- 252.” Handelt auch vom Teſin, vom 

us Cerefius, oder di Lugano, und vom Lacus Cufius, 
oder S, Juli. . 

. 21415. » De Incolis Vallium qua ad Infubriam perti- 
„ nent. Ebendafelbft , Litt. 13. S. 253.260.” Handelt auch 
von einigen und betreffenden Völkern , ald die Triumpilini , 
Camuni, Suanetes, Vennonetes, Rugufci , Iſarũ, Mefintes, 
Lepontii, Breuni. - 

1416. „ Befchreibung des beruhmten Lucerner⸗ oder 
„ 4 Waldſtaͤtten⸗Sees — beſchriben im 164 sften Jahr, 
» durch Johann Leopold Cyfat — Kucern , 1661. 
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» Mm ato. 236 S. mit Kupfern.” Der Berfaffer Handelt 
zuerſt von dem Urſprunge der Reuß auf dent Gotthardsberge, 
deren Einlauf in den See zu Flüclen im Land Ury, und 
Auslauf zu Luzern , famt einer kurzen Nachricht von den 
Gegenden , wodurch fie lauft, Darauf befchreibt er den Namen, 
die Lage, Fruchtbarkeit und Eigenfchaften des Sees: 
deſſen groͤßte Laͤnge iſt vier deutſche Meilen, die groͤßte 
Breite ungefehr zwey deutſche Meilen, und die Tiefe über 
hundert Klafter. Von den Fiſchen deſſelben handelt er ſehr 
weitlaͤuftig; man ſindet darinnen Lachſe, Forellen, Roͤte⸗ 
Im, Aeſche Hechte, Karpfen, Brachsmanne, Balchen, 
Truͤſchen, Aale, Neunaugen, Alet, Haſſel, Naſen, Schleyen, 
Rotten, Blieggen, Wingere, Erzele, Bambele, Grundeln, 
Groppen, Kruͤſchling, Ottern und Biber, ſeltſame Dius 
ſcheln c. Die um den See ehemals wohnende Heiligen, 
Einfiedler, Helden, tapfere ımd mannhafte Maͤnner, die 
Kriegsthaten, der umliegenden Völker u. f. f. werden hierauf 
erzehlt. Auf dieſe folgen die zahmen und wilden Thiere und 
Voͤgel, welche um dieſen See gefunden werden: Die Vieh⸗ 
zucht erwirbt dem Land viel Reichthum. Auch findet 
man zwey und zwanzig Centnerige Ochfenz 420 pfündige 
Bären; 9 Unzige Schneden ; Marter , Hermelin; u.ſ. f. 
Hierauf folgt eine große nach dem Aderglauben ſchmeckende 
Legende , von Drachen und Lindwuͤrmern, die mit Urkun⸗ 
den begleitete Gefchichte , eines 9 Unzen ſchweren Drachens 
ſteins; der 18 Schuh lange Rieſe, nebft Platers Beſchrei⸗ 
bung deſſelben. Auf dieſe folgt eine geographiſche Beſchrei⸗ 
bung, der um dieſen See liegenden Oerter, beſonders was 
ſeit Stumpfens Zeiten ſich geaͤndert hat. Als Lucern, und 
die Landſchaft, ſaͤmtliche Kirchen, Kloͤſter, Schloͤſſer, Doͤr⸗ 
fer, Seen, Landguͤther u. ſ. f. Die großen Bruͤcken zu 
Luzern, deren die groͤßte soo Schritte lang iſt, auf sy Jochen 
tuhet , und mit Bildern aus der Bibliſchen⸗ und Schweigen 
Befchichte geziert if. Küßnacht,; Weggis, Luͤzelau, bes 
Pflanzenreiche Rigiberg , das freye Gerifau , welches fich 
A. 1390. um 690 Pfund son Hand, peter und aanch von 
nd 


Moos loos gekauft hat, und As. 1359. mit den Wald⸗ 
flätten in ein Schirmbündnis getretten ift, fonft ganz frey 
iſt, und feine eigene Regierung hat; das Urner⸗-Schwei⸗ 
zer = und Lnterwaldnergebiet, der Zeitbrunn zu Engſtlen, 
der Schwefelbrunn an der Lopp, der Pilatusberg , deſſen 
fabelhafte Gefchichte vollig verworfen , und der Name 
son pileatus hergeleitet wird; die befreyte Gefellfchaft zu 
Luzern, an und um der Rohren zu fifchen u. f.f.e Bon. 
dem Bade zu Luͤzelau, ift die As. 1603. verfertigte poeti⸗ 
fche Befchreibung des Johann Baptiſt Cyſat in lateinis 
fchen Verſen, und die Meberfezung derfelben om “Johann 
Jacob Meyer, Pfarrherrn zu Luzern, in elenden deutſchen 
Keimen p. 213 226. eingerüct. Das Iateinifche fängt an: 

Eft Urbs Helvetix, clarum de Luce Lucern& 

Nomen habens; varias artes, varia oppida mutos 

Interpofita locos , multam terramque fubegit 

Fertilis hec inter regio Weggenfis floret 

Pifcibus hanc &auor, mons gramine, frugibus agri 
. Flore vireta, nemus lignis, ac frudtibus arbos 

‚Immodicum ditant , ingentes aurea tellus 

Edit opes huic Genti, atque aurea munera promit. u. ſ. f. 

Die deutfchen find fehr weitläuftig. Obige acht Linien 
machen im deutfchhen 34. aus, 

Remward Lyfat der ältere, Leopolds Großvater, hat 
auch von diefem Bad ein fonderbares Büchlein in deutfchen 
Verſen gefchrieben, und darbey ein Verzeichniß der Ges 
waͤchſe auf dem Rigiberg, Viznach, Waͤggis und um das 
Baad in der Luͤtzelau verfertigt ; welche Sachen aber bier aus⸗ 
gelaffen find „ Doch merkt der Verfaffer an, daß etwann goo 
Pflanzen, ohne die unbefannten zu rechnen, feyen aufges - 
zeichnet worden. Diefes if der Inhalt des mit viel über. 
fluͤßigen und abergläubifchen, auch falfchen Sachen , übers 
bauften, obwohl fehr feltenen Buchs, welches Dennoch, . 
weilen es noch das einzige im feiner Art if, gelefen zu 


werden verdient. 
. ©. Grypbius de Seriptoribss Hiftoricis Seculi XVII. p. 412. 
Progt Catalogus Löbrorum rariorum 232, Beyde geben 


einen falfchen Titul, indem fie es Befchreibung der vier 
Maldftätten des Schweigerlandes nennen. Rahn Biol. 
Helv. Mfl. 137. gut und weitläufig vecenfirt. Schepfin 
Alfatia 1. 64. Yöcher Ler. I. 22383. Jul. Bernhard 
von Nohr phyfitslifche Bibliothek 1754. 241. Zedler 


Ben VI. 1975. Alegambe, Witte Diar. 
9 1417.» Wallfahrt eines Schweizers um den Wald⸗ 
» ſtaͤdtenſee, in-Befängen , von €. Müller von Sur 
„ tern. MM.” Hiſtoriſch, nach Cyſats Befchreibung , in 
Herametern. Die fehr wichtigen Begebenheiten in biefen 
- Gegenden werden befungen. Das Wert kann nach feiner 
Anlage fehr intereifant werden. 


1418. » Hans Erhard sEfchers Befchreibung des 
Zuͤrichſees. — Zürich 1692. in 8vo. 416 ©.” Dieſes 
Buch wird in vier Theile abgetheilt. Der erſte iſt eine 
kurze und angenehme Befchreibung des Anfangs und jezigen 
Stande auch Merkwürdigkeiten der Stadt Zürich, in 
welcher alle Meinungen von dem Alter dieſer Stadt ange: 
führt werden, ohne eine anzunehmen. Der zweyte Theil 
fängt ©. 99. an, und enthält die Befchreibung des Sees 
ſelbſt, deſſen Nuzen, Luftbarkeiten u. ſ. f. Die Länge des 
Sees iſt etwann hundert und fuͤnfzig tauſend Werkſchuh 
oder zehn Stunden, und die groͤßte Breite eine Stund, die 
groͤßte Tiefe iſt achzig Klafter, an anderen Orten aber ſo 
gering, daß man bey der Rapperſchweiler-Bruͤcke einen 
Schiffiveg machen müfßen , welcher den See in den Unten 
und Oberſee abtheilt, Die Nachen deren man fich bedient, 
fragen zwey hundert und fünfzig Zentner , welches ohngefehr 
die größte Laſt ift die man führen kann. Die Fiſche des 
Sees find, Hägling, Ste = Bad) = und Niederwäßler = For 
rellen, Salmen Lachsforellen, Roͤteln, Aeſchen, Karpfen, 
Brachdmen , Bläuling , Albulen, Barben, Treifchen 
Groppen, Schleyen, Aal, Neunaugen, Rechling, Hechte, 
Haſelen, Schwaalen, Alet, Naſen, Blicken, Laugelen, 
Rottelen, Greßling, Bambele, Ryßling, Scheidfifch , 
Otter u. ff. Er handelt weitlaͤuſig von dem Fleiſch und 
Dd 3 
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Leichung dieſer Fiſche, und von der Art ſie zu fangen. 
Hierauf handelt er von den Amphibüs, Inſekten, Waſſer⸗ 
poͤgeln, Seegewaͤchſen u. f. f. Alles dieſes und viele andere 
Tatugnerhvürdigkeiten werben weitläuftig umd genau bes 
ſchrieben. Ao. 1586. den ısten Heumonat fahe man 
Windsbraut auf dem See; auch find As. 1445, © 
ten darauf geliefert worden. Das Regale dieſes 
wurde A°. 936. den Zurchern von Kaifer Otto dem ıften 
gefchenkt. Der ımtere See wird von zwey Seevoͤgten von 
Zürich verwaltet der obere See aber von einem Seevogt 
von Rapperfchweil , einem von Lachen, und einem non 
Schmerifen. Der Pfeffikonerwinkel wird vom Kloftee Eins 
fidlen beberrfchet. Die Gegend um den See ift fehr fruchts 
bar und volkreich. Sie hat überaus gute Weidgänge , fo 
daß A®. 1632. den zıflen Chriſtmonat ein fünfjährigen ge 
mäfteter Ochs 2653 Pfund, zu 18 Unzen das Pfund ges 
rechnet, gewogen hat. Der dritte Theil fängt S. 182. an, 
und begreift eine tovograpbifche Befchreibung allee Dexter 
um den See, ımd eine Erzehlumg der berühmten Umwohner 
deffelben. Unter der ungläublichen Menge von Dörfern, 
Schloͤßern, u. ſ. f. um diefen See , welche alle weitläuftig 
befchrieben werben , find befonders zu merken; die Bruͤcke 
zu Rapperfchweil, welche von der Stadt an, über den 
ganzen See bi8 nach) Hurden reicht. Albrecht von Oeſter⸗ 
‚reich ließ fie AO. 1358. anfangen, und Leopold der britte 
endigte fi. Sie ift von Holz, kein Brett ift angenagelt, 
feine Leinen vorhanden , und fie ift 1850 Schritt lang, 
und etwann ı8. breit. Der fehönfte Seeport und Schiffs 
fichung zu Horgen. Die abgegangene Silbermine auf dem 
Schnabelberg u. ſ. w. Hierauf fchreitet ee zu dee Befchreis 
bung der Vögel, vierfüßigen Thiere u. f. f. Gelehrten, Ber 
rühmten Männer , Künftler u. ſ. f. In allem diefem aber 
iſt %& fehe kurz. Der vierte Theil, welcher ©. 328. feinen 
Anfang nimmt, liefert eine Gefchichte dee Stadt Zürich 
und der umliegenden Dexter. Sie iſt nicht ſonderbar wich⸗ 
fig und erfreckt ſich Dis u des Verfaſſers den zyfen 
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Wintermonat 1689. im 33ften Fahr feines Alters geſche⸗ 
henes Abfterben. Die Schreibart ift fehr nachläfig, und 
fchlechter als man fonft von den Schweizern gewohnt iſt. 
Auch finden fih viel Fabeln und Aberglauben in dieſem 
Werk. 
©. Rabn Biol, Helv. Mfi, 173. 

1419. „ La promenade fur le Lac de Zuric. Ode de 
„» Mr. Klopflock, traduite de Fallemand ı750. Zuric in 
3 410. 6 ©,” Die deutfche Auflage Habe ich nicht gefehen. 


b. $luße 


1420, » Auguſt Johann Burtorf Reiſe nach der 
» Birsquelle. ” Siehe den Artickel von den Mertwur⸗ 
digkeiten der Landſchaft Baſel. 

1421. „ Bottlieb Sigmund Gruners Vaachrichten 
„von den Merkwuͤrdigkeiten des Emmeſtroms. MIT. 
„ in 4to. 34 ©.” Gehört eigentlich mehr in die Naturge⸗ 
ſchichte, da der größere Theil der Schrift yon den mer 
würdigen Steinarten handelt , die in folchem gefunden wer 
den. Der Strom entfpringt zwifcheh Habferen und Tſchang⸗ 
nau, zu oberſt im Emmenthal, an den Lucernifchen Grenzen. 

‚Er nimmt in feinem Lauf viele andere Waldwaſſer auf, 
ergießt ſich ohnweit Solothurn in die Aare. Man muß 
& von der Wald - Emme und der Weiß-Emme, fo im 
zernifchen liegen , wohl unterfcheiden. Er führt Gold, 
fo ex meiſtens vom Gohlenbachli , mittelft der Ilſis em⸗ 
pfängt. An Steinarten ift er ſehr reich; verfchiedene Arten 
Marmor, auch grüner umd weiſſer Dendriten - Marmor , 
gelber Ophit - Marmor , zweyerley Serpentin oder Ophit, 
Porphyr vom ſehr ſeltenen Arten, beſonders viel gruͤner, 
mit andern Farben vermiſcht, Polenftein (Variolites) fo 
er vulfanifchen Urſprungs glaubt, Jaſpis, Trapp, Man- 
beifteine, Granit, Puddingſtone, u. a r Das Verzeichnis 
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iſt ungemein zahlreich und merkwuͤrdig, giebt auch zu ver⸗ 
ſchiedenen Muthmaſſungen Anlaß. 
1422. „ Rhenus &$ ejus Deſcriptio elegans a primis 
„ Jontibus ufque ad Oceanum germanicum. — Autore: 
a, Bernardo Mollero. — Colon. 1540. in 8vo. 320 ©. 1596. 
» ingvo. ” Ein ganz artiges Gedicht und Befchreibung der 
an dem Rhein während deffen volligem Lauf angrenzenden 
Länder. Das erfte Bud) und ein Eleiner Theil des zweyten 
- enthalten dasjenige, fo den Rhein von feinem Urfprung an 
bis nach Bafel betrift. Ein fehr feltenes Werk, 
©, Le Long Fontette Nro. 874. Bibl. Bodley. Catal. Hydis 
T. I. p. 463. Freytag adparatus III. 424-429. : Clefs 
Eleuchus 292. 342. Feuerlein Bibl. T. Il. 10924. Zeiler 
III. 157. 
7423. Diſcours für le Rhin, par Euflache Gault, 
1 Eoeque de Marfeille.” Man fagt er befchreibe die am 
dem Rhein liegenden Derter und deren Merkwürdigkeiten. 
Der Verfaſſer flarb 1639. 
G. Le Long Fontette 875. Rufh hiſt. de Marfeille 38. 


1424, „ Aheiniföher Antiquarius oder ganze neue 
„ Befihreibung des Kheinftroms , durch Johann 
'» Hermann Dielhelm. Stanff. am Mayn 1776. tn 
gv0. 1030 S. Denn die vorigen Ausgaben habe ich nicht 
-gefehen. Mit vielen Kupfen und einer SandFarte des 
ganzen Rheinftroms von feinem Urfprung an, bis 
an feinen. Ausfluß, von I. K. R. Was und be 
fieht ©. 1 = 262. in ficben Kapiteln, wovon das dritte 
pierte ©. 72 5 152. faft einzig vom Bodenfee handelt, wie 
denn auch eine Karte deffelben gelicfert wird. Alle an diefen 
und an den Rhein angrenzende Orter werden umfländlich, 
‘aber fihlecht und unrichtig befchricben, 
u & Batha gel. Zeit. 1784. 500. 

"1425. „ Jac. Spon Obfervatio circa. aquam Rhodani, 
An den Adlis Frudit. Lipf: 1683, 

©, Zeu Zen XVII. 424. 
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1426; „ Lettre für une pretendue fingularitd du Rhöne. 
» Im Journal Helpetique 1741. Avril 315 - 341. und auf 
» deutfh im Hamburg. Magazin X. 76. fa.” Der 
Brief ift vom Baulacre, und zeigt das Alter umd den Uns 
grund der Meinung, der Rhodan vermifche fich nicht mit! 
dem Genferfee. Strabo zweifelte fchon hieran, Plinius, 
Mela, Ammianus Marcellinus, nahmen es für wahr 
an, Burnet und Milfon läugneten es aber mit Recht, da 
es faft eine phnfifche Unmöglichkeit wäre. Auch vedet er 
von dem Ab = und Zunehmen des Flußes u. ſ. f. 


1427. „ Lettre für quelques particularites du Rhöne. 
» $m Journal Helvetique 1741. Mai 411-425. und auf 
„deutſch im Samburg. Magaz. X. 256. fq.” Diefer 
Brief fcheint vom Baulacre und nicht vom Gabr. Cramer zu 
ſeyn, und betrift Hauptfächlich die Art, wie fich der Rho⸗ 
dan unmeit Genf in die Erde verſtecke. Diefes gefchieht 
vier Stunden von Genf, und zwar in einen Felfen, dere 


seine Oefnung von wenig Klaftern in der Breite hat, und 


den Rhodan etwann eine Viertelftunde Tang verbirgt. — 
Die Are, fo fich in den Rhodan ergieffet , führt Gold. 
Der Rhodan.hat auch eine Art von Ebbe und Fluth, wie 
auch der Genferfee. . | 
1428. » Projet dcs ouvrages d faire pour rendre le 
» Rhöne flottable & navigable depuis Geneve jufqu’au 
» Parc, diflance de fix grandes Lieues. In den Pieces 
» fugitives de Mr. le Marquis d’ Aubais, T.1l. p. 135. 
p fg. der Melanges. ” 
©, Le Long Fontette 876. 


——— — — — 
c. Berge 


1429. Vor allem aus gehoͤrt hieher Scheuchzers Oro 
. graphia und auch zum Theil die Oreographia. So gehört 
“auch hieher I, Simler Valleie Deſcriptio & de Alpibus 
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Commentarius, und meines ſel. Vaters Vorrede fi ſei⸗ 
ner Hiſtoria Stirpium Heloeticarum , wovon das hieher 
gehörende ins deutfche überfezt , und dem dritten Band 
der Sammlung kleiner Hallerifcher Schriften ©. 117⸗ 
154, eingerüct if. Johann: Scheuchzer hat auch einige 
hieher gehörende Schriften verfertigt : - Als eine Abhand⸗ 
lung von den Schichten der Berge 1705. in den Com- 
mentar. Bononienf. ]. 73. Sie betrift befonders die Ge- 
gend um den Waldflättenfee und den Canton Uri. Die 
Schichten find hier vorzüglich regelmäßig. Eine Epiſtola 
de terrarum Montiumque helveticarum firudura in Vallis- 
nieri origine delle fontane 47. fq. 
1430. „ Befchreibung aller Berge des Schweizer: 
a landes aus Scheuchzern und andern, durch Joh. 
» Beyel. Mfl. 
1431. Das Gedicht meines ſel. Vaters von den 
Alpen iſt bekannt genug, es ſteht in allen Ausgaben ſeiner 
- Gedichte die ich hier nicht erzehlen mag, und iſt auch 
ind italiänifche uͤberſezt. Hier will ich nur einiger gefünders 
ter Auflagen dieſes Gedicht Meldung thun. An franzöfis 
ſche Proſe uͤberſezt, von Vincenz Bernhard Tſcharner. 
Goͤttingen 1749. in 8vo. 16 ©. in der Nouv. Bibl. 
. German. VIL. 430-442. Eine andere fchlechtere Heberfegung 
Lyon 1764. in gvo. Sie behält wenig von den wahren 
Schönheiten diefes Gedichts bey. Eine Amſterdam 1771. 
in svo. von M. D. M. ch weiß nicht ob fie verfchieden 
iſt. Eine im Choix varid Avignon 1771. wenn es nicht 
die gleiche ift. Auf franzöfifch in Werfen mit Marianens 
Tod, in den Paſtorales de Geßner, Paris 1766. in 8vo. 
Auf deutich und franzöfifch mit zo Vignettes, von David 
Herrliberger beforget; Bern 1772. in 4to. Sie find 
eben nicht gar fchön. Eine italiänifche Leberfegung , Vene- 
3ia 1781. in groß 8vo. 40 S. aus dem deutſchen. 
©. Bötting. gel. Anz. 1749. 370-372. 1760. 741. 1764 
992. 1773. Zugabe 225. 236, 1774. Zugabe 217. Baſel 
gel. Zeit. 1774. 727. 728. Allg. deutſche Bibl. Anb. 
zum 13-24fien Band Il, LI6I. 1162. 


1432. „ Anmerkungen über das Zalleriſche Bes 
» dicht von den Alpen, durch V. Bernhard Tſchar⸗ 
„ner. 9m der neueflen Sammlung vermifchter 
» Schriften T. II. P. IIL. 394-426.” Sie haben zum 
Zweck, die vorzuͤglichſten Schönheiten dieſes Gedichts zu 
zeigen. 

1433. „ Theologia naturalis & experimentalis, eis 
» Gerichtet auf die Verrichtungen — der sEinwohnes 
„» ven — des Schweizerifhen Gebirgs — von Abras 
» ham Ayburz. S. l. & a. 1754. 48 ©, in 12.” Handelt 
von der Höhe der Berge, deren Schuzwehr, reichen Waßs 
ferauellen, Nuzen, von den Berrichtungen der Alpleute, 
von den Milchipeifen, Deineralien u. ſ. f. fo diefe Berge 
hervorbringen. Hierauf folgt auf 48 S. das Schweizeri⸗ 
ſche Arzney » und Kräuterbüchlein ıc. welches für Bau⸗ 
ren nüzlich feyn mag. Den Beſchluß machen auch auf 48 
©. die freymütbige Bedanten über die niedever ges 
legene Schweizerifche Gebirge , wie dergleichen im 
 Emmenthal, im Amt Schwarzenburg , theild Orten im 
Aergaͤu Bernergebiets, wie auch im Canton Zuͤrich, Appens 
"seh, Bafel, Freyburg, Schaffhaufen, hin und wieder , und 
‘auch im Toggenburgifchen anzutreffen find ec. Alles iſt fchlecht, 
Doch für Bauren anmuthig und Ichrreich zu leſen. Diefer 
niicht umgelehrte aber wunderliche Dann / hatte viele felts 

fame Schidfale , und fiarb endlich im Dftober 1771. 

u S. Monatl. Nachr. von Zürich. 1754. Febr. p. 28. 


1434. » The Alps a Poem. by George Keate E/q. 
» London 1763. in groß 4to. 27 ©.” Der Berfaffer hat 
ch zu Genf und vielleicht auch in andern Theilen der Schweiz 
- aufgehalten. Seine Befchreibung ift in Chomſons Manier, 
und etwas ind traurige. Die Frepheit der - Nation gefällt 
ihm wohl. Ein ungemein mahlerifches Gedichte mit vielen 
Einbildungskraft, und einer glücklich eingemifchten Moral. 


©, Bibl. der fehönen Künfte und Wiffenfchaften T. X. P. I. 
209. 170. Goͤtting. gel. Anzeig. 1764. 367. ECrlaug. 
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Beytr. 1764..463. Woͤchentl. Anzeig. von Zürich 1765, 
142. 143. Critical review 1763. T.XV. 390. 391. 

1435. » Defcription des hautes Alpes de la Suiffe au 
„» commencement de Juin. Im Mercure de France und im 
:9» Journal Helvetique 1773. Avril 63 - 72.” Der Verfaſſer 
unterzeichnet fih M. J. G. Seine Schrift ift fehr mahlerifch, 
‚enthält aber nichts neues , und ift meiſtens aus meines fel. 
Vaters Alpengedicht gezogen. 


1436. „ Treue Topographie Helvetifcher Bebirde , 
» Alpen, ‚Blefcher , Lauenen, Bergſtraſſen, Quels 
‚„ len :c. von David Herrliberger, Zürich 1774. in 4to. 
» 825. 12 Kupfer.” Aufgewärmter Kobl, aus feiner größeren 
Topographie, und aus Brunern , doc) mit einigen Aende⸗ 
vungen, der Tert ift vom fel. Daniel Koder, Pfarrer zu 
‚Affoltern im Emmenthal. Diefe Ausgabe, bey welcher es 
geblieben, kam erft 1776. heraus. Sie gehört völlig zur 
Geſchichte der Gletſcher. Die Vorrede vom Nuzen der Glet⸗ 
ſcher ift wichtig. Der Steubel ift nicht der Letfcherberg. 
SG. Allgem. Verz. von Buͤchern 1777. 365. Gatterer XI. 
| 114. Bött. gel. Anz. 1776. Zugabe 378 - 381, 


1437. „» Kurze Befchreibung der Alpen der Schweiz 
» inden Duisburgifchen gel. Beyträgen 1777. 361-371” 
Wie es fcheint ‚and Hirfchfelds Briefen zufammengezogen. 

1438. » Einige Wuthmaffungen über den ehemali⸗ 
» gen Zuftand der Bebirge des Schweizerlands und 
„ über die Veränderungen die diefelben erlitten haben, 
„ von J. S. Wyttenbach. Im Bernifhen Magazin 
:» T. I. P. II. 176»216.” Iſt voll merkwuͤrdiger Betrach⸗ 
tungen, und liefert eine gute Beſchreibung dieſer Gebirge 
und deren Ketten. Er glaubt, ſie haben alle ehmals eine 
ganze, bald mehr bald etwas weniger an einander haͤngende 
Maſſe und Erhoͤhung oder vielmehr verſchiedene große Schoͤcke 
ausgemacht, welche in der Folge der Zeit, nach und nach 
die jezige Geſtalt erhalten haben. Auch giebt er Nachricht 
von den Beſtandtheilen dieſer Gebirge, fo da find der Granit ic 


fl 
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1439. „ Memoire — für les moyens les plus propres d 
ꝓ tirer des Montagnes du Mont-Jura le parti le plus avan. : 
„ tageux — par Theephile Frene 1768. in gvo. 56&.” 
Eine von der oͤkon. Gef. zu Biel gekrönte Schrift. Er macht 
ung mit einer wenig befchricbenen Bergfette bekannt. Sie: 
erſtreckt fich Durch das Bielergebiet , Erguel , und einen Theil ' 
des Muͤnſterthals. Bon den Einwohnern , von der Bruchtban 
feit und Abtrag der Berge, giebt er gute Nachrichten , aber 
Das Verzeichnis der zur Fütterung Dienlichen Pfanzen iſt 
nicht genau. 
©. Goͤtt. gel. Anz. 1769. 117. 118. Haller Bibl. Botau. II. 
591. Erlang. Beytr. 1769. 575. 576. 
1440. „ Dell’ Elevazione de’ principali monti e di di 
3» verf&.altre parti dela Lombardia auftriaca Memoria 
» di Ermenegildo Pini. Milano 1781. in 4to.” Auch viel 
pon den Bergen um den Lago Maggiore. 
©, Efem, lett. di Roma 1731. Nro. 38, Magaz. des Buchh⸗ 
1781. 566. : 
1441. „ Die Reife auf den Uetliberg im Junius 
".„ 1774. Zürich 1775. in 8vo. 246.” Eine artige poeti⸗ 
fche und zugleich lehrreiche Beschreibung. Diefer Berg liegt : 
nicht weit von Zürich, und gewaͤhret eine ber fchönften Aus - 
ſichten. Er ift 1374 Schuh , Barifer Maas , hoch; Berge aus 
11 Cantons; verfchiedene Seen, Städte, Schlöffer , die 
Naturalien des Berge, an Pflanzen, Inſekten und Steinen, 
werden kurz angezeigt. Im Catal. Bibl. Civic. Tigurin. 
T. IV. wird der fel. Chorhere Salomon Scdinz , ſar den 
Verfaſſer angegeben. 
1442. „ Stocchornii Neſſi in Bernatium Helvetio- 
%„ rum Ditione Montium & nafcentium in eis flirpium 
„ brevis Deferiptio a Benedido Aretio grack & hebraice 
„ Jinguarurm in [cholaBernenf Profeſſore clarifimo diata.” 
Iſt angehenkt den Werfen des Valerii Cordi, welche Cons 
rad Befiner A. 1561. in Folio herausgegeben hat, wor⸗ 
inn fievom 232ften Blatt bis zum 236ſten fich erſtreckt, und 
hiemit 8 ©, begreift, darvon bie achte fait ganz mit folgene - 


o 
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der Schrift gefüllt wird. Galandæ Montis longe altiſſimi, 
qui ditionis eſt Rhetorum inter Helvetios , ſtirpium Enus 
meratio ex Litteris Joannis Fabricii , Eäcleß ie Miniftri 
Curie ad Conradum Gesnerum datis Curia 1559. Juni die 26. 
‚ Gesner hat des Aretii Werk, dem Chriflophoro Piperino , 
einem in der Kräuterwiffenfchaft fehr bewanderten Pfarrer 
zu Sigriswyl, im Berngebiet, zugeeignet. Aretius, obere 
vielmehr Marti, war von Betterlinden, aus der Berneris 
fchen Landvogtey Landshut gebürtig., und ward zulet As. 
1563. Öffentlicher Lehrer in der Gottesgelehrtheit zu Bern , 
woſelbſt er auch den 22ſten Merz 1574. farb. Seine gegen 
wärtige Arbeit if eine eilfertige, und nicht ausgearbeitete 
Beſchreibung, einer AP. 1557. gethanen Reife. Er giebt in 
derfelben zuerft eine fchöne Befchreibung der Lage des Berge, 
und der umliegenden Orte. Er verbeffert fehr viele Fehler der 
damaligen Landkarten, befonders in Anfchung des Laufe der 
Kander , bed Dorfs Erlenbach u, ſ. f. Auf dem Niefen ift eine 
zierliche Ausficht , man ficht von demſelben mehr ald 30 Kirch 
foiele, viele Schlöffer, Seen, Fluͤſſe u. ſ. f. Hierauf folgt eine 
Ersehlung der auf dem Nieſen gefimdenen Pflanzen, deren 
er ſelbſt bey 40. entdeckt hat. Die Befchreibung derfelben 
aber iſt fo kurz, daß nur erfahrne Maͤnner fie erkennen koͤn⸗ 
nen. Simler hat fie in feinem Buch de Alpibus , abgefchries 
ben. Aretius war ein in der Kraͤuterwiſſenſchaft ſehr erges 
bener Geiftlicher , er beftieg Deswegen die höchften Berge, 
und hatte einen fehönen Garten. Geßner lobt ihn ungemein, 
G. Haller Enum. Stirp. Helv. præf. p.s & 15. Gefner Epifol. 
hinc inde befonders p. 118. b. Gefner de bortis Germania 

hin und wieder. Teu Zex.-I. 335. 336. Rabn Biol, Helv, 29, 
Scheuchzer Bibi. Helv. 33.34. Ej. Nov, Litt. Helv. 1704 


46. Boerhaave Metbod, cum Notis. Halleri 176. Haller Bibl, 
Botan. I, 330. 331. 


1443. „ Joannis Rhellicani Stockhornias, qua Stock. 
„» Jlornus Mons altifimus in Bernenfum Helvetiorum agro; 
„, verfibus heroicis defcribitur. Iſt angehenkt Homeri vita 
„ ‚ex. Plutarcho in latinum translata per Jo. Rhellicanum 
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1.1537. in 8v0. ©. 153.159. In C. Gesner Hiftoria 
2 Montis fradi 1555. in 4t0. ©, 77382. und in J. J. 
» Scheuchzeri Helvetie Stoicheio, Oro & Oreographia 
„9 1716, in 4to. ©. 246251.” Johann Muͤller vom 
feinem Geburtsort Rhellikon, Rhellicanus genennt , beftieg 
den Berg AP. 1536. befchrieb auch im gleichen Jahr dieſe 
Keife , und widmete fie dem Peter Kunz, einem feiner 
Keifegefährten. Es find etmann 130 Verſe, worinn er die 
Freygebigkeit und KHofpitalität der Schweizer rühmt. Er ifk 
der erſte, der die Schweizerifchen Berge beftiegen bat, ums 
Kräuter zu finden ‚. und die Naturgefchichte auszudehnen. 
Auch fand er die gelbe Gentiana, und die Orchis mit ſchwar⸗ 
zen Blumen, fo er in feinem Gedicht befchreibt. 
©, Boerbaave Metbod, Stud, Medic. cura Hakeri ı75. Rabn 


Biol. Helv. 569. Haller Enum, Stirp. Helv. præf. 4. 15. 
Ej. Bibl. Botan. 1 317. Freitag adpurat, Litterar, III, 
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1444. » Ein luſtig und ernſthaft Poetiſch Gaſtmal 
„vnd Geſpraͤch zweyer Bergen , in der Ioblichen Eyd⸗ 
gnoßſchaft und im Berner - Bebiet gelegen : nemlicy 

» des Nieſens vnd Stodhorns als zweyer alter Nach⸗ 


».bawren: ..... durch ...... Hans Rudolf Reb⸗ 
>» MANN ...... an vielen Orten durch feinen Sohn. 
» Valentin Rebmann ...... vermehrt. und gebefferet. 


„» Bern 1606. in 8vo. 488 ©. 1620, in gvo. 644 ©.” 
Die erfte Auflage fo bereitd 1605. herausgekommen iſt, habe 
ich nicht gefehen. Das Wert felbit ift eben nicht wichtig , 
dennoch aber nicht gänzlich zu verachten; da viele gute topo⸗ 
graphiſche Nachrichten von Helvetien, vorzüglich aber von 
dem Berner: und Wallifers Gebiet und Bergen fich Hier befin- 
den, deren fich Gruner in feinem Werke über die Alpen, mit 
mehrerm Nuzen hätte bedienen koͤnnen. Diefe Befchreibung 
ſteht beſonders ©. 412 bis 538. und enthält zugleich cinige 
hiſtoriſche doch wenig. zu bedeuten häbende Erzehlungen. 
Das übrige wird angefüllt mit einer allgemeinen Beſchrei⸗ 
bung der Welt , deren Abtheilung in Himmel, Erbe und 
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Geflirn ; von den 4 Elementen , von den Bergen in ber ganien 
Welt, den Thieren, Gewaͤchſen, Waſſern, und Einwoh⸗ 
nern derſelbigen u. ſ.f. Johann Rudolf Rebmann oder 
Ampelander, ward 1566. den sten Jul. gebohren, war 
Wolfg. Mufeuli Tochterfohn , und ftarb 1605. als oberfter 
Pfarrer zu Thun, wo feine Nachkommen noch das Bürger; 
recht haben. Sein Eohn Valentin ward zuerſt Pfarrer zu 
Spiez, nachwärts zu Bargen, welcher Pfarrey er ift entſezt 
morden. ( Reufher icones 1587.) Ull in feinem Catalogo 
führt noch eine Ausgabe von 1608, an, die mir aber Ders 
dachtig vorkommt. 
©. Rabn Biol, Helv, sa5. umſtaͤndlich. 


1445. „» Sragment aus einer Reifebeichreibung , das 
„ die Reife auf den riefen , einen Berg im Cantoh 
» Bern , enthält. In den Oberrhein. Mamnichfaltigk. 
3 1782. 761 = 768. 7732777.” Angenehm, doch nicht 
ſehr Ichrreich. 


.. 1446. „» Don den oberften Begenden des Sieben. 
» thales im Lanton Bern. In den Oberrhein. Mammich⸗ 
» faltigt. Baſel T. II. P. Il. 289>294.” 


1447. „» Taveyannaz, ein Berg im Amt Aelen, im 
„ Schweiz. Muſaͤum 1784. Febr. 757°: 764. aus den 
Etrennes Helvet. von 1784.” Ein recht artiges Sitten⸗ 
Gemaͤhlde. 

9 1448. „ Ohſervations fur la Hauteur de la Gemmi en 
» Suiffe par Mr. Scheuchzer. In den Mem, de Ü Acad. des 
„ Sciences de Paris 1712. Hiſt. 52.” 


1449: » Befondere Befchreibungen etlicher Xserge des . 

„ Sentlibuchs, Zucern in 8vo. P: 1: 1783. 52 ©, und 32 
„ ©. Borberichte. P. II. 1783. 72 ©. P.IIL 19784. 47 ©.” 
Vom fel. Pfarrer Schnider zu Schüpfen. Nicht nur topos 
graphiſch, fondern auch von der Naturgefchichte voll oͤkono⸗ 
mifcher Bemerkungen , biftorifchen Auecdoten, und mit wichs 
tigen Erzanzungen ſeiner Geſchichte der Entlibucher, und 
vicles 
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vieles zur Kenntnis der Sitten. und Gewohnheiten biefes 
Landes. 
S. Straf. gel. Nachr. 1784. 302 - 307. Journ, de litt. 1732 
15 Fevr. 126. 127. 
1450. ” „ Mathieu Reneaulme Defeription du Mont 
» Pilatetg autres Montagnes de Suiffe, des fimples, des 
» Coquillages & autres Curiofitds naturelles , qui sy trou- 
9» vent. Mfl. auf Bergament” Diefee Handfchrift gedenkt 
. man in des Moreris Diction. 1759. T. IX. P.L 132. Sie 
ſoll auf Franzoͤſiſch, aber fchlecht gefchrieben , ımd die An 
fangsbuchſtaben gemahlt fenn , und fcheint noch bis jezt in dem 
Sänden des ehemaligen Schweizeriſchen jezt zu Blois fich 
aufhaltenden. Gefchlechtd Reneauime fich zu befinden. Da 
Verfaſſer lebte um das Jahr 1530. 
©. Moreri L o. 131-135. 


‚1451. „ Conradi Gefneri de raris &9 admirandis herbis , 
. 9» qua five quod nodu luceant,five alias ob Caufas Lina. 
» rie nominantur „ Commentariolus. "Ejusdem Deferiptio 
3, Montis frai feu Montis Pilati juxta Lucernam in 
9 Hekvetia ec. Tiguri apud Andr. & Jacobum Gefneros 
» in 4to. 1006.” Nur das leztere Stück ſiehet die Schweiz 
an, und Scheudhzer hat es - feiner Stoicheio - Oro Ed’ Oreo» 
graphi«e Heloetice ©. 225 bis 245. einverleibet. Die Zeit 
des Drucks zeigt ſich aus der Beßnerifthen Zueignungs⸗ 
Schrift an Lorenz Grillen, vom iten Seumonat 1555. 
Peter Siaulus,, Peter Boutinus und “Johannes Thos 
mas ein Mahler, waren die Reifegefährten des unſterblichen 
Geßners, aufden Wilatusberg. Er beichreibt zuerft Die Lage 
der Stadt Luzern, des Pilatusbergs, und des Pilatusteichs; 
und ſchließt mit einer kurzen Befchreibung etwann so feltener 
und meiftens neuer aufdiefem Berge wachfenden Pflanzen. Die 
Abbildungen find ſchoͤn, aber den fpätern nicht zuvergleichen. 
©. Zannöverifche gelehrte Anzeigen 1752. im zosten Städ, 
j amd verbefiert in den neueflen Sammlungen vermifche 


ter Schriften. Zuͤrich in svo. T. II. Pag. 293 - 303. und 
T. III. 470. Bunemans Catalegus Librorum rariorags Iot ſq. 
ee 


Bibl. d. Schweiserg, IT. 
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der es s Rthlr. ſchaͤzt. Georgii Bücher» Zexicon. Engel 


Bibl. 1.65. Vogt Cutal, Libr, rar. 1753. 307. Berner Sp» 


cimen primum Biblsotbecz Labrorum rariorum pbyfico medio- 
rum biflorico critica 19.20. Ej. Nodtes guelpb. 1755. 8vo. 
p. 180. 181. Keſtner Bibl. medica 1746. 54. 357. Bibl. Ri- 
viniana 3u 63 Thlr. Bibl. Saltbeniaua Nro. 1705. Boerbaave 
Meth. cura Halleri 77. ı75. Haller‘ Bibl. Botan. I. 289: 
. Bibl, Thuana 1704. II. 206. 100 e8 unter den Beſchreibun⸗ 
„.:.. gen der Pflanzen Frankreichs ſteht. Index expurg. apud Jo. 
»  , Marefchallum 15%6. 12. 127. Ärgent, 1609. 8. 1is. Han _ 
vie 1611. 8. 120. Hottinger Method. 241. Bibl. Hottoniana, 
vo es um fl. s Stüber verfauft wurde, Haller Enum, 
© fürp. praf. 15. 
"1452. „ Hifloria Montis fradii apud Lucernam. "Me: 
35 m Folio 14° &. Auf biefiger Bibliothek.“ Diefe Schrift | 
enthält eine Befchreibung des Bergs, befonders aber des fü 
berüchtigten Pilatusſees, welcher als eine Pfuͤze befchrieben , 
und. die Fabeln son demfelben verworfen werben. Dieſer 
oermeinte See mag 100 Schritt lang und so breit ſeyn, 
man kann ihn kreuzweis durchwaden, das Waffer ift unſau⸗ 
ber. und. moräflig, und hat feinen Eins noch Auslauf... Diefe 
artige und: vernünftige Befchreibung muß einen Dann zum 
WBerfoffer haben ; der den Berg felbit oft befucht hat, viel 
deichs den Chriftoph Huber , Arzt zu Lucern, vielleicht 
dar den Rennward Eyfat. Selir Dieter hatte bereits im 
Baht 1580, eine lateinifche Beſchreibung des Pilatus 
bergs zum Drud fertig , wie er folche& dem A. Cyſat ver 
fichert , und diefer es in feinen Collefaneis Litt. C. p. 218. b. 
anmerkt. Cyſat felbit hat eine weitfchichtige und pragntatie 
ſche Geſchichte dieſes Bergs verfaffet, die hin und wieder 
in feinen Colledtaneis zerſtreut anzutreffen ift. Cyfat hat ſich 
aber dann ımd mann vergangen , und nach der Damals: noch 
ſehr herrfchenden Leichtgläubigkeit fabelhaftes Zeug mit eine 
gemiſchet, nemlich über die Drachen , den berüchtigten 
Drachenfiein, der in Lucern aufbehalten wird u.f. f. 
1453. * „ Johann Jacob Scheuchzer Befchreibung 
35 des Berge Rigi"genannt , wie aud) des Dilstibergs 
3° oder Fracmont, bey Lucern gelegen 1666.” Einen 
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Auszug diefer ungedruchten Schrift, hat der Sohm gleichen 

Namens , feiner Oreographie Helvetice einverkiibt. 

©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. Bodiner & Breitinger Biblie- 

theca —— Helveticæ. Miſ. 

1454. * x. Curieufe Relationen famt einem Ani? 

» bang vondem Pilsiusfee bey Lucern inder Schweiz 

» 1677. in 4to. mit Kupfern.” 
©. Bibl. Lehmann Nro, 2632. 


1455. „ Promenade au Mont Pilate. Im Journal Etran- 


» ger, publi€ par M. Freron Paris 1756. Mars ©. 26 - 


„ 65. incl. und mit Werbefferungen im Journal Hekvetin 
'» que 1759. Septembre 252= 285.” Steht auch mit wenigen 
Yenderungen in d’AUeon du Lac Melanges d’Hifloire Nas 
turelle. Lyon T. Ill. ımd im Nouvell.. Oecon. & Litter. 
T. XII. 82 - 104. . Here Cammerer Sußlin befaß eine deut⸗ 
ſche Ueberſezung in MM. Eine andere Ueberfeung ift den 
Hannöverifthen nüzlichen Sammlungen von 1757. S. 
49:74. einverleibt. Ebendaſelbſt S. 427430. if ein artiger 
und fatyrifcher Brief eines Ungenannten, uber dieſe Pfyf⸗ 
feriſche Schrift zu leſen. Der Verfaffer diefer angenehmen 
Schrift, iſt Herr Franz Ludwig Pfyffer., des inneren 
Raths des Stande Lucern , und Generallientenant - in 
König. Franzöfifchen Dienſten. Man hat Mühe, das 
Ernfihafte von dem Schershaften in diefer Schrift zu uns 
terfcheiden ; doch gehet das leztere mehrentheils nur bie Sitten 
und Gewohnheiten der Einwohner des Pilatusbergs an. Den 
Namen des Berge leitet ee von Mons Pileatus , und die Ein, 
wohner von einigem Römifchen Ausreiffern her. Der Pilatus; 
berg hat ficben Spizen : den 1403 Ellen über das Meer erho⸗ 
benen Eſel, bey welchem ein in Staub fich auföfender Bach 
zu fehen ift ; Das Oberhaupt ; das Band ; das Tomlishorn ; 
das Gämfchmättlein ; das Widderfeld und den Gnapftein. 
Die vielen Fabeln von dieſem Berg verwirft-der Verfaffer 
völlig; er giebt aber zu , daß viele Gewitter auf demſelben 
entfichen. Ein Eleiner. Bach, Sulz genannt ,. der in der 
Ee 2 


Caſtelenmatten zu finden , führet etwas Salz ben ſich. Keiner 
ſoll den Pilatusberg öfters beftiegen und befichtiget haben , als 
der Herr General. Er hat auch nicht nur Diefen ganzen Berg 
nach der Meßkunſt abgezeichnet , fondern auch denfelben mit 
gemablten Pappendeckeln in feiner natürlichen Form, ſo fünfte 
Jich abgefchildert , daß auch die Eleinften Körperchen nicht aus⸗ 
gelaſſen find. Ehe er dieſe Abfchilderung zur Vollkommen⸗ 
heit brachte, hatte ex Die Freude, die Bergleute, welche ſich 
von ohngefehr in der Stadt befanden, zu ihm zu berufen, 
um ſie zu fragen, ob fie in diefem Berge ihr Vaterland ers 
kennen. Er befahl ihnen, ihm zu ſagen, ob , und was nicht 
an feinem gehörigen Orte ſtehe, oder gar audgelaffen fey , 
und änderte alles , bis er fein Vorhaben auf eine bewunderns⸗ 
wuͤrdige Vollkommenheit brachte, 

S. BSamb. Anz. und Urtheile 1760. 281- 284. 

1456. „ Maur. Antonii Cappelerü .... Pilati Montis 
„:Hifloria in Pago Lucernenf Helvetia Jiti, figuris æneis 
» ilufrata: Bafılee 1767. in 4to. 188 ©. mit 7 Kupfer. 
 tafeln.” Der im Jahr 1769. im gaften Jahr feines Alters 
zu Lucern verſtorbene Verfaſſer dieſes Werks , fängt daf 
felbe mit der Herleitung des Worts Pilatus an, und unter: 
ſucht das Alter , der dieſem Berge zugefchriebenen fabel- 
haften Würkungen und Gefchichten , welche er völlig, befon- 
Ders aber: Pilati Grab in dem Eleinen Pilatusteich , wie auch 
die Drachenmärchen , ohngeachtet aller Meßgewaͤnde und 
Drachenfleine, durch eine genaue ‚Kritik verwirft, und um 
Die Wahrheit defto gründlicher am den Tag zu legen , fo führt 
er den von du Choul befchriebenen , eben fobenennten Berg, . 
in dem Dauphine an. Hierauf ſchreitet er zu der Befchrei: 
Bung des Bergs, deſſen Urfprumg , Lage, umliegende Gegen: 
den, Böden, Felder, Wiefen , Alpen, Früchte , Luft, Luft: 
zeichen, Höhlen, Brünnen, Fluͤſſe, Waldſtroͤme, Seen, 
Pflanzen, Mineralien, Steine, und Berfleinerungen , Ge⸗ 
ſpenſter u.f.fs unterſucht, und leztere nebft andern Fabeln, 
widerlegt werden. Die Befchreibung ber Beitvertreibe und 
der Milchwerke der tx Vergleute macht dieſes Werk angenehm. 





-Uebrigens erſtreckt fich dieſe Arbeit in vielen Stuͤcken in die 
: umliegende Landfchaft, und man könnte folche füglich eine 
VNarurgeſchichte des Lucernergebiets neuen. Die Höhe 
des Bergs hat Cappeler genau abgemeffen. A. 171%. 
den sten Heumomat um 8 und ein halb Uhr des Morgens, war 
das Queckſilber auf dem Grad des Berges, untenher dem 
Gnapflein, 21° gl, Zu Lucern fland es auf 264, a! 
Da aber die mittlere Höhe deſſelben zu Euncern 267 4 iſt, 
“fo macht die wahre Höhe des Berges gegen Luterng Höhe 
"gerechnet, 21 11. Es iſt alſo der Ort, wo die Beobach⸗ 
mg geſchehen uͤber den Horizont des Meers erhoben, nach 


Maraldi. Cafini. Job. Scheuchzer. 


Klafter 365. 3. 1180. 1. 889 4. 

oder Schuh 5193. 7081. 34338. 
Nach Abzug der Hoͤhe 
der Stadt Lucern uͤber 
den Horizont des 
Meers ., 0.» 1301. 1410. : 1327. 
wird dieſer Grad über | 
Lucern erhoben ſeyn 3892. 671“ 4011. 
Dre Richtftein fo noch | 
höher ift, ward den 
17. Heumonat ı717. . ® 
gemeſſen, und befun⸗ 
den eo 8 0 ss 4631. ' 7913. 4779 


: Da nun noch einige höhere Schroffen fich allda befinden, 
fo ift die Höhe des ganzen Berges wohl auf sooo Schuhe 
ob der Stadt Lucern zu rechnen. Der Berg gehöret zum 
Theil in den Eanton Lucern , zum Theil aber in den Canton 
Uaterwalden. Conrad a Mure gedenft im ı3ten Jahrhun⸗ 
dert der Zabel vom Pilatus. Auch befchreibt Cappeler 
die Waffen deffelben, die verichiedene Quellen, Bäche, Se: 
fundbäder um denfelben, Sümpfe u. ſ. f. befonders aber den 
Pilatusſee, der 154 Schub lang , und in feiner größten Breite 
8 Schuh ‚breit if, Die Anzahl F Pflanzen iſt ziemlich 
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Heträchtlich , md bey 354. Die Ordnung ift Tournefor⸗ 
Arch , mit faſt durchgehends bepgefügten Hallerifchen Bes 
nennungen, fonft faft nichts ald Namen , ohne Befchreibungen 
noch Beobachtungen. Vom Thierreiche auf und um Diefen 
Berg; es befteht in viel zahmen und wilden Vieh: Misge⸗ 
sburten , Füchfen , wilden Schweinen , Ottern, wilden 
Kazen, Bären, Wölfen und Hundert andern, fo bier um: 
ſtaͤndlich benennt werden; Fifche, Amphibia , Schlangen u.f.f. 
Da aus lezterm Anlaß die Drachen: und Drachenftein s Ges 
:fchichten widerlegt werden , und man die Wahrheit wieder 
herſtellt. 150 Arten Vögel ‚ mit Iateinifchen und Deutfchen 
Namen, Infeltenu.f.f. Alleszahleeich. Die Unterſuchungen 
find fehr gelehrt”, und bezeugen eine ftarke Belefenheit , nur 
iſt die Schreibart. ein wenig. zu ſchwuͤlſtig. Cappeler fol 
laut einer von mir gefehenen ungedruckten Reifebefchreis 
bung durch die Schweiz dieſe feine Arbeit nebft einer Sand- 
Zarte des Berds , dem berühmten Sloane nach London 
gefchickt Haben, um fie dafelbft drucken zu laſſen, wenn es 
„aber nicht_gefchehe ı fo folle fie in den Actis Acad. Natur. 
Curiof. erfcheinen. Einen Entwurf diefes Werks., bat der 
fel. Verfaſſer einſtens dem Sranzöfifchen Regenten, Herzog 
von Orleans überfendet , dieſer uͤbergabe ſelbigen Der Geſell⸗ 
fchaft der MWiffenfchaften zu Fr Einen Theil diefes 
Werts, nemlich Das Verzeichnis der Pflanzen fo auf 
dem Pilstusberg wachfen , befaß mein fel. Vater ; er iſt 
m svo. und halt 34 S. Es find leere, nad) bie Courne— 
forte. Lehrgebaͤude eingetheilte Neamen. 
© ©. Scheuchzer 'Orögr. 415 Goͤtting. gel, Ans. 1767. 753- 
” 756.' Epiflols ad Hallerum:1. 204. II. 103. Allg. deutſche 
Bibl. T. XII. P. I. 305. 306.. Haller Bibl. Botan. II. 574. 
Ej. .Bibl, Auatom, T. II. 628. &rlang. Beyteäge 1708 
.. 264. es· a 
23459. 9 Memeofia mineralogica ‚full montägna e fuoi 
r contorni di S. Gottardo da Ermenegildo Pini; Milano : 
»” 1783. in 8v0 228 S. mit Kupf. Ins Deutſche überfezt , 
5 Wien 1784 in dvo. 188 ©. mit Kupf.” Der Ueberſezer ifl 


Ira 








439 


nicht genennt. Eine andere fol su Schneeberg 3784, in groß 
gvo. 77. S. herauͤsgekommen fepn ; di iſt vielleicht die, fo ein 
Herr Adolph Beyer fol verfertiget haben. Früchte der von 
dent einfichtövollen Pini im Jahr 1781. und 1782. auf 
den Gotthard und dortige Gegenden gemachten Reifen. Big 
p. 73. findet man meiftend nur allgemeine phufiiche Bemer⸗ 
| füigen. ‚ von da an aber Nachrichten vom Gotthard, deffen 
eftanbtheilen, den ‘darauf fich befindenden fchönen Armes 
fhuften , Feldſpat, Adularie oder einem neuen ducchfichtigen 
Feldſpat u. ſ. f. Nebft vielen Verbefferimgen dee Gruneri⸗ 
hen Nachrichten, vom Zefin , deffen Urſprung und Lauf sc, 
Die Höhe des Gotthards fezt er nach wiederholten Betten 
kungen auf nicht mehr ald 1304 3 Klafter ob dem Lago Mag- 
giore.,. md 14315 Klafter ob dem mittellandifchen Meer; 
jedes Klafter zu 6 Schub gerechnet. 
: ©. Bötting. gel: Ans. 1783. 1877. 1878. 1734 1496. Eprie 
des Jonrn. 1783. Jul, 390. Sabri Mag. II. 333. 334 - 
“ 1458. „ Wiineratogifche Merkwürdigkeiten vom St. 
* Gotthard. Im deutfchen Mercur 1783. December 
„> 264:282.” Meiſtens, wo nicht ganz, aus dem Pini.“ 
1459 ru I. Scheuchzer Reiſebeſchreibung vf die 
Rigi beſchehen ven 25.26. & 27 Julii 1636. MIT. in 4to. 
» 7 ©.” Unterden Scheuchzerifchen Handſchriften. Hat 
| wenig zu bedeuten. Vielleicht das Gleiche mit Nro. 1453. 


. 1460, » Brundliche Beſchreibung der hohen Ber⸗ 
5 ge — des Loͤbl. Orts und Lands Glarus — durch 
» Heintich Dfendler , Diener der Kirchen Schwanden 
„im Land Blarus 1670. in ızmo. 84 ©.” Diefe Schrift 
hat, wie viele andere , ihren Werth nur durch ihre Seltenheit: 
erhalten; doch findet man einige nügliche Nachrichten vom 
Glarnetfee , Murgſee, Dießthalerſee; von einigen Firnen 
. oder Eisbergen , von andern nüzlichen Bergen , ald dem. 
"Schild, dem Glarnifcht , von den. Gemfen , vonden Munken 
oder Murmelthieren ; von den Gggindbädern zu Nieder-Urnen 
und zu Wichien. & rechnet die Glarneriſchen Alpen auf 
| Ee 4 
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13000 Stoͤſſe, allwegen 2 junge Rinder oder 7 Schafe, 
öder ı Kuh für einen Stoß, und ein beftanden Pferd für vier 
Stoͤß. Yeden Stoß fchlägt er um dreyßig Gulden an, weis 
ches alfo dreymal hundert und neunzig taufend Gulden aus⸗ 
macht. Doch alles dieſes iſt fchlecht , troden und kurzʒ. 
‚ 1461. „ Theodori Zwick Vorſtellung der Glarne⸗ 
» rifchens Gebirge. In Scheuchaæer Stoicheio- Oro & 
» Oreogr. 251.253.” Iſt ein Brief von Mullis, den zaflen 
Weinmonat 1700, bat aber nicht viel befonderd. 
- 1462. „ Clementis P. Capucini in Appenzell, Befchreis 
> bung der AppenzellerifchensBebirgen. In Scheuchzer 
„ Stoicheio - Oro €9 Oreogr. 254 - 259.” 

1463. „ Bemerkungen bey einer Durch Die Montafu⸗ 
„» ner: Berge in die Bebirge Sermunt im Julius 1780. 
„» angeftellten Bergreife ; von Sen. Pfr. Cotani. Im 
Sammler , Chur 1731. 3363.” Eine für den Geogra⸗ 
phen , noch mehr aber für den Naturforſcher, wichtige Be⸗ 
ſchreibung, die alle Aufmerkſamkeit verdient, und vie 
neues enthaͤlt. | 
,. 1464. » Rudolph von Kofenvoll, vorſtellung der 
„ beruhmteften Berge des Buͤndtnerlands. In Scheuch⸗ 
». gers Orographia 263- 266.” | 

1465. Bleicher hat auch den Zeinzenberg, Tſchapina 
und das Thal Savien, geographiſch und topographiſch 
beſchrieben, davon Herr Landvogt Schlawig zu Tuſis, das 
Original beſizt. 

1466. » Jobann Leonhard Beſchreibung der Rhein⸗ 
» walder⸗ Spluͤger⸗ und Suffer⸗Gebirge. In Scheuch⸗ 
„zers Orogr. 266-268.” 

1467. „ Jac. Riasii Epifl. de Montibus Rhegufä . In 
„Scheuchzers Orographia” 

. 2468. » Johann Heinrich Scherers Beſchreibung der 

Toggenburgiſchen⸗ Behirge. In Scheuchzeri Stoicheio- 
» Oro €} Oreogr. 260 - 262.” . 
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1469; Schuckburghs barometriſche Wahrnehmums 
» gen auf den Bergen Mole und Saleve bey Genf, 
„ um die vom Hrn. de Zuc su prüfen. In den Pluloſo- 
» Pphical Tranfaäions Vol. LXVIL P. II. und. in den Samm⸗- 


» lungen zur Phyfit und Naturgeſchichte, Leipzig 
» 1779. T. J. P. VI.” 


1470. „Vom Salevebey Benf, invon Spk (las 
» ee des Nieder⸗Deutſchlands 2c. 1781. in 4to. 
2 

1471. „ La Ruilliere epitre en Vers par Mr. Garcin. 

» Paris 1760. in ı2mo. 32 ©. und im Chaix litteraire 

» XXI. 189 - 213.” Die Ruilliere if ein Berg im Neuen⸗ 

burgiſchen, welcher in dieſem ſehr artigen und Gedankenvollen 
Gedicht beſungen wrd. 

©, Cenſeur Hebdomad. 1760. TH. or, Journet Encyclopfd, 

1760. T. II. P. III. Mars 145. Annal. Typogr. pro 1760 


Jul. 73. 74. France Litter. 1769. IL 273. Haller Bill, 
Bot. IL, 185. 223. 322. 698. 





d. Eisgebirge 


Mean wird fich vielleicht veruundern,, bier auch Die Beſchrei⸗ 
bungen der Savonfchen Eisgebirge zu finden. Sie haben aber 
allzuviel ähnliches und hängen zu fehr aneinander, um fie zu 
trennen, Zudem reden die Befchreiber Der Savoyſchen Eide 
gebirge ‚ faft alle auch von den Schweizerifchen , oder wenige _ 
fiend von der Gegend am Benferfee , am Rhodan. f.f. 


1472.» Kurze Anleitung für diejenigen , welche 

» eine Reife durch einen Theil der merfwürdigiten 
» Alpgegenden des Lauterbrumnenthals, Brindelwald 
> und über Meyringen auf Bern zurüchnachen wollen; 
» Bern 1777. in.gvo. 24 ©. und auf Franzoͤſtſch, Bern 

» 1777. in 8vo. 286.” Iſt vom Herrn J. S. Wytten⸗ 
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hach. Er giebt ſehr gute Käthe und Nachrichten für diejeni⸗ 
| sehr welche die Gletſcher des Berngebiets befichtigen wollen, 
G. Bötting. gel. Ans. 1777. Zugabe 739. 740. 

3473. „» John van Muralt letter on the ich, and Ohryflal. 
4 fin mountains of Helvetia,” Diefee in den Philoßphical 
N ranſuctions 1669. Numero 49, ſich befindende- Brief, ent⸗ 
kalt eine der aͤlteſten, kuͤrzeſten, und für die damalige Zeiten 
genaueſten Befchreibungen der Eisberge. Er flcht auch in 
der Colledion Academique T. DI. 194. fa. Der Berfafke 
war Profeffor in der Phyſik und Ehorherr zu Zürich, und 
ſtarb 1733. im seiten Jahr ſeines Alters. 
* ©. Les "Lex. XIII. 452. a53. nn 
J 1474 „ 4A farther. Deferi iption and reprejentation of 
„ the iy mountains called Gletfcher in the Canton of 
2. Berne in Helvetia c. Ag. ‚an den Philofophical Tran ıf- 
3 fions 1673. Nro. 100.” Iſt nichts als eine ſchlechte 
wu. kurze Beſchreibung einer ſehr rauhen Abbildung der 
Gletſcher. Scheuchzer in den. Vermehrungen zu ˖ſeiner 
Bibl. Script. Hiſt. Nat. glaubt, ein gewiſſer Juftel fey Ver⸗ 
faſſer Diefer "Schrift. 

1475. Montium glacialiun Helveticorum Deferiptio . 
„ inflituta a Jo: Henr. Hottingero. M. D. in Ephemerid, 
„» Acad. Nat. Curiof. Dec. III. Ann. IX, X. Append. 
$-P- 41-75. Diefe Abhandlung iſt den sten Apkil 1703. 
geendiget worden. Sie verdient gewiß alle Aufmerkfamteit. 
Ob fie gleich nicht ohne Fehler: iſt, fo ift fie Doch noch eine 
ver.beften Befchreibungen dieſer Berge. Im Anfang wird 
. som Urfprung der Berge überhaupt geredet , Die verfchiedene 
Namen derfelben; als Gletfcher ; Firft , und bey den Engas 
dinern Wadret, der Unterfcheid. derfelben von den Schnee 
Bergen , die Laucnen und andere merkwuͤrdige Benbachtum: 
gen, fo um diefe Eiöberge bemerkt worden. Die Lage, 
Bm ‚ Höhe, Dicker Länge, Zunahme und Abnahme. 

dung and Geſtalt, Harte, Reinigkeit, Krachen, Spälte, 
refelben ‚ deren inn⸗ und aͤuſſerliche Nuzen, ſogar in ber 
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Hauswirthſchaft zum Trunk, zur Erhaltung des Fleiſches, 
zur Begräbnis der Todten ; die auf demfelben entſtehende 
Gewiller, und deren Anzeigen , die aus dem Gletfchereife 
‚gemachte Brennſpiegel, der Schaden den die Eisberge 
thun u. ſ. f. Den Beſchluß macht ein unvollkommenes Ver⸗ 
zeichniß dieſer Eisberge, der auf denſelben ſich beſindlichen 
Thiere, Pflanzen, Waldwaſſer u. ſ. f. Er leitet den Namen 
Gletſcher von gleiffen, glenzen, glanzen ber, und verwirſt 
allen Celtiſchen Urſprung dieſes Namens. Der Verfaſſer war 
den aten April 1680. gebohren, und ſtarb als Mitglied des 
Ahinen Raths zu Zürich , den zten Jenner 1756, 
S. Monstl. Nachr. von Zürich 1756. Jenner ©. 1.2 


"U Seb, It. Alp. 1705. 234. Haher Bibl, Chir. I. sss. Ei. 
Bibl, Anat, II. 9 


1476. Auch ift den Philofophical Tranfaätions 1709. 
Nro. 320. ein Brief ded Buͤrnets, an Hans Sloane, 
üder die Eisgebirge des Schweigerlands eingeruͤckt. 


1477. Deſcription des Glacieres, ou pour mieus 
o dire, de la Mer glaciale, qui fe trouve dans les Alpes 
„ de la Suiffe. Mſſ. in Fol. 39 Seiten, auf hiefiger Biblio⸗ 
vthek.“ Der Verfaſſer Wolfgang Chriften , ehemaliger 
Stadtarzt allhier, farb im November 1745. Er theilt feine 
Abhandlung in fieben Kapitel ab ; nemlich von der Gletfcher 
der Eisberge Weite, Länge und Breite, Tiefer Ne 
benaͤſten und Kleinen Meerbufen , Winden und Wetter: 
NMuzen, Dienge und Eigenfchaften der daraus entſpringenden 
Waſſer, , und den theild offenbaren , theild annoch verborge- 
nen Schäzen. Er handelt Hauptfächlich von den Grenzge⸗ 
biegen zwifchen dem Berner - und dem Walliögebiet, und 
beſchreibt deren Gange, Schönheiten und Seltenheiten ſehr 
weitläuftig. Auf der Grimfel, dem an Cryſtall fo reichen 
Berg, Tann man dad vermeintliche Eigmeer in feiner Aus» 
Dehnung betrachten. Er bemerket, daß feit der Einleitung 
der wilden Kander in: den Thunerſee, derfelbe viel weniger 
Fiſchreich, befonderd an Alboͤcken if, Auf dem Chorbalm, 
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hach. Er giebt fehr gute Käthe und Nachrichten für diejeni⸗ 
ger, welche die Gletfcher des Berngebiets befichtigen wollen, 
S. Bötting. gel. Ans. 1777. Zugabe 739. 740. 
3473. „ John van Muralt letter on the icy and chryftal. 

„ fin mountains of Helvetia.” Diefer in den Philoßphical | 
Tranfaifions 1669. Numero 49. fich befindende- Brief, ent⸗ 
haͤlt eine der aͤlteſten, kuͤrzeſten, und für die damalige Zeiten 
genaueften Befchreibungen der Eisberge. Er ſleht auch in 
der Colledion Academique T. I. 194. fq. Der Verfaſſer 
war Profeſſor in der Phyſik und Chorherr zu Zuͤrich, und 
ſtarb 1733. im seiten Jahr ſeines Alters. 

SG. Lũ Tex. XIII. 452. 463. 

1474 » A farther. Deferi iption and repräfentation of 
„the icy mountains called: Gietfcher in the Canton of 
9. Berne. in Helvetia c. Ag. ‚an den Philofophical Tranf- 

3 &fions 1673. Nro. 100.” Iſt nichts als eine ſchlechte 
rd kurze Beſchreibung einer ſehr rauhen Abbildung der 
Gletſcher. Scheuchzer in. den. Vermehrungen -zu- feiner 
Bibl. Script. Hiſt. Nat. glaubt, ein gewiffer Jufiel fey Ber: 
faſſer dieſer Schrift. 

1475. Montium glacialium Helveticorum Deſcriptio, 
„ inſtituta a Jo: Henr. Hottingero. M. D. in Ephemerid, 
„» Acad. Nat. Curiof. Dec. III. Ann. IX, X. Append. 
5 P. 41-75.” Diefe Abhandlung iſt den sten April 1703. 
geendiget worden. Sie verdient gewiß ‚alle Aufmerkfamteit. 
Ob fie gleich nicht ohne Fehler ift , fo ift fie doch noch eine 
ver.beften Befchreibungen diefer Berge. Im Anfang wird 

. som Urfprung der Berge überhaupt geredet , die verfchiedene 
Namen derfelben; als Gletfcher ; Firſt, und bey den Enga⸗ 
dinern Wadret , der Unterſcheid derfelben von den Schnee 
bergen , die Rauenen ‚und andere merkwürdige Beobachtun⸗ 
gen, fo um dieſe Eißberge bemerkt: worden. Die Lageı. 

rung , Höhe, Die, Länge, Zunahme und Abnahme ,. 
dung und Gefalt , Härte, Reinigkeit, Krachen , Spälte, 
Berfelben , deren inn: und äufferliche Mugen, fogar in ber 


Hauswirthſchaft zum Trunk, sur Erhaltung des Fleiſches, 
zur Begräbnis der Todten; die auf demfelben entftchende 
Gewifter, und deren Anzeigen , die aus dem Gletſchereiſe 
gemachte Brennſpiegel, der Schaden den die Eiäberge 
thun u. ſ. f. Den Befchluß macht ein unvollkommenes Ver⸗ 
zeichniß dieſer Eisberge, der auf denſelben ſich beſindlichen 
Thiere, Pflanzen, Waldwaſſer u.f-f. Er leitet den Namen 
Gletſcher von gleiſſen, glenzen, glanzen her, und verwirft 
allen Celtiſchen Urſprung dieſes Namens. Der Verfaſſer war 
den aten April 1680. gebohren, und ſtarb als Mitglied des 
Meinen Rathe zu Zürich , den zten Yenner 1756, 

S. Monatl. Nachr. von Zürich 1756. Jenner S. rn 2. 


Seb. It. Alp. 1705. 284. Haller Bibl. Chir. 1. 558. Ei. 
Bibl,. Anat. II. 9 


1476. Auch iſt den Philofophical Tranfations 1709. 
10. 320. ein Brief des Bürnets, an Zans Sloane, 
uͤber die sEisgebirge des Schweizerlands eingeruͤckt. 


1477. » Defiription des Glacieres, ou pour mieus 
e, dire, de la Mer glaciale, qui fe trowve dans les Alpes 
„ de la Suiffe. Mſſ. in Fol. 39 Seiten, auf hiefiger Biblio⸗ 
» thek.“ Der VBerfaffer Wolfgang Chriften , ehemaliger 
Stadtarzt allhier, farb im November 1745. Er theilt feine 
Abhandlung in fieben Kapitel ab ; nemlich von der Gletſcher 
oder Eisberge Weite, Länge und Breite, Tiefer Ne 
benaͤſten und Kleinen Meerbufen , Winden und Wetter:, 
Nuzen, Drenge und Eigenfchaften der daraus entfpringenden 
. WBaäffer , und den theild offenbaren , theild annoch verborge- 
nen Schägen. Er handelt Hauptfächlich von den Grenzge⸗ 
birgen zwiichen dem Berner - und dem Wallisgebiet, und 
befchreibt deren Gange, Schönheiten und Seltenheiten fehr 
weitläuftig. Auf der Grimfel, dem an Cryſtall fo reichen 
Berg, kann man das vermeintliche Eismeer in feiner Aus⸗ 
Dehnung betrachten. Er bemerket, daß feit der Einleitung 
der wilden Kander in den Thunerfee, derfelbe viel weniger 
Fiſchreich, befonderd an Alboͤcken iſt. Auf dem Chorbaln, 
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dem Staubbach gegenuͤber, ſindet man eine ſchwarze Marne, 
deren man ſich zum Tuſch bedienen koͤnnte; nicht weit vom 
Stechelberg iſt eine reiche Bleymine, und eine andere bey 
Ammerten, welche auch etwas Silber weit fich-führet. Auf 
dem Duͤrrenberg ift eine reiche, aber fpröde Kupfermine. 
Im Kienthalift fehr häufiger reiner Schwefel. Im Schwaͤr⸗ 
ziloch fchöner Vitriol, noch fchönerer aber bey Boltigen, 
melcher dem Rammelöbersifchen bey Goslar nichts nach 
giebt. Im Diemtiger Thal iſt eine Silbermine u. Pf. Die 
ſes ſind die vorzuͤglich angemerkten Merkwuͤrdigkeiten, dieſer 
gluͤckſeligen, obwohl rauhen Gegend. Den ganzen 

dieſes vermeinten Eismeers vechnet der Berfafler , mit Ein⸗ 
begriff aller Umwege deffelben , auf fünfhundert Stunden, 
Die fehr ungleiche Tiefe deſſelben, feat er bey der Grimſel 
ungefchr auf 1500 Klafter. Winde und Wetter find ziem- 
Uch Häufig , und der Suͤdweſtwind hat durch die daher ent⸗ 
Fandene Aufſchwellung der aus den Gletfchern entſpringenden 
Fluͤſſe, viel Ungluͤck verurſacht, welches aber durch den 
ſteten Nuzen dieſer mehrentheils ſchiffreichen Fluͤſſe, reichlich 
erſezt wird. Die haͤuſigen Mineralien und koͤſtliche Phanzen⸗ 
machen dieſen Nuzen noch betraͤchtlicher, der gefunden, 
Hellen, leichten und zum Theil mineraliſchen Waller nicht 
zu gedenken. Da der Verfaſſer nichts befchricben , als was 
er felbft gefchen hat, fo iſt eine ziemliche Treue in feinen 
Erzehlungen zu vermuthen. Der berühmte Herr Abaugit 
zu Genf, druͤcket fich in einem Briefe vom zoften. Brach⸗ 
monat 1758. folgendermaſſen aus: .... Votre precieux 
Manuſcrit, plus exact qu'aucune autre Defcri tion des Gla- 
cieres, & furtout des Mineraux qui les — & qui 
ne femblent pas avoir et£ connus de Mr. Scheuchzer, 
de Mr. Cappeler, nien dernier Lieu de Mr. Guettard. Der 
fe. Gruner bat alle diefe Nachrichten des ſel. Chriften 
in fein Werk über die Eiögebirge, eingeichalten; aber: auch 
die Fehler dieſes ſonſt geißigen Beobachters nicht ausge 
daſſen. Neuere noch nicht bekannt gemachte Reifen im «Die 
weefchiebenen Gegenden des Bienthals und der daſelbſt 
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befindlichen Alpenkette, haben ſehr viele Maͤngel an den 
Nachrichten Chriftens und Gruners entdedt.. - 

., 1478. „ Lettre für les Glaciereg de Savoye. Im Journ; 
2 Helv. 1743. Mai 458-474. Juin: 544-561.” Es find 
Auszüge aus den Nachrichten zweyer Engländer, Windham 
und Williamfon, und einiger Genfer. Sie haben alles mit 
Aufmerkfamteit beobachtet , und verfchiedenes merkwuͤrdiges 
aufgezeichnet. Allein der Herausgeber iſt nicht gefchiett ge 
pe folches gebührender managen m- Drdnung zu 
br 





° 1479. „» An account of the Glacieres or Ice alps in 
„» Savoy, in two Letters, one from an english Gentle- 
„ man to his friend at Geneva, the other from Peter 
» Martel english Gentleman. IUuftrated with a Map and 
» two views of the place &c. London 1744. ig 4to. 
» 286.” Der erfle Brief ift an den Mahler Arlaud ge- 
richtet, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſezt, und datiert 1741. 
Der zweyte ift auch aus dem Franzöfifchen. Beyde aus 
dem Journal Hekodt. allein nicht wenig vermehrt. Gie 
betreffen die Eisberge um Chamouny. . 


1480. „ Johann Beorg Altmanns Verfuch einer 
» biftorifchen und phyfifchen. Befchreibung dee helves 
a tifehen sEisberge. Zurid) 1751. in gvo. Zweyte Auflage 
„9 1753. in 8vo. 271 ©. beyde Auflagen mit Kupfern. ” 
Er bildet ſich ein Eismeer cin, obgleich die. verfchiedene 
mit Eid angefüllte Thaler, dutch hohe Folfenwände gefün- 
dert find. Auch hat er bemerkt, daß das ſogenannte Glet⸗ 
fchereis viel langſamer ſchmelzt, und alfo härter if, als 
das gemeine Eid; er glaubt auch, die Eisberge ſeyen 
aicht bie auf den Grund gefroren, weil viel Bäche aus 
denfelben hervorquellen. Er erzehlt mit wenigen Worten bie 
Thiere, Minen u. d. gl. fo man auf den Bergen findet, 
Das Murmelthier rechnet er zu den Schweinen. Unter den 
- Mineralien bemerkt er hauptfächlich den Marmor , weicher 
fehr fchön und härter iſt als der gemeine, ben Porphyr, 
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den Kriſtall, den zierlichen ſchoͤnen Schwefel, fo einem 
durchſichtigen citronengelben Glas gleich ſiehet. Er redet 
auch weitlaͤuftig von den Montibus cottiis, und glaubt Han: 
nibal fey über den Montcenis gegangen. Er bat auch 
Martels Beſchreibung der Sapoyifchen sEisberge ci 
geruͤckt. Eine weit beträchtlichere Abhandlung iſt dieſem 
Werk ebenfalls beygefuͤgt. Nemlich, von den Bletfchern 
aut dem Brimfelberg , und den alldort fich befin 
denden Krütallgruben. Sie hat den berühmten Moriz 
Anton Cappeler von Luzern, zum Verfaffer , vor ie 
von ©. 128. bis 169. Hierinn befchreibt er Dad ganz 
und wie eine Dauer an feinem Ende abgebrochene Eismeer 
am Zinkenberg, der mit dem Grindelwald in einem fort 
geht, und an dem Fuß deffen Mauer, die erften Quellen 
der Aare herſtroͤmen follen. Hier find die berühmten Kriſtal 
gruͤftk, deſſen uͤber tauſend Zentner, und ſogar einige ſieben 
bis acht Zentner ſchwere Stuͤcke find gegraben worden, 
Bon dieſer Ao. 1719. auf 300000 Thaler geſchaͤzten Grube, 
giebt er einen fchlecht gezeichneten und noch fchlechter ge 
ftochenen Abriß , famt den gewöhnlichen Merkmalen mb 
Anzeigen des Kriftalld, Die Anmerkung, daß der Kriſtall 
durchgehende nur bey Eisbergen angetroffen werde , könnte, 
wenn fie gegründet wäre, der alten Meinung, von de 
großen Aehnlichkeit deffelben mit dem Eife, einen wichtigen 
Nachdruck geben. Altmann war 1697. zu Zoffingen geboh⸗ 
ven, 1732. Pfarrer zu Wahleren, 1734. Profeßor zu 
Bern, 1757. Wfarrer zu Ins, und flarb den ı9ten My 
1758. Er erhielt Ao. 1751. von feiner Obrigkeit fire dieſe 
Werk, ein Geſchenk von 4000 Bern⸗ Pfunden ( faft 1200 
Reichsthaler). 
©. Goͤtt. gel. Zeit. 1781. 418-422. Muſ. Helv. VI. 152. Dat 
neuelte aus der anmuthigen, Belehrfamteit 175% 
. ıgı. Journal &tranger. Paris 1755. Fevrier 127- 17% 
welcher die Schreibart fehr durchzieht, und fie fr ſchwer, 
verwickelt, dunkel u. ſ. f. ‚angiebt. Journal des Sgavans 
1751. Sept. 635. welche wunfchen,, daß es in das Fran⸗ 
seite überfest werde, Dieſes fol auch nach Abauzits 
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Anzeige gefchehen ſeyn. Sreymüthige Nachr. 1751. 
195-197. Leipz. gel. Zeit. 1751. 891. 892, Melanzes 
Wbifl. naturehe T. 11. 60-65. 75-99. Aamb. gel. Nachr. 
1751, 38ſtes Stuͤck. Daͤhnert kritiſche Nachr. IV. 
213-217. 221-225. der es ſehr rühmt.. Nouvell. wcom. 
& litt, I. 99-56. Don Hoher phyfitsl. Bibl. 654. 

r Staats⸗ und Neifegeogr. X. hin und wieder. Auszug 
sus den neneiten Monatſchriften V. 358 - 365. 

1481. Ifaac Gamaliel de Roverea, Ingenieur in den 
Salzwerken zu Bevieux , ließ auch .eine Befchreibing diefer 
Eisgebirge hoffen , welche aber nicht zu Stand gekommen iſt. 

1482. „ Lettre de Mr. Mann a Mr. Abauzit, in 
» Dewores d’Abauzit 1773. T. UI. 174-177.” Betrift die 
Gletfcher des Kantons Bern. 


1483. „ Die sEisgebirge des Gchweiserlandes, 


„» befchrieben von Gottlieb Sigmund Gruner. Bern 
3 1760. in 8vo. mit Kupfern T. I. ohne die 41 ©. Vor 
berichte 237 ©. T. U. 224 ©. T. II. 219 ©. Diefe Be 
fchreibung übertrift alle vorhergehende an Größe , an 
Reichthum neuer Entdeckungen, und an fehr merkwürdigen 
Beobachtungen. Es ift wahr, dag fie noch fehr fehlerhaft 
iſt, befonders die Landkarten, und dag an fchr vielen 
Drten nur nach dem Hörenfagen , und nicht nach eigener 
Erfahrung die Sachen befchrieben werden , fie it aber noch 
Die befte fo mm hat. Einige Fehler hat er nachwarts in 
feinen Reifen durch Zelvetien verbeffert. Er liefert ge 
wiſſermaaßen eine Naturgefchichte dieſer Gegenden , beſon⸗ 
derd was die Mineralogie betrift, und weiß das nüzliche 
mit dem angenehmen zu vermifchen. Die Karten und 
Kupfer find alle vom Zingg geſtochen. J. K. Aberli, 
&. 3. Grimm, D. Dürringer, S. Weyer, Yuber, 
4. Herbort, Zingg , J. 5. Rod, G. Walfer , Haben 
fie gezeichnet. Schon daraus ſieht man, daß einige ſehr 
alt find, und hiemit, da die Geſtalt der Gletſcher fich 
öfters verändert , nicht viel Richtigkeit mehr haben. Von 
Keralio Hat dieſes Werk ind Franzoͤſiſche überfest, Parts 
1770, in 4t0. 372 S. Es iſt nicht wohl möglich ſich eine 
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ſchlechtere Ueberſezung zu denken, unrichtig, falſch, ver⸗ 
ſtuͤmmelt, ohne Kenntnis der Sprache und der Sachen, 
Die er uͤberſezte. Eine in allen Abſichten verachtungswürdige 
Arbeit. 
S. Sreymüthige Ylache. 1761. 4-6. Excerpt. belo. litt. 
1760. T. IV. 123-135. Bötting. gel. Anz. 1762. 754-- 
760. 1763. 236 - 240. 1771. Zug. 27. mit vielen Anmer⸗ 
fungen meines fel. Vaters, Journ, dtranger 1761. Juin 
105 -121. Comment, de reb. in Medic, geſtis. Dec. I. 
Supl. IH, 438-455. Erlang. Beptr. 1763. 21.27. 
Regenfp. woͤch. Nachr. 1762. 406. 407. 414-416 
Nova Ada Erud. 1765. Jan. Febr. 276- 280, Gazette 
univ, de litter. 1770. 59. Journ, des Sgav. 1770. Juill. 
1385 - 1900. ed, d’holl. 1770. Sept. 321-340. 1771, 
Avril 363 - 379. Journ. Helv. 1770. Juin 189: 190, Juill 
319-332. Acüt 448 -q7ı. Bibliogr. Paris. 177%. T. J. 
80. 81. Merc. de France 1770. Mars 104. 105. Anne 
litter. 1770. T. I. Nro. 3. 209. ſq. Afhches & Annonges 
1770. Mars Nro. 10, p. 98. Journal Eneyclop. 1770. 
T. I P. III. 464. 


1484. » Voyage de Mr. Jean Andre de Luc dans les 
„ Alpes du Faucigny , in deſſelben Recherches fur les 
„ modifications de PAtmofphere, Geneve 1772. ih 4to. 
T, 1. 293-333. Auch geföndert mit Anmerkungen des 
Herausgebers , und deſſelben Theorie auf de Lucs Hygro⸗ 
meter gegründet; auch des Hrn. Dentan Reife, unter dem 
Titel: Relations de differens Voyages dans les Alpes du 
Faucigny, par Mr. D. &æ D. Majtricht 1776. in 8vo 
138 ©. Ins Deutfche uberfegt von J. Sam. Wytten⸗ 
bad). In den Beyträgen zu der Yiaturgefchichie des 
Schweizerlandes T. J. P. II. 1578. mit z Tabellan, 
auch mit vielen Anmerkungen des Ueberſezers. Eine andere 
Neberfgung vom Hr. Doktor Warcard zu Hannover, im 
Hannover. Magaz. 1777. 145=186. 225262. 673: 
694. und geföndert Leipzig 1777. in vo. 174 ©. Es 
find drey Reifen, eine von 1765. und zwey von 1770, 
Der Ueberfegung von 1777. iſt noch ©. 1395174. eine 
vierte Reife beygefügt, Sie iſt vom Jahr 1772, vom Hr. 
Dentar 
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Dentan, einem Genferiſchen Geiſtlichen der im Haag lebt, 
verfaßt. Obſchon fie alle ſehr intereſſant und voll neuer 
Beobachtungen find, fo betreffen fie uns doch nur im all⸗ 
gemeinen. 

G. Goͤtt. gel. Ans. 1774. Zugabe 326 - 328. 1776. 1016. 
Gotha gel. Zeit. 1777. 641-643. Salle gel. Zeit. 
1777. 651654, Allg. deutfche Bibl. XIXV. 198. 199 
Deutfcher Mercur 1778; May 198- 160. Alonthly res 
view 1776. I. 402. Journ. Helv. 1773. May 85 - 101: 
Juin 65-80. Seipz. gel. Zeit. 1777. gis. 816. Bibl. 
des Sciences 1776. P. 1. 139 - 163. Wittenberg. mo 
chenblatt oder nüzliche Sammlungen 1783: 137-1995 
206, 207. 222-224. 229. 230, Journal des Sgav. ed. in 

12, 1778. Dec. 2387 - 2398, 


1488; ; Voydge pittörefque aux Glacieris de Savove, 

„ feit en 1772. par Mr. B.(Bordier) Geneve 17%3. in 8v0. 
303 ©” Giebt auch - viele Nachtichten vom ˖ Genferfee 
und ‚der umliegenden Gegend , von dem Weg nach den 
Salzwerken des Amts Aelen, von diefen Salzwerken ſelbſt/ 
von St. Morizen ic. Alles mahleriſch und 'oft uͤbertrieben / 
beſonders in Ruͤckſicht auf die vermeinten Geſundbaͤder zu 
Bex. Warum mag doch dieſes Werk im Anfang zu Genf 
und an anderen Drten in der Schweiz verboten worden 
ſeyn ? Iſt ind deutſche überfest von Joh. Beorg Kederer: 
Nuͤrnberg 1775. in 8vo. 232 ©, und eine andere Ueber⸗ 
feung von Hr, Bibliothekar Zeinrich Auguſt Ottokar 
Reichard, da Bourrit als der Urheber des Werks enges 
ben wird, Gotha 1775. in groß Bvo: 184 S. ohne Die 
Vorberichte. Ans Englifche Norwich 775%, in 8vo, Auch 
ins Hollaͤndiſche uͤberſezt. 


SG. Goͤtting. gel. Anz. i773. Zugube 3172326. mit vielen 
Verbeſſerungen von, meinem ſel. Vater. Beckmamn IV. 
66 608. Bardin Catal. 1773. 178. Sortheſ. Betraͤcht. 
über hiſt. Schrift. F. I. P. I. 109: 112. Nournal litt. 
Berlin 1973. VIII. 107-136. ‚Journ, Helv. 1973: Juin 
16-27. Allg. deutſche Bibl. XXVI. sas. Botha nel; 
Seit. 1775. 361-363. Lemgoer Bibl. X. 414- 422- 
Schwaͤb. Magaz. 1776. 67. Mentbly review 1555. II. 


Bibl. d. Schweizerg 1L.ch, Ff 


Reiſe, fo.de Luc in den Jahren 1774. und 1775. durch 
bie Schweiz. und vorzüglich Durch die Alpen gemacht Hat: 
Seine Hauptabficht war freylich die Naturgefchichte, Doch 
mifchet er noch viel anderes ein, .und halt fich oft bey 
den Einwohnern, deren Sitten, Nahrung , ic. auf. Im 
erften Brief ift feine Reife von Laufanne nach Sitten, und 
gelegentlich Nachricht vom Buͤet. Im 2. 4. 5. 7.8.9 
t0, ııten Brief: Die Reife über Bern zu den Gletichern 
des Grindelwalds. Im dritten: vom Glüd der Länder in 
welchem fich die Gemeinheiten erhalten haben. Im 12. 
13. 14ten die Ruͤckreiſe über Neuchätel, die Vallde du Lac 
de Joux. Die andern betreffen und gar nicht oder nur von 
foeitem. Im sten Band fteht feines Bruders im Jahr 
1778. gemachte Reife auf die Savonfchen Alpen. Einige 
Stücke find im Zannoͤveriſchen Magazin 1778. 4015 
432.. eingeruͤckt. Es ift der 12te und ı4te Brief. Nur muß 
ich erinnern, daß Lapidaires im Verſtand, wie fie Hr. 
de Luc nimmt, nicht Maurer , ſondern Perfonen bedeutet/ | 
die Edelgefleine u. d. gl. bearbeiten. 


©. Bötting. gel, Anz. 1778. 857 - 860. eine. Kesenfion, 
“die zu fehr vielen Streitigkeiten zwifchen den Herren 
Aöftner und Zimmermann Anlaß gegeben bat. 1780. 
. Zugabe 79-77 Bedmann IX. 2. Ag. deutfche 
. Bibl. XXXVIL sao. Lemgoer Bibl. XV. 635-645. 
Efprit des Journaux 1779. Avril 3-24. Journal des 
Sciences & des benux Arts. Journal Encyclop. Gazette 
N univ. de Litterature. Deutſcher Merkur 1778. Jun, 
u 291. Tableau raifonne 1779. Juin 324-331. Juill, 317- 
326. Leipz. gel. Zeit. 1778. 420-424. Journal Helv, 
1780. Oct. 32-53. Journal des Scav. in 12. 1780. OA. 
2006 - 2032. 1751. Fevr. 309 - 335. durch Hr. de Ja Zande. 
Petersburg. Journal 1778. ‚Sept. Nov. Gotha gel. 

8: Zeit. 1780. 461-467. 469 - 487. 


“" 1492. „ Abhandlung von den Savoyſchen Eisge⸗ 
» bvuͤrgen ‚in der Olla Potrida 1778. P. I. 122: 130. 


1493. Voyage autour du Mont Blanc.. In Horace 
Benedici. de. Sguffure Voyages.dans les Alpes. Neuchd- 
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SSEBEMEBERBIEEN E14 
5 tel 1779. in 4to. T. I. 3522540. mit Kupfern. Und 
in der deutſchen Ueberſezung T. II. 104 > 327. E die voll⸗ 
"Fommenfte Beichreibung in ihrer Art. Cr ſchaͤzt ihn für 
"den höchften , der in Europa , Aſia und Afrika gemeffenen 
Berge, und giebt ihm 2446 Klafter Erhöhung .uber das 
mittellandiſche Meer, Die Reifen fo er beſchreibt, ſind in 
"den Jahren 1767. 1771. und 1778.. gemacht worden , der 
Magnetometer und der außerordentliche Reichthum neuer 
Beobachtungen , werden Diefem Werk zu. allen Zeiten einen 
"porägfichen Werth verfihaffen. 

28, Jena. gel. Zeit. 1784. 499-502. ' 

"1494. „ Lettre de Mr. Marc Thheodore Bourrit, Ci- 
ꝓtoven de Geneve, d Mr. le Comte de Buffon. Im Mer- 
\wöcure de France 1780. Nro. ı5. Avril 8: p. 88-93. und 
-Efprit des Journaux 1780. Juin 299-305. Beweiſet 
durch Thatfachen‘; daß ſowohl Die Schiweigerifchen als bie 
Savvyſchen Eisgebirge wirklich zunehmen. 

1495. 9 Defeription des Alpes Ppennines &$ rhetiennes, 
'„ par M. T. Bourrit. Geneve 1781. in 8vo. T. 1. 247 ©. 
H T.11.285&. Beyde mit fchönen Kupfern. Auch mit dem 
Titel-Nouvelle Defeription des valleds de glace. — Geneve 
3783. in gvo.. Ins Deutſche uͤberſezt Zürich 1782. in 8vo. 
z 385. ©. ohne befondere Vorzüge, 

Em ſehr wichtiges Werk, obfchon «8 der Erwartung 
nicht: ganz entfpeicht. Er fchildert Die Gegenden des Gen 
ferfees, des großen St. Bernhardbergs, der Gemmi, des 
Grindelwalds, des Grimfeld, der Furka und des Gott« 
hards. Vorzüglich aber ift feine Befchreibung des Wallifers 
lands merkwürdig , von welchem er fehr viel neue und ins 
tereffante Nachrichten liefert. Das ganze ift fchr angenehm, 
pielleicht nur zu poetifch befchrieben. Hin und wieder wer⸗ 
den auch die Sitten der Einwohner .abgefchildert, und ans 
dere nüzliche Nachrichten gegeben. Die deutfchen Namen 

find abentheurlich verftellt. 
©, Journ. Hew. 1790. Mars 106-110. Jousnal de Paris 
1780. 1161-1163. Straßb. gel. Zeit. 1782. 61-62. 
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1738. 1028 - 2033. Goͤtting. gel. Anz. 1722. 503. sag. 

" Zürich Sammler 1782. 23. Büuͤſching Nachr. 1782. 
245. Ylürnberg. gel. Zeit. 1782. 617.620. Aunde lits, 
1783. Nro. s. Magaz. des Buchh. 17832. 94. Leips. 
gel. Seit. 1982. 217. 218. 

1496. „» Tlachricht von dem Bleticher auf Berni, 
„na, vond.U.v. S. Im Sammler. Chur 1781. 
» 182184.” Bermuthlich von einem Hrn. von Salis, 
aber zu kurs. 

1497. » Die Bergreift, ein Auszug Aus dem Tas 

» gebuch eines Bernerifchen Sräuleins von Stande 
» In ben Oberrheiniſchen Mannigfaltigkeiten 1782. 
» 5933604, 6095619.” Eine Reife zu den Gletſchern 
von Fraͤul. H. St. v. Fr. Sehr anmuthig befegrichen , voff 
Empfindung. 
1498. » Reifen durch die merkwuͤrdigſten Alpen 
» des Schweizerlandes, von Jacob Samuel Wyt⸗ 
„ tenbach. Bern in gr. vo. mit Kupfern.” Des erften 
Hefts fo AP. 1783. erfchien, habe ich oben aus Anlaß der 
‚Wagnerifchen s Profpecte gedacht. Alles foll eine Auslegung 
‚berfelben werden, der Bequemlichteit wegen aber auch ohne 
Kupfer zu haben feyn. Viele fchöne Nachrichten vom Thu⸗ 
nerſee und deſſen umliegenden Gegenden, von ben Fiſchen 
beffelben und befonders den Alboͤcken, dem Lauterbrunnen 
thal und dortigen Bergen , dem Staubbach. u. ſ. f. 








Fünfter Artikel 
Merkwuͤrdige Quellen und Gefundbäder, 


Wem LM 


1. Weberhaupt. 


1499. Scheuchzer behandelt ſie umſtaͤndlich in feiner 
‚oben angeführten Hydrographia: 

1500. „ ‚Conradi Gesneri de Germania td Helvetia 
» thermis Libri IL Im Opere Veneto de Balneis. Blat 
n 289. a. bis 299. a.” Die Zuichrift an den Thomas 
Junta.ift vom Merz 1553. Zu unſerm Endzweck gehören 
die Befchreibungen der Bäder zu Baden, zu Pfeffers, zu 
Fideris, nebft einer Abbildung deſſelben, zu Brieg, zu 
Leugg, und einicher anderer. Auch ift Poggii Brief” über 
das Bad zu Baden hier einverleibt, wie auch ein umfländ- 
licher Auszug aus Heinrich Bundelfingers AO. 1489 
über dieſes Bad, verfertigtem Werte: Ueberhaupt ift dieſes 
Werk. mr ein Auszug aus verfchiedenen Verfaſſern, befon- 
ders aus Bundelfingern , welcher noch mehrerer Bäder 
als deffen zu Baden muß gedacht haben. Doch hat Geßner 
noch viel eigene Anmerkungen beygefuͤgt. Er wollte auch 
noch feine Arbeit vermehrt und verbeffert herausgeben, 

©. Simler vita Gemeri 25. b. 

1501. „ Defioriptio Thermarum , Balneorum , Aqua- 
„ rum miner. martial. acidular. frigidarum, fontium 
„» jalis , fulphuris , bituminis, frigidorum & petrifican- 

o» tium in Helveti@e. Mſſ.“ Bey Hrn. Rathsͤherrn Leu. 

| 1502, » Johann Jacob Wagner von den Bruͤn⸗ 
»„ nen auf den Höchften Bergen. ” Im Collegio Infula» 
no zu Zürich vorgelefen den syten Julii 1680, 
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x 1503...» Johann Jacob Wagners vorleſing von 
» den Fontibus Strumoſis zu Flach im Canton Zurich, 
» auf dem Rigi, im Berngebiet, zu äizers, Sondrio, 

rimmis , im Collegio Infolano zu Zürich den 12ten 
Aug. 1679. | 

1504, „ Jo. Jac. Ritter: “Fhermologia Bernenfi s ad 
„ modum Scheuchzeri adornata. MIL.” Diefe ift ganz und 
gar nicht ausgearbeitet worden, fondern beſteht nur im 
Bruchſtuͤcken, und verdient kaum eine Anzeige ; auch iſt 
faſt nichts Rittern eigenes darinn. 


1505. Hr S. A. Weber von Heilbronn, ſo ich zu Bern 
aufgehalten, verfpricht Nachrichten von Bernerifchen Mineral⸗ 

- waflern. Er hatte fchon die von Blumenſtein, Schinsnad) , 

Baden ,. Enggiſtein, Gantrifch und Gurnigel analafirt. 

: .&; Magag. des Bud) - und Runſthand. 1780. P. V. 410. 
Botha. gel. Heit, 1780. 387. 1781. 110. 


1506; Auch) Arbeitet Hr. D. Reynier an einer Tabelle 
von den Mineralwaſſern des Pais de Vaud, 


| 1807: * Guilhelmus Grätarolus de Thermis rheticis 
» 10% vallis Trafchurü agri Bergomatis. In Opere Veneto 
» de Balneis 15353. in Fol. Blat 192. a. 193. a. und in 
„ Grätaroli Opufeulis, Lugd. 1555. in 16.” Die Be 
febreibung der Buͤndtnerbaͤder lt ſehr Kurz, und faſt alles 
betrift das Bad im Bergamergebiet. | 
ESoMone⸗ Bibl. Her. ‚Med, T. I. P. II. g08. Haller Bibl. 
Anat. ]. 208. 865, Bibl. Praäi. II, 105. 106. Bayle 
1740. IL, 594. Niceron 'XXXI. 354. Zedier XL, 614 
615. Pafchalis Bibl. med. 115. fa. Freber 1252. :Merclin 
Finden, rengv, 376. fg, Thuanus. Teifier, Witte Dier, 
Bi ‚@erdes ital, reform, 274* "276. 


1508: ” ‚Hydraulica. o fia trattato. dei? æcqtie mineral 
n.del Maſſino, S. Mauritie , Fauera, Sculs e Bormig, 
‚„ can laguerra de Valtellina .del 1618. ſin al.ı638. € 
» altie curigßtd, dutare D. Gio. Battiſta de Burgo, 
» Milano 1689. in ı2, 428 S.” Ich bin lang, angeſtam⸗ 
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den ein Urtheil iiber dieſes Buch zu fällen, ba es einen 
ſolchen Mifchmafch enthalt, der faft unbegreifich iſt. Zuerſt 
befchreibt er das Veltlin, und Die Unruhen fo im vorigen 
Jahrhundert in diefem Lande geherrfchet haben , welchen 
er doch einige Urkunden beyfuͤgt. Diefes nimmt fchon 111 
©. weg. ©. 112, bis 165. folgt: Breve e compendiofa 
notitia delle acque di’ S. Martino o fia dell Maoſſino dell 
Dottor Profpero Palavicini, worinn die Beftandtheile . 
und Kräfte dieſes Weller nicht unfein auseinander gefest, 
auch anderer Aerzte Meinungen verkürzt angebracht werden, 
‘aber des de Burgo Zufäze find fehlecht. &. 166. die Be⸗ 
-fchreibung des Bads S. Mauritio und deffen zu Pfeffers, 
pie Salz: und Mineralquelle zu Scuol, das Bad zu Bormio, 
alles ſehr ſchlecht. S. 179. folgt die Beſchreibung der 
Grafſchaft Bormio, des Biſtums Chur; und endlich vol 
S. 197. an bis zu Ende ein Gemiſch allerley fremder 
zuſammen geſchmierter Hiſtoͤrchen, bon Mots &c. Es zeigt 
ſich alſo, daß das ganze Buch fo elend ſey, als es nur 
moͤglich ſeyn kann. 
©. Quadrio Introd, alle mem. della Valtellina, der es er⸗ 
on ſchrecklich aushunzet, und eine fehr fchlechte Schilde⸗ 
rung vom Verfaſſer giebt. 
1509. » .Cafpar Collinus de Sedunorum Thermis & 
.„ aliis fontibus medicatis. ft de8 Jofre Simleri Vallefe . 
ↄ angehenkt. Scheuchzer hat feiner Hydrographia Helv. 
umftändliche Auszüge davon ©. 379383. 385. 386. Citte 
verleibt, welche das Leuͤgger⸗ und Brigerbad betreffen, 
:Collinus , eigentlich am Buhl, befchreibt noch einige rei 
. her verlohren gegangene Bäder, und andere noch ſehr bes 
kannte, wie das zu Yverdon, und zeigt in welchen Fällen 
‚deren: Gebrauch fchadlich ſey. Die Urfchrift ift in den 
Haͤnden der Scheuchzerifchen Erben. Hr. Rathsherr 
Rahn hat. auch eine fehr alte Abfchrift, die Vermehrungen 
anhält. Sie befteht aus 36 ©. in gvo. Was von den Baͤ⸗ 
dern im Wallig geredet wird, verdient insbeſonders unſere 
Aufmerkſamkeit. 
.. G. Rabn Riol.: Helv. I122. | 





2. Quellen und einzelne Geſundheitsbaͤder. 


In alphabetifcher Ordnung. 





J. Aelen. 


2510. D eſcription des Salines de Bevieus & d’Aigle 
‚» appartenantes au Canton de Berne. €9 de celle de Mou- 
'„ tier en Tarentaife. 1736. MIT. in den Händen Herrn 
General von Zurlauben. Bon Hrn. Dupain geſchrichen, 
and ſoll ſehr merkwürdig fun. - 


G. Tabl. Topogr. de la Saife I. 88. 


1510. » Kurzer Yuszug einer Beſchreibung der 
» Salzwerte in dem Amt Aelen, auf hoben Befehl 
» herausgegeben, von Albrecht Haller. 1765. in 8vo. 
» 170 ©. Bon de Zeuse ind Franzöfifche uͤberſezt, Wer⸗ 
» don 1776. in 8vo. 125 S. welche Ueberſezung aber 
» ſchlecht gerathen iſt.“ Diefe Schrift ift auf Hoch Obrig⸗ 
Zeitliche Untöften gedruckt worden , und ift deßwegen nicht 
gemein. Dan findet fie aber zum Theil und mit Zufüzen 
aus den Aldm. de P Acad. des Sciences, in der Sammlung 
Feiner Hällerifcher Schriften. T. III. .ı > 106. Mein fel. 
Vater befchreibt hier zuverläfig die verfchiedene Salzquel⸗ 


Jen im Amte Aelen, die innere und aͤußere Befchaffenheit _ 


der Gegend wo fie gefunden werden, Die beträchtliche. Ar⸗ 
beiten fo. zum Bchuf derfelben find angelegt worden ; die 
großen Waſſerleitungen, die koſtbaren Leckhaͤuſer, mebſt 
einem Vorſchlag das Salz an der Sonne gar zu machen, 
die Feurung und Siedung der Sohle, und endlich die Fehr 
ensgedehnte umd zahlreiche Wälder , fo zum Nuzen Der 
Salzwerke angewendet werden können. Diefer Theil ift dee 
muͤhſamſte geweſen zu befchreiben , und ex Tann ſehr viel 


nd “s 
gur Verbeſſerung Der Geographie und mineralogiſchen 
—* dieſer Gegenden beytragen. 

S. Bötting. gel. Anz. 1765. 554- 556. 1777. 959. 960. 
Wöchentl. gel. Anz. von Zürich 1766. 209 - 211. 
Allgem. deutfche Bibl. T. XI. P. 1I. 272. 273. Mo⸗ 
natl. Nachr. von Zürich 1766. 57-59. ‚Jomrnal Helv, 
1776. O&ob. 16-22. Berlin. Samml ILL 557. ss 
Erlang. gel. Beytr. 1765. 681. 

1512. » Obfervations fur une nouvelle maniere de 

a tirer le fel des eaux des fources falees, par Mr. de 
„» Haller. “Yan Mem. de EAcad. des Sciences de Park 
» 1758. Hifl. 24. 
S. Bött. gel. Ans. ı760, 677. 
1513. „ Memoire für Pevaporation de Peau falee, par 
» Hr. de Haller. Ebendafelbfi 1764. : Mem. 9-74. mb 
De exhalatione aqua falfe & falis ad folem codione. 
Der Königl. Gefellfchaft der Wilfenfchaften zu Göttingen - 
den 17ten Nov. 1764. vorgeleſen. Alle drey gehören hieher. 
©. Comm, de reb. in medic. geflis XVII. 855, 3 2“ Sir 
.. gel. Anz. 1764. 1129. 1137. [q. 


2. Allwenen. 


ru 9 L. C. Beſchreibung des Allwenener 
». Schwefelbads, nad) der Meinung Joh. Bawiers, 
» Jo.Ant. Grafß , wie aud) Meinrad Schwarz — von 
» denen lestbenennten zwey Serren überfeben und 
» verbefiert. Chur 1747. in 8vo. 190 ©.” Eine ſehr 
che ſeltene, aber nicht. ſehr Ichrreiche Schrift. Das Beſte 
an derſelben iſt, die Beſchreibung der Weiſe wie man ſich 
dieſes Bads bedienen ſolle. Es Halt Schwefel und Eiſen, 
fiheint aber ſchwaͤcher ald das Enggifteinwaffer zu feyn. Es 
Siegt im Bericht. Belfort im Zehengerichtenbund, 7 Stund 
on Eher. ©. 1225135. Cuerta Defcrinsiun dilg Boign 
da d’Alvegny, enfurfailjfa Romancia &$ informatiun de 
fas verteds. Iſt eine Befchreibung diefes Bads in ruman⸗ 
ſcher Sprache. ©, 136; 181, vom St. Morizer Gaur⸗ 
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Brunnen. ©. 182 sr90. von dem Sal waſſer n ( Seuol) 
Schulß, im untern Engadin. 


3. Attisholz. 


1815. * „Attisholz⸗ oder Attiswalder⸗Badord⸗ 
v hung, mit einer Beſchreibung dieſes Bads, von 
» Leonhard Thurneiſen. 1590.” Dieſes Bad iſt in 
den neuern Zeiten in einen ſehr guten Stand geſezt wor⸗ 
den, und wird, vorzüglich wegen ber Nachbarſchaft von 
Sotöthurn haͤuſig beſucht. . 


4. Baden 


1516. 5 Balneorum Badenfum prope Thuregum De. 
'» feriptio, Autore Francifco Poggio di Guccio Braccio- 
3 lino 1416.” In deffen Briefen und Werken ," deren 
Ausgaben alliinveitläuftig zu verzeichnen wären , wie auch 
4 dem Opere' Veneto de Balneis 1553. 291. b. In 
Scheuchzer .Hydrogr. Helv. 407-409. In Pantaleon 
Beſchr. diefes Bades. C. XV. S. 50-59. Es iſt auch 
in der Basler Bibliothek im MIT Ins deutfche frifch übers 
fegt in den vermifchten Bepträgen zur Philofophie 
und den fchönen Wiſſenſchaften T. II. P. I. 178%'186. 
ſaſt. ganz .in den hiſt. Erzähl. "die Denfüngsars und 
Sitten der Alten zu entdeden. Zürich 1769. :in-gvo. 
422: 230. Im Deutschen Mufeum: 1779. I: ssows6r. 
Yanius ,: und.ans..demfelben geſoͤndert auch mit weden An⸗ 
merkungen veruichtt 1780. in 8v0.145 S. Eine ſchliepfrige 
and: überteieböne! eſchreibung ber; Sitten der Brdegaſte 
ſemer Zeit. A 0. 
©. Wagner HR nat, Helv, 88. Mom. PR litter, Im: T IL, 
en: P. H..:äk'g2. wo Thermæ Turicenfes durch. Bairk de 
"Thuringe lächerlich genug überfest wid, re. 


3 577, Henrich Bundelfinger. hat 1489. dad Bad zu 
Baden beſchriben; man ſteht beträchtliche Bruchlucke 
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darvon in: Geßners oben angezeigtem Werke von den | 
Samen Bädern. 


&. Jöcher gel. Ler. 11. 1278. Baltbafar Lucerna litter« 


1518. „ Menfthlichs Lebensart und Orfprung vnd 

wie man daß befriften fol durch die Wildbaͤder, 

» beuor zu Oberbaden. Buch von deren craft, its 

„ ent vnd eygenfchaft, vnd wie man fid) darinnen 

» balten fol. Durch Alerandern Sytzen von Mards 

» pach nuͤwlich beſchribben. Baſel durch Adam Petri 

3» 1516. in 4to. ohne Seitenzahl, deren aber ss, find. ” 

Iſt föhlecht , und mehr eine allgemeine Anleitung zum Ges 

brauch der Bäder, ald eine Befchreibung des Bads felbft. 

©. Gesner de thermis Helv. 289. b. Manget Bibl, Script. 

med. T. II. P. II. 244. der es Ao. 1576, in 4to. gedruckt 

an fenn alaubt, melches aber fehr unmahrfcheinlich if. 

Otto Bibl. Helv Mff. Les Lex. XVII. 48. und wiedes 

rum mit verändertem Namen und Litel des Werks, 

XVII. 795. Scheuchzer Bibl. Ser, bifl. nat, 110. Bibl, 

Gesnero Frifiana 28. Gref). Bibl. hydrogr. 26. führt eine 
Iateinifche und eine deutiche Ausgabe von 1576. AN. 


1519. Scheuthzer hat in feiner Hydrographia Hebve- 
tica ©. 402406. Conr. Geßners ungedruckte Beobach⸗ 
tungen uͤber das Bad zu Baden eingeruͤckt. | 

G. Hott. Bibl. Tigur. 109. 


1520. „ Wahrhaftige und fleißige Befchreibung 
-» der vralten Statt und Graveſchaft Baden, ſampt 
2 ihrer heilſamen warmen Wildbederen » — von 
» n Bene Dantaleon. Bafel 1578. in «to. 109 ©, c. f.“ 

Er fängt mit der Gefchichte der Graffchaft an, und ſucht 
zu beweiſen, wie deren Einwohner bald nach der Suͤnd 
ſtut ein frey Volk geweſen, wie ſie mit den Galliern und 
Helvetiern viele Thaten verrichtet, wie ſie an die Roͤmer, 
Allemannier, Franken, Herzogen von Schwaben , Herzo⸗ 
gen von Zäringen , Grafen von Kyburg, Habsburg , Erz⸗ 
herzogen in Oeſterreich und an die Eidgenoßen gekommen; 
wie das Bad ſey entdeckt worden, deſſen Eigenſchaft, Art, 
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Gelegenheit, und wie man ſich deſſelben bedienen Türe. 
Dieſes alles beſchreibt er weitlaͤuftig, und mit den zu 
feiner Zeit gewoͤhnlichen Fehlern und Aberglauben. Neues 
wird man nicht viel finden; boch hat er für fein Zeitalter 
gute Sachen von der Einrichtung der Bäder , der Policey 
daſelbſt u. ſ. f. Bon den Würfeln fagt er nichts, fo dag 
Diefe Fabel damals noch unbekannt geweſen zu ſeyn fcheint. 
S. Rabn Biol, Helvet. 513. Autoris Profopogr. III. 560, 
Adami vita philof. Germ. 1663. 396 - 403. 1705. 183 - 186% 

Manget Bibl, Script. med. T, II, P. I. 439. Wegelin 

Tbe/. rer. Suevic, ad T. I. p. 88. Mofer Bibl, Neript. 

rer. Suevic. ad Crußi Chronicon p. 7. Zedier XXVI, 

687. 588. Zeltner sbeatr. correct. 4068-412. Jecher II}. 

2227. Zeiler II. 109. Asuber Yiachrichten von 
Schwaͤb. Karten. 63. melden diefes Wert für eine 
auhreibung der Meargrafichaft Banden unbegründet 

: 1521. „ Regula de ufu dextro thermarum Badenfum 
„ in Helvetia. ML. in Folio.” Im Gotteshaus Rheinau. 


1522. » Kurse und eigentliche Befchreibung des 
„ Urfpeungs, Kraft, Nutzbarkeit und Gebrauchs 
„» des edlen, weitberühmbten warmen Badts zu Bas 
» den. — Fol. pat. 1619. 1683. in Fol. 1730, in Fol, 
Sat wenig zu bedeuten. 
123. Arnold Weickhard handelt im zten Kapitel des 
zweyten Buchs feiner ungedrudten Zucerna jatrica nova 
£? pellucida rerum medicarum fere ommium Jubjlantias 
illarumque facultates, preparationes & utilitates compre- 
hendente, fo er zu Frankfurt Ao. 1645. in Fol. Gin 
terlaffen, in Nro. 7. von den Bädern zu Baden umftänblich. 

©. Bib. Ufenbach. ME. P, VII. Nro. I. 630. 


1524, „ Thermæ Argovia Badenfes. Das ift eigent: 

3» liche Befthreibung der warmen Bädern insgemein; 

» des herrlichen in dem Aergöw gelegenen warmen 
» Bade insbefonders. — Durch Salomon sottin⸗ 
» ger. — Baden 1702. in 8v0. 245 ©.” Diefe Arbeit 


iſt von. keiner andern ald von der Scheuchzerifchen big 
dahin übertroffen worden , und in deren Ermanglung müge 
lich , brauchbar und Iehrreich. , 
1525. » De Muralt Obferg, für les, mauvais Effets 
7 des Bains de Bade. In der Col. Acad. T. 7. 642. fg.” 
1526. » J. Jac. Scheuchzer de Salis Badenfs ther- 
„ malis Effedu. In den Adis Ac. Net. Cur. T. III. 
» Obſ. 42. ©. 126.” Die Wirkung iſt Urin treibend. 
Alles dieſes aber wird in folgender Schrift weit beſſer 
ausgeführt. | 
.. 1527. » Vernunftmäßige Unterſuchung des Bads 
» 3u. Baden, deilen sBigenfchafien und Wirkungen: 
„ durd) Johann Jacob Scheuchzer. Zuͤrich 1732. in 
32 4t0. 68 ©. nebſt ſechs fchönen von Johann Melchior 
¶ Fuͤßlin gezeichneten, und zu Augfpurg geflochenen Abe 
> bildungen der verfchiedenen Ausfichten diefed Bade. ”- 
Scheuchzer liefert in dieſer Schrift, welche eine der beften 
iſt, fo er je verfertiget bat, ein Muſter einer angenehmen ,. 
nüzlichen, und nach den Begriffen feines Zeitalters fo viel 
möglich volllommenen Befchreibung eined Bades. Er theilt 
feine Arbeit in Abfchnitte ein. Im erften handelt er von 
der Stadt Baden, welche ſowohl als die Bäder daſelbſt, 
bereitd den Römern befannt war , wie folches aus dem 
Tacitus und verfchiedenen gefundenen bier eingebrachten 
Inſchriften erhellet. Vermuthlich ift fie auch eine von den 
wwoͤlf verbrennten helvetifchen Städten gemefen. Nach und 
nach erlitte fie verfchiedene Zerftörungen ; fie kam unter 
das Römifche Reich , und an die Herzoge von Allemannien 
mid Schwaben, nachher an die Herzoge von Zaͤringen, 
an die Grafen von Kyburg , von Habsburg , und hiemit 
an das Defterreichifche Haus , endlich an die acht alten 
Eidgenößifche Orte, AP. 1712. wurden aber Zürich, Bern 
und Glaris allein regierende Orte. Seit 1424. Bid 1712, 
wurden daſelbſt die Eidgenösifche Tagſazungen gehalten, 
und AO, 1714. .der berühmte Friede, zwoifchen Defterreich 
und Frankreich gefchloffen. Anderen Begebenheiten zu ges 


ſchweigen, melde und Scheuchzer bier überliefeet. Auf 
Diefe Chronik folgt eine umfländliche topographifche Yes 
ſchreibung der Graffchaft Baden. Sie wird in dad Rors 
dorfer , Wettinger, Dietikener, Gebisdorfer , Siggenthas 
ler , Birmenftorfer , Erendinger, und Luͤggeren⸗Amt ein 
getheilt. Sie begreift auch noch verfchiebene merkwuͤrdige 
Dexter , ald das Klofter Wettingen, das Frauenkloſter 
Saar , Klingnau, die Commenthurey Leuggeren,, Kayſer⸗ 
ſtuhl, Coblenz, Zurzach; von welchen jedem, befonders 
aber von Wettingen und Zurzach umfländlich gehandelt 
wird. Hierauf fchreitet er ©. 39. zu dee Beichreibung der 
Bäder; e8 werden diefelben in große und Eleine abgetheilt. 
Die großen haben zwey gemeine Bäder, das Freybad; 
md das Verenenbad; eigene Bäder aber find in 7 Wirth 
häufen , überall bey 160 Gemaͤchern, deren jebes feinen 
befonderen Namen führt. In den Eleinen Bädern find ein 
gemeine und drey privat Bäder. Diefe Waſſer find von 
ungleicher Stärke, Schwere und Eigenfchaften, ſo daß es 
nicht möglich ſeyn wird , die unsähliche von Scheuchzern 
gemachte Erfahrungen in eine anfländige Kürze zu ziehen. 
Ueberhaupt findet er in denfelben Mittelfalg, von welchem 
te weitläuftig redet , Keinen Alaun, wohl aber Schwefd. 
Es find eigentlich acht Hauptquellen. Alle Quellen zuſam⸗ 
men geben alle 24 Stunden ohngefehr 24,540908 Unzen 
Arzneygewicht, oder 4,63036 Baden» oder 420371 Lands 
maaß Waffer, erfteres zu 136583 cubifchen Parifer : Linien, 
und lezteres zu 150397. derfelben gerechnet. Die Kräfte 
diefer Quelle find überhaupt erwaͤrmend, verdünnernd eroͤf⸗ 
nend, reinigend und aufloͤſend. Er bringt auch Geßners 
auf ſich ſelbſt gemachte Erfahrungen von den Wirkungen die⸗ 
ſes Bades an. Doch die Entwicklung der beſondern Faͤlle, die 
Weiſe ſich Des Bads zu bedienen, und viel andere Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten muß man in dem Werk ſelbſt nachleſenn. 
S. Von Rohr und Raͤſtner phyſikal. Bibl. 1754. 869- 


Scbæpflin Alſat. T.1. 80. fq, Boerbaave metb. ſtud. med: 
cara 4. Haleri 93. Commerc. litter. Nor. 1732. 124: 128. 


1528. 


* 
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1528. Non feinen Otiis afival. circa Thermas Baderis 
‚Fes ift oben umſtaͤndlich geredet worden: | 
1529, Ich weiß nicht ob ich es wagen darf, den ſchaͤnd⸗ 
lichen und beiffenden Roman des Dav. Frangois Merveil: 
deux , fb 1739: in 8vo. auf 290 &. und London 1742. $vo: 
c. f. unter dem Titel: Amufemens des Bains de Baden "u 
hieher zu ſezen. Er ift auch ind Deutfche überfezt , und zu 
Danzig in gvo: herausgegeben worden. Paupie, Buchhaͤnd⸗ 
ler im Haag ; hat auich eine neue Auflage verfprochen , weiche 
aber unterblieben iſt. Die Beobachtungen über die Kräfte 
des Heilwaffers find elend, und von feinem Werth. Die. 
Scheift enthält nichts ald giftige und beiffende Anecdoten 
Über die anſehnlichſten Berneriſchen Geſchlechter. | 
G. Bibl. Nouv: 1739, Jän. 107. 113. Septemb, 167, de Zurlaus 


ben Hift, milit. VII. ı54. Bötting. gel. Zeit. 1739, 299: 
250: Journal Helv. 1732. Decemb, 92: . 


F. S. Blaife, 


1330. » Eaus minerales decouvertes d S}. Blaije Drer 
I Neufchatel. Im Journal Helvet. 1739. Juillet 93-95: 


3 1740, Avril 407: 
6. Boni. 

1531: 3 Fons aquæ bone, das ift Fürzer Bericht don 
» dem Bad zu Bonn — durch Francifcuin Profp. Dugo 
» Freiburg. 1662; in ızmo. 120 &. mit der Vorrede ıt.” 
Der Berfäffer giebt In diefer Eleinen und ſeltenen Abhand⸗ 
lung ‚ feine Erfahrimmgen , er beweißt nicht einmal das Daſeyn 
ber Mineralien , welche er diefem Heilbad zufchreibt ‚.ald 
Schwefel, Eifen, Vitriol, Kupfer und Maun , welches 
altes groͤßtentheils falſch iſt. 

G. Journ, Helvet. 1761. Juin 226. 227: ' 

1532; ;; Avis. Jur les Bains de Bonn dans ie Canton dE- 
5 Fribourg: Im ‚Journal Helv. ı758. Mars 356 - 358. 

1533. Remargues prütigues faites fur les caux de Bonñ 
zen 1766. ‚bar Mr: Schucier: Im Journ: Helvet; 1768; 

Bibl: 8 Schtöeizerg: 1: Tth. 9 
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„ Avril 462 - 468.” Es find eilf Exempel, welche die Hei⸗ 
dungskraͤfte dieſes Bads in Verſtopfungen, und alten Schaͤ⸗ 
den beweiſen. 

1534. „Analifes des Rains de Bonn dans le Canton de 
ss Fribourg en ı759 1760. Im Journal Helvet. 1761. 
a Juin 226-232. und in den Memoires & Obfervatiens 
„ recueillies par la Societe Oeconomique de Berne 1762. 
» P. IV. 179-184. und auf Deutfch in der deutfchen Aus⸗ 
3, gabe des gleichen Werks 1762. P. IV. 1873 192.” Sie 
find durch Hrn. Schueler und Hrn. Favrat gemacht, und 
beweiſen das burchdringende Wefen, das in diefem Bad 
herrſchet. Es ift mit vielen Schwefeltheilen angefültt. 

1535. „»' Obfervations für les effets des eaux de Bonn 
„ faites en 1761. par Mr. Schueler. “m Journal Hefvet. 
» 1762. Avsil 450 - 456.” Es find vierzehn Beyipiele 
geheilter Nervenkrankheiten und alter Schäden. 

1536. „ Obfervations fur les Verties des eaux de Bonn 
„ faites en 1762. par Al. Schueler. Ebendaſelbſt, 17 
n Juin 697: 701. Neun Beobachtungen.” 

1537. » Precis für les eaux de Bonn. Ebendaſelbſt 
3 1777. Mai 81:83.” 

1538. » Zrıefes inaugurales medico chemicæ — propugna- 
„. bit. Joachimus Radie die 28 Sept. 1774. Bafil. in. 4to. 

„15 S.“ Enthält von S.9bid 15. in deutfchee Sprache 
einen chemiſchen Verſuch und Befchreibung dieſes Mineral: 
waſſers, die nicht ſehr wichtig ifl. 

1539. » Differtation für les eaux fawonnenfer & 
„, particulier für celles de Bonn par Mr. Schueler , Fribourg 
2 1779. in gvo. 80 ©.” Er ift gar kein übertrichener 
Bewunderer dieſes Bads; er. findet es GSeifenartig umd mit 
Schwefelleber ein. wenig geſchwaͤngert. Es beſteht aus- drey 

Quellen, wovon die neueſte und ſtaͤrkſte erſt um 1776. iſt 
entdeckt worden. Seine Kräfte find gelind anföfend und 
abführend. Das. ganze ift nüzlich und angenehm behandlet. 

G. Journ, Encych. 1730. Nor. 169 Gött. gel. Ans. 1780. 46k. 


SGS. auch eine Abbildung und eine Nachricht von diefem Bad in 
der z9ften Ausgabe der Serrlibergeriſchen Topograpbie, 


7. Bormio. 


1540. „ Petri de Tuffignano Liber de Balneis Bürmi. — 
» Im Opere Veneto de Balneis 1753. Blat 193. b.- 194 b. 
» In der Summula Jacobi de Partibus Lugd. 1587. und 
» in Scheuchzer Hydrögr. Heto. 356-360.” Diefe wenig, 
Bedeutende Schrift ift unterfehrieben: Hæc funt ordinata ad. 
Honorem Dei, beatz Mariz & Sandti Martini pro communi. 
utilitate corporum humanorum per Magiftrum Petrum ‚de 
Tuffignano medieine monarchä excellendflimum. Anno Do- 
mini milleimo tricentefimo trigeimo fexto, decimo tertio 
Martii dum eflet in dietis Balneis. 
©. Joecher Zex. IV. 1971. Orlands notia. di Scritt. Bo- 
logn. 234. 
1541. „ Petri Pauli Paravicini de Mafınenf um eg Bur« 
„ mienfum thermarum fitu, natura, miraculisque. Me- 
„ diol. 1545. in ato. Sn dem Opere Veneto .de Balneis 
2 1553. in Fol. Blat 194. b.-- 196. b. mit einer kurzen 
„Vorrede des Benedidi Jovii, und in Scheuchzer Hydrogr. 
n.366: 370. auf Italieniſch Milano 1646. in 8vo. durch 
„ Bernardinum Porro uͤberſezt, und 1649. in ı2mo.” Iſt 
mehr auf Hoͤrenſagen ald Erfahrung gegründet, und has 
Biel irriged. Die Schreibart ift ſchoͤn und elegant. 
| ©. Tadini Comp, decret. Colleg. Phyf. Mediol. 25. Curtis de 
Script. medic. Mediolanenf. 99. ſeg. Manget Bibl. Scripts 
ned. T. II. P. I. 44% Argelati Script. Mediol. Append. 44 


Leu Lex. XIV, 393. Joecher Lex. Ill. 125% - Guadrio hc. 
Ill. 432. Grofs Bibl. Hydrogr. 22. 


1542. » Gafparis Sermundi Medici peritiff. de Balneo- 
„ rum Burmienfium prajtantia. Mediolani 1590. in 4to, 
> 84 S. und 1594. in 4to ” Sermund erlebte die Heraus⸗ 
gabe diefer Arbeit nicht , fondern fein Bruder Simon gab fle 
fa Druck, und zwar vertmurhlich kurz nach des Verfaſſers 
Tod, Cr widerlegt in einer ſehr fehönen Schreibart Dei’ 


Ga ⸗ 
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Pet.. Pauli Paravicini Bericht von diefen Bädern, welchen 
er feiner Abhandlung von den Bädern zu Maflino angehenft 
bat. Er beklagt ihn, daß er nur von Hörenjagen geurtheilt , 
und den Thom. Junta wie auch den Baccius zu aͤhnlichen 
Irrthuͤmern verleitet habe. 


Die Wormſer Baͤder ſind etwann zwey ital. Meilen 
von Bormio entfernt, und entſpringen aus dem Berg Bralio; 
es find drey Quellen , fo fämtlich warn find, wovon die 
wärmfte unten bey der Quelle S. Martini fich befindet. An- 
dere Quellen gehen wegen Mangel des Plazes verlohren. 
Das Maffer führt mit fich Schwefel , Pech, Alaun, Sal 
und Salpeter ; welches alles er umſtaͤndlich, fo wie auch 
die Heilkräfte und Weiſe fich deffen zu bedienen beſchreibt, 
aber die gewöhnlichen Vorurtheile und Schwachheiten ſeines 
Zeitalters fletßig einmiſcht. 


Zulezt haͤngt er noch einiges von den Baͤdern zu Maſſino 
an, und zieht ihnen die Wormſiſche weit vor. Qadrio |. c. 
IH. 451. 452, führt neben dieſer Ausgabe, noch eine von 
1595. di. 

&. Manget Bibl. Script. Med. T.11.P. II. 258. 


1543. „ Breve Trattato delle virtù, qualitd , opera« 
ꝓ¶ tioni & facolta delli Bagni di Bormio di. Valtellina , 
„ da Nicola Annefi. Sondrio 1612. into. Bolzano, 1641. 
„» in 4to. Como 1677. into. 44 ©. mit dem Titel: Difcorf. 
„ de Bagni di Bormio.. Bolsano. 1691. in 4to. 23 ©. auch 
ingvo.” Das ganze Werflein ift fchlecht , und hat wenig 
zu bedeuten. Auch die Zufäze in den neuern Ausgaben find 
von feinem Belang. 
&. Quadrio Mem. della Valtellina I. 358. Zen Lex, T. I. 
Art. Annefl. . 
Man kann auch noch von biefen Bädern nachſehen: ; 
Cajı 'odori varia, wo eine Befchreibung derfelben fich befindet. 


„. 1544 5 Gio Batt. de Simoni Deferiptio Thermarum 
„ Burmenfium. In Frang. "Roncalli Europa Medicina, ” 


Kon 


— 


— 469 


8 Bubendorf, 


1545. » Befchreibung des Bubendorfer Bads im 
»„ Canton Bafel. In den Merkwuͤrdigt· der Landſchaft 
» Bafel. XV.” 
9. Champois. 


. 1546. „ Examen £$ ufage de Teau mincrale de la Fon- 
„ taine, qui ef dans le petit Champois de la Vacherie 
.„ de Fortbourg, appartenante a la Ville de Delemont, 
"9 proche- du pres de Voete. par Theod. Zuinguer, Basle 
„, in 4to. 7 ©. vom 22flen Jun. 1710,” Iſt von wenigem 
Belang. 


©, Scheuchz. Nov. Litt. Helv, 1711. 35. Ej. Bibl, H. Helv, MIT, 
Ej. Hydrogr. Helv. 228 - 231. 


10, Eptingen. 


1547. “ Theodor Zwinger Beſchreibung des Bads 
».3u Eptingen. In den Merkwuͤrdigk. der Landſchaft 
'» Baſel. P. XIX. 
E | 11. Erguel. " 


1548. „Ergueliſcher Geſundbrunnen; das iſt, aus⸗ 
‚» fuͤhrliche Beſchreibung des mineraliſchen Waſſers zu 
» St. Immer in der Zerrſchaft Erguel, Zochfuͤrſtlich 
» Baslerifcher Landen, durch Johann Rudolf Veu⸗ 
» bauß, Neuſtatt, 1699. in ızmo. 54 ©.” Ein ziemlich 
f&lechtes Werk, da 29 ©. mit Unterfiichung des Entficheng 
der Quellen angefüllt werden. Diefer Brunn nerhält fich ge 
gen dem Bielerifchen Brunnmwaffer wie 950 zu 960, Er beſteht 

aus Eifen, Vitriol, und einer feinen alcalifchen Erde; er 
ſoll den Scorbut, die Hypochondrie, Colick, allerley Ver⸗ 

fiopfungen , Podagra und dergleichen heilen. Den Theil, fo 
das Bad felbft betrift , hat Scheuchzer feiner Hydrogr. Hela. 
‚214 = 293. eingeruͤckt. 


12. Faͤrmelthal. 


1549. » Rurze und wahrhafte Beſchreibung der 
693 





zwey koſtbaren und ſehr vortreflihen IDafiern und 
„ dero Eigenſchaft im Grimmiberg und Särmelthal, 

„ jenes im untern und diefes im obern Simmenthal 
» gelegen , durch Johann Mani von Diemtigen. Bern 
» 1744. in 4to. 8 ©.” Eine elende Schrift. 


13. Fideris. 
1550, „ Conflium laconicum pro balneantibus prafer- 
„ tim.in Balneis Fiderienfibus per Rennwardum Cyfatum 


» Seniorem 1601. MIT. in Fol. ı9 ©.” Iſt un und hat 
sicht viel zur bedeuten. 


1551. * » Jacob Eckholt Befchreibung des weitbes 
» rühmten Sauerbrunnen zu Sideris im Preitigöw. - 
» Kempten, 1611. in 8vo. 
G. Ott. Bibl. Helv. MI. Plantini Helo. ant. & nova Cap. X. 
Platner Bibl. 229. Nro. 2685. Heißer Bibl. 217. Nro. 3353. 
Großs Bib). Hydrogr, g, 


2552, „ Siderißer Sawrbrun — durch weilanb 
» Herren Obriften Johann Bulem von Weineck ꝛc. 
» Jetzund aber etwas vermehret, vnd — an Tag 
» Gegeben durch Andrefen feinen Sohn — ic. 1642. in 
» 4to. 15 &.” Diefes Bad liegt im Prettigeun , und war 
bereits im 10ten Jahrhundert bekannt. Es ſoll Alaun, Kır 
pfer, Vitriol, Berggelb, und Schwefel mit fih führen, 
Seine Kraͤfte follen ſeyn, zu wärmen, zu ftärken , zu trocknen, 
zu eröfnen , zuſammenzuziehen, zu flopfen, und zu heilen. 
Sollten nicht einige diefer Kräfte einander widerfprechen? 


1553. » Autze und gründliche Beſchreibung des 
» weitberuhmten hbeilfamen Sauerbrunnen und Bads 
» zu Sideris indem Thal Prettigoͤw, — durch Johann 
» Bawier , — Bonadutz. 1707. und nachgedrudt Chur, 
„» 1744. in 24. 716.” Das Bad ift nahe bey Fideris 
Prettigen , fol ein mit feinem Eifen gefchwängerted Kupfer 
waſſer, ein balfamifches falpeterifches Salz , Alaun und 
Verggelb haben; trocknet hiemit aus, erfriſcht. Dieſes alles 


iſt kurz ; am meitläuftigften wird Die Weife fich dieſes Sad 
zu bedienen , befchrieben. 


S. Bon diefem Bad Schenchz. Hydrogr. Helv. 238 - 258. Arnold 
Weickbard Juxge; MII. L. III. Nro.9. 


14. Flaeſch. | 

1554 „ Släfther Badwaſſer durch P. N. N. P. Zus 

» rich 1658. in gto. 11 ©. und Bregenz 1669. in 8v®. 

„» 18 &.” Diefes fchon lange geichleifte Bad Tage bey 

Ei in Rhaͤtien, in dee Herſchaft Meyenfeld, und ſpll 

alpetergeiſt, Schwefel, Stahl und Siegelerde mit ſich 

fuͤhren, hiemit ſehr aufoͤſend ſeyn. Alles aber iſt in dieſer 
Schrift nur ſehr ſchlecht entwickelt. 

©. auch Scheuchzer Naturgeſch. T. TI. 199. Ej. Hydror 

Helost, 217 - 224 


15. Friewis. 


1555. „ Aurze Befchreibung der Eigenſchaft, Kraft 
» und Tugend des Bads Friewis, Zizerfer Gochge⸗ 

„ vibhts, in Buͤndten. Ein Blat in Folio.” 

16. Baney., 

1556. * „ Kurze Beſchreibung des fürtreflichen 
» BNdE , Ganey genennt, In Prettigeu — 1641. 
» in svo.” 
©. on Bibl. Helo. Mſſ. 

1657. *„Georg Saluz Beftbreibung des Ganey⸗ 
» Bads Lohn. ” Ein Yuszug von diefer Abhandlung ficht 
in Scheuchzers Hydrogr. Helv. 224 - 226. 

G. Leu Lex. XVI. 60. 
1558. * Ganſer Tradat vom Baneybap im X. 
» Berichten Bund 1741.” 
G. Leu Lex. VIII. 214. 
1559. * „ Jo. Bawier Befchreibung des Bads Ga⸗ 
ↄ ney 1741. Chur in 16.” 
©, Leu Lex, XIV, 409. 
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17. Geirenbad. 


.1560. * „ Zeodegarii Huber Eigenſchaft, Kraft und 
„» Wuͤrkung des Beirenbads 1628.” 


©. Scheuchz. Hydrogr. 155. 156. Les Lex. X. 24r. 
1561. „ Befchreibung deg Beirenbads in der Pfarr 


.» öinweil, drey Meilen pon Zurich) ‚ in dero herrſchaft 


» Brüningen. — Durch Jacob Ziegler Fil, Zuͤrich 
„» 1662. in Fol. pat.” Eine elende Schrift , in welcher man 


. ‚das Bad faft zu einer Univerſalarzney erhebt, und dem 
Waſſer auf einer Unze der abgefönderten Materie, 10 Gran 


Gold, 2; Duintlcin Martialifch Vitriol , 1 QDuintlein Schwe⸗ 
fel und Petroleum „ 3 Quintlein und ı Scrupel Galpeter 


md Gibs⸗-Mixtur, und ı Auintlein Alaun zufchreibt. 


©. Scheuchzer Hydrogr. 157 - 159. 


1562. „ Drfprung, Würkung vnnd Kraft deß By: 
> renbads ‚fo in die Pfarr Hinmoyl gehörig , ſonſt 
‘„.in Der Zerrſchaft Gruͤningen gelegen. Mfl. in 4to. 
„» 11 ©. In Heren Rathöheren Leus Händen.” Ych glaube 
diefe Schrift fey gedruckt; weil ich aber die andern Beſchrei⸗ 


bungen nicht por mir habe, fo kann ich es nicht entfcheiden. 


18. 8 Giacamo. 


1563. „ Breve ma fincera relatione — delle incompa- 
„ rabili minerali ritrovatefi, in la Valle di S. Giacoma 


'» Contado di Chiauenna [Anno 1729. — Tutto opera 6 


u 


:» Studio di Santo Benomo. Coira 1930. in gvo. 41 ©.” 
Iſt einem Roman ähnlicher , als einer etwas ernfihaftes ent⸗ 
haltenden Schrift , doch feheint «8 um ein Geſundwaſſer zu 
thun zu ſeyn, deſſen Kraͤfte der Verfaſſer ſehr anpreiſet. 


19. Goldbad. 


. 1564. „Kurtz begriffliche Beſchreibung des uralten 
Goldbads allhier su Winterthur. Auffgeſezt von 
„Anthoni Kuͤntzlj, Zurich 1705. in 4to. IS.“ Die 
Beſchreibung ii ſchlecht. Das Bad ſoll aus einem Schweiß⸗ 
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treibenden Bolo, einem faft nicht empfindlichen füßlichten 
Kupferſalz und dergleichen beftchen. 

©, Scheuchzer Hydrogr. 184 - 187. 


20. Gundiſchweil. 


1565. * „ Mathise Hirzgariner Befchreibung des 
» Bundifchweiler Bade.” Hiervon iſt ein umftändlicher 
Auszug in dem Theatro Europao T. IV. ©. 5495550, 
Hirzgartner war von Zuͤrich, er hat dieſes AP. 1640. gefuns 
dene und feither wieder abgegangene Bad unterſucht, und 
findet Erdfchwefel,, reſinam terrz , weiſſes Talk und goldifch 
Pulver darinn. Die Kräfte deffelben werden über alle 
maß erhoben. 
&. Wagner Hifl. Nat, 133. 
1566. „» Warer Abriß des neulich offenbarten Brun⸗ 
"„ nens und heilfamen Waſſers bey dem Dorf Bundis- 
.» weil im Berner Bebiet unter der Zerrſch. Lenzburg 
‚» gehörig, von Jo. Heinridy Blafer, 1541. Auf der 
"» Bibliothek zu Bafel.” Wenn ich mich recht erinnere, fo 
At es nur ein Kupferſtich von ber Lage des Bads. 


21. Gurnigel. 
1567. » Wahrhafte Befthreibung des — Burnigel- 
"m Bands nebft dem eine halbe Stunde davon ligen: 
» den , und mit dem Baad vereinigten fogenannten 
» Schwarzbrünlein, im Löbl. Canton Bern gelegen. 
2 1742. in 4to. 4 ©.” Eine fehr elende Befchreibung 
‚eines ſtark befüchten Bade, 


1468. » Avis concernant les Bains de Gurnigel. Im 
» Journal Helvet. 1744. Avril 103, 104. ” 


1569. Es foll auch Here Doctor Rubin von Thun, etwas 
über dieſes Bad gefchrieben haben , fo nicht iſt gedruckt wor⸗ 
den. Diefes fehr Heilfame Waffer berbiente genau und 
richtig unteriicht. gu werden. - 
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Guren. Das ganje bedarf aber noch eine beffere und genauere 
Beſchreibung und Prüfung. 
©. Bött. gel. Anz. 1770. Zugabe 203. 204. 1771- Zugabe 112. 
Erlang. Beytr. 1770. 564. 565. | 
157% „ De Thermis Leucenkbus Mfl. 22. pag.” Zu 
End ift eine Zeichnung des Leuͤckerbads, auf einem Blat in 
Fol. mit der Feder verfertigt. 
1580. „ Analyfe deseaux Mindrales de Leuck au, Valais, 
» par Rouelle in Roux Journal de Medecine T. XLV. 1776. 
'» Juin 541 fq.” 
1581. Much hat Hr. Struve folche genau unterſucht. 
SG. Abhandl. der oͤkon. Bef. zu Bern 1732. Vorbericht gr. 


und eine fehr gute Analufe Richt in des Graf Razumomsky 
Voyages Mintralogiques 1784. in 8vo. 


S. noch vom Leucherbad Scheuchser Naturgeſchichte T. III. 

130. ſq. Ej. Hydrogr. Helv. 372 - 383. Arnold Weickbard 

Auxvos Seu Lucerna Jatröca &c. Francof, 1645. MIT. in Fol, 

Lib. I. C. II. Nro. 9. und vom Brigerbad, Scheuchzer 
Naturhiſtorie TIL. 124. fu. Ej. Hydrogr, Helv, 383 - 386. 


‘ 28. Lörlibad. 


1382. * „ Joh. Heinrich Zegner Befchreibung des 
‚» Eörlibads in der Stadt Wintherthur gelegen. 1678. 
np in gto. 1 Bogen. Zurich 1717. in 4to. Ä 
©. Scheuchz, Bibl. Helv, Ott Bibl. Helv, MfL, Scheuchz, Hydrogs, 
" . 146-150. Rabn Biol. Helv. 34% 


29. Losdorf. 


1983. * „ R. D. Udalrici Epipony Befchreibung des 
» herrlichen und nuzlichen Baads Loftorff im Solo⸗ 
 „ thurner-Bebieth, famt deffelbigen Krafft und Wurs 
:» tung. Freyburg im Bryßgauͤw bey Beorg Han 1608. 
‚„ in gto.” Diefed Bad ift 1412, entdect und 1484 duch 
neue Quellen vermehrt worden. 

©. Leu Lex, XII, 228, Wagner iſ. Nat, 115. Draudi Bibk, 

Clafioe 404 | 


30. 2ucern. 


1484, * „ Relation der Befuchung und Droben uns 
„ ferer (nemlich Lucerner ) Brunngquellen und deros 
„» feiben Bewäfter , fo aus Gnaͤdigem Befelch eines 
v Bochweiſen Sanitet -Raths den z7ften April 1720. 
„» vorgenommen worden, Mfl. in gto.” Iſt vom bes 
rühmten Carl Niclaus Lang und Moriz Anton Cappeler 
gemeinfamlich verfertiget , und der Obrigkeit eingegeben 
worden. Ä 

SG. Mu/. Helvet, 111. 600, Balthafar Tucerna Litter, 


31. Rükelan. 


1585. „Beſchrybung des Luͤtzelower⸗Bads am Lu⸗ 
» cernerfeero gelegen Anno 1601. von Rennward Cy⸗ 
» fat dem altern Mfl. in Fol. 25 S.“ Iſt in Verfen, 
wovon hier ein Muſter gegeben wird: | 
Zucern die edle werde fatt 
Durch Gottes Gnad vil Landtfchaft hatt, 
Darunter Weggis die Wogty 
Mit andern auch mag wonen by. 


Er befchreibt die Lage und, Eigenfchaften dieſes Bade ſehr 
unſtaͤndlich und aus eigner wiederholten Erfahrung , beruft 
fich aber annoch auf cin eigenes Buch , fo er von Demfelben 
gefchrieben babe ; welches wohl dasjenige feyn wird , deſſen 
in Heren von Balthafars Lucerna Litterata unter folgendem 
Titel gedacht wird: - » Poetifche Beichreibung def heil 
3 (emmen, Bads in der Luͤtzellauw by Wäggis, nebſt 
„» einem Tatalogo und Regifter der Simplicium und Bes 
3 wächfen,, fo man um und by dem Bad findet , und 
»„ dann in einem befonderen Bezirdh des Rigibergs, 
» zwijchen Disnamw und Waͤggis, Darswifchen das 

'» Bad erna-fehloffen. MM.” Das Verzeichnis der Pflanzen 
ſoll fich auf 800. erftreden. | | 

1536. Johann Baptift Cyfat hat auch eine Befchreis 
bung dieſes Bade 1603, verfertigt , die auf Lateinifch in Ceo⸗ 
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1391. „» Offervazioni Fificomediche intorna alle acqu 
„ termali del Mafino di Giufeppe Maria Quaärio; Miland 
9 1745. in Med. 8vo. 117 ©. mit Einer Kupfertafel, [0 
„ die Lage des Bads, des Fluffed Adda und der umliegenden 
„Orte anzeigt , & 1752. ingvo.” Er leitet die Kräfte dieſes 
Waſſers von feiner ungemeinen Leichte und Reintgfeit,, vom: 
alcalifchen Salz, und fehr feinen martialifchen Schwefel het, 
amd liefert verfchiedene chemifche Proben, auch Berichte von 
den Krankheiten fo Durch den Gebrauch dieſes Waffers koͤnnen 
geheilt werden; alles aber beruht auf weitlaͤuftigen Aus⸗ 
ſchweifungen. 
.&. Quadrio Mem. della Valtellina III. 448. Journ. des gæv. 
ed, d’Holl, 1768. Nov.782- 794. er 337-345. Regeus⸗ 
burger wöchentl. Nachr. 1758. 96. 


33, S. Mauritio. 


"1492. „ Diftorfo.Succinto fopra Te acque di S. Mau: 
„ ritio, dell Dottor Ant. Cefati di Vigevano 1674. Jii 
FR Scheuchzer Hydr. Helv. 260:266.” Es ift ein Sauer⸗ 
brunnen im Engadin , der wohl verdiente beſſer befchrieben 
zu werden: Man Eennt keinen flärkeren In Der Schwei: 


1593, 3 Huldricus Stupanus Befchreibung des Sauer 
„waſſers zu St: Mautiz.” 

1394. Jacob Malacrida hateine weitlaͤuftige (bb and 
lung über den Sauerbrunnen zu St: Morizen in Sa 
binterlaffen. 

G. Roncali Europz Medicina iSi, 

1595. » Defirittiöne delle ucque minerali di: & Mau: 
„ ritio e loro Virtu. Mfl.” Beh den Herren Gehriberet 
Anton und Deter von Salis zu Chur; Ä 


34 Nider-Uenet 
1596. „ Befundbrunnen, das iſt Sefehreibung des 
„ heilſammen Waſſer vnd Geſundbads, zu Nider⸗ 
»Vrnen im Land Glarus. — Beſchrieben von 
„ R.T.G. 1657. in 4to. 12 8 De Berfaferbeift poerh. 
Das 
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Das Befte ift die Beſchreibung der Lage dieſes Bads. Die 
Nachricht von den Beftandtheilen deffelben hat er son Pfend⸗ 
lern und Zieglern erhalten. Man fchreibt demfelben Gold , 
Kupfer, Eifen, Vitriol und Alaun zu. J 
S. Scheuchz. Berähr. der Naturgeſch. des Samen 
lands T. II. . 

1597. » Kurze Befthreibung des heilſamen Bads zu 
„Nider Urnen im Land Glaris, aufgeſezt von J. J. S. 
5 A. D. M. P. 1711.1410.7©.” Iſt vom J. J. Scheuch⸗ 
zer, und ſteht auch von Wort zu Wort in ſeiner Hydrographi 
Helvetica 204 = 207. 

®. auch feine Befche. der Naturgeſchichte des Schweiz 
lands ad ı2. Jan. 1707. T. III. 4- 7. in der Sulzerifi 
Ausgabe T. IL 56 - 59. « 


35. Nydelbad. 


1598. „ SEigentliche Befchreibung — des Nydel⸗ 
» bads. — 1731. in ato. 8 S.“ Eine elende und fchlechte 
KBefchreibung diefed Bads, deren Verfaſſer D. Joh. Caſp⸗ 
CLandolt geweſen iſt. 


1599. „ Abhandlung von der Natur, Eigenſchaft, 
» Wirkung und dem Bebrauc des Nydelbads, von 
» I. Zeinrich Rahn M. D, und des Raths, der Ge⸗ 
„ ſellſchaft vorgelefen den ısten Junii 1749. In den 
» Abhandlungen der Naturforſchenden Befellfähaft zu 
| Zuͤrich T. Ill: 333 » 362. und auch geſoͤndert abgedruckt. 
» Zuͤrich 1766. in 4to.“ Die Abhandlung iſt ſehr leſens, 
wuͤrdig, und mit vielen chemiſchen und practiſchen Erfah⸗ 
zungen begleitet. Das Bad liegt bey Ruͤſchlikon am Zuͤrich⸗ 
fee. C. Geßner kannte es fchon , feither ift es 1709. erneuert 
worden. Dad Waffer ift temperirt ; es verhält fich zum diſtil⸗ 
Krten Regenwaffee | in der Schwere wie 7940 zu 7936. Man 
findet in felbigem fehr wenig alcalifches Salz, ein pechartis 
ges Wefen , und Ockererde mit Eifentheilchen vermiſcht. 
Deſſen Kräfte find aufdfend , eröfnend und reinigend; man 

Bibl. d. Schweizerg. IT. 96 | 
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kann es innerlich durchs trinken, und aͤuſſerlich durchs baden 


gebrauchen, 
| 36. Derliten. 


1600. * „ Befthreibung des Bads zu Oerliken von 
v„ V. Salsberger 1684.” 
®. Scheuchzer Hydrogr. 187 - 189. 


37. Dfterfingen. 


1601. * „ geodegarii Zuber Befchreibung des 
» Öfterfingerbads. ” 
4 ©. Scheuchzer Bibl. Helv. MAL. 


38. Pfeffersbad. 


be PR „ Don dem Bad Dfeffers in Oberſchwyz gele⸗ 
» gen, — durch Theophraftum Paracelfum. S. 1. & a. 
„» in 4to. 23 ©.” Es ift dem Abt zu Pfeffers, Johann Ja⸗ 
cob Rußinger , den. lezten Augften der mindern Zahl im 35. 
vom Theophraft von Sobenheim Dodor , zugeeignet, 
Ott Bibl. Hif. Helv. führt verfchledene Ausgaben diefed 
fehlechten Büchleins an, als von 1534. in 4to. Straßburg 
1571. in 4to. Bafel 1576. in 4to. 1594. in 4to. Die Aus 
gaben von 1571. und 1576, werden auch in Baffaei Catal. 
1592. P. II. 268. und Draudii Bibl. Clafica 403. angeführt. 
Ott in Befchreibung des Bads Pfeffers Nro. 7. fest nody 
eine Ausgabe von 1535. hinzu. Diefe Befchreibung ift auch 
feinen vielfältig herausgegebenen Werken beygefügt, und 
zwar z. E. 1603. T. II. 192. ſq. 1616. in Fol. T. I. p. 1116. 
Genf 1658. in Fol. und fo fortan. 
. Johannes Beyer , Secret. des Kloſters Pfeffers , hat 
auch diefelbe neuer Dingen überfehen und verbeffert , zu 
Ems As. 1619. in-4to. herausgegeben. 

. ©. Rahn Term. Piper. Les III. 324. Gro/s Bibl, Hydrogr, 22, 
" ‚Philipp Aureolus Theophraftus Bombaftus Paras 


celſus von Hohenheim ; der Verfaſſer Diefer Befchreibung , 
iſt fo bekannt ; daß es nur nicht nöthig iſt, etwas mehrere 






Yan ihm zu melden. Er glaubt, das Pfefferswaſſer fen ein 
eleimentarifch Waller , ohne Metall und ohne Schwefel. 
Was ift aber ein elementarifches Waffer ? 
.&. Unpartheyiſ. Bibliotbecar, S. sg: Zaubers- Bibl. Magı 
1B. S. 377. Nachr. von einer Zallifch. Bibl.7 B. Se 
409. Brucker Hifl. Crit. Philof. T. IV. P. I. p.646- 670: 
676-685. Jahn Vers. von Buͤchern T. II. 603. 666% 
668. uf fe Wultbier vom, Dfeffersbäd 10. Gefner de 
Thbermis Helvet. 244. 
1603. '* „, Johannis Jacobi Weckeri de Thermis Pipe- 
„ rinis Juccinda relatio. In deffen Antidotario fpeciali 
3 fD 1606. in 4to. 1617, in 4to. herausgefommen. ” Hat 
wenig zu bedeuten. 
G. Rat 1. c. 39% 


1684. * Caſp. Sermotid Beſchreibung der Baͤdeten 
» Wormbs ; Dalmafen und Pfeffers 1590.” 
©. Rabn de Therm. Piper. 39. Quadrio III. 185. ask: Ceu 
ſagt in feinem ZexicoXVIl. g2. dieſes Werk ſey AP. 1594 
in 4to. zu Meyland auf Lateiniſch herausgekommen. 
1605. „ Thermæ Faveriane in 4to.4 ©.” Iſt des Bi 
ters Rhetien ©. 832. a 82. b und Stödlins Nymphao Fas 
“ barienf in lateinifchen Berfen einverleibt. 


"Ein artiges Iateinifches Gedicht des Franjöfifchen Geſand⸗ 
ten in Buͤndten, Carl Dafcal. Es fängt an: 


ER locus in retis vafto mirabilis antro 
Antrum mufcolis introrfum rupibus horret 
Umbrarum & nodis facies hie plurima fefe 
Denfat & ih tenebris volitafit errantia ſpectra 
Mugitu borrifico properat, fimilisgue frementi 
Pr&cipität Havas aliis € möntibus undas 
Præcelſæ rupis eorroderis infima torrens: 
Perrumpitque fpecum fimul & prorumpit ab ipfo. 
Die Ausgabe in ato. liefet in der erſten Zeile ER locus Helvetiæ. 
Ott in Bibl. Hiſt. Helv. führt auch noch eine Ausgabe an/ 
welche zu Amſterdam A0. 1645. in 12. [li Herausgefontenfenm .. 
“ ©, Leu Lex. XIV. 0. 64 z 
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1606. *, Zes Bains de Feover (vulgairement Feffers) 
„ en Suiffe: - Imitation d’un Poeme latin & defrription 
„» d’iceux, a Madame de Cafille. S. 1. & a. in 4to. & ches 
„ de Tournes 1613, 8:5.” Iſt Die Ueberſezung der vorigen 
Schrift, und ift auch dem - Tableau de la Suife des If 
carböt. ©. 48. u. f. f. einverleibt. Er fängt an: 
Parmi les Monts chenus des Alpes de la.Suiffe 
Eſt un Antre eifroyable autant que. dite on puiffe, 
Et fa Grandeur le rend plus effroyable encor, 
Par Pafpedt feulement de fon premier abord, &c. 
A Varea in Orbe Terrar. Scriptor. Calamo illuftrato I. 
142. führt eine Ausgabe von Lyon 1613. in 4to. an. 
1607. * 2 Joh. Gregorii Gohelii Epiflola de Thermis 
» Piperinis & affelu quodam gravijjimo Epiftola. in 
„» Cent. I. Epiß, Guil. Fabric. Hildanı.. Oppenheim 
» 16 19. 4to. 
S. Ott Pfeffers 7. Joecher gel. Lex. H. 1028, 
1608. » Guilieimi Fabricii Hildani Epiflole 2. ad D. 
» D. Paulum Croquerum de Thermis Fabarienfbus ſeu 
„» Piperinis in Rhatia. de 26. Aug. 1623. und 25. Jun: 
„ 1626.” In deffen As. 1646. in Folio zu Srankfurt 
herausgegebenen Werten. ©. 655 = 666. wie auch in Der Auf 
lage von 1682. und in feinem Obfervat. medicis L. III: 
p. 655. auch in feinem Conflium de confervanda Valetu- 
dine. — Francof. ad Man. ap. Matth. Merian.. 1629. "' 
in 4to. mit K. 788. Die Belchreibung des Pfeffersbads 
erſtreckt fich eigentlich von S. 64 big 78. Alles ift kurz, aber 
des großen Fabricii Hildani nicht unwuͤrdig. Er hat zwey 
Kupferftiche beygefuͤgt. Der erſtere ſtellt die Gegend vor, in 
welchem das Bad liegt. Der andere aber das Bad und die 
Duelle ſelbſt. Beyde find von Jofeph Plepp gezeichnet, 
und vom Math. Merian geſtochen. 


X, Sch, Bibl. A. H. Miſ. Ott Pfeffersbad 7. Manger Bibl, 
. Script, Med. T.I. P. II. 690. 


1609: N/mphæum Beatijjima Virg. Maria, Fabarienfs, 
„ five tractatus de celeberrimis Fabarianis Thermis vulgo 


— 485 


%» Pfeffersbad in: Superiore: Helvetia u Audlore Augu- 
» Stino Stöcklin. — Diling« 163}. in 8vo. 290 ©. ohne 
> Vorrede und Regifter zu rechnen.” Erift Decan zu Pfek 
fers, und nachwaͤrts Abt zu Difentis geweſen, und ſtarb 1641, 
war von Zug gebürtig , und Eonventual zu Muri. . Sein 
Wert iſt in 22 Kapitel abgetheilt. Im erfien redet er ‚von 
den Bell, und Erfindung diefed weit berühmten Bads. 
Die Quellen gchören der Abtey Pfeffers, und find Ao. 1038, 
gefunden worden ; welches Brufch und andere ing abe 
1240. hinausſezen. Zemmerlin aber gedenkt derfelben , als 
einer vor altem fehr befannten, vor 200 Jahren wiederum 
entdeckten Quelle. SHierauf werden in den folgenden Kapi⸗ 
teln, Die Lage der Quelle, Die Länge, Breite und Tiefe ders 
ſelben, die dorten fich befindende Brücke , der Fluß Taminna, 
Dad Bad, die Wohnungen, die Kapelle , die Arznenfeäfte; 
imd das wunderwuͤrdige dieſes Waffers , der Gebrauch des 
Bads, die Ar. 1630, den ıgten Day zu Stand gebrachte 
merkwuͤrdige Brunnleitung, und neu angelegte Gebaͤude, 
Die Geſeze dieſes Bads, weiche allerdings merkwürdig find; 
befchrieben. Die erften Kapitel find fchlecht und trocken, 
Die legten aber von der Gefchichte der neuen Brunnleitung an, 
leſenswuͤrdig. Auch find dieſem Werk andere Beſchreibungen 
einverleibt. Als: ©. 81. 82. 83. des franzoͤſiſchen Bottſchaf⸗ 
kers Carl Paſcal Gedicht über dieſes Bad. S. 20725 2. 
Hippolyti Guarinonii ab Hofberg & Foldertum ( Leibarzt 
des Kaiferd Ferdinand des IT. und Erzherzogs Leopold ) 
Difcurfus, Documentum & Opinio de Thermis Fabarien. 
Fhus. Aus dem Deutfchen ins Lateinifche überfest 1631. 
©. 253271. Zacharie Belli a Bellfort ( eined Buͤndtners) 
Corfilium de Ufu Thermariım Fabarienfum ad Fabarien. 
Sem :Abbätem de 19. Nov. Ao. 1630. aus dem Deutfchen 
durch Stödlin ind Lateinifche überfest. Belli war mehr 
als zwanzig Jahr Badarzt zu Pfeffers. 

S. ©, Rohr Bivſe cal. Bibl. 1754. 564. Scheschzer. Nov. Litt, Hel- 

vet. 1704. 60. Ei. Bibl, Helv. 76. Leu. VI. 125. "XIV. som 


2 


) 
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Joham Rolweck hat dieſes Stoͤcklinſche und uͤbrige 
angehenkte Werke ins Deutſche uͤberſezt, und zu Dillingen 
AP 1631. in 8v0. auf 302 Seiten herausgegeben, ohne daß 
er etwas beträchtliches hinzugefügt hätte. 

1610. * Paul Wickhardt hat Ao. 1631, den sten Jenner 
ein weitlaͤuftiges lateiniſches Elogium über die Natur und 
Wuͤrkung der Pfeffersquellen verfertigt. Er war von Zug, 
und Doctor in der Arzneygelahrtheit. Er legt dem Heilwaſſer 
Gold, Eiſen, und Ehrenerz bey. 

©, Neydt Pfeffersbad ©. 88. Malthier vom gleichen 11. 

1611. „ Etliche Furze Ohfervationes oder Wahrneh⸗ 
» mungen von dem Pfeffersbad , von einem Patre 
» der Spcietet JESU, — auß dem Iateinifchen. ins 
„ teutfch..operfegt, — Augsſpurg/ — 1642. in 810, 
» 76 S,.nebft des Merians Abbildung dieſes Bads.” Der 
Verfaſſer foll ſeyn Lorenz Sorer von Lucern, ſo zu Regens 
burg den ten Jenner 1659. flarb. Seine Arbeit iſt gar. erg 
und verdient gefefen zu werden, 

.8, Sph. Avon, Rabn de Tberm. Pip. 39% Reydt de iiid. so, Bal. 
thafar Lucerna litterata. 

1678. *„ Collegii Medici Auguftani experimentum 
» navum de potu aquæ Thermarum Fabariarum cum Notig 
» Clariß. Medicorum. 1644.” Iſt aus Anlas der vorher⸗ 
gehenden Schrift, durch den Doctor Bartholome Mofer 
‚verfertigk worden, und werden dem Waſſer Salpeter / Eiſen, 
Schwefel und Gald angemuthet. 

©. Rabn de Tbermis Piper, 39. Walthier de lisd. :Ie. Reydt 
de ilsd, 65,., 

1613. * „ Arnold Weickhart bat in feiner æ. 1645. in 
» Folio verfertigten, aber ungedruckten Schrift Auer. i. ©, 
„ Zucerra iatrica nova £$ pellucida , rerum medicarum 
» fere omnium fubftantiag ilarumque facultates Pra&par 
» ratignes & utilitates comprefiendens, L. III. C. 11. Nro, 
» ıa, daß Pfeffersbad hefchrichen, 

©; Bibl. Offenbach. ME P. vH Nra, I. p. 630, Joecher gel, 
Leæx. W, 1% - 
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1614. * „ Michael Raphael Schmutz von Boiſtorff 
„Beſchreibung des Wild⸗ und Waldbads Zu Pfaͤf⸗ 
* fers. Nuͤrnberg 1665. in 8vo. ” 

S. Rahn J. c. go. Reydt l. c. 92. nennt ihn von Bleydorf, 
And ſagt, fein Werk fen 1663. herausgekommen. Er haͤlt 
daſſelbe für ſchoͤn, leſenswuͤrdig, und gelehrt. Joͤcher gel. 

Lex. IV. 309. Kefiner Bibl. med, Bibl, Platner 229. Nro, 
2686. Grafs Bibl. Hydrogr. 25. Lei Lex. XVI. 406. 

- 615. „ Therme Favarienfes — in montium Sarune= 

„ tium cavernis prope confinia Rhatie, — carmine ele- 

3'giaco defcripte a Jo. Rodolfo Wetftenio Bafil. 1672. 

Pr m 8vo. 8 ©. und in 4to. 8 ©.” Hat nichts zu bedeuten. 

"1616. „ Trattäto o ‚Fa breve informasione della ma- 
* raviglioſu aqua minerale de Favera meritamente detta 
‘5 Ma’regina de tutte le altre aque, 'compoflo per Giovan. 
» Abbiß. — Richenau nella rhetia, 1676. in 12mo. und 
„Deutſch, Feldkirch 1636. in 2mo. 
Dieſer enthufiaſtiſche Panegyriſt legt dieſem Heilwaſſer 
dad. alerzarteſte Eiſen, eine Siegelerde, Salpeter, und 
das reinſte Gold bey. Er war doch 30 Jahr lang Arzt zu 
Pfeffers, deßwegen haͤtte man wohl etwas beſſers erwarten 
ſollen. Er ſtarb 1697. im 83ſten Jahr ſeines Alters. 

©, Ott Efeſſers. J. Rabn L c. 40. Walthier 1. c. 10. Schexcbæ. 

Bibl. Helv. 5. Leu Lex. 1. II. 

1617. „ Unda .Jordanis Fabariana, Pfaͤffeſſeriſcher 
Jordan — durch Matthaͤum Zimmermann. Ein⸗ 
> fiedlen 1682. in 12. 150 S. Baden 1689. in 12. auf 
» 7 Bögen.” Es iſt nichts als eine weitläuftige Lobeser⸗ 
hebung diefer Bäder , welchen er die Kraft alle Krankhei⸗ 
ten gewiß zu heilen, zufchreibt, auch in demfelben Naphta, 
Goldſchwefel und’ dergleichen findet. Die Geſundheitsregeln 
‚find mehr aus allgemeinen Vorurtheilen, ald wahrer Arze 
ueykunſt gefchöpf. 
©, Rabn Biol. Helv. 835. | 

‘ 1618. „ Matth. Blauu ſtranęguriæ ab urina craffa, 
„ vifäde, glutinofü orte cura, ab aquis Fabarienfibus 

954 
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v in potu & balneo adhibitis. In den Ephemeridibus 
Nauræ Curioforum Dec. Il. A. VIL p. 4. ſq.” 


1619. Jo. Seheuchzeri Commentariolus de chermis 
» Fübarienfbus ad Academ. Bonon. 1707. c. f.” 
©. Commentar. de Bononienfi Inflituto, T. I. 199. wo «6 
geruhmt wird. 

- 1620. Delineatio €? Utilitas thermarum Favarien- 
„fum Rhatie vulgo didlarum Pfeffersbad, quam — 
» Jubmittit Zacharias Damur Curiq Rhetus. Bafıl. 1794. 
„im 4to. 32 ©.” Eine nüslıche und brauchbare Schrift, 
weiche die. Kräfte dieſes Waſſers nicht allzuſehr ausdehnt. 
Sie iſt auch des Theodor Zwinger Fafäculo Differtatio- 
"num felefiorum. Bafıl. 1710. in gvo. einverleibt. Auch 
bat Schruchzer feiner Hydregraphie, ©. 478480. einen 
Yuszug eingeruͤckt. 


1621. » Hydrophylacium oder neue Beſchreibung 
beß — Pſeffers⸗Bads. — In zwey TCheil zuſam⸗ 
mengetragen;, und verfertiget durch Joh. Reydt 
» Med. Dod.. dieſer Zeit Fuͤrſt. Pfefferiſchen Ordina- 
3 tium phyfcum. - Zug 1708. -in:8vo. 392 S. mit 
» Kupfent.” . Scheuchzer bat ſeiner Hydrogr. ©. 417. 
478: - einen weitläuftigen Auszug eingeruͤckt. Diefe Schrift 
ift nichts als eine elende Zufammenfchmierung aus den 
vorhergehenden Schriftftclleen von dieſem Bad, mit Bey- 
fung einer nicht geringen Anzahl neuer Heilungen , ſo 
durch daifelbe find bewuͤrkt werben. Aber auch dieſe erich⸗ 
king iſt ſchlecht und trocken. 

1622. » Henr. Code thefes medica, naturam & ufum 
2. "thermarum Fabgrienfi sum concernentes. ‚Bafl. 1719. in in 
» Esli.” ., 

| 5 Ej. Hiforia Dh 3C0 medica chörmarum. Rhatie 

„ Fabarienfum. — Bafl. 1739. in gw0, 93 S.“ Iſt 
eine gelehrte, nuͤzliche und leſnnwürdige Abhandine / 

park viele peynůnftige Kritil herrſcht· 
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- 1623. » Rurtzer — Beriht der — heilamen 
» Buell, — deß — Pfeffersbad, — Zürich, Peter 
„Bruͤeſch 1720. in vo. 48 ©. 1728. in ı2. und zu 
» Chur 1744. in gvo.” Dieſes an ſich felbft wenig nis 
jende Werkchen, ift Doch vom Einſidliſchen Leibarzt Cud⸗ 
wig Mahler gebilligt und gelobt worden. Es if Feine 
Befchreibung noch Analyfıs des Bads, fondern Anweiſun⸗ 
gen wie man fich beym Gebrauch defielben zu verhalten Habe, - 


1624. „ Auszug eines Briefs von Dfäffers , datirt 
». den ısten Julii 1741., famt einer kurzen Befchreis 
» bung des Dfefferferwaflers und Benennung eints 
v„ der der vornehmften Authoren die darvon geſchrie⸗ 
„ ben, durch P. O. M. D. Zurich 1741. in 4to. 8 ©.” 
Der Verfaſſer ift Detee Ott Med. Dod, 


©. Leu Ler. XIV. 340. Aahn 1. c. gr. Verm. Samml. 
alter und neuer Merkwuͤrdigkeiten T.I. 171-174. 


1625. „ Neue Befchreibung des Halts vom präß 
> ferfer Mineralwaffer, — mit 77. alten ımd 166. 
„ neuen (Furz befchriebenen) practifchen Obfernaiios 
„ nen der Curen corroborirt, — Opera Bakhafari 

» Walthieri — Zud 1749. in 8vo. 352 &,” Dieſe 
Sqrift iſt aller Aufmerkſamkeit wuͤrdig, beſonders in An⸗ 
fehung deſſen, was cr von der Leichte, Subtilitaͤt, natuͤr⸗ 
lichen Wärme , Urfprung , Klarheit, Geruchlofe, Suͤßig⸗ 
keit, Incorruptibilität u. d. gl. diefed Waſſers fagt® Er 
legt demſelben ein ſubtil alcalifches Salzpulver, eine zarte, 
. Fette, und eifenhaltige Erde bey. Auch ift Dad mas er von 
der Art fich deffelben zu bedienen anbringt , nicht allerdings 
verwerflich, ohngeachtet auch hier viel menfchliches unters 
Kuft. Wenn er aber dieſes unftreitig fehr beilfame Waſſer 
zu einer Univerſalarzney machen, und folches durch die 
in. so Kapiteln ergehlte 243. acheilte Krankheiten beweiſen 
will, fo ſchmeckt diefes nicht wenig nach der, Saronne, 
Uebrigens ik, Diefed Werk durch die Menge dee Drudfchler 
ungemein verunſtaltet. Ein Fuge Pr deffelben fol. 

| | bs 
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dieſes Bads, welche aber kaum eine Seite anfuͤll. 
ein gutes Gliederbad. 


©. Scbexciner bydrogr. Helv.. 212-216. 


a41. Rußwol. 
1631. „ Rußwyler Zeylwaſſer — beſchrieben von 
2Aaurit. Ant. Cappeler M. D. Cucern 1717. in Sro 
» 126.” Dieſes Bad liegt nahe beym Flecken Rußwyl, 
in der Landvogtey dieſes Namens, im Canton Lucern. Die 
Entdedung deſſelben iſt um 1680. gefchehen. Ao. 1693. 
wurde das Waller in einen Sammler gefaffet, und das 
Bad mit einer Obrigkeitlichen Verordnung verfehen. Das 
Waſſer verlohr fich aber bald darauf und vermifchte fich 
mit anderem Waſſer. A°. 1717. iſt es wieder in feiner 
völligen Stärke erhalten, und von ben fremden Quellen 
geſoͤndert worden. Es if in demſelben nach bed ſel. 
Verfaffers Meinung, fehr flüchtiged Salz, Vitriol . oder 
Kupferwafler , Schwefel, Harz , Eifen u. ſ. f. Es fell 
alfo kühlen, die Daͤuung befördern, bie. fcharfen Unreinig 
keiten abführen, und den Schweiß treiben. Welches auch 
durch die Erfahrung am vielen Kranken iſt erwieſen worden. 
Es fcheint aber dieſes Waſſer verdiene noch cine genaucre 
Unterfuhung 


42. Sarnen. 


1632. » Mor. Anton Eappeler. Reibung kn 
» Falten Brunnen zu Sarnen. MI”: ch 
S. Monstl. Nachr. 1770. i. EZ 223 


Schauenburg. 
163% m —*—** des Schauenburger.« Bads. 
5 In den Merkwürdigkeiten der Candſchaft Baſel. R- 3, 
re Schinznacht. j 
3634 > Beſchreibung des Heilbrunnen. un 
Stwinnacht ſodann eins wineraliſchen ae 
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» uhderhalb Habfpurg: MIT. in gvö. 10 &, ” Die Vew 
faſſer dieſer in den Haͤnden des Herrn Rathsherrn und 
Doktor Rahns zu Zürich liegenden Handſchrift/ find Georg 
Adam Meyer u Lauffenburg 1654. und Theodor. Sins 
Ker 1686. 

1635. » zeilbrunnen ; das iſt Befchreibung deß 

» Töftiichen warmen Befundbads bey Schinznacht, 
» an dem Aarenfluß , obnfern der Stadt Brug in 
» dem Aergew — gelegen, — verfafler von. Jacob 
» diegler in Zurich. 1663. in 4to. 20 S. und 1646. 
„» nad) Zeu XX. 91.” Diefe fchlechte Schrift beſteht aus 
einem Auszug einer ungedmicdten Arbeit des Vaters ded 
Verfaſſers, auch Jacob Ziegler genannt, de Anatomia 
macrocofmi & in Specie de Circulatione Aquarum , aus 
bed Georg Adam Meyers Beurtheilung dieſes Geſund⸗ 
brunnens, aus einer ähnlichen Arbeit Heinrich Zaͤmmant 
D. in Zoffingen von 1665. und aus Des Zieglers eigner 
Arbeit, welcher diefem Bad cin beträchtliches und nicht 
unwahrſcheinliches Alter beylegt. Weyer muthmaßete in 
dieſem Waſſer Salz , Eifen , Schwefel , Siegelerde , Bis 
triol und Alaun, hierzu fezt Steger annoch Gold., Ble⸗ 
und Aſphalt. 


©. Zerzog von dieſem Bad 5. Kahn Biol, Helv, 931. 


1636. .Auch "befindet ſich bey Hr. Rahn eine genaue 
Analyfıs des obgemeldeten Waſſers unterhalb Habſpurg, 
welche Sigmund Rönig , Stadtarzt zu Bern, Ao. 1692. 
aus Obrigkeitlichem Befehl verfertiget hat. Sie enthatt 
einen Bogen MILE in Folio. 


1637. „ Rurtze doch grundliche und warhafle Be⸗ 
»„ ſchreibung deß — Habſpurger⸗ zuvor genannten 
„Schinznacherbads, gelegen unden an dem Aabe 
„ſpurgerberg im underen Aergaͤuw, aufgeſetzt — 

» durch A. D. H. B. S. P. 1708. in atò. 28 S. nebſt 
. 3 einer Abbildung dieſes Bads.““Der Verfaſſer iſt der 
damalige Berneriſche Stadtphyſikus Samuel- Serzog/ 


494 Dumme 


der im Dftober 1742. flarb. Er bringt die Ao. 1694. durch 
den berühmten Wepfer gemachte Analyfın an. Die mine 
zalifche , fchwefelichte und Eifentheile find überaus fein vers 
mifchet , und würfen in den Verſtockungen des Leibes ſehr 
kraͤftig, deſſen verfchiedene noch jego täglich zu beflätigende 
Benfpiele angebracht werden. 
©. Scheuchz, bydrogr. Helvet, 325-341. Les Lex. V. 252. 
Da Wolfgang Ehriften für den Verfafier gehalten wird, 
1638. » Diff.... de thermis Schinznacenfbus quarm 
2... J0. Rudoph. Muller Helveto Tobinienfis ad dien 
»„ 17 May 1763. - . difceptationi ſuhiicit. Baplee it 
„410. 29 S.“ Dieſe Abhandlung iſt methodiſch und 
nuͤzlich, und handelt vorzuͤglich von den Beſtandtheilen 
des Waſſers. Es fcheint zwar dieſes Waſſer fen fchon lang 
bekannt gevefen , man bat aber erſt 1658. die Quelle ges 
funden. A°. 1670. gieng fie wieder verlohren, man fand 
fie aber nochmal 1692. und feit dem wird fie mit ſehr 
gutem Nuzen gebraucht. Der Gefchmad und Geruch, ift 
den faulen Eiern ahnlich. Die Wärme macht etwann 28. 
Reaumuriſche Grade, welches etwas weniger ald die Blut 
wärme ausmacht. Von 20 Krämerpfunden hat ed ein Ge 
mifch von Salz und Erde hinterlaffen , worinn 2 Quint. 
und 27 Gran Erde, 70 Gran geblätterten ſchwer zu ſchmel⸗ 
gen und etwas anziehenden Salzes von der felehitifchen 
Art, 110 Gran Glauberſalz, und s64 Gran Küchenfalz 
ſich befanden. Was nicht anfchieffen wollte, war laugen⸗ 
haft, und die Erde trenntesfich in eine kalkartige Erde, 
und eine andere die mit der Säure nicht braufete. Ex 
fchließt hieraus, es fene in dieſem Waffer eine füchtige 
Säure, eine andere die mehr feuerfeft fey, cin Laugen 
Koch - Glauber = und Spatſalz, Erbe, Eifen, Schwefel. 
S.. Bötting. gel. Ans. 1764. 326. 327. ærlans Bepte; 
1764. 348. 342. 


4% Schönholzersiwl. 


2639. Unterſuchung eines im Pfarrhaus zu Schoͤn⸗ 
bolzerswyi I im Oberen Tourgen , St Gallergebiets/ 


> 


— 
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ſich befindenden Brunnens. In Scheuchad otia æſtiva- 
‚lia circa thermas Badenfes. Died Waſſer ſchwaͤrzt das 
Kupfer, und iſt leichter ald das diſtillirte Regenwaſſer. 
46. Scuol. 

1640. „ ‚Jac. Stupani defirigtio Aqua falfe Scolienfis 
» dom 29 Aug: 1702. In Scheuchzer hydrogr. Helvet. 
3» 305 - 309. ° 

1641. „ Sylo. Samuel Anhorn de Hartwyß de Salſu- 
» lis Scolienfkbus. 9717. In den Adis Acad. Nat. Curiof. 
» Cent. IX. Obf. 26. P. so- 57.” Diefe befinden fich im 
unteren Engadin, beym Dörflein Culpera. . Es find zwey 
Quellen, die vorzüglich mit Salz gefchwängert find; man 
rühmt: fie fehr in den Eoliten umd Gichten. Die Abhand⸗ 
lung ift vom oten Hornung 1717. Datirt. 


47. Seewen. 


1642. » Ausführlicher Bericht vom ZYeilmaffer in 
» Sewen, Schweizergebiets: welches ſchon von un⸗ 
„ erdenklichen Jahren berühmt, aber Ao. 1718. vom 
» — Jafepho Antonio ab Iberg mit Jochoberkeitlidher 
> Bewilligung — abgeföndert — worden: 1724. it 
„» 8vo. 16 ©.” Eine in allen Abfichten fchlechte, und faſt 
lediglich aus Erzehlungen verrichteter Euren beftchende Be⸗ 
fchreibung. Es foll hauptfächlich wider die Unfruchtbarkeit, 
Mutterbefchwerden , Weiberkranfheiten u. f. f. dienlich 
ſeyn, anderer fchönen diefem Bad beygelegten Eigenſchaf⸗ 
ten zu geſchweigen. 
48. Spanweid. 
1643. » Hans Jacob Schwytzers — Beſchrybung 
des — Waſſers vf der Riedt ob der Spanweid. 
„ 1663. MIT. in 4to. 8 S.“ Bey Hrn. Ratheherrn gen. 
Iſt ſchlecht. | 
1644. » Abhandlung von dem Bad an der Span 
» weid, der phyſttaliſchen Geſellſchaft zu Zuͤrich von 
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„geleſen dem sıteh December 1758. von Zans Cafpar 
„ Sirzel Aled. Do#. zu Zurich. MIT. in 4to. 176.” 
Es find vier Quellen, welche in drey Dlinuten 64 Maaß 
Waſſer geben, fie verdienen aber nicht unter die Heilwalfer 
gerechnet zu werden, da fie dem gewöhnlichen Brunnen 
waſſer fat völlig Ahnlich®nd , und nur durch eine laugen⸗ 
artige Erde, durch die gewöhnliche elementarifche Theile 
des Waflers , und durch die Art, wie folche sum Gebrauch 
gugerhftet werden, einige Heilkraft gewinnen, die fich beſon⸗ 
ders in Gliederkrankheiten und alten Geſchwuͤren äußert, - 


| 49. Suͤßberg. 
1645. * „ Befchreibung des Süeßbergerwaflers , 
» fo auf der Alp Suͤeßberg anderthalb Stund ob 
„ und hinter dem Sieden Altorf in dem Sand Ury 
„» gelegen entfpringet, von Carl Niclaus Lang. 1727. 
» MIT. in 4to. ” 
SG.. Lang vita in Muf. Helv. 111. 600. Balshafar Zusern. litt. 


50. Teda. 

1646. * „ Giufeppe Maria Quadrio Difertatione in- 

„» torno all Acqua di Teda. Bergamo. in 8vo.“ 
GS. Quadrio 1, c. 448. 
FI. Teglio. 

1647. * „ Trattato fopra PAcqua Acidula minerale 
„ di nuovo ritrovata in Teglio ed efperimentata con fe- 
¶lici fuccefi, di Carlo Cefare Zagni, — nel®’ Engadding 
» Baffa per Lodovico Janetto. 1703. in 8vo.” Dex Ber: 
faffer it ſelbſt Entdecker dieſer Quelle, fein Werk verdiente | 
mit mehrerer Sorgfalt gedruckt zu werden, ba es ganz bon 
Druckfchlern verunſtaltet iſt. 

G. ) Quadrie 0. 493, Leu Zex. XX. 55 
52. 

1648. Die Bäder von Traſcorio, deren ich in meinen 
vorigen Echriften gedacht habe, gehören nicht hicher, denn 
fle liegen im Bergamergebiet. 

93. 
‚ER. 


53. Unterfhäden. 


1649. * „ Beſchreibung des Unterfihächerbads in 
» dem Lirner- Land, unweit von dem Haubifleden 
» Atorf gelegen ꝛc. Auf Socoberfeitlihen Befehl 
„ eines Sochlobl. Stands Ury aufttefest, von Earl 
» Yılllaus Gang. MIT. in 4to. 1720. ” 

©, Lang vita in Muf. Helv, III. 600. Balthafar Lucern. list, 


54. Urdorff. 


1650. „ Don dem Fofklichen Bad zu Urdorff vom 
» der Stadt Zurich eine Meyl gelegen, — befchries _ 
» ben — von Jacob Ziegler — 1620. 1662. Fol pat. 
2 und von feinem Sohn vermehrt herausgegeben. 1676. 
„in 4to. 12 ©.” Eine ſchlechte und unoltommene 
Befchreibung. | 
©. Rabn Biol. Helv, 831. ’ 


1651. . Neue Zurze — Beſtdrelbung des — Ur⸗ 
» dorfferbads, — durch Liebhaber des Bads und 
» der Arzneytunft. Zurich 1691. in gro. 24 S.“ Urs 
dorf hat ein altes bereitd im ı6ten Jahrhundert bekanntes 
Bad. Khellitan will das alte Turicum hieher derſezen. 
Diefes Heilwaſſer fol aus Schwefel, Vitriol und Alaun 
beftehn. Das befte an dieſer Beſchreibung iſt, die Weile 
fich des Bads zu bedienen, ohngeachtet auch dieſe auf alte 
and ungegründete Vorurtheile meiſtentheils beruhet. Der 
Verfaſſer diefer Befchreibung fol Salomon bottinger 
S. Schenchzer Nydrogr. 159- 177. Rabn Biel. Helo a. 


SS Nieder» Urdorf. 


165%. „» Neues Bethesda , oder gründliche Be⸗ 

„» Ihreibung — des Heilbronnens zu LIrdorf gelegen, 

» im Bebiete Lobl. Stadt Zuͤrich; — dur Johan⸗ 

» nem von Muralt. Zürich 1702. in 4to. 11.85.” Iſt 

ein ſchlechter Kern umter einen prächtigen Schale, : Das 
Bibl. d. Schweiserg, ICh. St 
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Bad liegt zwey Stund von Zurich am Albisberg. Es if 
fehr alt und bereits 40. 1526. angelegt, und feither .ofts 
mals erneuert. Die Quelle (oder wie der Verfaffer fchreibt 
Kwelle) führt Alcali nitrofum, Alaun, Marga, Schwefel 
und Vitriol. Man muß dieſes Bad mit dem naͤchſt vorſte⸗ 
henden Urdorferbad nicht vermiſchen. | 

©. Scheuchzer Hydrogr. 177 - 183, 


1653. Don der sEigenfchaft, Kraft und Wuͤrkung 
des Baads zu Urdorf, nicht weit von Zurich gelegen, 
durch Job. Balthaſar Schönholzer, der Arzney und 
Philaf. Dr. beitellter Stadtarzt in Aarau. MI. 5 ©. 


56. Walterſchweil. 


1654 Beſchreibung des. Walterſchweyler⸗Bads. 
„In Verſen. 8 S. in 8vo.” Der Verfaſſer iſt der Land⸗ 
ſchreiber Zotz von Notiken, in der Pfarrey Baar, Canton 
Zug, geweſen. Das Alter dieſes Bads wird ſehr fabelhaft 
erzehlt. Der Ort ſoll ehmals Barburg geheiſſen haben, und 
vor der Roͤmer Zeiten von Juden ſeyn bewohnt worden. 
Uebrigens ſoll es ein ſehr gutes Gliederbad ſeyn. 


1654. » Bericht des nutzlichen Walterſchwyler⸗ 
„Bads im Zugergebiet, beſchrieben von Joh. Jacob 
Scheuchzer Med. Doci. 8 ©. in gto.” Iſt nichts als 
ein befonderer Abdruck, ans des Verfaffers wöchentlichen 
Blättern von der Naturgeſchichte des Schweizerlands 
T.H. ad 6 Jan. 1706. S. 158. und in der Sulzeriſchen 
Ausgabe T. 1. 320328. welchen auch ein Kupfer beyge⸗ 
fügt if. Diefe Beſchreibung befindet ſich auch- in feiner 
Hydrogr. Helvet. 197 - 204. Diefed Bad war ehmals fehr 
berühmt, und von ben Zürchern ſehr befucht. Die Abten 
Wettingen, welcher es feit 1633. zugchörte, hatte es in 
guten amd angenehmen Stand geſezt. Im Jahr ;ı748. zo⸗ 
gen drey Bürger von Baar, dad Bad nebft. alien dazu 
gehörigen Befizungen , jure.retradtus an ſich, amd dad Bad 
perfiel ſo, daß es von niemand mehr beſucht wird. 


—— 


$7: Weiſſenburg 


1658. „ Ein neu Lied von dem neu aufgerichte⸗ 
„ten — warmen Bad und Waſſer, fo ieg gen 
„ Wyſſenburg — geleitet = worden — durch A 
» I. M. und Not 1658, in 8v0o. 8 S.“ | 


.. 1657. » Kurze Befchreibung der von meinem wie 
» der hervorgeſuchten und in brauchbaren Stand 
» defesten , milchwarmen Mineralwaſſeren bindet 
» Weilfenburg, Ampts Wimmis, Barier» Bebtets) 
„» im nideren Sibenthal gelegen — durch Johann 
„ Jacob Ritter Med. Dad. Bern 1696, in 12. 48 S. 
Dieſe Schrift ift fihlecht und allzugroßſprecheriſch. Der 

Verfaſſer ſtarb im Merz 1748. 
&, Scheschz. bydrogr. Helv. 343 - 353, Ei Beſchr. der 
Naturgeſch. des Schweizerlande. T. IIL 14$- 14%: 

Leu Lex. XV, 308. 

1658. » Subftanzlicher Bericht von det hinter 
3, Weifienburg, in der Sandfchaft Nider⸗Simmen⸗ 
„thal, Bernergebiets , gelegenen heilſamen Crink 
» und Badwafler, — verfaffet durch Wolfgang 
o Chriften. Bern 1725. in 4to. 23 &.” Mach einein 
Burgen Vorbericht von den Baͤdern uͤberhaupt, ſchreitet er 
jur Befthreibung der Lage, Erfindung‘, Quelle , Leitung , 
Badhaus, Eigenfihaften, Farbe; Gefchmad, Geruch, 
Märme, Mineralien, Tugenden; Kräften und Gebrauch 
dieſes Waſſers. Diefe heilſame imd noch ſtets beſuchte 
Quelle, liegt im Amt Wimmis, Bernergebiets, Habe am 
den Frenburgifchen Grenzen. Deren Erfindung if unbekannt/ 
doch ift fie ſchon zu End des ſechszehnten Jahrhunderts 
entdeckt geweſen, aber erſt feit 1694; vecht gebraucht wor⸗ 
den, da fie denn einen großen Ruhm «halten, Das Waffer 
iſt ſehr rein, leicht und heil, hat einen feinen Vitridige⸗ 
ruch, und einen fetttichten Geſchmack. Die Waͤrme gleicht 
der Waͤrme friſch gemolchener Mich; es führt keine ſchwerẽ 
metalliſche Theile, ſondern nur re Schwefelgeiſt/ 
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gäldifchen Schwefel ımd etwas Salzes. Seine Kraft if 
hauptfächlich zertheilend, balfamifch und wundenheilend. 
Die bequemfle Zeit es zu gebrauchen , iſt von der Mitte 
des Maymonats bis Ausgang des Herbſtmonats; man fängt 
gewoͤhnlich mit einem vierten Theil einer Mans an, und 
acht bis auf anderthalb Maas, wormit man etwann 14 
Tage lang anhält, und denn nach und nach wieder abnimmt. 
Eden fo wechfelt man mit dem Baden ab, fo daß mau 
aufs höchfle 8. bis 10 Stunden lang badet, darmit etwann 
10 Tage lang anhält, und nachher die Zeit nach und nach 
verkuͤrzt. 
S. Scheuchz, nov. litt, Helv. 1713. 17 » 22. 


58 MWengi. 


1659. » Beſchreibung des uralten, nut und koſt⸗ 
ↄ batliden Wengi⸗Bads, drey Stund von Zurich, 
» in der Herrfihaft Rnonauw, in dem Frey⸗Ampt 
„» under dem Dorf Auͤgſt, in der Pfarr Mettmen⸗ 
» fietten gelegen. Fol. pat. 1663. auch 1727. in Fol 
„4 ©.” Jacob Ziegler der fimgere bat dieſe ſehr 
ſchlechte Befchreibung verfertiget. Gold, Silber, Eiſenvi⸗ 
triol, Schwefel, Alaun, und Gips follen fich in dieſem 
Geſundwaſſer befinden. 


©. Scheuchzer hydrogr. 152 - 154 


59. Widartswyl. 


1660. „ Chemifche Unterſuchung des Mineralwaß 
„ fers zu Widartsiwyl , in der Herrfchaft Worb, 
» Canton Bern, durch S. Sr. Bentely, Apotheter.. 
a. Mil, in Fol. 106.” Sehr genau und meifterhaft ver 
fertiget. Eine Mans diefed Waſſers enthält 15 Kub. Zoll 
Luſtſaͤure, 35 K. Zoll gemeine Luft, 3 Gran Eifen, A Gran 
— — , 6 Gran Magnefia alle drey in Luftſaͤure aufgt⸗ 

ı 3 Gran Selenit, 3 Gran Kieſelerde, 3 Gran Bit⸗ 
— etwas ertenctartige Materie und etwas Schwefel⸗ 
Gas. Es iſt aber dieſes Bad wegen. der ‚Nähe des ſehr 


RT. 
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Heiffamen und noch nicht befchriebenen Enggiſteinbades, 
nicht zum Stand gekommen. 

| 60. Yverdon. | 
1661. „ Avis au public consernant les eaux mindra. 
„ des fouffrees d’Yverdon, au Canton de Berne en Suiffe. 
» m Mercure Suife 1736. Juin 123-128. 1740. Masse 
'» 83-88. 1741. Mars 309- 312. 1742. May 92-96 
» 1747. May 493-495.” - Diefed Bad ift dem GSchinge 
nacherbab ziemlich ähnlich, und hat gleich dieſem, beträchts 
‚liche Hellungen bewirkt. Die Lage ift fehr angenehm. 
1662. „ Analyfe des Bains d’Yverdon , par Henri 
:9 Struve. Mil.” Eine von der öfonomifchen Gefellfcheft 
zu Bern im Jahr 1779. gekrönte Schrift. Kenner ſagen, 

fie ſey vortreflich, und fo gut als vollſtaͤndig. 


61. Vverdon - Trintwaffer. 

1663. „ Examen des eaux potables de la Ville d Wer- 
» don, — par Mr. Perrinet de Faugnes. In ben Me. 
„ moires Oeconom. de Berne 1764. P. III. 193 - 218. 
„ und in der deutfchen Ausgabe 167 188.” Der ges 
fchickte Verfaffer vergleicht hier die drey vornemſten Brun⸗ 
nen zu Ifferten, mit dem Regen « Bad s Sees und diſtil⸗ 
lierten Waffer, und macht feine Erfahrungen fehr genau. 
Die Duelle du Moulin Coflault ift die reinſte, ſie löst: 
234 Gran Meerfals anf, da das Regenwaſer nur 228. 


auflöst. Von ihr verrauchten in 65 Tagen 3 —— vom Re⸗ 


genwaſſer nur Alle Waſſer haben mit den Gallaͤpfeln 
eine Purpurfarbe od oder gar eine Schwärge angenommen. Das 
Seewaſſer zieht er zum gemeinen Gebrauch weit vor. 


©. Bötting. gel. Anz. 1765. 21. 22. 
6%. Zuͤrich. 
1664. „ Johann Heinrich Rahn Befchreibung des 
» Sübelibeunnens 3u Zürich. 40.96” € 
5 


is 1097. Der Gehranc) beiden 1 ungemein gem 
ud der Menge aller bicher über die Geſundwaſſer 


ſicherern Grundfäge der heutigen Chemiſten, auf welche fie 
‚mn Pie Unterfuchungen der Waffer gründen, mır ein wenig 
Tennt, wird Leicht einſehen, daß man dieſes fo ungemein 
teichtige Feld faſt fir noch ımbearbeitet halten muͤſſe. 
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. som Muralt heransgegebene eidsgenoͤßiſche Cuſtgarten, 
iſt nichts anders als eine Ueberſezung dieſes Werks, und if 
mit groben Holiſtichen verſehen. 
S. Boœerbaave metb. ſtud. medici Cura Halleri aso. Hallır 
Erum, ſtirp. Helves, praf. 3. Haller Bibl. Botan. |. 620. 

1677. „» Jacob Petiver Gazophylacium natura tg artis 
9 Vol. IL syıı.” Enthält nebft andern, die von Scheuch⸗ 
zern in feinen Itin. Alp. Lond. 1708. in 4to, gelieferte 
Abbildungen Schweizerifcher Pflanzen. 

G. Haller Botan. Bibl, 1I. 24. 

1678. Bon Johann Jacob Scheuchzers hieher gehoͤ 
rigen Werken , habe ich oben geredet , und von Johann 
Scheuchzers Arbeiten wird gleich die Rede ſeyn. 

1679. » Jo. Jac, Scheuchzer Specimen — eshibens 
eo» Alfines fpecies omnes in Helvetia fponte naftentes pre 
„ fertim alpinas 1708.” Der Köntgl. Geſellſchaft der Wi 
fenfchaften zu London gefendet. 

G. Schelborn Amen, eccl. 11. 744 

1680, „ Agroflographie Helvetice prodromus Afen⸗ 
» binas graminum Alpinorum hactenus non deſciptorum 
» & quorumdam ambiguorum Decades authore Johanne 
‘» Scheuchzero 1708. in Folio 28 S. und fauber geftochene 
» Kupferplattem.” Es find zo, ganz neue Schweizeriſche 
Grasarten, 

©. Ada Erud. 1909. 79. ıyıc. 176. Bibl. Cheif. XVII, 190- 
192, Schelborn Amen. Hiß. Ecclef. & Litt. IL 828. Journ. 
des Scev. 1709, 4. Mars Nowv. de la Rep. des Lettres 1708, 
"Dee. 653-658. Min. de Trevoux 1709, Dec, 2211-2214, 
Haller Bibl. Boten. II. 86. 

1681. » Operis Agroflographici idea gramirum junco- 
ꝓ fum, cyperorum , cyperoidum ,üsque afınium methodus 
» Authore Joanne Scheuchzero, Tiguri 1719, ingvo. 106 ©.” 
er Zerlaufer ſeiner groͤßern Beſchreibung der Helvettſchen 

er. 
©. Jowrn. des Sgav. ıy21. 12. May Reips geh, seh. 17er, 13% 
: Haller Bikf, Bet. IL, 97. 
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1668. » Einige Anmerkungen über den gegenwaͤr 
„tigen Zuſtand der Aenntmis der Schweizerifchen 
» Pflanzen, — von J. Sam. Wpyttenbach , im Ber 
„» nerifchen Magazin T. II. Pl. 105-143.” Enihält 
erhebliche Zufäze zu dem was mein fel. Vater über dieſen 


. Gegenftand in der Vorrede zu feiner Hifl. flirp. Helv. ge | 


fagt hatte. Auch. findet man hier ein Verzeichnis derjenigen 
feltenen Pflanzen, welche in der Freyherrfchaft Spies wild 
wachfen ; welches fehr merkwürdig iſt. 


1669. Conrad Geßner ift der erſte, der fich um bie 
Botanik in der Schweiz verdient gemacht hat, und zugleich 
einer der größten. Seine Werke find noch ſtets in vorzuͤg⸗ 
lichem Anfchen. Hieher gehört nebft feinen Briefen und 
feiner Befchreibung vom Pilatusberg, vorzüglich: De 
Hortis Germania liber. Zu des Valerii Cordi Hiſtoria 
‘ flirpium. Argent. ı 561. Fol. 32 Blätter. Von großen 
Werth, und enthält das erſte Verzeichnis der in Der Schweiz 
wachfenden Kraͤuter, worunter fehe feltene fich befinden , die 
ce auf: ſeinen Bergreifen gefammelt hat, ımd einige Gartens 
gewaͤchſe. Er befchreibt eine Menge Kräuter die vor ihm 
unbefannt waren. Aretii und Fabricii. hier eingerüdte Ar⸗ 
beiten werden anderwärts angeführt. 


SG. Boerbaave metb. cura Halleri 78. 177. Haller Enum, flirg, 
beiv. pref. 16, Ej. Bibl, Bot. I, 290. 330. 331. 


1670. Diefes Werk war aber nur ei Probſtuͤck deſſen, 
was Geßner zu liefern im Stande geweſen waͤre, wenn 
er laͤnger gelebt hätte. Clufus wäre weit weniger beruͤhmt 
geworden, wenn Geßners Hiſtoria ſtirpium zum Vorſchein 
gekommen waͤre. Er wollte darinn alle zu ſeiner Zeit be⸗ 
kannte Pflanzen beſchreiben, und die Schweiz waͤre dabey 
vorzuͤglich in Betrachtung gezogen worden. Schon 1500. 
Platten waren geſtochen, die noch jezt bewundert werden. 
€. Wolf gab einen Theil in feiner Pollicitatio de flirpium. 
‚hifloria 0. Gesneri edenda: Tig. 1587. in 4to. Camerarius 
eine große: Anzahl zu feiner Zpitome Mathioli Francof. 
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2586. in ato. das übrige Lam in fremde Hände, und end⸗ 
lich in die Treuifche Sammlung: zu Nürnbere‘, fo von 
ihrem Befizer der Univerfität zu Altdorf. vergabet worden - 
if. Hr. Hofrath Caſimir Chriftoph Schmiedel gab eini⸗ 
ges davon heraus, theild in Gesneri Opera Botanica. 
Norimb. 17752. inFol. theils im Fafciculo hiſtoriæ plant 
rum C. Gesneri. Norimb. 1759. in Fol. und im swenten . 
Fafciculo 1771. wo auch eine umftändliche Anzeige. der 
Geßneriſchen Handfcheiften geliefert wird , fo fich in der 
Treuifchen Sammlung befinden. 

©. Bötting. gel. Anz. 1753. 932 - 935. 1754 289 290% 

1759. 1255. 1256. 1772. 43-45. Haller Bibl. Botau. I. 
291. 292. II, 364. 365. 701. 702. 

1671. „ H. Bidermann Paradifus Helvetie, Ledionum 
» Botanicarum de plantar. in Helvetia,fponte naſcentium 
„ natura & viribus proœmium. Vitoduri 1676. in 4to. 
„ Mi.” 

1672. ». Der ſchweizeriſche Botanicus. Zug 1687. 
„in 12.“ Iſt nichts a ein Gartenbuch, fo keine Ach⸗ 
tung verdient. 

1673. Em. Kenigii Regnum vegetabile P.I. Baf. 1688. 
» Pars II. inferta praprimis eft Methodo Bauhiniano 
» Enumeratio Plantarum indigenarum &9c. in Helvetia 
» 89 circa Bafleam fponte nafcentium &c. Bafil. 1696. 
» in 4to. und 1708. in 4to.” 

©. Haller Bibl. Botan, 1. 607. 


. 1674. » Stirpium Europaarum extra Brittannias naf- 

„ centium fylloge quas — callegit — Johannes Rajus. 

Zuerſt in feinen Topographical Ohfervations on a Jour- 

ney &c. London 1673. in 8vo. nachwaͤrts geföndert unter 
Hbigem Titel London 1694. in 8vo. Enthält viel Schwei⸗ 
ger » Bhanzen , Die Rajus meiſtens ſelbſt auf den .Dertern 

sefammelt hat. Sie find befonder® um Genf herum gefun⸗ 

Den worden, wovon ein eigenes Verzeichnis ©. 291 » 210, ' 
vorkommt/ fo einige neue Pftanzen ie ©. 323 = 329 

/ 15 
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Subern vorgeſtellt. Es find nur 250 Exemplaria don dieſer 
Ausgabe abgebrudt worden , welches ihr wirklich eine ziem⸗ 
liche Seltenheit erworben hat. 

©, Bibl. Reifonnte XXIX. P. II. 269-277. Bon meinem ſel. 

Water ſelbſt. Bött. gel. Ans. 1742. 678-6380, Journal 
Hel. ıra2. O&. 93. 1743. Fevr: 174 - 183. Mars 260-281 
Vom Garcin, aber vom d’Ivernois verkürzt. Leips. gel. Zeit. 
1742. 740-743. Nova Ada Erudit, 1743, 307. ſq. Pbilos 
Sopbical Tranfudlions Nro. 468. Bom William Watfon, Com» 
merc. Litt. Nortcum 1742. 393 + 398. Zuverl. Nachr. P. so, 
Seeymütb. Ylacır. 1744. 183. 184. Boerbaave Metb, cura 
Halıri 238. Haller Bibl. Bot. IL, 237. 238. 

Einige hollaͤndiſche Buchhändler wollten Kurz nach der 
Ausgabe des großen Werts eine Synopfin davon herausge⸗ 
ben, und Hatten wirklich einige Kupfer flechen , auch fchon 
Hand and Werk legen laſſen. Es iſt aber dieſes aus mir 
unbekannten Gruͤnden, unterblieben. Mein fel. Vater wollte 
das gleiche thun, aber die Zeit erlaubte es ihm nicht, 

©&. Zimmermann Lebenvon Aallee 343. Journ. Liter, d’ Al: 

lem, 1748. T. I. P. II. 437. Epifole ad Hullerus T. U. 
10, 11. Bötting. gel. Zeit. 1742. 700. | 

1684. Der Gleiche Hat fthon nor der Ausgabe dieſes 

Werts einzelne Beſchreibungen ſeltener Schweizeriſcher Plan⸗ 
zen herausgegeben. Als: de Veronicis quibusdam alpinis 
Progr. 1. & II. Gottinge 1737. in gto. de pedicularibus Hel- 
veticis Specimen. Ibid. 1737. in 4Ato. Andere ſtehen im Com» 
mercio Litterario Norico 1731.:380. 395 - 397. 1732. 196, 
197. 300. 1733. 20. 1734. 26.243. 1739. 39. 92. 1736 

101. 1740. In den Philgfophical Tranfadions:Nro. 472. 
In den Adis Societat. Reg. Scient. Upfal. 1742.51. Sicher‘ 
gehört auch noch das 40. 1740, herausgegebene Progr. quo 
Pplantas Helvetia indigenas defderatas fifit. S. .. & a. in 
40. 4 Seiten, und dad anderwärtd anzufuͤhrende Iter 
Helvet. de 1739. wie auch das Iter Hercynicum von 

1738. de Allii genere 'naturali liber. ı1743::i8 4to. 
Zum Theil: Opufcula botanica 1749. in Evo, Zum Theil. 

Orchidum clafs. confituta , inden.AdFis Helzet, Bafıleenf: 
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F. W. auf 86 S. faſt ganz, und die übrigen Stücke dieſer 
Schrift, ſo an die Koͤnigl. Geſellſchaft zu Goͤttingen Ao. 1759. 
ſind geſendet worden⸗ 

G. Haller Bibl. Botan. II. 238. 239. 


1635. Kaum war dieſes Buch heraus, ſo dachte er ſchon 
an die Verbeſſerung deſſelben. Er that von 1753. bis 1762, 
jährlich neue Reifen in die Gebirge; andere Reifen verau⸗ 
ftaltete erauf feine Köften. Die Zufäge zur großen Arbeit, 
find folgendermaſſen herausgekommen. 
Alherti Haller ad enumerationem Stirpium Heloeti, 
carum emendationes & audlaria, S. L£J a. ( aber 1760.) 
1 in 4to. 48 ©. und in den Zxcerptis Litterat. Ital. & 
gs. Helvet. 1760. J. rı4- 196. In den Achis Helv. VL 23-78." 
Es find nicht nur anfehnliche Verbefferungen , fondern auch 
neue Entdedungen. Als: eine ngue Art Polypodium , Sabina, 
ein Chryfofplenium, Uvularia, Rufcus u.f. f. Anderer ze 
gefchweigen , welche als ehmals zweifelhafte Schweizerifihe 
pflanzen, mm für in diefen Land gewiß wild wachfend ers 
Elärt worden. Es find überall 180 Anmerkungen, und mehr 
ald 20 neue Pflanzen. Sie gehören zu den Apetalis, Palyfio. 
“ monibus , Dyploftemonibus & Ifoftemonibus. 


©. Bött. gel. Anz. 1760. 825. 826. . Erl. Beptr. 1760. 677. 
678. Annal. Typogr. 1760. Fevr. 138. Haller Bibl. Beton, IL, 


240. 

1686. „» Ej. Zmendationes £$ Audaria in Stirpium 
„, Helveticarum Hiforiam. In den Melanges de PhiloJ. & 
„ de Mathemat. de la Societ€ Royale de Turin , pour. les 
3»; Annees 1760. 1961. T. II. Türin in to. p. 1-47. In 
'» Actis Helveticis T. VI. 79-123.” und auch geföndert im 
4t0. 47 ©. Diefe Berbefferungen und Bermehrungen betrefs. 
fen nur die Claffen der Tetraperalarum, Siliquofarum, Papi- 
lionacearum , Didynamiarum , Dipfacearum , und Flore com- 
poſito. Es And ı05 Anmerkungen und verfchiedene neue 
Pflanzen. Sind auch zu Bafel 1764. frifch abgedruckt worden. 


S. Bötting. gel: Ans. 1766. 1129, Erl. Beytr. 1761. Is, 
12%: Haller l.c. 240, 
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. 1687 » Ej. Zmendationum & Audariorum ad Enum. 
„ Stirp.. Helv. EContinuatio in 4to. 23 ©. und in den Ex- 
„ cerptis Ital. & Helvet. Litteratug. 1761. P. IV. 119 
» 156. und in den Adis Helveticis T. VI. 124-149.” Es 
laͤßt ſich hievon das gleiche fagen, als von den vorigen. Es 
find überhaupt 63 Anmerkungen, worunter viel neue Plate 
zen fich befinden. 
S. Bötting. gel. Ans, ni 896. Ærlang. Beytraͤge 1763. 
231. 232. Haller 1 
1688. » Ei. Emendationes & Audaria ad Enumera- 
» fionem Stirpium Hebveticarum” m dem fünften Theil 
der Ada Hekvetica fo zu Bafel herausgelommen, und geſoͤn⸗ 
dert in 4to. 96 S. Diefe Verbefferungen betreffen haupt⸗ 
fächlich die Gramina , Mufcos , und Salices , Doch find auch 
noch deren zu allen andern Claſſen. Es find 256 Anmerkums 
gen ; und eine beträchtliche Menge neuer Schweizeriſcher 
Prangen. IR auch zu Bafel 1764. friſch abgedruckt. 
S. Bötting. gel. Ans. 1762. 1001. 1002. Erl. Beytr. 1764. 
® 196. 197%. Haller I. c. 290. 
1689. „ Ej. Zmendationum & Audariorum ad. Enu- 
‚» merationem Stirpium Helveticarum Centinuatio. In den 
„ Adis Helv. Bafl.T:V. 305-318.” Sind 53 Anmerkun⸗ 
‚gen von den Jahren 1762. und 1763. mit verfihiebenen wich⸗ 
tigen Entdeckungen neuer Pflanzen und neuer Bürgerinnen 
Helvetiens. 
S. Goͤtt. gel. Anz. 1764. 81. 82. Hauller 1. c. 240. Erl. 
Beytr. 1765. 214. 215. | 
# 1690, „ Ej. Znumeratio Stirpium qua in Helvetia ra- 
riores proveniunt. Lauf. 1760. in 8v0. 568.” Ein aller⸗ 
dings fehr merkwuͤrdiges Verzeichniß von 897 Pflanzen , unter 
welchen. eine ſehr anfehnliche Menge ſich noch nicht in dem 
großen Werk befand. 
S. Goͤtting. gel. Ans. 1762. 553. ss Erl. Beptr. 2764. 
503. Freym. Yladye. 1763. 1 - 2, 
1691. Die ſechste und Testen Verbefferungen find A°. 1764. 
au Baſel in to. auf 22 ©. herausgekommen, und. auch im 


den 
— 
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Bin Adis Helveticis T. VI. 1- 22. Sie liefern des ſel. Pfar⸗ 
re Dicks 1763. gethane Reife ind Beltlin, Rhätien und 
Wallis, wie auch der Thomas Bater und Sohn Alpen 
reifen, fie find ſehr zahlreich, viele Pflanzen find beffer bee 
flimmt worden , andere find neue Bürgerinnen Helvetiens, 
und andere ganz neue oder wenigſtens faft gar unbefchrice 
bene Pflanzen. Als ein Cynofurus, eine Anemone , eine 
Myofotis , eine Gentiana, eine Oedera, und eine Soli 
dago. 
©. Bötting. gel. Anz. 1964. 1233. 1234. Auch kann man 
noch bievon ſehen: Erlang. Beytr. 1766. 296. Phpfical. 
ton. Auszüge. T. 1 P. 111. 438.439. Anaai. T’ypogr. 
.d’ Allem. 1761. I. 203. Commentar. de rebus in feientia natur, 
& miedicinn gefis T. X11. 328. Iq. Wöchentl. Anz. von 
Zurich 1766. 499%. Haher 1, c. 240. 


1692, Alle diefe Schriften find theils wirkfich der erften 
Auflage eingeruͤckt, theils find folche in der neuen, um einen 
Drittel vermehften und mit vielen Kupfern verfehenen Aus- 
gabe erfchienen , welche mein fel. Bater in 3 Theilen in Folio 
zu Bern im Yahr 1768. herausgegeben hat , mit dem Titel: 
Alberti v. Haller Hifloria Stirpium indigenarum Hel- 
¶vetiæ inchouta. Tom. Primus, plante flore compofito, 
» Didynamia ,papilionacee, cruciate , Meioftemones , Ifo- 
» Semones, Diploftemones 444 ©.” ohne die 64 Seiten 
fiarte Vorberichte, und zo Kupfertufeln. „ Zom. Secundus;, 
» Polyftemones , Liliace#, Gramine«, Apetale 323 ©. 
24 Kupfertafein „ Tomus Tertius, Apetale Staminibus 
„ inconfpicuis 204 ©.” und 4 Kupfertafeln. 

Dieſe neue und ungemein vermehrte Ausgabe zeichnet fich 
nicht nur Durch ihren aufferopdentlichen Reichthum vor der de 
tern aus; fondern auch darinn, daß zwar das critifche Ver⸗ 
zeichniß der Schriftfteller ausgelaffen , aber an deſſen Statt ein 
anders weit größeres , welches man faft eine botanifche Biblio⸗ 
ihek nennen möchte, beygefügt iſt, doch nur die Titul der 
Bücher enthält. Die Nachrichten von dem Nuzen der Pflan- 
zen , und felbft auch Die Befchreibungen derſelben, find. hier 
Bibl. d. Schweiserg. I. Th. Kt 
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weitläufliger. So wie die Ernptogamiften in ber erſten Aus⸗ 
gabe den Anfang machten, und Die Syngenefiften das Syſtem 
beſchloſſen; fo ift num in der neuern Ausgabe bie Ordnung 
ganz umgekehrt, und geht von den vollfommenften Pflanzen 
hinab zu den unvollkommnern. Dbfchon Died Syſtem noch 
ein timftliches muß genennt werden ; fo nähert es. fich den⸗ 
noch den Ordinibus naturalibus der Pflanzen fehr ſtark, und 
bahnt einen bequemen Weg sur Kenntnis derſelben. 
©. Vogel medic. Bibl. Vil. P. V. p. 383 - 389. Comm. de 
reb. in medic. geftis XVI. P. IV. 625-665. Sasdifort VI. 
430 - 432. Jena gel. Zeit. 1768. 538-340. Allg. deutfche 
Bibl. Anhang zum ıten bie ısten Theil P. I. 209-.213. 
"Gazette Litter, de Loufanne U. las -199. Bött. gel. Ans. 
1768. 665-668. Erl. Beptr. 1769. 263.264. Haberl.c. 240. 
Efiratto della letter. Eur. 1768. IUl, 239 - 241. 

Die Vorrede zu diefem Werk, fo eine verkürzte Naturs 
gefchichte Helvetiens, und befonders der Alpen, liefert , ficht 
ins Deutſche überfegt, inder Samml. Fleiner Saleetfiber 
Schriften T. Il. 117 - 154. 


So gehört auch hicher: 

3693. „ Nomenclator ex Hiftoria plantarum' Indigena- 
„rum Helvetie „ excerptus Autore Alberto v. Haller. 
'» Berna 1769. in 8vo. 2168.” . Ein Handbuch, fü 2490 
Schweizer⸗Pſtanzen liefert. Eine reichere Zahl , als vielleicht 

niemals ein Land hervorgebracht hat, und Doch ifk Die Schweiz 
noch bey weitem nicht gung durchwandert worden. 

©. Bött. gel. Anz. 1769. 769. 770. Erl. Bepte. 1770. 668. 

Jena gel. Seit. 1770. 578. Balle gel. Zeit. 1770. 530. 531. 
Sandifort Vi. 433. Comm, de reb. in medic. geflis Dec. U, 
Suppi. 11. 3499 - 351. Vogel neue medic. Bibl. VIL P. 5, 
a3t. 432. Allgem. dentfche Bibl. XIV. P. II. s2. sg 
Aaßer |, c. 290. 

1694. Der berühmte Herr Chorherr Johann Geßner, 
wollte eine Befchreibung der in Zelvetien wachfenden 
Dflanzen herausgeben , und arbeitete fchon 1732. daran, 
er hat aber bie Güte gehabt , Diefe Arbeit meinem ſel. Vater 
gu überiaffen , und ihm viel Beytraͤge dazu zu geben. 


— 
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&. zimmermann Leben meines ſel. Vaters i13. Boerner 
Nachrichten 11. g2. Epiſt. ad Hallerum 1. 131. 

1693. „Verſuch einer Sammlung der Landsuͤbli⸗ 
ss den Namen der Pflanzen in der Schweiz, durch 
. 5» Zen. Koch. In den Abhandl. der oͤkon. Befelif: zu 
» Bern 1764. P. II. 113 2123:” Herr Did hat auch bey⸗ 
getragen. Iſt in alphabetifcher Ordnung. 

1696, „ ai dune Collection des Noms vülsairet olk 
'» Patois des präncipales plahtes de la Suiſſe, ufites dans 
'» la partie Frangoife du Pdys:de-Vaiıd , par Mrsı de Copet 
» €9 Ritou. Sm den Mem: de la Soc. Oecon: de Berne 1764: 
> P. Il: 123 : 147.” Auch in alphabetifcher Ordnung. 
Dergleichen Verzeichniffe ſi find für den Landwirth ſehr wich 
tig, und es wäre zu wuͤnſchen, daß eine ſolche Arbeit noch 
mehr ausgedehnt werde. 


1697. . Johannis Hofer rentamen Catalogi Grami: 
3» hlim ih Helvetia [ponte hafcentium. In den actis Helvet. 
T. II. 1312157.” Er giebt zuerft eine Befchreibung der 
Unterfcheidiings - Zeichen eines jeden Gefchlechts ; alich Hat er 
Einige in der Schweiz nen gefundetie Graͤſer, deren Scheuch⸗ 
zer Und, andere nicht gedacht haben, und vertürn die Arten 
auf Linnaͤiſche Weiſe. 
S. Goͤtting. gel. Anz. 1755. 647; 
1698. » Verzeichniß det in Zelvetien wird wach 
;; fenden Baͤume und Stauden , von Zen. Albrecht 
3 Haller.” Juden Abhandi dev oͤlonom. Geſ. za Berk 
T. IV. P. I. 3545; und in der franzoͤſi ſchen Aufiage, von mir 
uͤberſezt. T. IV. P. IE 3342: duch auf Deutſch inder Schl: 
kleiner Hallerifcher Schrifien T. II. 227: 275. vermehrt. 
Iſt ein Werzeichniß voggr27 Bäumen und Stauden ; ‚mis 
Beyfügung der NamePuf Lateinifch ; Deutfch und Fran⸗ 
zoͤſiſch, der Unterſcheidungs⸗Zeichen, der Oerter, wo fie 
‚Wild wachfer , und cine kurze Anzeige ihres Nauzens in Der 
Arzneylunſt und Haushaltung. 
1699. 5 Deridrölogia Europa media dr Pflan⸗ 
æk2 






AT: 


6. Bötting. gel Ans. 1778. 79.90. Journ. Helv. 1776. Jul. 9x 
14. Journal des Sgavans ed. #Hok. 1777. Avril 521- 525. 
Murray Bibl. IL, 467-469. E/prit des Joursaux 1777. 
Aoüt 377. 

1706. Herr von Sauffure fol auch im Einn haben, eine 
Floram Helveticam mit ausgemahlten Kupfern herauszuges 
ben. Man fchlage hierüber Jacquins Vorrede zu feiner Flora 
Auftriaca nach. - 

1707. So verfpricht auch ein Herr Garcin eine Floram 
Hetoeticam. | 

3708. Und Here Jacob Kitt von Zürich ſehr beträcht: 
liche Beyträge zu meines fel. Vaters Hifloria Stirpjum 
Helueticarum. 

1709. „ Vollſtaͤndiges fyitematifches. Derseichnis 
» Aller Gewaͤchſe Deutfchlands , Leipzig, in gvo. T. L 
» 178% 716 Seiten.” Ein fehr mügliched Handbuch, 
worinn auch alle Schweiger - Planen aufgenammen find. 
Schade, daß es fo fehr langſam herauskommt. 

®. Beckmann XI. 523 - 525. Allgem. deutfche Bibl. LIV. 
468. 469 

1910. „ Choix de plantes ufuelles tant fpontandes que 

eultivees en Suiffe. Par. Mr. Liomin. Mfl.” Im Archiv 
er oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern. 
1711. „ Catalogue des plantes fourageres de Ia Montagne 
2 de Dieſſe, par Mr. Roffel. Arch. Oec.” 

1712. „ Zifte des plantes ufielles. qui croiffent für la 
a Mantagne de Dieffe. Arch. Oec.” 

1713. „ Lifte des Arbres &5 Arbuftes tant fpontande 
1. que cultioges dans Ü Erguel, par Mr. Liomin. Arch. Oec. 

1714. „.Joannis Gefaeri Catalogus Stirpium Horti Bor. 
„ tanick Tigurini. MA.” | 
11715. Cataloegus Horti Botanici Societatis HH I 
„ Zuricenfis Anni 1772. in gvo. 23 ©.” Die Geſellſchaft 
erhielt 1771. von der Regierung ein eigenes Stuͤck Land; 


u 
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um einen Garten gu errichten , und oͤkonomiſche Erfahrungen 
zu machen. Das. gegenwärtige Verzeichnis ift ſchon fehr reich. 
Es ift nach den Linnaeifchen Fragmentis claſſium naturalium 
“ eingerichtet, und hat deſſen Trivial - tamen. Sol vom 


ſel. Salomon. Schinz ſeyn. | MM 


©. Götting. gel. Anz. 1772. 998: 1777. 216. 

1716. „ Hortus Arovienfis , five Catalogus plantarum 
„ fanı ponte circa Aroviam naftentium, quam in hortis 
„ obviarum, Audore Wilhelmo Rychinero M. D. 1726. 
3» ‚MIT. in gvo. 180 ©. in meines fel. Vaters Bibliothek. 
Es find die Bauhiniſchen Namen mit den —— und 
‚hit Anzeigung der Oerter, wo man die Pflanzen findet. Alles 
nach den Monaten, in welchen ſie bluͤhen. 

1717. * Jac. Conſtant de Rebecque Catalogus Plant. 
» circa Luna nafcentium. Mfl.” 

G. Gruner Atben. Bern. 256. Scheuchz. Bibl. Hiß. Helver. 

1918. „ Catalogus Plantarum circa Lucernam Helvetia: 
„ rum fponte nafcentium, & a Beato Franeifto Langio 
» fub Diredione paterna aliquibus abhinc Annis omni 
„ Induftria collectarum, — cui accedit brevis itineris al- 
3, Pini Deferiptio , hoc Anno per fummas Montis Pilati 
„ radices feptentrionem potifimum fpedantes , inflituti , 
» plerarumque plantarum in illis occurentium exada enar- 
„ ratio, Lucernæ 1723. in4to.” Von dieſem Werk ift nichts 
old der Titel, und das Berzeichnis der Werke des ſel. 
Sands des Vaters, herausgekommen, und man wird 
ſchwerlich etwas mehrers hoffen dürfen. 
G. Boerbaave meth. lud. Med. cura opt. Parentis. 208, Journ. 

des Scav, 1725. Janv. 63. Segsier Bibl. Botan. Welche beyde 


leztere es als ein gedrucktes Werk anzeigen. Zpif. ad Halke- 
rum II. 184. 


1719. » Catalogus Plantarum eirca Lucernam Helve- . 


» tiorum Jponte naftentium 1723. Mſſ. in Folio 22 S.“ 
FR vom Lang, hat 302 Pflanzen in alphabetifcher Ordnung, 
ohne einige Anmerkung, ald die Gehurtsoͤrter, und dhin un 
wieder einige Synonima, Br 

4 
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1732. „ Specimen inaugurale Obfervetionum Botari. 
„ carum,quod... defendet Wernerus de la Chenal. Bafıl. 
„in 4to. 16 &” Es find wichtige Bemerkungen über 
Schweizerifche / und befonders Basler s Banzen , Deren Zahl 
er allein mit mehr ald 40. bereichert bat. 


1733. Werner de la Chenal Catalogus Stirpium Bafı. 
„ leenkum Mil.” Iſt zum Drud fertig, und kann nicht 
anders als wichtig ſeyn. / 
©. Epiftol. ad Hallerum V. ss. 275. 279. 307. 


1734. In den Brudneriichen Merkwuͤrdigk. drr 
Sandfchaft Bafel ſtehn auch Verzeichniffe der in derfelben 
wachfenden Pflanzen, vermuthlich von Sried. Zwinger. 
©. Haller Bibl, Botan. II. 373. wo aber Brudners Name 
irrig angezeigt iſt. Er heiffet Daniel Bruckner. 


1735. „ Straßi Hortulus apud Helvetios in S. Galli 
„; Monaflerio repertus — Norimb. ı512. in 4to. Bafıl. 
„» 1527. in gvo. Frib. Brisg. 1530. in gvo. und viele andere 
» Ausgaben.” Ych weiß nicht, ob es ung betrift. 
©. Bibl. Riviniana p. 574. Nro. 6394. Haller Bibl. Botaz, ]. 
214 215. 
1736. » A Catalogue of plants found on the moun- 
» tains about — Geneva, la Dole, Soleve, obferved by 
„ the moft celebrated Botanifl. — 1702.” Scheuchzer 
glaubt, Jacob Petiver ſey der Verfaffer dieſes Verzeich⸗ 
niſſes. 
S. von Rohr phyſik. Bibl. 304. | 
19737. » Catalogus Plantarum Comitatuum Neocaftren- 
o Js & Vallenginenfis ordine alphabetico congeflus an 
» d’Ivernois ML.” . 


1738. „» Abr. Gagnebin Catalogus Plantarum Comita- 
„ tuum Neocomen/is & Vallenginenfis, Urbis Bienne t& 
'„ Epifcopatus Bapleenfs. Mi.” Der Berfaffer ik den 
sten. Auguſt 1707. gebohren. . 
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Siebenter Artikel. | 
- Thierreich. 


wie % 


3739: Von allen Theilen der Naturgeſchichte Helvetiens, 
aſt dieſer am wenigſten bearbeitet worden. Conrad Geßners 
Thierbuch iſt das beſte, fo man noch uber dieſen Gegen 
fand hat. Einiger anderer Schriften, beſonders Scheuch⸗ 
zers, habeich oben gedacht. Wie fehr wäre es doch zu wuͤn⸗ 
fhen , daß diefer Theil, auch mie das Pflanzenreich, einen 
Kemer ımd Liebhaber finde. Herr Pfarrer Daniel Sprüngli 
ſollte fich billig erbitten laſſen, bey feiner gründlichen Kennts 
niß und vortrefichen Sammlung ‚, eine Ornithologiam und 
Ichtyolegiam Helveticam, oder wenigſtens ein Verzeichniß 
der in feiner Sammlung fich befindenden Schweizeriſchen 
Vögel und Fische herauszugeben , wovon verfchledene ander: 
waͤrts ſchwer anzutreffen find. Indeſſen findet man von den 
Vögeln ein artiges Verzeichniß in Stores Alpenreifen T. J. 

Bey diefem Mangel kann ich nur folgende Schriften 
anführen. 

19740. „Eidgenoͤßiſche Thiere und Vögel Mit. inFol. 
„ 184 Blätter, mit dusgemahlten Kupfern.” War chemald 
in den Händen des 1755. verflorbenen Herrn beutfch» Sedel- 
meiſter Steigers zu Bern, | 

1741, „Von den Voͤgeln des Schweiserlands.” Eine 
in der naturforfchenden Gefelifchaft zu Zürich gehaltene 
Rorlefung, 

1742. » Defeription d’un Aigle de la plus grande Efpece, 
» trouved dans la Comte de Neufchatel. Im Mercure Suiffe 
v Andt 1737. 79 - 86. 

1743. » Memoire de Monfieur le Baron de Faugeres fur 
» le Lemmergeier , ludla Soc. Roy. des Sciencesa Montpel. 
5 der, In Affemblee publ. de la dite Societd 1974.” 3% 
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eigentlich vom Heren Pfarrer Dan. Sprüngli ; der tödiefem 


Herrn zu Gefallen verfertigte. 


©. Journal des Scao. in 12. 1775. Dec. 2462-2465. &ed, #Hoß, 
1776, Janv. 166 - 169. 

1744. „ Beflhreibung und Aobitdung der Stühlerche. 

„In den neuen Mannigfaltigteiten. T. IV.” 
©. Erlang. Seyträge 1777. 237. 

1745. Herr Chorhere Johannes Geßner zu Zürich ,"hat 
nach der Artedifchen Methode, , Diein Dee Schweiz gefundene 
Fiſche aufbewahret und befchrieben. Es find deren nur wenige 
Arten, vieleicht kaum so. 

©. Epifl. ad Hallerum I, 409. 


1746. „ Siſchbuch, von der Natur und sEigenfchaft 
„ der Sifchen ; infonderbeit deren fo gefangen werden 
„» im Bodenfee — durch — Bregorium Mangolt S.l. 
» & a. in 8vo. 70.” Ziemlich umſtaͤndlich und mit Holz 
flihen; für unfere zeiten aber zu flüchtig , und au aber; 


glaͤubiſch. 


1747. Von den Fiſchen und Fiſcherey in der Schweiz, 
beſonders im Genfer⸗ und Neufchateller⸗ See , findet man 
fehr merkwuͤrdige und umftändliche Nachrichten in du Hamel 
Traite de la Peche T. II. P. II. und im Art de la Peche, 
vorzüglich im Neuenburgifchen Nachdruck der Defer. des arts 
&$ metiers 1779. in 4to. T.X. 

S. Bötting. gel. Anz. 1775. Zugabe 274. 275° 

1748. » D. Wartmanns Gefthichte des Blaufelchen, 


„ eines-Sifches im Bodenfee. In den Beſchaͤftigungen 


3 Naturforfchender Sreunde zu Berlin T. IH. Nro. 10.” 
1749. Here Profeſſor Sarıders in Carlsruhe Beytraͤge 
zur Claturgefchichte der Sifche im Rhein. Erſtes Stuͤck, 
1780. Im Naturforſchkr T. XV. 163 183. Freylich mei- 
fiene nur aus der Markgrafſchaft⸗Badenſchen Gegend ‚aber 
Doch auch für ung merkwürdig. 
1750. „ Herr Wartmann von den Rheinneken oder 
». Juanten, als. einer eigenen Art des Lachfes die im 


nn 12% 


„ ”beih und in der JE ſehr üblich iſt, umd jährlich bis 
» zu 1000 Stüden gefangen wird. In den Schriften 
„ der Berlinifchen Befellfchaft naturforfihender Freun⸗ 
„ de 1783. T. IV..Nro.4,.” 
1751. Herr Wartmann / vonder Alpforelle auf denn 
> Saralperfee , und ihre Abweichung von der Limaͤi⸗ 
» fehen Befchreibung des Schwediſchen Fiſches. Eben⸗ 
daſelbſt, Nro. 5. 
1752. Jo. Jacobus d’ Annone de pifeiculis ac Vermin 
9» bus in Rivulis ac Paludibus circa Birfam captis. In den 
„ Adis Helvet. IV. 301 - 306.” 
1753. » Die Bemfen und die Bemfen » Jagd in der 
„» Schweiz. In den Mannigfaltigteiten 1770. 579:584.” 
1754. „ Diffedio muris alpini in Fabricii Hildani 
pr Obferoat. 1716. T. 1. 40-45. 
1755. „» Georg. Henr. Welfch Anatome Muris alpini. 
„In den Adis Acad. Nat. Cur. Dec. I. An. I. Ohf. 160. 
» P- 298.” Kurz , ımd von wenigem Belang. 
1756. . Jac. Harder Anatome Muris alpini. In den 
» Adlis-Acad. Nat. Cur. Dec, II. An. IV* Obf:122. 237- 
3 244.” ft noch einiger Achtung würdig. 
1757. ».Jo. Jac. Scheuchzer Anatome Muris alpini. In 
» den Philofophical Tranfadlions Nro. 397 & 398. und in 
„ Buchneri Mifcelaneis 1727. 804 - 809. - 
G. Haller Bibl. Anat. I. 767. 
1758. »„.Jac. Theod. Klein brevis Hi ‚orig naturalis... 
» eu de Vitæ genere moribusque Muris alpini Helvetici, 
„ In den Philofophical Tranfadions 1748. T. XLV. Nro. 
» 486. p. 180 - 186. 
©. Comm, de reb. in Medicina geflis VII. 374. 
1759. „ Jac. Theodori Klein Muris alpini Deferiptio. 
„» $ndem Prodromo Hiftorie Avium Lubeck 1750. in 4to. 
» c.£. und in des D. H. Behn deutfchen Ueberſezung. Luͤ⸗ 
„beck 1760, in gvo.” Diefe Befchreibung findet fich nur 
in den eben gedachten beyden Ausgaben. 
©, Comm. de reb. in Med. geſtis 1. 49 - 61, YıL. 371. 
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1760. „» Wähte Naturgeſchichte des Murmeithiers. 
v In den Mannidfaltigteiten. Berlin 17706. in gro: 
» 6172625. 6355645. 

1761. „ Herr D. Amfteins fehöne Abhandlung über 
das Murmelthier. Siche im Bundinerifthen Samm⸗ 
ler 1782. 

1762. „» Johann Caſpar Fuͤßlins Verzeichnis der 
» ihm betannten Schweizerifchen Infecten. Zürich 177% 
„ in ſehr groß gro. 62 S. mit einer Kupfertafel.“ Das Ber: 
zeichniß faßt uber 1200 Inſecten in 152 Genera vertheilt ; 
und doch kaum die Helfte der Schweizerifchen Burgerinnen 
Die Zeichnungen und näheren Beſchreibungen, wird man 
im Sulzerifchen Werl finden. Es wird fo viel möglich, 
der deutfche Name, das Ort, wo man jede Art findet „md 
ob fie ſelten ſey, angemerkt. Seither hat er wichtige Zuges 
ben gefammelt , wovon ein Theil: in feinem entomeolodis 
ſchen Magazin ficht, 

S. Bött. gel. Anz. 1775. Zugabe 359. 360. 1780. 622. 624. 
Zeips. gel. Zeit. 1776. 795. 796. Erlang. Beytr. 1776; 
652.693. 4776. 652. 653. Allgem. deutfche Bibl. Anhang 
35-36. 1203. Joxrn, Helv. 1775. Sept. 10. 11. Jena geh. 
Seit. 1775. 593. 554. Beckmann Bibl. VI. 247-251. Bibl. 
der deutſchen Litter. XI. 168-170. Erxrleben Bibl. T. IL. 
116-118. Sauffüre, Deutfch I. 52. in der Anmerking. 
Comm. de reb, in Scient, natur. & Medic. gefis XXI. 371. 

1963. » Job. Heinrich Sulzers abgefürste Geſchichte 
5 der Infecten , nach dem Linnaͤiſchen Syſtem. Win 
„ tertbur 1776. in groß gto. T. I. 304 ©.” Mit vielen 
Anfangs und Schlufzierrathen , darauf Inſecten geflöchen 
find T. II. 72 S. mit 32 audgemahlten Kupfer. Betrift 
hauptfächlich die Schweizerifchen Inferten , welche Sulzer 
hier beſchreibt, Fuͤßlin geflochen und gemahlt liefert. Allee 
iſt voll von lehtreichen und merkwürdigen Beobachtungen. 

S. Öötting. gel. Ans. 1777. 964-967. Leipz. gel. Zeit. 
1976. 796 798. 

1964. » Je J: Scheuchzer de fingulari pugna viri cum 
» ferpente magno criflato. In Adis Nat. Cur. T. II. Obſ. 
s 35. ©. 163167.” Wahrſcheinlich eine Fabel: 





ade Artikel 


Mineral+ Reid. 
s—— Jo > dt. — __ 222 
1. Ueberhaupt. 


1766. n Johann Scheuchzers Schreiden an die Aca⸗ 
„ demie zu Bologna , worinn die verfchiedene Schich⸗ 
„ ten: befchrieben werden , Daraus Die Berge um den 
„ See im Canton Uri beſtehen, welche Schichten bey 
„» ihren verfchiedenen Beugungen doch immer in einer 
3» leihen Weite mit einander fortlaufen. Sol fich im 
„> sten Band der Comment. Inſt. Bon. Definden. ” 


S. Seips. gelı Zeit. 1734. 868-870. Bibl. Ital, T. xv. 


Der Schriften ſeines Bruders uͤber bus Mineralveich , 
habe ich fchon oben gedacht. 

1767. „ Memoire dans lequel on compare le Canada d 
„ la Suiffe par rapport d fes Mineraux , par M. Guet- 
„ tard. In den Memoires de PAcademie Royale des Scien- 
»„ ces d Paris ı752.. Edition de Paris in 4to. Hifloire 12- 
„ 16. Memoires 189-220. 323 - 360. 924-538. Edition 
u d’Hollande in ı2mo. Hifloire 18-23. Memoires 281- 
» 328. 480-538: 798 - 820. auf Deutfch in den Berlin. 
„ Semmi. T. IX. P. V. Auszugsieife.” Herr Guettard 
behauptet , die Steine, Erde, Mineralten ſelbſt Die Berge 
Der Schweiz , fegenden Ganadifchen ähnlich, da ſie doch Hims 
melweit von einander verfchieden find. Er kennt Die Schweiz 
mir aus Bourgusts, Scheuchzers und Lappelers Schrifs 
ten, verftümmelt aber Die Namen auf eine feltfame Weifer 
und giebt oft ſehr unrichtige Nachrichten. Ex theilt die Schweiz 
in zwey Bandes , Schifteufe auf den Alſen, und Marneufe 
am Juraſſus ab. Erſterer fchreibt er die Cryſtalle und ver 
fegiedene Metalle zu , lezterer Eifen und Kalch, und weitere 
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nicht? ; welches doch der Natur und Erfahrung air” 
Die Nachrichten von den Marmorn find unzulaͤnglich. Sie 
vicux ift fein weiffer Marmor, wohl aber eine At : 
bey Roche grau , roth und gelber Diarmor ; im Geimbinh : 
grünlichter und Reifchfarbener. Auch giebt es roth mbnd 
gefprengten Porphir in den Eiäbergen. Alabaſter um ink : 
Zu Spiez ein grau und weiß geaderter Marmor. Bad 
allem dieſem fchweigt Herr Guettard, wie auch von ah 
gemeinen Stein der voll braunen und glänzenden Gm 
ift , und dem im Sublin rein am Spath aus blühenden Ja ı 
lich fchönen Schwefel. Canada ift zwar voller Sen, W 
aber keine den Alpen ähnliche Berge , ift viel chener ud ht 
£eine goldreichen Flüffe , und ift auch night zum Rebben tb 
tig. So fieht es mit der vermeinten Aehnlichkeit and. Da 
Mons - Regius (Rigiberg) überfest Herr Guettard auf 
lächerliche Weife Montagne Royale. Das zweyte Mencit 
ift befonderd der Beichreibung des Steinreiche in der Schwdi 
gewidmet. Demfelben ift beygefügt , eine Carte Minercha- 
ıue de la Suiffe par Philippe Buache , pour fervir aus Rt 
clierches & pour un Aldınoire de Mr. Guettard envis%. 
wie auch 4 Kupfertafehn , worauf 4 feltene Stücke aus bes : 
Steinreich abgebildet werden. Die Karte if nicht richtia 
noch zuverlaͤßiger, als die Mémoires ſelbſt. 
S. Goͤtt. gel. Anz. 1757. 917-919. Bibl. des Sciences & da 
beuux Arts, 1756 T. VI. P. I. 39- * Le Long-Fontitit L 
Nro. 2668. | 


1768. „Ad Stephani Guettardi Comparationem Cana 
„ de cum Helvetia Adnotationes Alberti Halleri 1768.” 
Im aten Theil der Novi Comment. Soc. Getting. und anf 
Deutfch in der Sammlung Pleiner Hallerifcher Schriften. 
T. UI. 155-169. und Auszugsweiſe in den Berl. Samml 
T. IX. P.V. Er widerlegt Herrn Guettard in allen feines 
Theilen, und zeigt, wie wenig folcher Die Schweiz und deren 
Befchaffenheit ge Ant habe. 

GS. Bötting. gel. Anz. 1769. 249 - 252, 
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I 1969. „ Didfionnaire univerfel des foſſiles propres & des 
3, foffles accidentels.... par Mr. E. Bertrand... dla Haye 
3 1763. groß 890. T.I, 284 ©. T. Il. 256 ©.” Dieſes 
nuͤzliche Merk enthält befonders viele Mineralien der Schweiz, 
und die Derter, wo fie gefunden werden, fb Daß es viel jur 
Naturgefchichte dieſes Lande beytragen kann. Doch ift Ber- 
trand mehr ein Kenner der Verfleinerungen, als der eigent⸗ 
lichen Mineralien, und hat die Nachrichten von diefen leztern 
meiftens nur aus der franzofifchen Ueberſezung von Wallerit 
Mineralogie abgefchrichen. 
©. Berlinifh Magazin T. I. 238. 239. Commentar. de Rebus 
in Scientia ndur, & medicina geflis. T. XII..P. IV. 634- 
637. Ganz. litt. de F Europe 1764. Juin 381, 382. Bibi. dBs 
Sc. & des beaux arts 1763. P. 1. 70-81. 


1770. » Catalogue des Foſſiles, des Metaux, des Mine: 
„ raux 89 des Coquilluges que Jacg. Petiver a regu de 
33 J. J: Scheuchzer. In den Philgfophical Tranfaclions 
3» 1765. Nro. 301,” 


. 1772. » Anzeige der Schweizerifchen Mineralien, 
„ sufammengetragen von Bottlieb Sigmund Gruner: 
» Im zten Stud der Beyträge zu der Kraturgefchichte 
» des Schweizerlandes 183 S. in 8vo. ohne die 20 ©. - 
„ haltende Vorrede.” Eine fehr Ichrreiche Arbeit, von mehr 
ald 30 Fahren , und die vollkommenſte, fo man noch vonder. 
Schweiz hat. Sie ift nach des Walkrii Ordnung (der alten 
Ausgabe nach) eingerichtet. Verſchiedenes giebt er für noch 
unbefchrichen aus , als ein grümlicht = gelber , feierglängender , 
kalkreicher Eand, aus den hohen Alpen, welcher aber ziem⸗ 
lich gut mit Arenamicans viridis, Wallerti , übereintömmt, 
und faft immer bey den Cryſtallen fich befindet. Anderer mer: 
wuͤrdiger Nachrichten zu geſchweigen. Hin und wieder wird 
auch der öfonomifche und medicinifche Nuzen beygefuͤgt. 
Gar fehr viele Artikel betürften unterdeffen einer genauern 
Unterfüchtung , weil fie oft nur auf Hörenfagen gegründet, 
und aus unzuderläßigen Quellen gefchöpft find. 


Bibl. d. Schweiserg J. Th. dj 
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Goͤtting. 1776. Zugabe 99- mı. Beckman 
Bibl. VI. * Monatliche Nachrichten 1778. 
April 55. 56. 

1773. . J. Ritter Oryctograplua Bernenfis, ad modum 

„ Scheuchseri adornata. MI. Beym fe. Gottlieb Sig: 

mund Gruner.” Beſteht aus ſehr wenigen , auf Zedel 

gefchriebenen Anmerkungen, ohne Ordnung , noch einigen 

Zufammenbang , noch Verzeichnis der Derter. 


1774. „ Ejjai für les Ufages aes Blontagnes, avec une 
'„ Lettre fur le Nil par E. Bertrand... Zwic 1754. in 
„groß 8vo. 412©.” Das Hauptwerk ſelbſt giebt verſchie⸗ 
dene ante Nachrichten non Dem Schweizeriſchen Bergen und 
Deren Nuzen, aber nur im Worbeygang. Uns aber betrift 
hanptfächlich Dad &. 291 » 3:55. eingeruͤckte 17te Kapitel, fo 
zur Hcherfchrift Hat: Zffai de Ja Minerographie & de I! Hy- 
drographie du Canton de Berne. Wo in alphabetifcher 
Ordnung dee Derter des Kantons , die an jedem Ort ſin⸗ 
dende Mineralien und Gefundiwaffer angemerkt werden. Eine 
Arbeit, Die ganz neu, und fehr nuͤzlich ift , indem dieſe Gegenden 
dem Scheuchzer größtentheild unbefennt geblieben find. Ste 
bedarf noch einer großen Vermehrung , Dochficht man die be: 
teächtlichen und fo wenig genuͤzten Reichthuͤmer unſers Lande. 
Mas aber einen fehr wichtigen Fehler in dergleichen Ber; 
zeichniſſen ausmacht , iſt, Daß man diejenigen Stein⸗ und 
Gebirgsarten, welche den Grund der Erbe und der Gebirge 
ausmachen, faft gänzlich vernachläßigt , und niemals vonder 
Lage und den Schichten redet , in welchen dieſelben gefunden 
werden. Diefed Efai ſteht ind Deutfche uͤberſezt in den mi- 
nerwiog. Belufigungen T. I. 218: 248. ©. 405 :412% 
des Feanzöflfchen Werts, iſt noch angehenft: Index realis 
Mineralogie Bernenſis, fve Ontalogus nova Methods in- 
Aitutus, Foßriium que in Ditione Bernenfi effodtuntur , 
quorum index localis in Orotheologia feu Traöfatu de 
Ufu Alentkium keitur. 
G. Nova Alta Erul. 1754. 614. Goͤtting. gel, Anz. 1754. 
862-864. Bil. des. Schrmces & des deaux Arts 1754 Tl, 





P. I. 157. - 172. Aunee litter. 1758. T. IV. 300- 316. el, 
Beptr. 1754 553. 554. $eeym. Nachr. 1755. 55. Jaurm 
Heiv. 1254. Avsil 400 - 407. Windheim philoſoph. Bibl. 
T. VHII. P. IV. 346-357. Nasv. .Bibl, Gem. KV. 47 -39. 


Nanueſte Samml. ner. Schriften EI. 47 - 6a9. Hamb. 
‚gel. Nachr. 1755. RXltes Stuͤck. 

1775. „ Confpedus mineralis Ditiornis Bernenfis, quam- 
» Plurimum ad Methodum CI. Walerii concinnatus.a Theo- 
>» philo Sigismundo Grunero. Mfl. 227 ©. in.Fol.” Diefe 
Arbeit enthält zwar nichts als leere Namen ‚.nebft der Anzeige 
der Merter ‚wo die Sachen gefunden worden, oder vermu⸗ 
thet werden, fie weifet und aber Sonnenklar, wie geſegnet 
unſer Land auch in dieſer Abſicht ſey, ahne ‚daß mir nur 
einigen Trieb fpürten , uns diefen Segen zu nuz an machen. 
Es ift nicht wohl ‚möglich, den Reichthum dieſes Verzeich⸗ 
niſſes verkuͤrzt anzugeben. Ich will es nux mit der Iezten 
Claß verſuchen, welche die Mineralwaſſer enthält. | 

1. Ordnung. Rohe Mineralwaffer. 

a. Incruſtirendes Waller, an 14 Orten. 
b. Vechs ımd Vitriolwaſſer, an 6 Daten. 
c. Alaunwaſſer, an 7 Orten. 
d. Salzwaſſer, an 7 Drten. 
e. Unſchlittbrunnen, an ı Ort. 
f. Schwefelwaſſer, an 45 Orten. 
2. Ordnung. Sauerbrunnenwaſſer, von ‚nerfchiebener 

At, an 9 Orten. 

3. Ordnung. Warme Baͤder, von werſchiedentr Art, 
an 6 Orten. 

Es :iſt aber zu hemerken, daß der Tel. Verfaſſer auch 
die Länder, welche. Bern mit andern Orten gemeinſchaftlich 
beherricht,, hier einbringt. 

1776. » Anzeige der bishiehin in der Landſchaft 
» Bern entdecten Mineralien, von Bottl Sigm. Gru⸗ 
„ ner. In den Abhandl. der okonom. Geſellſchaft zu 
» Bern 1767. P. J. 165». 455. and in der franzoͤſiſchen Aus⸗ 
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„ gabe 183 » 275.” Ein wichtiger Anhang zu feiner Preis⸗ 
fchrift , von der Aufnahme der Berawerte im Canton 
Bern. Die Sammlung it fehr zahlreich , und insgemein 
zuverläßig, auch wohl abgetheilt. Die Oerter, woman fie 
findet, find forgfältig angezeigt, und auch hin und wicder 
biftorifche Anmerkungen beygefuͤgt. 


1777. » De 7 Exploisation des Mines dans le Canton. 
» MT. Im Archiv der dfonomifchen Gefellfchaft.” - 


. 1778. „ Catalogue Alineralogique en, forme de Didlion- 
5 naire. MIT. Ebendaſelbſt. 


1779. „Beſchreibung der Mineralien im Zasliland, I 


„Cantons Bern. Mſſ.s ©. in Fol. in meinen Händen, ” 
Es enthalt viel Eifenerzte , Cryſtall, Alabafter , Marmor, 
Schieferfteine , worunter auch rother , viele Erdarten , Ver⸗ 
ſteinerungen ꝛ)c. 


1780. » Stiedr. Walther von der Eerichtung einer 
„BEiſenſchmelze im Zasliland. MIT.” Im Archiv der oͤko⸗ 
nomiſchen Geſellſchaft. 


1781. „Cucerneriſche Oructologia, das iſt: Entwurf 
5 einer practiſchen Mineralogie mit beygeſezter An- 
5 Zeige, was für Foßilien und an welchen Orten die: 
» felbe im Canton Lucern vorhanden feyen. Vop J. 
» £. Schnider. MIT. in 4to. 1466.” Bey Herrn pon Bals 
thafar. Iſt ſehr merkwürdig , und zeuget von dem Genie 
und anhaltenden Fleis des zu allen nüglichen Fachen thätig 
geivefenen Manns. Er hatte diefe Schrift dem Druck be 
fimmt, nur wollte er noch gewiffe nähere. Nachrichten und 
Unterſuchungen, vermittelft kleiner Reifen , berichtigen , 
weil die Berichte der Herrn Pfarrherren mit feinen Wuͤn⸗ 
ſchen nicht uͤbereinſtimmten. 
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2. &$nsbefondere 
Kg Emmi 


1782. „Hittoriſche Nachricht von verſchiedenen ent⸗ 
‚» dedten Steinkohlen im Canton Bern. In den Abs 
5. handlungen der oͤkonomiſchen Befellfchaft zu Bern 
a 1768. P. II. ©. 65 > 84. und im Frangöfifchen 75:97.” 
Eine artige Erzehlung der neuern Verſuche, Steinkohlen zu 
graben. Man findet deren wohl an zwanzig umd mehr Orten 
im Bern» Gebiet , aber meiftend nicht ergiebig , und einige 
nicht von guter Art. Ich glaube fie fey vom Heren Joham 
Rudolf Sinner von Ballaigues, alt⸗Landvogt von Erlach. 


1783. „» Memoire fur la Terre d foulons en general 
.£9. fur celle de la Ville dYverdon en particulier, par 
„ Mr. Bourgeois, Dodeur en Medecine. In den Memoi- 
„ res oeconom. de Berne. 1765. P. III. 247-278. und auf 
3 Deutſch 1765. P. IV. 101-130,” Ein ſchoͤner Beytrag 
zur Natırrgefchichte des Berns Gebiets, da fehr qute Wal 
kererde den Yverdon iſt gefunden worden. 


1784 » Nachricht von Entdeckung einer Walkererde 
» zu. Rentigen. MM.” m Archiv der öfonomifchen Ges 
ſellſchaft zu Bern. 


"1785. » Memoire fur la tourbe limoneufe de Monthe- 
„ roud pres d’Aubonne. Mſſ.“ Ebendafelbft. 


1786, » Don den Mergelgruben auf dem Laͤger⸗ 
D> berg. MIT. ” In Haͤnden der phyſicaliſchen Geſellſchaft 
zu Zürich. 

1787. » Don dem Wiergel und deffen Bebrauch in. 
„» ver Herrfchaft Kegenfperg. MM.” Ebendafelbft. 

, 1788. „ Erzehlung einiger Beobachtungen auf dere 
„» Torf:Seldern in Rüti , von Jans Conrad Heidegger. 
» (nachherigem Burgermeiſter zu Zurich). In. den 
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Abtzanðlungen See naturforſchenden Geſellſchaft zu 
» Zürich J. zı1 - 2390.” 
&. auch Braunſchweiger Beytr. 1762. 797-808. 
1789. ».J. J. Scheüchzer Androdanıas.cubicus & py= 

„ ramidalis ex Agro Bernenf Phofphoricus. In deu Breß⸗ 
» Inuer Samml. XXVI. 547. fq.” 

.. 17%. Ohſervations fur une Pierre de Berne, qui ef 
„ me Efpece de Phofphore , par Mr. Bourguet. In der 
a Mem.de FAcad. des Sciences: de Paris 1724. Hift. 58.” 


1791. » Pr. Ernfl Bruckmann Deferiptio des Geisbergers 
oeins in Helvetia, im Com. Litt. Nor. 19342 383°” Er 
glaubt ‚Diefer Stein fey niemals beſchrieben, noch auſſer der 
Schweiz irgendswo gefunden worden, Er ift abernicht mehr 
and nichts minder als ein Granit‘, deu meiſtens grau if, 
oft in großen Bruchſtuͤcken gefunden wird, und miter anderm 
eife Hoͤhen des Grimſels ausmacht. 
1792. „Wunderbarliche wahre Abcontrafaclur dreyer 
„Rieſelſteinen, die in einem Waſſer, Thoͤß genannt ı 
„mir weit von Winterthur, im Zurich »Bebiet , funden 
» worden find.” Straßburg, im 2ten Band der Mila 
Wickiand zur Züri), 

1494, „ Vera & Shneera telatio récenter indeniti Lapi- 
„» dis miraculof ipſa Die 25. Aug. 1666. in ferri fodinis 
AMontium Cantonis Uramienfs, in quo Efßgies Jefa £8 
„ Marie circumduto fulgentifimo SER conſpicitur. — 
„ 1661, in 410, 16 S. c.f.” Der Verfaſſer der: Erich 
Jung yon dieſem Fünflichen Stein iff Carl von: Sonnen 
berg , vorinals Gerichtfehreiber zu Lucern, damald Pfleger 
gu Herrgottswald, und nachher des großen Raths zu Lucern. 
Ste iſt auch auf Deutſch im gleichen Jahr and in gleichen 
Sormat herausgekonmen. Auf 25 S. 

Der Stein iſt nicht ntehr zu Heregottowald, und ſcheint 
pertonor m ſcyn. 
| ©, Leu Lexic, xv I, 361. Balihafkr Im, Utere 
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1795. » Abildung der Marmor Arte. Nach dee 

» Kratım auf das forafältigite mit Serben erleuchtet 

» von C. Sepp, sa Tafehı. Amſterd. 3776. groß 4t0.” 

auch in franzoͤſiſcher Sprache 1776. gr. 4to. Enthält auch 
die Marmor » Arten Des Cantons Bern. 


1796. „ Prodromus Cryflallographie Maur. Ant. Caps 
» peleri. Lucern 1723. in gto.” Die Cryſtallen waren Cap⸗ 
pelers Lieblings » Gegenflmd. Er redet Bier hauptfaͤchlich 
von den Öchiweigerifchen Cryſtalten. Das größere Werk if 
nicht zum Stand gekommen. Here Sedelmeiftce Selte vom 
Baithaſar zer Lucern befizt die vorhandene Handſchrift, und 
bietet fie den Tiebhadern an, wenn fie folche bernuzen, und 
Dasienige der gelehrten Welt mittheilen wollen, was davon 
des Drucks wirdig ſeyn möchte, 
G. Pbilofoph. Tranſactions Nro. 387. duch Johann Georg 
Scheuchzern. 
1797. nd. J. Scheuchzer de Cruſtallorum Helveticarum 
» Generibus „ Speciebust$ Generatione 1708.” Der Königl. 
&efelifchaft zu London gefenbdet. 
©. Schelborn amen. eccl, 11. 774. 


1798. » J« J. Scheuchzer Defcriptio quarındamı rarijjie 
» marum Cryfallorum in Grinfula repertarum. In den 
» Philafophical Tranfaltions 17727. Nro. 398.” Es war 
Darunter ein fehr reines 250 Pfund ſchweres Stud. Es Hatte 
2 Schuh 93308 in der Länge, und 3 Schub 73 Zoll im. 
Umfang. 

1799. » J. J. Scheuchzer CryAalli Hetuetiæ ex rario- 
„» riöus. In den Adis Nat. Cur. 1733. T. II. Obf. 29. 
» p. 110. 111.” Es iſt Die Rede von Eleinen Cryſtallen, 
in welchen man fremde Theile, als Stroh und dergleichen, 
gefunden hat. 

- 1800. „ Chryflallographia oder Beſchreibung der in 
„ dem Eanton Bern, und deſſen Landſchaft Hasli im 
„ Wyßland, gefundenen, in dem Zinden genannien 
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4 Chryftall- Mine, ſamt ein: sen Merkwuͤrdigkeiten des 
» Weis und Orts derfeiben , aufgerest von Anonyma 
„ Autopta. Bern 1721. in gro. 206,” Eine ziemlich 
fchlechte Schrift, aus deren jedoch gute Schlüffe könnten 
gezogen werden. Der Verfaſſer iſt David Maͤrki, Pfarrer 
zu Diemtigen , fo im October 1737. geftorben. Andere glaus 
ben, er ſey Medic. Doct. zu Brugg geweſen. 

1801. ».Ja, Georgii Stockari de Neunforn de Succino 
„ in Genere , & Jpeciatim de Succinn foſſidi Wisholtzenfi 
„ prope Schaphufiam. Lugd. Bat. 1760. it 4to. 65 ©. 
» und ebendaſelbſt 1761. in 860. 82 ©. auch in Edugrd 
„ Sandifort Thefaura Differtationum Roterod. Tom. ]. 
7 1768, in 4to. Seite 205 246.” 

Der Wisholziſche Bernflein mard im umackern in ziems. 
lich großen Etuden gefunden, und ift von einer fehr guten 
Art. Eine gelehrte und ſehr nuͤzliche Abhandlung. 

. G. Nederlands letter courant 1760. P. II. 213-216, _ Journal 
de Medec, 1761. May 420 - 434. Comment. de reb. in Scient. 
natur. &. med. geflis Vol. X. P. I. 40-48. Nov. Ada 
Erud. 1761. 446-449. Bötting. gel. Anz. 1761. 327. 328. 
Steymüth. Nachr. 176%. 263. 264. Annal. Typogr. pra 
1761. Aoüt 148. Efratti d:a lett. Eur. 1758. T. III. 268. 
Aamb. Anz. und Urtheile 1760. 487. 483. Annal. Typogr. 
d’Allem. 1761. 1. 512. Regensb. wöchentl, Nachr. 1760 
279. Zul. Beytr. 1760. 791. Tüb. Ber, 1768. St. 45 & 46. 


1802. * „ Differtation fur P Afphalte ou ciment natureb 
» decowwert'depuis quelques Annees au Valtravers, dans 
» la Comte de Neufchatel, par le Sieur Ayrins 7 Byrinis — 
» Paris 1721. in ı2mo. 56.” 

:&, Memoires de Trevoux. 1722. Avril 613. 629. 1740, Nov, 
2347 r 2349. 

1803. Avis für PUfage d’un Afohalte ou ciment 
naturel trouvé par le Sr. E. d’Eyrinis ...S.h & a 
„ in ızmo. do ©.” Man hat zwey Auflagen mit etwas ver: 
aͤndertem Titel. Es find viel Zeugniſſe der Kräfte dieſes 
Pechs und deſſen Oels, wie auch das Koͤnigl. Preußiſche 
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Privilegium und ded Königs von Frankreich Erlaubnif von 
3720. diefes Pech in fein Reich ohne einige Befchwerde führen 
zu koͤnnen, beygefügt. 


1804. „» Bericht vom Nuzen und Bebraud) desvon 
» dem Hrn. E. de Eyrinis von Ruffova ... gefundenen 
» Afphalti 1718 in ızmo. 6 ©.” | 


1805. „» Beriht von Kraft und Wuͤrkung ded 
„9 Afphalti. — Ingleichem von, dem Bebrauch der 
» Naphta, wie.das erftere vor 6 Jahren in dem Roͤ⸗ 
*nigl. Deeußifchen Sürftenthum Welfch = Creuenburg, 
„ in dem Thal Travers , die andere aber erft kuͤrzlich 
» in Sochloͤbl. Bernerifihen Jurisdidion nahe bey Cha- 
» vornay , von dem aus Rußland gebuͤrtigen Bries 
„chiſch. Doctore und Profeffore Eurino d’Eyrinis erfuns 
„ den — worden ift. S.l.&a.inızmo. 26” 
1806, „ Defeription des Loix des Mines, en latin & en. 
» frangois, par Mr. Eirinus de Eyrinis del Rufienne, — 
„ Befangon 1721. in ızmo. 80 &.” Bon S. 41. bie zu 
Eude ift die Geſchichte des von ihm gefimdenen Aſphalts, 
worinn er ſich gegen ſeine Verlaͤumder vertheidigt. 
1807. „ Differtation fur lAſplialte ou Ciment naturel 
* decouwert depuis quelques Annees., Paris in 12mo. 
» ©.40.” Da diefe Schrift in dem Journal des Sgavans- 
1722. Avril nicht nach des Verfaſſers Sinn beurtheilt wor⸗ 
Deny ſo vertheidigt er ſich in folgender Schrift. 
ı 1808. „ Reponfe d un Extrait ds Journal des San. 
s; ans page 110. Hebraique , Grecque, Latine & Fran- 
ↄ goife, Afphaltasphalia prima feu invertibilis Bituminis , 
» Veritas ac fecuritas cum aliis Afphaltasphalis £$ Aly«, 
„ tifieria, au veritable. Hiftoire de la Decouverte de. la 
» Mine dAfphalte, Befangon in izmo,” Wer verſteht 
ben Titel? 
©. Leipziger gelehrte Zeitung 1722, sr. 1723. 381. Haller 
iter Belvet. ı73l. $. sg Boerbande Matbol. Stud, ul 
cura Hulleri 103, 
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1809. » Diff. Inaug. medica fiflens examen Bituminis 
» Neocomenfiss quam.. . deferdet' C. Lud. E’ Agafcherie du 
„ Bid, Neocomenfis Auctor, Bafıl. 1738; in 4to. 18 & 
„ md zu Heiden 1761. m. 8v0. 248.” Ei find viel che 
miiche Erfahrungen. von dem Beſtandtheilen dieſer Pechart, 
und Daraus gezogene Schlüffe ; von zwanzig Unzen hat man 
sine Unze dickes Ost erhalten — Sie wird im Valde Tra- 
‚vers, zwiſchen Travers und Couvet, haufig gefunden, und der 
ganze Huͤgel iſt darımit angefuͤllt. 
©. Bötting. gel. Aus 1759. 192. Erlang. Beytr. 2759, 199. 
201. Tnbing. Ber. 1758. &t. 52. Aunul. T’ypogr.. pro 1761. 
Aoũt 138. 149: Phyſical. bon. Auszüge T. H. P. IL, 
309. 310, Ann. Typogr. d’Allem, 1761. L sız. Regensb. 
woͤchentl. Nachr. 1759. 9. 


1310. Giche noch von dieſer Mine, Nemo. Bibl. 1744. 
P. L 198 - 203. Commerc. litt. Noric. 1744. 193 -194. 
Journal Hifler. du Commerce & des Arts 1744. Geneve. 
Fafc. L Nro. 14. aus den Memaires de Trevoux 1722. 
Avril. Bibl. Ital. |. 112. Savary Did. de Commerce Art. 
Afphalte. Spielmann Memoire in ven Mem.. de P’ Acad. de 
Berlin T, XI. 


1811. * „ Wolfgang Chrifken Drag zu vbauung 
» des Schweizer⸗Erzes 1722. in gta.” 
G. Leu Leæic. V. 283. 


1812. Abhandlung von dem Urneriſchen Silder⸗ 
» bergwert.” Iſt Zer phyſtealiſchen Gefellſchaft zu Zürich 
vorgeleſen worden. Die Mine war ergiebig, fie iſt aber 
—* recht bearbeitet worden, und man m bat ſie endlich legen 
laſſen. 

. 1813. „ Leitre de Mr. Antoine varı Leembemoet fir 
9 quelques foßtles de Suiſſe. In den Philoföphical Trans. 
9 actions 1704. Nto. 294. 


1814 „ Emanuel König de Gloffopetris ine Helvetia 
„ repertis, In Adis Nat, Gur. Dec. II. Ann, VIH. Obf. 143. 


— u. 
p. 369.” Schr kurz, and nur zum Beweis gegen den 
Sim. Alouſ. Tudeſunt, Daß: man auch in der Schweiz 
dergleichen ſinde, und zwar um das Klofter Muri und mre 
Muͤnchenſteim. 


1815. „ Jo. de Muralto de quikusdam Lapsdibus 
» fguratis Helvetia. “m. den Adis Nat. Cur. Diese. IH, 
„ An. V. VI ObE 15. pag- 40 - 45. mit 34, Kupfern. 
Es betrift bauptfächlich die Ammannd - Hörner , pectuncu- 
kos , Mytulss„Lapides lyncios, Lagides Judaicos „ Otttörios , j 
Belemnites’ u. ff. 


Die Auslegung iſt fehe kurz, und mehr eine Anzeige, 
als eine Befchreidung. 


1816. » J.J. Scheueiiser de Dendritis aliisque Lapidi. 
„» bus, quiin fuperfcie [ha Haktarıım „fohorum , forum; 
Aquras erprimunt 1698. In Den: Epitemer. Academ. 
3»; Nat. Cur. Dec. HE. Ani W. VI App. sY- da” Er rebet 
meiſtend nar var: ben Schweizerifchen Dendriten, a 
welchen dieſes Land ſehr reich iſt. Er liefert auf acht 
Tafeln bie Abbildungen von ſuͤnfzehn fehe merlwuͤrdigen 
Stuͤcken. 


3817. » Specinten Lithogropttie Helvetia curioſæ, quo 
pides ex figurätis Helvetigis ſelectiſſmi Aeri incifi 
Pr „ fBuntur 4 Johonne Iacoho u Fe Tiguri 17702, 
„in 8vo, 67 S. und 7 Kupfer.” Ein Borläufer, feiner 
nachmaligen umfländlichen Arbeiten. Er lisfett bier ſehr 
ſeltene und merkwuͤrdige Stuͤcke. 
: ©. Alla Erud. 1705. 479. Fbiloſoph. Fraufallions 170g. Nro. 
291. Nova Litt, German. 1707. 8, 
818, „Caroli Nicolai Langii kika Hifiorie naruralig 
„ Bapidım figiratortn Helvetia ejtsque Viciniæ, in quo 
„» mul continetur Laäis Luna Defiriptio & — 2 medt. 
„ einalis, Lucernæ 1705. in 4to. 24 S. mit. der Abbilbung 
u des Pilatusbergs, und in Alifcell, Acad, Nat. Curiqſ. 
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» Dec. III. An. 9. 10. App. 207 - 224:” Er beſchreibt 
weitläuftig die auf dem Bilatusberg gelegene Höhle Moon⸗ 
Ioch genennt , in welcher die Mondmilch geſammlet wird ,. 
wie auch den fo berühmten Gnapftein eben dieſes Berge, 
‚und endlich wird fein Syſtem über Die gebildete Steine ent- 
worfen « welches er nachgehends weitläuftiger ausgeführt 
hat. Auch redet er umfländlich von der Mondmilch , deren 
Urfprung / Beſtandtheilen und ſtark aufͤſenden Kraͤften. 


1819. „ Caroli Nicolai Langii. ... Hiſtoria Lapidum 
„» fguratorum Helvetie ejufque Picinie, — imqua. aneis- 
» tabulis reprafentantur. __ Venetiis ı708. in 4to. & 
5 Lucerne in 4to. 165 ©. und 54 Kupfertafeln. ” Eine 
{chöne Beſchreibung der häufigen Reichthuͤmer Helvetiens 
in dieſer Art. -Man fagt aber, Lang habe zu feinen Zei⸗ 
ten feiner Einbildungskraft nicht Einhalt genug . gethan,- 
Doch halt er. wenig auf die Diluviana, fündern leitet die 
Verfleinerungen von andern Urfachen ber. Die: Methode 
iſt gut wie auch die Kupfer, und das Werk ift alles Lobs 
würdig. Die Memoires des Petrifications , find großentheils 
nur eine Ueberſezung des Sangisehen Marks, doch haben. 
fie auch etwas eigenes. e 
G. Acta Erud, 1709. ı7. fg. Manget Bibl. Scrip, wed. 
T. II. P. I. 30-332. Journ. des [gev. 1708. Sept. Supl. 
1713, Janv. 63 - 66 Nouv. Bibl, 1740. Juill. 429. Don 
Rohe und Raͤſtner phyſikal. Bibl. 1754. 404. Boer- 
baauve meth. chra opt, parentis 116. Epift, ad. Halerum 
UI. 184. Fi a 


1820. „J. J. Scheuchzer Diluvianæ Inundationis Re- 
» liquie in Comitatibus Neocaſtrenſi & Vallis Sanguinæ 
Foſſiles. Mſſ. c. f.“ Im Jahr 1708. dem König von 
Preußen und der Koͤnigl. Geſellſchaft zu London geſendet. 
Betrift hauptſaͤchlich die Ammonshoͤrner und deren a verſche- 
dene Arten. -\ 

G. Ada nat. cur. T. U. App %- Scheuchzer ad Baier 17OR. 

26. Marti, . 





sat. 
‚1821. „ Pifäum Querele & Vindici@, expofit« a 
'„ Johanne Jacobo Scheuchzero. — Tiguri 1708, in 4to. 
» 36 ©. nebft s Kupfertafen.” Man Hat auch eine 
deutiche Weberfesung vom gleichen Fahr. Es ift ein Vers 
zeichnis von verfteinerten Fifchen, und von Steinen, auf 
welchen fi) Abdrüce von Fifchen befinden, welche meh⸗ 
rentheils in der Schweiz find gefunden worden, und zu 
einem Beweisthum der Allgemeinheit der Suͤndſlut ange 
nommen werden. Ä " 
. ©, Ada Erud. 1709. 23. Nouv, de la Republ. des Lettres 
3708. Dec. 646-653. Bibl, choife T. XVII, 185 - 188, 
Schelborn amen, ecclef, 11. 838. Mem. de PAcad. des 


Sciences de Paris 1708: Hilt. 34. Bibl. Riviniana. p. 67%. 
Nro, 7280. 


1822. „ Herbarium Diluvianum collefum a Johanne 
„ Jacobo Scheuchzero. Tiguri 1709. in Fol. 44 ©. und 
„ ıo Kupfertafeln. ” Diefe Schrift enthalt verfchiedene 
in der Schweiz gefundene fogenannte verfteinerte Pflanzen 
und Dendeiten, die Pflanzen find fall alle aus. der Claſſe 
der Cryptogamiarum , doch auch einige Baumarten und 
sine Gerftenähre, Eine andere Ausgabe ift zu Leiden 1723. 


in Fol. auf 128 Seiten, mit 14 Kupfertafeln Herausge- _. 


fommen. Sie ift fehr vermehrt, befonders von ©. 63. an 
mit einem Anhang verfehen,, in welchen er die Pflanzen, 
deren Abdrücde auf den Steinen gefunden worden , nad) 
Tournefortifcher Methode erzchlt. Die Pflanzen find von 
der Natur nach dem verfürzten Maaßſtab abgebildet, umd 
niemald hat man weder Blätter, Blumen noch Früchte 
in ihrer natürlichen Größe angetroffen. Doch hält fie 
Sceuchzer für Ucberbleibfel der Sündfut. Viele Diefer 
Pflanzen werden nirgends in Europa gefunden. 
©, Bibl. choike T. XX. P. II. 430-435. Ada Eruditor, 
1710. 451. ſq. 1723. 78. fq. Haller Bibl. Botan. II. 69. 
Journ, des /Sgav. 1710. I, Sept. 1725. Janv. 9-11. Mém. 
de Trevoux 1713. Janv. 68 - 76. Geips. gel. Zeit. 1723. 
143. 1725. 432. Schelhorn amenit, eccle/. II. 929 - 933. 
Boerbaave meth. find. med. cura parentis 220, Men, de 
PAcad. des Sciences de Paris 1710. Hift, 21. 


5 44 
Baſelgebiet bey Botmingen und Benningen bemerkten feb 
tenen See⸗Eicheln. 

€. Comm. de reb. in medic. zefis. VL 685. 

1829. „ Friderici Aoingeri obfervata nonnulla titho- 
„ logica. In den Adis Hetv. T. Ill. 226 - 232. mit Ku- 
pfern, und auf Deutich in den mineralogifchen Beluſti⸗ 
aungen 1770. V. 45:52. Beichreibt einige im Gantoh 
Bajel gefundene Agathen, Muſcultten und Ehamiten. 

€. Comm. de reb, in medic. geflis. VII. 529. 

1830. » Jo. Jac. dAnnone de Cancris lapidefadis 
» Mufei füi. In den Adis Hebo. T.IIL 265 - 275. und 
auf deutich in den mineralog. Belufligung. 1770. T. V. 
147160. Betrift die Schweiz nicht , doch hat man auch 
derfelben in dieſem Land gefunden, 

1831. „» Jo. Jac. d’Annone de petrifcatis quibufdam 
„ minus cognitis. In den Adis Helvet. IV. 275 - 287. 
nit Kupf. und auf deutich in den mineralog. Beluft- 
1770. T. V. 161175. Iſt die Befchreibung verfchiedener 
merkwuͤrdiger Stüde, die im Bafelgebiet find gefunden 
worden. 

1832. In Walchs Naturgeſchichte der Verfleine 
rungen, iſt eine Menge Schweizeriſcher Stuͤcke aus des 
Hrn. dAnnone Kabinet, welcher die Zeichnungen und Bes 
fchreibungen geliefert Hat. 
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Capranioa, (Cxfar ) 597. . 
Capucinorum Provinci& Helvetice Tabula 217. 
Carle. Siehe Fri. 
Carolus, (Ferdin.) Defer. Larii Lacus 1389. 
Carte de PEmpire d’Allemagne. Leide 199. 
Cartier, (Pierre) Traite des petrifications 1927. 
Caflıni de Thury, Carte de la France 194. 
Cafiodori varia 1543. 
Caftellaz de Montagny , (Charles) 494. 
a Caftello, (Conftantinus) vom Leuder- Bad 1576. 
Catalogus perfon. & locor. Dioc. Conftantienfis 574. 575. 


Eatani, AN.) Nachricht von St. Antonien 1074, 
- - von der Viehzucht in Bündten 1074. 
- - Nachrichten vom Engadin 1080, 
. - Reife in die Montafuner-Berge 1074. 1086, 
+ = Befchreibung der Gebirge Fermunt 1463. 
de Caus, (N.) 539. 
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de Cavallerüs „ (Petrus) 308. 

Eellarii, (Chriftoph) notitia orbis antiqui 531. 

St, Cergue 1068. - 

Certonis , ( Salom.) Geneva 886. 

| Cefati, (Anton) Acque di $. Mauritio 1592. 

Chaillet , ( David) 1175. 

Chalmandrier , ( Nicol. ) 608. 

Chambrier, (N.) 1068. 

Chamereau , Geographie Pratique 157. 

Champois -Bad 1546. 

de Champrenaud, (Abram) exundatio Birfici 1217. 

de la Chapelle , (Jaques Rebauld) 717. 

Chatelain , (Zacharie) Atlas Hiftorique 30. 75. 150, g215 

547. 579. 603. 607. 613.630. Das Werk ſelbſt 715, 

Chavornay 1805. 

de la Chenal, (Werner) Obfervationes Botanicz 1732. ' 
—W Catalogus Stirpium Baſileenſium 173 3. 


de Cheſeaux, (Jean Phil. Loys) Carte de PHelvetie an- 
cienne 35. 316. 


du Cheſne, (Joſeph) 1345. 

Chiavenna, Karte 569. 
Beſchreibung 87%. 
See, Karte 291. 


della Chieſa, (Fr. Agoſt.) Corona reale di Savoia 235- 
Das Werk felbft 697. 


Chifllet, (J.J.) Afitia in puella Helvetica 1344. 
‚Chiufole, ( Anton) 708. 
Choix , litteraire 1491 

-» - vare 2431. 


“ Chapy 


Regifier 564 
Chopy, (Ant.) Karte 315. 
Chouet, (Pierre) 601. 
Chovin, (N.) 480. 481. 
Chriſt, (N.) vom Ackerbau im Canton Baſel 1107. 
Coriſen— (Wolfgang) Einladungd- Brief 1294. 
- - manes Bagliviani 1295. 
- - -  Defer. des Glacieres 1477. 
- - vom Schinznacher⸗Bad 1637 
W vom Weiſſenburger⸗-Bad 1658, 
von Bauung des Schweizer⸗Erzes 1811. 
Cheiſian Siche Chriſten. 
Chur, Beſchreibung 871. 
Chytrei, (Nathan.) itinerum deliciæ 923: 
Clauſner, (Joſ.) 420. 421. 
Clemens, (N.) Capucinus, Appenzeller⸗ Berge 1462. 
le Clere, (G.) 405. 
» = (Jean) 302. 304. 
Clermont, (.N.) Karten 209. 398. 479. 508. 61% 9 
Cluver, (Philipp) Karten 542. 549. 
= s - Germania antiqua 23: 
= =  . Defer. Helveriz antquæe 23. 
= - =-  Ikalia antiqua 525. . 
Cockburne, (Alex.) Obfervations 922. 
° Codera, Thal, Karte 572: 
Collection Academique 1298. 1473. 152$. 
Collinus, (Caſp.) de Sedunorum thermis 896. Das Werk ı 509. 


Cometen 1169. 1174. 1184. 1199. 1200, 1206, 1208 s 1211. 
1214, 1215. 


Commentarii‘Bononienfes 1298: | 
Bibl. d. Schweizerg. ch Nu 


<62 Regiſter. 
Commentarũ novi Soc. Gœttingenſis 1127. 1372. 1768. 
Commercium litterarium Noricum 1326. 1684. 1791. 
Como, See, Karten 292 = 296. 
- -  Belchreibung 1382 - 1391. 
Conring, (Hermann) 700. 
Conftant de Rebecque, (Jaq.) Medic. Helv. Prodromus 1356. 
- - - - Atrium medicine Helvetiorum 1356. 
= = = - Catal. Plantarum Laufannenfium 1717, 
Conſtanz, Biſtum, Karten 42. 45. 61. 66. 573 3 575. 
. » Gtadt: Karte 657. | 
Conturbio, (Gio. Giac. j Defcrittione delle Alpi 588. 
Coppet, 1068. 
Corbieres Umflurz. Siehe Yvorne. 
Cordier, (R.) 4. III. 
Cordus, (Valerius) Opera 1442. 1669. 
Coronelli, (vVincent.) 256. 
Cofta , (Bern. Franc.) de Diarrhza 1327. 
(N.) Efläi fur l’amelioration de l’agricplture 1094, 
Cott?, (Lazar. Auguftin.) Comm. in Macaneum 1405; 
Covens, (Jean) Karten 111. 126. 135. 144, 151. 155, 
243. 247. 262. 264. 265. 274. 463. 
„584. 615. 
Courfe dans les Alpes 1019, 
de Courtepee, (N.) 69. 
Couvreur, (Emanuel) de Lacus Lemanni laudibus 1396. 
Coxe, (William) Sketches on Switzerland 753. | 
Cramer, (Godeftoy) 1254. | 
de la Croix, Geographie 128. 
de Croufaz, (Abram) Karten 391. 404. 
Curtius, (Bartholom.) Lettera 1411. 


Eofat , (Joh. Bapt.) vom Luͤtzelauer⸗Bad 1416. 1586. 


-  . (Leopold) Befchreibung des Waldſtaͤtten⸗Sees 333. 
1586. Das Werk ſelbſt 1416, 


-  - (Rennward) Anmerk. über Alcanium Marfum 677. 

» . Beſchreibung des Entlibuchs 835. - 

=» vom Lüßelauer- Bad 1416. 1586. 

= - . Niſtoria montis fradti 14$2. 

2 00.» vom Bad zu Fiderid 1550. 

von Kratzen⸗Bad 1573. 
————— 


Damur, (Zacharias) de Thermis Fabarianis 1620. 
Dankerts, (Cornelius) 696. 

(qyJuſtus) Karten 173. 147. 183. 
Dannebuchi, (Arminio) Relazione de ’ Suizzeri 714. 
von Dano, (Philipp, Jacob und Hieronimus) Karte 516. 
Dapointe, (F.) 600. | 
“ Daudet, (N.) Karte 200. 319, 
Davos, Beichreibimg 872. 
DeCoppet, (A.L.) Notlis vulgaires’des Plantes 1696. 1700. | 
Deleuze, (N.) Ueberſ. von Hallerd Salzwerk von Aelen 1511. 
Delices de la Suiffe 44. 56. 60. 65. 104. 151. 154. 188. 249. 


247. 249. 276. 314. 334. 351. 444. 456. 636 
750 Das Wert felbit 718. 


Delicie Poetarum Germanorum 671. 
- « Urbis Bern& 793. 
Deluze, (N.) von den Pflanzen um Laufanne 1868. 
Dentan, (N.) Voyage dans les Alpes 1484.. 
Derham, (Wilhelm) 1146. 
PDeſcriptio Helvetig Rheni & Alpiam 680. ” 
| | Nn3 


164 Regiſter. 
Defeription des Arts & Metiers 1368. 1747. 
- - de la Suifle 709. 
. s des Montagnes de Neufchatel 608. Das Werk 
ſelbſt 890. 891. 


-  - delaNouvelle ville FHenripolis 277. Das Werk 
ſelbſt 893. 
Defcrittione di Bormio 868. 


- - di Chiavenna 870. 
Defnos (N.) Karten 156. 196. 605. 
Dettling, (Heineich) vom Molchen machen 1118. 

a Deutecum, (Jo. & Lucas) Karte 2ı. 

Devenoges , (Claude Pierre) Befchreibung von Coppet 1068. 
Diableret 1221. | 

Did, (Joh. Jacob) von der Alpen= Dekonomie 1103. 

-  - langen zur Nahrung des Viehes 1700, 

- =. Landsübliche Namen Der Pflanzen 1695. 1700, 
Didtionnaire Geographique de la Suiffe 748. 

Dielbelm, (Joh. Herrmann) Rheinifcher Antiquarius 1424 
von Diesbach , (Franz Ludwig) Karte 402, 

Dieffe. Eiche Teffenberg. 

Dieſſenhofen Karte 660. 

Dietmann, (Carl GottloB) 742. 

Dietfch , (Coppen) Theatrum otbis terrarum s24. 
Dinner, (N.) 1240. 

Difcorfi della terra de Suizzeri 679. 
Domlefchg 1074. 

Donau: Fluß Karte 240. 

Dorn, (Sebaft.) 388. 427. 492. 
Drouet, (N.) 223, 


Regiſter. "ses 
Dubercelle, (N.) 34. u 
Duchery, (N.) Befchreibung von Coppet 1068. 

Duellii biga librorum rariorum 90. 

Dugo , ( Franc. Profper) fons aquæ bon 1331. 

Duiller 1068. 

Duliker, (Rudolph) von der Alpen - Delonomie 1103. 


Dulon, (N.) Ueberſezung von Gruners Naturgeſchichte Hel⸗ 
vetiens 1055. 


Dunker, (B. A.) 206. 

Dunod, (Pierre Jofeph) Tabula Sequanorum 31. 
Dupain Triel, (N.) 220. 477. 

Dupain (N.) Defer. des Salines de Bevieux 1510. 

. Dupraz, (Benjamin) Befchreibung von St. Cergue 1068. 


- -. (NR.) von der Pflanzung der Baumwolle und Sit 
hol; 1068, 


Düringer, (N.) 737- 
Durini, (Angelus Maria) 1387. 
Dürfteler , (Erhard) 350, 737. 
- 0-0 = RVerbefferung des Bluntſchli 763. 
Dury, (And.) 318. 
Dufly, (E.) 193. 


Eckholt, (Jacob) vom Bad zu Fiderid 1551. 
“Eckftorm, (Henricus) Hiftoria terre motuum 1195. 
Eden, (Richard) 675. 

Effinger, (Victor Franz) 68. 

Egeri See » Karte 297. 

Egliſau 1239. 

‘ Ehrhard, (Balth.) Iter Alpinum 962. 

Nu; 


.<66 Regiſter. 
Eichler, junior (G.) 511. 
Einfiedien , Abtey 669. 
Eintheilung geographiſche Helvetiens. 734. 
Eisgebirge, Karten 221. 
Beſchreibungen 1058. 1472 s 1498. 
Elwert, (Anfelm.) Tagebuch 1029. 
Emmeluß 1421. 
Emmenthal, Landſchaft 803. 1068, 
Emfer, (Hier.) Chorogr. turris Bafılienfis 846. 
Encyclopedie d’Yverdon 748. 
Engadin s Karte 572. 
- _ - Befreiung 873. 874. 1080. 
Engel, (Sam. ) Berheiferumg der Füßlinfchen Erbbefchreis 
174% 
vonm Landbau zu Neus 1068. 
Pſſai für la police des Grains 1102. 
- (NR) von der Vichzucht in Buͤndten 1074. 
Engelberg Karten 447:451. 746. 2. 
Entlibuch , Landfchaft » Karte 420. 421. 
- -  Belchreibung 835 - 837. 
- 08 Berge 1449. 
- Entretien politique des 13 Cantons 163. 
Entwerfung der Eidgenoffchaft 82. 
Entwurf der Freyheiten der Eidgenoßſ. in geil. Dingen. 75%. 
Ephemerides Soc. Meteorologicz Palatins; 1159. 
= =  Oeconomiques 094 
. . du citoyen 989. . 
Epipanius, (Udalricus) vom Losdorfer + Sad 1583. 
Eptingen und Bad 841. 1547. 


Regiſter. 167 


Erdbeben 1139 116351166. 1182. 1183. 1204. 1206. 1216. 
1229. 1235. 1239. 1242. 1249. 1250. 1251. 1274- 
1280. 1286. 1287. 


Erdbeſchreibung kurze der Schweiz 756. 
Erdmanns, (Joh. Andr.) Allgem. Zeitungs⸗Handbuch 169, 
Eremita, (Dan.) Karten 101. 538. 

- ee  Defer. Helvetiæ 690. 691, 

-  -  -  Opufcula varia 691. 
Eremus Helvetiorum Karte 10, 
Erguel Karte 520. u 

- - Beichreibung 855. 1375. 

- - Bad 1548. 

⸗Pflanzen 1713. 


Erhöhung verfchiedener Derter über die Fläche des mittel. 
laͤndiſchen Meers 759. 


Erläuterung der Geographie 192. 
Erlach, Graffchaft, Karte 399. - 
Ernft, (Joh.) Befchreibung von Biberſtein 198. 
- - vom Kohllevat im Aergäu 1068. 
‚ Erweiterungen der Ertemtnif ı und des Bergmigend 1301, 
Erzählungen , biftorifche 1516. 
W einer Reiſe durch die Schweiz 98% 
Eicher, (Johann) 750. 
= «- (Heinih) 750 


- - (Hand Erchard)- Befchreibung des Särichferd 33% 
» Das Werk ſelbſt 1418. 


2: (R.) Peſt⸗Anſtalten zu Zürich 1062, 
Efprit des Journaux 899. 1494. 
Eflay für la police des grains 1102, 
Eflays foreign of agriculture 1095, n 
4 


568 Regiſten 


Eßlinger, (Ioh. Caſpar) Contagion n Uſer 1315. 
EMarayer, Beſcheeibimg 849. 850. 
- . Sranfheit 1333. 
Efratto della letteratura Europea. 1085. 1354. 
Etat de la Suifle 717. 
- - & delices de la Suifle, Siche Delices. 
Etivaz 804 
Eırennes Helvetiques 1447. 
Etwyler Eee: Rarte 331. 
Excerpta Italice & Helveticz litteraturz 108. 1354. 1688. 
1687. 
Fxcurfion into Normandy 993. 
Eyrini d’Eyrinis fur PAfphalte au Valtravers riere Neufchatel 
7 1902 + 1808. 
Eylıns 1068. 
_————— __ _______ 
Faber, ( Claude Emanuel) 40 Tables politiques 732. 
= = (J. Franc. Nicol.) de Thee Helvetiorum 1363. 
Fabre, Pfatique fur Part de defendre les plases 540. 
- Babri, (I. G.) geographiſches Magazin 759. 777. 874. 1026, 
Fabricius Hildanıs , (Guil.) Confil. de confervanda valetu. 
dine 651. 1575. 1608. 


“= =. de monftro Laufannenfi ı 346, 

. . - Opera 1575. ‚2608. - 

=... ..% Obfer, Metice 1574. 56P8. 1754 

=. *%  Centuria-Rpiflolaram 1607. 

= «..x: de.Thermis Babarienfibus 3608." 

= = (Jo. Albertws) 943. | 

=  (Jo.) Een. wian anen manch 8 

Faden, (W.) Kar Rn 07 


Regiſter. "s6g 
Särmel- Thal, Bad 1549. j 
Faͤſi, (Joh. Conrad) Staats- und Erdbefche. der Eidges 
noßfchaft 743. 
-  - Befchreibung des Thurgäus 908. 
- (%.%.) Reife 983. 
Falkner, (Joh. Ulrich) Tonitrua Bafileenfia 1162. 
Fange, (Auguftin) Diarium Helveticum 977. 
Farnsburg, Karte 483. 
- = Befchreibung 841. 
Faſcia, (Gaudent.) 560. 
- . -  Relazione di Soglio 877. 
Faßbind, (Franz Ignatius) Karte 416, 
Fatio de Duiller, (J. C.) 315. 
W Eclipſe du Soleil 1217. 
Remarq. ſur le Lac de Geneve 1393. 
de Faugeres, (N.) ſur le Lammergeier 1743. 
Favrat, (N.) Bonn⸗Bad 1534. 
Je.Fevre de Ville Brune, (N.) 1335. 
Felice, (N.) 1068. 
de Fer, (Nicolas) Karten und Atlanten 3 145. 156.259. 611. 
Ferrari, (Guido) 718. 1413 - 1415. 
e . __ Longitudine antica del Lario 1391. 
- . Lettere Lombarde 1391. 1412. 
—W Scripta de Lacu Verbano &c. 1412. 141$. 
Fideris Bad 1550-1553. 
Fiumi de Grifoni 87. 
Flaeſch Bad 1554. 
de la Fleckere (N.) 1068. 
a Fleckenttein , (Ildephonfus) Helvetia 733. 
. - - Lexicon Lucernenle 833. 


a0 .. Beccſchr. des Thurdaͤus 904, 


70 Regiſter. 
Fluͤſſe 1420⸗ 1428. 
des Fontaines, (N.) 973. 
Forer, (Lorenz) vom Pfeffers⸗Bad 16rr. 
de Forlanis, (Paul.) 87. 
Forſt⸗Magazin 1699. 
Foſſati, (Georg) 326. 329. 668. 
Franche - Com:e Karte 38. 
Francia Karte 91. 93. \ 
de Franckenberg,, (Bern.) 1270. 
Trank, ( Sehaftian) Chronick 905. 
Stanz, (ob. Michael) Abriß des Reichd: Atlas 130. 
- - Abbildung des Erdbodend ı80, 
- Johann Georg Friedrich) 1117. 
Frauenfeld 909. 
Freher, Script. rerum Germanicarum 671. 1383. 
Freyburg, Kanton, Karten 58. 4913497. 746. & 
- Top. Befchreibung 849. 850. 
... öfonomifche Gefellfchaft 1070. 1071. 
- 0 Bäder 15311539. 
Freitag, (Joh. Heinrich) Karten 171. 352.353. 384. son. 
. - - de ofcheo entero & bubonocele 1307. 
Frefne, ( Theophile) fur les mont. du mont Jura 1439. 
Freudenberger, (Uriel) Beſchr. des Muͤnſterthals 853. 
Frey, (Ludwig) 342. 
CCaſpar) de ſitu Helvetiæ 672, 
Freye⸗Aemter, Karten 423. 638. 640. 645. 64%. 
Friederich, (Valentin) 244. . 
Friewis⸗Bad 1555. 

Fugger, (J. J.) Spiegel der Ehren des Hauſes Oeſterreich 72. 
Bunt, (David) großer Helvetifcher Bund 124. Des Bert 
eb 706 
| -  . Karte 162. Regifter darzu 706 

| dieſt. Giehe Turſt. 


Kegiſter. gt 
Fuͤßlin, (Heinrich) Briefe des C. diS. Aleflandro 776. 
Goh. Caſpar) Verz. Schweizerifcher Inſecten 1762. 
- (Joh. Conrad) Erdbeſchreibung der Eidgenoßſchaft 
321. 359. 389. 419. 427.435. 446. 454. 
461. 476. 495. 500. 507. 513. 553, 582 
632. Das Werk ſelbſt 746. 
= ee Berbefferung des Buͤſchings 740. 743. 


= =. Tage: Regifter einer. Reife 986. 
=... 900 imveriweslichen Körpern 1103. 
- .(Yoh. Melchior) 151. 228. 636. 1527. 

on 


Gagnepin , (Abraham) Cabinet d’Hift. Natur. 1088. 1089, 
= = =  Obferv. Meteorologiques 1154. 


. 0. Catal. Plant. Neocomenhum &c. rzs. 
Caillard (N.) 2008. 


Galanda - Berg 1442. 
Galanti, (Giufeppe Maria) 740. 
St. Gallen Stiftu. Stadt, Karten 5765587. 657. 715. 746. 
Stadt⸗Beſchreibung 883. 
- 0. 0. Natur: Merkwürdigkeiten 1317. 
Gallia Chriftiana 573. 
Gallien, Karten 10:15. 25. 26. 28. 32: 33: 36. . . 
Gams, Karte 648. 649. 
Ganıy = Bad 1556 = 1559. 
Sanfer , CR.) Ganıy- Bad 1558. 
Garcin „ (Lautent.) Obferv. Meteorologiques 1157, 
- . ="  Phenomene des Grains 1265. 
- - - ° Ja Ruilliere 1971. 
. - - Flora Helvetica 1707. 
Gatterer, (Johann Georg) Karten 37. 20% 


572 Retifter 
Gault, (Euſtache) Difcours fur le Rhin 1423. 
Gautier, (B.) 277. j 

e - (H.) Conftrudion des Chemins 33. 
Geilkerk (Nicol.) 23. 542. 
Geiren s Bad 1560 = 1562. 
Geishaͤusler. Siehe Myconius. 
Gelehrten⸗Geſchichte 771. 1080. 
Gemmi » Berg und Karte 636. 1448. 
Genealogifche Geſchichte 746. ıgır. 
Genevois , (Jean Alex.) Beſchreibung son Burtigny 1068. 
Genf, Biſtum, Karte 59. 


See, Karten 298 - 324. “ 
- Bececſchreibung 1392 = 1403, 
- =. Fifchfang 1068. 


- Stadt , Karten 588 606. 715. 
- = Befchreibung 700. 886. 
Unruhen neueſte 750. 
8gelehrte Geſellſchaft 1075, 1076, 1077. 
- = Berge 1469. 1470, 
- Pflanzen 1674. 1736. 
Geographie Hiftorique 741. 

‚ Gerard, (N.) 740. 

Gerber , (Gabriel) de terre motu 1183. 
Gerbert , (Martin) Hiftoria nigr& Sylve 372. 
.....0.. Iter Alemannicum 981. 
Gerken, (Philipp Wilhelm ) Reifen 1006, 

Gerfau Karte 746. 4 

Gerwer, (Albrecht) Saanenland 819. 
Geſellſchaft, fruchtbringende 1276. 
Geſez⸗Geſchichte 1096. 


Regiſter. 573 
Geßner, (Conrad) Epiftole 1090. z091. | 
= = =. de ladte & operibus lactariis 1117. 
- W Hiſtoria montis fracti 1443. 1451. 
- - de Lunariis 1451. | 
ea de Germ. & Helvet. Thermis 1500. 
2020. vom Bad zu Baden 1519. 
- - - de Hortis Germani® 1669. 
2. . Hiftoria Stirpium 1670. 
— Opera Botanica 1670. 
— Faſcicul. Hiſt. Plant. 1670. 


Br Thierbuch 1739. 
20 Eiche Bolovefus. 
- ..-.(305.) Abh. von der Lage u. Größe Zuͤrichs 773. 
= 0-0. Bergreifen 965. 
0.20. Synopfis Methodica 3. regn. Helv. 1054. 
- . Deſcriptio Mufei Gefsneriani 1083. 


- 00. =: vom Korn⸗Regen 1267. 

0. = Befchreibung Helvetifcher Phanzen 1694 
. 0... Catalogus Horti Tigurini 1714. 

W Ichtyologia Helvetica 1745. 


| (Ich. Jacob) Reiſe 969. 
- + (Salomon) Palterales 1431. 


Ghilini,’ (Camillo) telline vallis defcriptio 1383. 
- - (Gio. Gial.) 1383. 

S. Giacomo Bad 1563. 

Giauque, (N.) vom Landbau auf dem Teſſenberg 1110. 

Gioͤrwell, (Carl Chriſt.) 992. 

Giovio. Siehe Jovius. 

Glareani, (Henr.) Deſcriptio Helvetiæ 671. 

Glaris, Tanton, Karten 61.456 = 463. 746. a. 
Tpopogr. Beichreibung 746, 849. 
nn = Bader 1596. 1597. | 


574 Regifter. 
Glaris, Schabzieger 1119. 

- - Sallteant 1362. 

- - Erdbeben 1216. 1240. 

- - Berge 1460. 1461. 

Gladbach , AN.) 619. 
Glaſer, (Johann Heinrich) 563. 

W vom Bad zu Gundiſchwyl 1566. 
Bletfcher » Spiritus 1366. 1367. 

Glot, (C. B.) 606. | 

Gobel, (Jo. Gregor.) de Thermis Piperinis 1607. 
Godefridi Archontologia Cofmica 107. 

Goldaft (Melch.) Scriptores rerum Alamannicarum 137%. 
Gold « Bad 1564. 

Goodt, (Henricus) de Thermis Fabarienfibus 1622. 
Gorgier 621. 892. 

Goßweiler, (Caſpar) vom Stand Glarid 840. 

-  —- IR) vom Kornhandel in der Schweiz 1062. 
Gotthards⸗Berg 1136-1138, 1140. 1141. 1159. 1457. 1458. 
Goulart, (Sim.) Karten 303. 304. 305. 
von Graffenried, (Carl Emanuel) von fremden Baͤumen 1068. 

(David) 1099. 

CEnmanuel) Beſchr. von Burgiſtein 1082. 
Grandſon, Karten s7. | 
des Granges, (N.) 254. 

Graßer, (Johann Jacob) Schazfammer 686. 

- - - -  Ikinerarium 933. 

2 =... = von Cometen 1284. 1200, 
Graffet, (Francois) 193. 748. 

Graſſus, (Cæſar) Umſturz von Plürd 1196. 


Regiſter. 575 


Gratarolus, (Guil.) de Thermis Rhæticis 1507. 
Opuſcula 1507. 

Gregorius, (J. Gottfried) Siehe Meliffantes. 

Grenier , (N.) 317. 590. 591. 605. 606. 

Grens, Herefihaft 1068, ’ 

Greyerz, Graffchaft, Karte 398, 

Grimm (N.) 410, 

- - (Maris) 498. 
Grindelmald 805. 
Grob, (Jodocus) Beſchreibung von Sax 769. 
- Reben 771. 
- (N. ) opn den Allmenten im Reinthal 1068. 

Groͤninger⸗Amt, Karte 362. 

Groß, (Emanuel) Karten 519. 583. 9— 
(GJohann Georg) Basler Erdbeben 1165. 
"00.2 00.0. vom Comet 11$4. 1199. 

= 0... 0.0 dom lmfun von Plürd 1192, 

von Neben: Sonnen 1202, 

Großkurd, (Juſt Ernſt und Chriſt. Heinrich) 992. 

Gruner, (Bernh. Albr.) 793. 

Gottl. Siem.) Karte von den Eidgebirgen 233. 


- Beſchreibung der Eidgebirge 1483. 
- - . Reife durch Helvetien 223. Das 
Werk ſelbſt 1005. 
Reiſen 919. 
ee Karte vom Engelberg 447. 


.. . 5 Maturgefch. Helvetiens in der alten 
Welt 1055. 1079. 

v.d. Mineralien im Berngebiet 1068. 

Beſchr. des Emmeſtroms 1421. 

Anz. d. Schweizer. Mineralien 1972. 

Confp. Miner. Dition. Bernenf. 1775. 

Anzeige der Mineralien im Canton 
Bern 1776. 
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Gruner, (FRud.) Topogr. Helvetiz 725. 
-  . . __adScheuchzeri Lexicon Geograph. 724. 
= ee VBerzeichnid der Städte ıc. 728. 
- = - Topographia Tigurina 765. 
en Thefaug, Topogr. Dition. Bernenfis 788. 
- .  e Nachlefe Dazu 786. - 
-  -  «- __Topogr. Ditionis Bernenfis 787. 
—— RXecaägiſter allerStaͤdte sc. im Berngebiet 788 
.Bececſchr. aller Herrſch. im Berngebiet 789 
——Acgiſter aller feiner topographiſchen Sam̃⸗ 
lungin von Bern 790. 
Peliciæ urbis Bernæ 793. 
Beccſchreibung von Burgdorf Sor, 
- 0." Beichreibung von Laufanne gr4, 
-  .  .  Befchreibung von Saanen 8ı7. 
- 0. Karteder Pfarrey Trub 397. 
—Bececſchreibung der Wandt 824. 
Grynaeus, ( Sam.) von Waffersnoth zu Winterfingen 1269, 
Ge'ſteig, Kirch⸗Gemeind 806. 
Gualandri, (Angelo) Lettere Odeporiche 998. 
Guarini, (Battiſta) Relazione de Suizzeri 711. 
Guarinoni, (Hippolitus) de Thermis Fabarienſibus 1609. 


Gude, (Ludwig Heinrich) 710. 

Guettard, Atlas Minéralogique de France 220. 477. 
Conparaiſon du Canada avec la Suifle 1767. 
Gueudeville Atlas Hiftorique 30. 150. 521. 547. 79. 603. 

607. 613. 630. Das Werk felbfl 715. 
@uler , (Joh.) Rhztia 526. 1605. 
ee Catalogo delle terre de 13 Cantoni &c. 689. 
- -  GSauerbrunnen von Fiderid 1552. 
-  . (Job. Peter) Veltlin 563. Das Werk felbft 879. 
- (Andreas) Sauerbrunnen von Fideris 1552. 
Gundel⸗ 
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Bundelfinger , (Heinrich) Bad zu Baden 1500, 1517. 
Gundiſchwyl⸗Bad 1565. 
Gundling, (Nico KHieron. ) Vorltellung des Staats von 
der Schweiz 712. 
Günther von Thulemeyer, (Heinr.) Cont. Juris pablici Hege. 
meieriani 713. 
Gurnigel⸗Bad 1567 + 1569 
Gügefeld , (5. L.) 276, 
Guthrie ,. (William ) 959 
Guttenberg, (C. 6.) 23%. 
Gwerb, (N.) Nieder s Urnenbad 1596. 
Gyger, (Hand Conrad) Karten 109. 113. 338. 345348. 
s56. 576. 641, 653. wi 
. .- (Zohan Georg) 345. 346. 
- « (Johann Jacob) 339. 948. 
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Haas, ( Wilpelm) Karten 212. 478. 
Habsburg: Bad. Siehe Schinznach. 
-  . "Befizungen 70 = 74. 
Hacquet phnficalifche Reiſe in Helvetien 1033. 
Haͤmmann, (Heinrich) Schinznacher = Bad 1634, 
Hagenbuch, (Johann Eafpar) Reife 966. 
Heger, Dohann Georg) geographiſcher Buͤcherſaal 1. 
Geographie 735. 
Halbenftein, Frevherrſchaft, Beſchreibung 875. 
von Haller, (Albrecht) Vorrede zu Wagners Proſpecten 233. 
Anmerkungen zum Buͤſching 740 
. . Anmerk. zum Faͤſi 743. 
“ “ Anmerk. zum Fuͤßlin 746. 
⸗ Anmerk. zum Andreae 984. 
Voyage 971, .. 
Biun d. Soweners. 1 Th. Os 


4 
“ 
Ps 
“ f 
- e 


378 


Regifter. 


von Haller, (Albrecht) Defer. Itineris Alpini 972. 
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Iter Helveticum 974. 


/ Opufcula Botanica 972. 974- 


von Futter - Kräutern 1068. 

de Vento Rupenfi 1127. 

fur le Climat d’Yvorne 1128. 

Difputat. Pradtice 1296. 1308. 1353. 

Difputationes Chirurgic& 1307. 

Conttitutio Epidemica Bernenf. 1326. 

Opera Minora 1332. 

Opufcula Pathologica 1326. 

Maladie Epidemique 1332. 

Hiftoria Stirpium Helveticarum 1360. 
Das Wert felbfi 1692. 

Schweizer - Thee 1364. 

de lue Bovilla 1372. 

Gedicht von den Alpen 1331. 

Anmerf. zu®runerd&isgebirgen 1483: 

Anmerf. zu Bordier Voyage 1485. 

v. d. Salzwerken v. Aelen ısıı-1513. 

ad Scheuchzeri agroftographiam 1682 

Enumeratio Stirpium Hefvet. 1683. 

Synopfis Stirpium Helveticarum 1683. 

kleine Schriften , von Schweizeriſchen 
Pflanzen 1684. _ 

Emend. & Audaria ad Enum. Stirp. 
Helv. 1685 - 1691. 

Enumeratio Stirpium rariorum Hel- 
vetix 1690. 

Nomenbclator Stirpium Helvet. 1693. 

Verzeichnis Schmeizerifcher San 
und Stauden 1698. 

ad Guettardi Compar, Canada cum 
Helv. 1768. 


Regiſter. 179 
von Haller, (Gottlieb Emanuel) Verz. von Landkarten 1. _ 
- - - Zuſaͤze zu Fabers Tabellen 732. 
Antheil am Diction. Geogr. de 
la Suiſſe 748. 
. - - - Berbefferung. zum Füßlin 746. 
- “ . Verbeſſer. zum intereffanteften 
in der Schweiz 730. 
- . - phyſical. Betr. der Schweü 
1057. 
. » . - .Catal. raifonne des auteurs qui 
ont ecrit fur Hiſt. Nat. de 
la Suiffe 1036. | 


. R A - von der Anna Mummenthas 
ler 1354 
. » » - Weberfegung von feines Vaters 


Verz. Schweizer. Bäume 
und Stauden 1698. | 
Haller, (Johann) Marchbefchreibung 343. 
W Vogtey-Buch 685. 
Halma, (Francois, 604. 
du Hamel, (N.) Traité de la Peche 1747. 
Hamersveldt , ( Everard Symonis) 542. 
Hammersdörfer , (K.) Europa 760. a. 
Handbuch für Reifende in Der Schweiz 752. 75% 
Handmann, (Emanuel) 737. | 
Hanoy , Merkwürdigkeiten der Natur 1367. 
Harder, (Jo. Jac.) de Noftalgia 1296. 
- .  .  .-° Conftitutio Baßleenfis 1316. 
ee Anatome Muris Alpini 1756. 
Hardy, (N.) 606, 
Harſcher, (Joh. Heinrich) MuͤnrWerkſtaͤtte zu Augſt. 841, 
Haſe, (J. Matt.) 542. | 
Hasle/ Landſchaft 807. 808. u 1788 1800. . > 
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480 Regiſter. 
Hauenſtein 841. 
Haumann, (J. E.) Karte 207. 
Haushaltungs ⸗Buch, Schweizeriſches 1097. 
Hautt, (David Nicol.) Karte 285. 290. 
- (David) vom Comet 1211. 
de la Haye, (Guil.) 592. 
Hebammen » Inflitut zu Zürich 1065. 
Hecht, (Gabriel) 577. 
Hegi, (Jo.) Topogr. Tigurina 764. 
Hegi, Herrſchaft, Befchreibung 769. 
Hegner , (Johann Heinrich) Lörli» Bad 1582. 
Heidegger, (Caſpar) Relatio Peregrinationis 950. 
- = (Hand Conr.) von d. Torf- Feldern zu Rüti 1788. 
-  - (Hand Heinrich) Reife 951. 
Heilmann , Befchreibung von Biel 856. 1068, 
Heimweh 1296 = 1304, 
Heinzenberg 882. 
Hellwig, (Chriſtoph) Catalogus Plantardm 1727, - ° 
Helvetie Marianz Stationes 216. 
Helvetien, altes, Karten 10: 66. 715. 746. 2. 
Henripolis 893. 
Hentzner, (Paul) Itinerarium 934. 
Hermans, (J.H.) 1335. 
Herold, (JH) Krebelſche Reifen 956. 
 Herrgott, Marq.) Genealogia Domus Auftriacz 74, 
| Herrliberger, (Dav.) Karten 283. 376. 658. 
. Topogr. ber Eidgenoffchaft 239. 330 
340. 883. Das Werk felbfl 737. 
4 -  Topogr. der Gebirge 223. Das Werk 
ſelbſt 1436. 
N - Hallers Alpen 1431. 
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Herliberger, (Johann) vom Comet 1214. 
Hermaäi , (Eman.) Berz. aller Städte des Berngebietd 780, 
= 0. = Fragm. einer Topogr. d. Berngebiets 781. 


- 0. = Befchreibung von Inns 782. 
=. -  Befchreibung von Laupen 8:2 
0. - Defer. du Diocefe de Laufanne 781.814, 
ee = Befchreibung des Simmenthald 821. - 


0. - Villes, Villages, Couvens, Eglifes &c. 
de Neufchatel 781. 
Herzog, (Samuel) Schinznacher «Bad. 1637. 
Hettlinger », (Hand) 1168. 
von der Henden, (Jacob und Mare) 1189. 
Heyn, (Peter) Spieghel der Werelt 89. 293. 
‘Hildanus. Siehe. Fabricius. 
Hildenfperger, (Joſt) 113. 
Hinze, (H. J.) Beytraͤge 980. 
de h Hire, (Phil.) 1148. 
Hirſchfeld, (Chriſt. Say Lorenz) Briefe über d. Schweiz 744. 
Hirzel, Hand Caſpar) Gefchichte der phyſical. Gefellfchaft 
zu Zürich 1066. 
W Tagebuch von Witterungs⸗Beobach⸗ 
| tungen 1153. 


oo. - - Bad bey der Spannweid 1644 
-. (Salomon) Belchreibung des Keller: Amts: 772 
- - - Beſchr. des Thurgaͤus 906, 


Hirzgortner, (Matth.) 526. 

Bad zu Gundiſchwyl 1565. 

Hiftorie of de Staat, van Switferlandt 739 

Hölftein 84 1. 

Waſſersnoth 1203. 

Hoͤpfner, (G.) 233. 
Maggʒin zur Raturtunde Helvetiens 1081. 
| 03 


292 Regiſt er. 
Hofer, (Johannes) de Noftalgia 1296. 1297. ' 
| - -  Catalogus Graminum Helvet, 1697. 
Sofmeife (Johannes) 342. 349. 357. 358: 
Hogenberg, (Franc. ) 235. 
Hohenbaum van der Meer, (Moris) Beſchr. d. Kleggeus 755. 
in - -. Hiftoria Rhenovienfis 661. 
Holee⸗Vad 1570. 
Holzer, (Ant. Nic. Rud.) Beſchreibung von Laupen 813. 
Holzhalb, (Beat) Reiſe 918. | 
= (FH RUd.) 458. 482. 483. 484. 574 5750 
- (Leonhard) Reife 929. 


Homann, (Fo. Bapt.) Karten und Atlante 73. 158. 159. 
| 160. 162. 240. 272, 336 
Homannifche. Erben, Karten 173. 198. 270. 319. 356. 388. 


418.427:434. 445. 453.460. 475. 4924 499. 506 
512. 551. 581. 616. 631. 657. 


Homburg , Landvogtey, Karte 484. 
- . . Befchreibung 841. | 
Hond, (Jodoeus) Karten und Atlante 98. 105. 299 30% 


Hopfon , (C. R,.) 1335. ” * Ds 
Horgen , Landvogtey, Karte 363. 364. 
Hortin, (Sxmuel) de Miraculis 1352. 
Hofpinianus, ("Rudolph ) de ‚prodigiis & oftentis 1207. - 
Hottinger, (David) Weberfezung des Dannebuchi 714 
-  « (%o, Jac. Sen.) Peregrinätio 941. 
-  «- (0. Jac Jun.) Briefe von Selkof 751. 
- + (Salomon) Bad zu Baden 1524. 
20 0e0. Bad zu Urdorf 1651. 
- + (Jo. Henr,) Defer. montium Glacialium 147%. 
Hotz, (N.) vom Walterſchweiler⸗Bad 1654. 
Hoyer, (Jo. Georg) Conſtitutio Mulhufina 1318 
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Huber, (Blafins) Atlas der Vorderoͤſterreichiſchen Lande 214. 

- =. Sarte vom Tyrol 554. 

- (Hans afpar) 653. 
= (Job. Heinrich) 151. 584. 

-  (Reodegariud) vom Geiren⸗Bad 1560, 
0.20. vom DOfterfimger Bad 1601, 

-  (Chriftoph) Hiftor. montis fradi 1452. 
Hübner, (Johann) Geographie 708. 
Hudfon, (Pierre) 549. 
Hug, (N.) Eglifau Erdbeben 1239. 
Huͤgeliloch 809. 
Huͤningen, klein, Karte 480. 489. 
Bccſchreibung Sur... 
Sin, (David) Belchreib. des Schwäbifchen Kreiſes 754 

-  -  Belchreibung vom Boden - See 1381. 
von Hüpfch, Naturgefchichte Niederdeutfchlands 1470. 
Hürter , (Yo. Chriſtoph) Defer. Provinciar. Suevix 132. 555. 
————— 
St. Yacob Beſchreihung 841. 
Jaeger, (J. W.) Atlas 201. 
Jagemann, ( Gaudiofo $ 740. 
Jaillot, (H.) Karten und Atlante 126.143. 144. 263. 600, 
Jallabert, (N.) 718. | 
- trombe fur le Lac de Geneve 1400. 
Yankon, (Jo.) Karten und Atlante 27. 41. 55. 56. 64.65.98 
114. 226. 304. 344. 466. 542. 627. 696. 

Ibenmops⸗Bad -1571. 


ab Iberg, (Joh, Ant. ) Sceewen » Bad 1642. 

Jeklin, (Martin) 1173. 

Jenatz-Bad 1572... ' 

Jenrich (N.) 737: 

Feceler, (Johann) Schafhauſer-⸗-Bruͤcke 851. 984- 

meteorologiſche Beobachtungen 1157. 
94 


‘ 
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Igis 1094. 
J. J. P. 14% 
J. J. 8. 1597. 
J. L K. 1424. 
Imhoff/ (Johann Georg) Topographia Bernenfis ⁊91. 
- (Martin) Erdbeſchreibung yon der Schweiz 750. 
St. Immerthal, Karte 519. 
Innfluß, Karte 241. 
Inns, Kirch = Gemeinde 782. 810. 
Infelin, (C.) 145. 611. 
Interlacken, Landfchaft 811. 
Jobin, (Bernhard) 379. 
van Jode. Siehe a Judais. 
Joly, (Joſeph Romain ) Franche- Comtf 38. 
- (Phil. Lovis) 967. 
von Jongh, (Facob) 740. 
‚ Joubert, (N.) 200, 
Journal Britannique 1143, 
tranger 1072, 145% 
«  Helvetique 718. 749. 804. 810. 827. 828. 829. 84% 
890. 989. 996. 1003. 1014. 1015. 1019. 
2114, 1116. 1129. 1130, 1151. 1175. 
3265. 1266, 1272. 1273. 1287. 1333. 
1355. 1358. 1394. 1395. 1398. 1399 
1426. 1427. 1435. 1455. 2978. 1530 
1532 - 1537. 1568, 1665. 1666. 166% 
de Lecture 988. 
de Paris 898. 899, 
des Scavans 1088. 1401. 
d’un Voyage de Geneve a Londres 1021. 
-  Hiftorique de Commerce 1367, 
dJovius, (Bened,) de Lacu Lario 1385, 
- . -  delfito e coftumi de Suizzeri 683. 
- (Paul) Comer» See, Karte 292. 
#09 ®  Defcriptio Lagii Lacus 138%, Dad Wal 
fe OR 1384. 
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Jovius, (Paul) Defcriptiones locorum 1384, 


J. R. 1174, 
J. R. G. 1179. 


Sfelbura , (Peter) 565. 
Helin, (Iſaac) Befchreibung von Bafel 847. 
de !Isle, (Guil.) Karten und Atlante 155. 203. 262. 469. 


615. 634, 

Italianiſche Vogteyen, Karten 662: 668. 7 

- - Becſchreibung 910⸗ 915. 
Italien, Karten 93. | 
Itineraire de la Ville de Bäle 848. _ 
Itinerarium Helvetiz 927. " 
de Judzis , (Cornel,) Speculum orbis terrarum 464, 625. 
de Juliis, (Julius) Iſtoria del Lago di Como 1382, 
Junker, (Chriſtian) 937. 947. 
Jurat 1439, 
Juftel, (N.) Defer. of the Gletfcher 1474 - 
d’Ivernois, (N.) Confid, fur les medicam. etrangers 1357, 


. - Confid. fur les Bains doux 1358. 
- . Apologie des Botaniftes Suiffes 1665, 
. Catalogus Plant. Com, Neocomenfis 1737, 


8. CHR.) 266, 
Kaer, (Peter) 466. 
Kahlert, (J. ©.) Brief eines Reifenden 1026, 
Katterfeld , (Paul Andreas) 319. 388. 417. 
Kauffer, (Michael) 161. 
Kayferfiuhl- Berg 1725. > 
Keate, (George) Account of Geneva 320, 
| - the Alps 1434. 
aeilhacker, (Johann) ſiehe Neoburgus, 
Keller⸗Amt, Beſchreibung 772. 
Kenkel, (Benjamin } 504, | — 
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de Keralio , (N.) Ueberſezung von Gruners Eidgebirgen 18} 
Kerzerz, Gemeinde 900, 
Keyßler, (Johann Georg) Reifen 98. 
Keyzer, (Jacob) 549. 
Kilian, (Georg Chriſtoph) 172. 228. 440. 618. 
.. (Wolfgang) 283. 
oe Genealogia Auftriaca 71, 
airchengeſchichte 695. 781. 782. 814. 856, 
Kitchin, (N:) ı85. 320. 740, 
Kitt, (Jacob) Flora Helvetica 1708. 
Klauber, (Johann Rudolph) Nachtigall 1166: 
von Klauten, (N.) Reife Landgraf Carl von Heſſen 949 
Kleggaͤu, Landgraffchaft, Befchreibung 755. 
Klein , (Jac. Theodor) Defer. Muris Alpini 1758. 1759. 
- - - Prodrom. Hiftor. Avium, 179 Ä 
Klein - Hüningen. Siehe Huͤningen. 
Klemm, (Jacob Friedrich) neuer Atlas 211. 
Klockenbring, (N.) 826. 
Klopſtock, (N.) Prom. ſur le Lac de Zurich 1419. 
Koch, (Joh. Heinrich) Landsuͤbliche Namen der Pflanzen 
1695. 1700. 
0. ”.. Rergeichnis‘ giftiger Pllanzen in der 
Schweiz 1703. | 
- Verzeichnis iñlaͤndiſcher Bäume 1704. 
Koefferlin, (Cafp. Franc. Xaver.) 1325. 
Koehler, (Joh. David) Notitia orbis antiqui 5332. | 
- - - Einleitung zur Geographie 533. 
- (Joh. Tobias) Ueberſezung des Blainville, 959 
. (Joh. Ludw.) Ueberſ. v. Gerbert iter Alaman. 981. 
König, (Emanuel) Georgica: Helvetica Curiofa 1096. 
- - - ° Regnum ’'Vegetabile 1673. 
- - de Gloflopetris in Helvetia 1813. 
n (Friedrich) Ueberſ. des Diet. Geqgt. de la Suiffe 748. 


Roegiſter. I87 
König, (Sigmund) Schinznach⸗ Bad 1636.  . | 
Königsfelden , Amt‘, Karteh 395. 396. 638. 640. 
Köftlin, (Earl Heine.) Auszug aus einem Tagebuch 1007. 
Kolleffel, (Yo. Lambert) Karte v. Schwäbifchen Kreis 198. 
Kollweck, (Johann) vom Pfeffers - Bad 160. ° — 
RKoſche, (C. T.) Europa 760. a. | 
Kowalew, (Peter) 740. 
Kragen Bad 1573. 
Kratzer, (Chriſtina) 135021353. 
Krebel, (Gottl. Friedrich) Anweiſung für Reiſende 956. 
Krumm, (Martin) 379. | 
Kruͤniz, (Johann Georg) 1361. 
Kuͤffner, (Paul) 289. 
Kuhn, (Friedrich) Befchreibung des Grindelwalds 805. 
Künzli, (Anton) Gold s Bad 1564, 
Küßnacht , Ueberſchwemmung 1288 » 1292, _ 
Kupferfchmid , (Sam. ) de morbis preliandum 1319 
Kyburg, Grafen 746... . 

- Grafichaſt, Karte 365. 


. - . Beichreibufg 773. 174» J 
Kyburz , Abraham) 808, 
— Theolog. Nat. & Experim. 1433. 


— 32 Schweizeriſches Arzney⸗ und Kraͤuter⸗ 
Buͤchlein 1433. 
Kypfeler (Gottlieb) Siche Ruchat. 
I | 

Labhardt, (Anton) 290. nf 
Sacus Verbanus. Giche Ingo Maggiore 
Laͤgerberg 1787. 
Laeti, ( Georg.) Peregrinatio 92r. 
Lagafcherie duBle, “ Zud.) Aift. Bitum. "Neocomentis 1808. 


$88 Retifter 
Lago Maggiore, Karten 327 - 329, 
—W Beſchreibungen 1404⸗ 1415. 
di Lugano 325. 326. 
Lalleman, (N.) 45. 57. 58. 116. 


Lambert, (Johann Heinrich) Gegend um Chr syr. 
- Obferv. Meteorol. 1154 


- 00. Briefwechſel 1157. 
a Lambien, (N.) ‚Karte 628. 
de la Lande, (N.) 753. 1061. 1491. 
Landolt, Johann Caſpar) vom Nydelmald 1598. 
von Vandwing, (Joh. Franz Fidel) Karten 297. 455. 
Lang, (Beat Franz) Ordo Muſei Langiani 1086. 
Catal. Plant. Lucernenfium 1718. 1719. 
(Earl Nic.) Idea Hiſt. Nat. agri Lucernenfis 1059 | 
. . von Kornzapfen 1320, 
vonm Vieh ⸗Preſten 1370. 
W von Lucerner⸗Waſſern 1584. 
bvonm Suͤßberger⸗Waſſer 1645. 
vom Unterſchaechen⸗Bad 1649, 
Catal. Plant, Montis Pilati 1723. 
- ccatai. Plant. Montis Regii 1724. 
. - -  Catal. Plant. Montis Kayferftuhl 1725. 
- - - Idea Hift. Lap. Figur. Helv: 1818: " 
=... . Hiftoria Lapidum Figür. Helv. ıgr9, 
Appendix ad Hift. Lap. Fig. Helv. 1825. 


Langenbeugg 841. 
Langen s Ste. Siche Lago Maggiore. 
Langhan „(Dan.) Simmenthal 1058. Das Werk ſelbſt 822 
Simmenthal⸗Krankheit 1328. * 
- vom Gletfcher s Spiritus 1366. 
Langlois, CN.) Karte 112. 
Larius Lacus. Giche Comer » Sea, 
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Lafor a Varea, (Alph.) Orbis terrar. ſcript. calamo illuftr. 153. 
Latobrigi , Karte 45. 
Lattre, (N.) 187. 190, 
Lauis, Landvogtey, Karten 665. 668. 

- See, Karten 325. 326. 
de Launay , (Earl Ludwig) Hofmeifter 166. 
Raupen, Landvogtey, Befchreibung 8ı2. 813. 
Laufanne,, Biſtum, Karte 57. 

- - - Befchreibung 781. 814. 

- - Landvogtey , Karten 404. 405. 406. 

- - - Beichreibung 814. 

- - Stadt , Climat ıc. 1069, 1310. 1330. 1334. 
| 1336. 1338. 

W Pflanzen 1068. 1717. 

. - -  phnficalifche Gefellfchaft 1069. 

- - Waſſer 1574. 


Laufonius Lacus. Giche Genfer » See. 

Lavater (N.) 368 | 

Lavizzari, (P. Asgelo) 869. 
- - (Vinc. Anton.) Inoculazione nella Rezia 1314. 

Lazii, (Wolfg.) Typi Chorogr, Provinc. Auftrix 70, 523. 
-  -...- Comitatus Tyrolis 524. 537. 

Lederer, ( Johann Georg ) 1485. | 

van Leeuwenhoeck, (Ant.) fur quelques Fofliles deSuiffe 1813. 

'Leger, (Michel) 973. 

Lehmann , ( Heinr. Ludw.) Topogr. von Bündten 865.  ° 
W - Bemerkung. aufeiner Reife 1011. 
oo. - — Beſchr. des Domlefchger > Thabd 


1074. 
>. (Peter Ambroſius) 956. 7* 
Lemannus Lacw. Giche Genfer - See. 
Lemnii, (Simon. ) Iter 924. 
Lenzus, (Canutus Nicolaus) 708. 
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von Lengenfeld, CN.) Reife 1034. a. | 
Lentulus,, (Paulus) de Apollon. Schreyerz inedia 1348. 
Leo, (Conrad) Karte 93. | | 

Leonhard , (Johann) Rheinwalder = Gebirge 1466. 
Leparmantier, (N.) 573. 

Lepontü, Karte 46. 

Lerber, (Sigmund Ludwig) Vue d’Anet gıo, 

Lefcarbot, (Marc) Tableau de la Suiffe 1606, Das Wert 


ſelbſt 687. 
Leſke, (Nathan. Gottfr.) 1298. 
Lettre d’un Parifien 996. 
Lettres fur la Geographie de la Suiffe 749. 
ccrrites de la Suifle 98%. 


- fur la Suifle par un voyageur Francais 1017. 
Leu , (J. Jac.) Helvetiſches » Lexicon 760. 


. . Meberfesung von Reboulets Reife 944. 
- Bececſchr. der Landfchaft Zürich 766. 767. 
- Beeſchr.v. Kyburg, vermehrt von J. Leu 774 
- (Jo.) Iter Lucernenfe 832. r 
Reugger- Bad, Karten 636. 637. 
- - Befchreibung 1575 2 1581. 


- - Ueberſchwemmung 1223. 
Leuter, (P.) 997. 
Lhuyd, (Eduard ) 955. 


Liebaux, (J.) 61. 609. 615. 
Lieſtal, Amt, Karten 481. 486, 
- - Befchreibung gar. 
Limberg von Roden, (Johann) Reife 948. ‚ 
Limmatfluß, Karte 242. 
Lindenberg , (Peter) Hodoeporicon 926. 
Liomin, (N,) Defer. de PErguel 855. 
“= Befchreibung des Muͤnſterthals 1068. 
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Liomin, (N.) Pflanzen im Muͤnſterthal und Erguel 1068. 


⸗ 1710. 1713. 
Lithonius, (Jo. Caſpar) 704. 
Livinerthal, Karten 429- 432. Siehe auch Uri. 
L.L. C. Allwenen- Bad 1514. 
Lobeck, (Tob.) 184. 357. 358. 
Lochner, (Joh. Hieron.) gengraphifche Bilderluſt 736. 
Lockmann, (N.) 959. , 
von Loen, (Joh. Michael) Kleine Schriften 724. 
Roerli- Bad , Befchreibung 1582. 
Longin, (N.) 34. 
Loriti. Siehe Glar@anus. 
Loßdorf-Bad 1583. 
Lothringen, Karte 130. . I | 
Lotter, (Tob.Conr.) 181. 183. 184. 221. 335. 355. 387. 
426. 433. 459. 473. 506. 511. 
Loup, ( Samuel) Karten 195. 398, 
Loys. Siche de Bochat und de Chefeaur. 
de Luc, (Jean Andre) Voyages dans les Alpes du Faucigny . 
1484. 1486. 
- - Rech. fur les modif. de l’Atmofphere 1484. 
- -  Lettres fur quelques Montagnes de la Suiffe 1491. 
Lucern, Canton, Karten 61. 411 = 424, 746. a. 
- = = Befchreibung 831-839. 
- Wochenblatt 1034. b, 1145. 
- Bäder 1416. 1571. 1573. 1584=1586. 1631. 
Berge 1449 41456. 
- Nermifchtes 1125, 
- Pflanzen 1718: 1723. 
- Mineralien 1781. 
St. Luci-Steig, Karten s57= 559. 
- nm Befchreibung 876. 
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Lugeren⸗See, Karte 331. 

Luggaris, Landvogtey, Karte 666. 
= - Natur Merkwuͤrdigkeiten 1170. 1281. 

van Lugtenborg, (Jo.) 548. 549. 

Lüßelaus Bad 1416. 1585. 

Luyts, (Jo.) Introd. in Geographiam 127. 

Lycofthenes. Siehe Wolfhardt. 

IEE 

Maaler, (Joſua) Reiſe 918. 

Mabillon, (Jo.) Iter 943. | 

Macangus , (Dominicus) Lacus Verbänus 1405. 

de Machy, (N.) 1368. 

Macolino, (Gio. Giac.) Iſtoria di Maria Vergine in Gallivan 


3. Sn cio 1198. 
Märki, (David) von Eryftallgruben 1800. 
Magazin, allgemeines, der Künfle 2052. 


- - - —- Natur 1298: 
. Bernerifche 990. 1438. 1668. Das Ba 
ſelbſt 1079. 


Hamburgiſches 1141. 1143. 1167. 1361. 1394 
1395. 1426. 1427. 
“= Hannoverfched 826. 984. 1332. 1484. 1487. 1491. 
Magazine , (Gentleman) 204. 
Major , (Jo.) 524. 537. 
Maira-Fluß, Karte 243. 
Malacrida, (Giac.) Sauerbrunnen gu St. Mauriz 1594 
-  »  (Gio. Andr.) Bagni di Mafino 1587. 
Maleflert 1068. 
Malinquer - Thal 1074. 
Mallet, (Alloin Maneflon ) Erdbefchreibung 121. 
- CN.) Obfervations Aftronomiques 1144. 
«  (H.) 323. 401. 592. 
Ä Mangold, 
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Mangold, (Gregorius) Fiſchbuch 1746. 
Mani, (Johann) Farmelthal s Bad 1549 
Mann, (N.) Glacieres 1482. - | 
»Mannichfaltigkeiten 1753. 1760, 
- - neue 1744 
- »  Hberrheinifche 232, 1445. 1446, 149% 
Mansfeld, (Johann Ernſt) 554. 
Maraldi, (N.) 1132. 1148. 1219. 
Marcard, (H. M.) 1484. 1491: 
Marcuard (N.) 1068. 
Mariäftein 1334. 
Mariette, (P.) 42. 48. 57. 61, 
Marin, (N.) 1074. 
- von den Zigerfer - Alpen 1574. 
- -. dom Weinbau in Bündten 1044. 
Maron, (N.B.R.) 1273, 
Marfchlind 1074. 
Marfus, (Afcanius) Befchreibung der Eidgenoffchaft 677: 
Martel , (Pier.) 590, 
- j On the Glacieres 1449. 1480, 
Marti. Siehe Aretius, 
Martin, (Jo.) 379. 
Martini , (Martin) 422 497: 
S. Martino. Siche Mafıno. 
Martyrium S. Mauriti & Sociorum 896, 
Mafino- Bad 1508. 1541. 1587 1591. 
Maſquelier, (N.) 206. 
Mafle, (N.) 797. 
de Maſſon, (N.) 989. 
Maurer. Siehe Murer. 
B. Mauritio- Bad 1514. 1592 44995. 
Bibl. d. Schweigerg J. Th. FH 
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Mayer, (Yoh. Friedrich.) Iandwirtsfchaftliche Reifen zoo, 
-  (Tobiad) Karten 151. 172. 173. 
Siche auch Meyer. 
Mayland, Grenz: Karten 560. 561. 567. 662. 663. 
Maythal, Landvogtey, Karte 667. 
M. D. H. B. S. P. 1636, 
M. D. M. 1431. 
von Mechel, (Chriſtian) Karten 213. 474. 
van der Meer. Siehe Hohenbaum. 
von Meermann, (N.) Tagebuch 999. 
Megerlin, (Peter) de Cometa 1208. 
Meglinger, (Joſeph) 642. 
Meiners, (Chriſtoph) Briefe über die Schweiz 1027. 
Meifer, (Leonhard) Kleine Reifen 1009.  . | 
- - fliegende Blätter 1009. 
Mölanges de la Soc. Roy. de Turin 1682. 1686. 
Meletii Geographie 726. - . 
Meliffantes, Cofmographia 719. 

—gelehrter Hiftoricus 1197. | 
Mellin, (Georg Jac.) de antig. Lacus Bodamici 1378. 
Memoires del’Acad. des Sciences de Paris 219. 955. 1128. 

1132. 1133. 1148. 1219. 1221. 1332, 1400, 
1403. 1448. 1511. 1512. 1513. 1767, 179% 

- + pour fervir à /’Hift, Nat. des petrif. 1827. 

- - de l’Acad. de Dijon 1283, 

. - dela Soc. Oecon. de Berne 1068. 

- « de Trewux 1137. 

« =  dela Soc. des Scienc. Phyfiques à Laufanne 1030. 

Das Werk felbft 1069. 

de la Societe etablie à Geneve 1045. 
Memorabilia urbis & agri Lucernenfis $3 1. , 

Mendris, Landvogtey, Karte 665 
e Ze 
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Mercätor, ( Ger.) Karten und Atlante 22. 41. 54. 56, 64, 
98. 104. 299. 306. 466, 543, 
Mercur, deutſcher 818. 1007. 1458, 
Mercure de France 850. 1435. 1494. 
J— Suiſſe 103. 805. 1087, 1151. 1262. 1357. 1661. 
1742. 
Merian, (Matth.) Topographia Helvetiæ 107.249. 282. 333. 
437. 559. 651. 16008. 1611. Das Werk ſelbſt 696. 
W Deſct. urbis Balileenſis 490. 
Todten⸗Tanz 842. 
Merkwuͤrdigkeiten der Landſchaft Baſel 480- 484. 15450 
1547. 1633. 1734. Das Bert felbft 841. 
Meruliz , (Gaud.) Gallia Cifalpina 25. 
“  . . _ Cofmographia 294. 
de Merveilleux, (Dav. Franc.) Karten 609. 610. 
. - » Amuſ. des Bains de Bade 1429, 
. (N.) Karten $46. 615. 
Metellus, (J.) Karte 91. 
Methode d’enfeigner la Geographie 203. 
de Meufmarche, (N.) Karte 258 
Meüfel, Miſcellaneen artiſtiſchen Innhalts 221. 1029, 
Meyenfeld, Karte 556. 
Weinbau 1074, 
Meyer (Albrecht) 379. 
(od) Karte 109. 173. 
-  ($elie) Proſpecte 227. 505. 
- (Georg Adam) Echinznacher - Bad 1634. 1 
(Georg Friedrich) Kartın 470. 485. 486. 487 
| Jacob) Karte 488. | 
Fohann) 123. 339. 34%. 348. 641. 905. 
(Johann Cafpar) de morbis endemiis 1305. 
(Foh.nn Conrad) meteorol,. Beob. 1155. 
(Johann Jacob) Lütelau: Bad 1416. 1586, 
(Joh. Maximilian) de terr& motubus 1204, 
Ppa 


ar, r r r 


96 Regiſter. 


Meyer, von Knonau, (Ludwig) 228. 737 

GWolfgang) 675. 

- (NR) 973- | 
Michault, (N.) Melanges Hiftoriques & Politiques 1283, 
Michel, AN.) 811. 

Micheli du Cret, (Jaq. Barth. ) Karte ?c. 221. 222. 315. 

- - - - Supplieation 315. 

M. J. G. 1435, 

Milchzucker 1368. 

Miles, (Johann) Beichreibung vom Wallis 895. ° 

Mille, Abrege de PHiſt. de Bourgogne 69. 

Minozzi, (Franc. Petrus) Delizie del Lario 1388. 

dc Mirabeau „(Victor de Riguetty) fur PEtat de Pagriculture 
en Suifle 1093. 

- - - - ami des Hanımes 1093. 
Nifcellanea Berolinenfia 1052. 1147. 

Miforerthal, Streit mit dem Grafen Trivultio 746. 

Miffon , (Maximil.) Voyages 947. 

Mogeboom, (N.) 119. | 

Moithey, (N.) 191. 

Mole - Berg 1469. 

Molitor. Siehe Myconius. 

Moll, ( Herm.) Karten 149. 612. 

Moller, (Bern.) Rhenus 1422. 

de Monconys Voyages 937. 

Nondhare, (N.) 2,7, 

de Montaigne, (Michel) Voyages 925. 

Montafun 1074. 1080, 

Montcherand 1068. 

Montheroud 1985. 

Moore, (John) Abriß des aeſcüſchaftichen Lebens 1002. 

Morigia, (Paolo) Iſtoria del Lago Maggiore 1406. 

Mortier, (Corneille) 111. 126. 135. 144. 151. 155. 243. 
247. 262. 264. 265. 274. 463. 584 
615. 662. 

» (David) 549. - 


\ 
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Moryfon, (Fine) Travels 931. | 
Mofer, ( Bartlome) vom Pfefferd- Bad 1612. 
Mottet, (D..L.) 737- 
Moudon , Landuogtey, Karte 406. 
- Yemen s Anftalt 1068. 
Muela - Fluß, Karte 264. 
Muller, (N.) Eleiner Atlas 29. 142. 530. 
* (N.) 359. 
- AIR.) Karte von Freiburg 493. 
(Yohannes) 818. Siehe auch Rhellicanus, 
(Ioh. Rud.) de Thermis Schinznacenfibus 1638, 
3*— (C. Heinrich) de Itin. in Helv. facto 985. 
(E.) Wallfahrt um den Waldflädten - See 1417. 
Mminheuan—, Karte 607. 715. 
1318. 
Muͤmler, (JR. C.) 114% 
Münchenflein, Karte 480, 
Becſchreibung 841. 
Muͤnſter, (Sebaſt.) Coſmographie 52. 86. 279. 208. 400, 
464: 623. 895. Das Werk felbfl 675. 
- Karte von Bafel 464. 465. 
Munſterthal, Karte 518-520. 
Beceſchreibung 853. 854. 1068. 
- -  GStreit deswegen, , zwifchen Bifchoff Baſel, 


, und Bern 700. 
Muͤnz⸗Geſchichte 841. 
Mummenthaler, (Anna) 1354. 
Muoß, (Heinrich Ludwig) Karte 129. 442. 
de Muralt, (Johannes) on tbe icy Mountains 1473. 
- - vom Bad zu Baden 1525. 
- vom Bad zu Urdorf 1652. 
. phyfica fpecialis 1676. 
- Helvetig Paradifus 1676. 
- Eidgenöifcher Luftgarten 1676 ] 
de Lapid. Figur. Helvetix 1815. 
Mer, (Thriſtoph) Karte 85. 
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Murer, (Chriſtoph) Bericht von der Eidgenoßſchaft 676. 
-  ıIohann) Karten 468. 590. 653. 
- (JM 341. 342. 
Muret , ( Jean Louis ) von der Bevölkerung ber Waadt 1068, 
. - - vom Mahlen des Getreides 1068. 
- vom Preis des Getreided 1068. 
Mur, Abtey, Alterthümer 977. 
Murmelthier, Befchreibung 1080, und im Thierreich. 
Murten, Landvogtey, Karte 57. 408. 
- See, Karte 277. 330. 
Mufes 'Helvetiennes 825. 
Muſeum, deutfche8 , 830. 1000. 1516. | 
- Helveticum 771. 2 
„ Schweizer. 743. 753. 772. 995. 1032. 1120. 144% 
Muttenz, Karte 487. 
. Befchreibung gar. 
Myconii, (Ofw.) Comm. in Glareanum 6yr. 
ka | 


Nachricht von Schweizerifchen Landkarten 3. 
lache. monatl. v. Zuͤrich 1153. 1175. 1284. 1286, 1288. 1289 
.. Schweizeriſche 830. 
Natterer, (Franz Zaver) Leider: Bad 1578. 
Naturforscher 1749. 
Maturgefchichte 234. 84T. 955. 961. 1035 1830, 
Naville, (N.) Sifchfang im Genfer: See 1068. 
Nee, (N.) 206, 
Needham, (N.) 109. 1143. 
Neoburgi, (Ferd.) curiöfer Hofmeifter 72 1. 
Pen: Amt, Korte 366. 
Neufchatel, Furſtenthum, Karten sy. 608: 621. 715. 
oo. - - Belchreibung 781. 887: 894 
- - . oͤkon. Nacht. 1068. 1113. 1114 
Wein 1122. 
. . Waſſersnoth 1175. 1272, 
| Berge 890. 891. 1471, 
. - Bäder 1530. 
2* Pflanzen 1737. 1738. 
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Neufchatel, Mineralien 18021810, 1820. 
- .  Gee, Karten 277. 278. 
Neuenburg Siehe Neufchatel. 
Neueſtes aus der anmuthigen Gelehrfamteit 1398. 
Keuforn , Karte 368. 
Neuhaus, (Friedrich Samuel) 737, 
- (Johann Rudolph) Karte 515. 
- Erguel, Gefundbrunnen 1548. 
Neumann, (Caſpar) 1122. 
Nicolai , ( Ernft Ant.) von Verwirrung des Verſtands 1298; 
- - (Friedrih) Reife 1018. 
Nidau, Graffchaft 815. 816. 1068. 
Nider » Lunnern , Karte 367. 
Niederoͤſt, AN.) 436. 
- - (Joh. Rud. ) 737. 
Nieder⸗-Urdorf, Bad 1652. 1653. 
Nieder⸗Urnen, Bad 1596. 1597. 
Nieſen⸗Berg 1442. 1444. 1445. 
‘Niger, (Franc.) Rhætia 857. 
Noͤthiger, (Johann Rudolph) 806. 
-  - (Ludwig) 228. 
Noeklin, (Johann) Karten 580. 656. 
Nolin, (Jean. Bapt.) Karten 34. 140. 257. 258, 57% 
Nonio, (Pietrd Giac:) Defer. di Piuro 1193. 
Nouvelles de la Republique des Lettres 1361. 
Nourellifte economique & littefaire 1455. 
Nuntiatur in der Schweiz 695. 
Nydelbad, 1599. 
. Nyon 1068. ° 
1 
Oberhasle 1261: . 
Dberland , Karte 398. 
Obfervations de Rozier 1131. 1828. 
Obfervations on the 13 Cantens 68r. 
an the State of Denmark, Rufliaand Switzer, 
land 818. Das Buch felbft 1002. 
Ppa 
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Odier, (Louis) Extrait mortuaire de Geneve 1075. 
Deder » (Johann Ludwig) 980. 
Oenus - Fluß, Karte 241. 
Derlifen » Bad 1600. 
Dettinger, (Johann Friedrich) 272. 
Ogier, (N.) 628. | 
Oldenburger, (Phjl. Andr.) Thefaurus Rerum publicarum 700. 
Olla Potrida 988. 1492. 
Onophrius 1159. 
Orbe, Landvogtey , Karte 58. 
Orell, (Dan.) Mifcell. Topogr. Tigurina 761. 
- (Hang Heinrich) 969. 
Ortelii, (Abe.) Atlas und Theatrum 77. 282. 292. 46%. 53% 
Hflein, (Lienhard) 676. 
- Hfterfingen: Bad 1601. 
Ofterwald , (Fred,) Geographie 741. 
- .  (Defer. de Neufchatel 890. 89r, 
Dtt, (Emanuel) 378. 
- (%elig) Relatio Itineris Alpini 958. 
- (Yohan Jacob) Dendrologia Europx Mediæ 1699, 
- (Peter) vom Pfeferd Bad 1624. 
Ottens , (R. & J.) Karten 137. 155. 309. 349. 
Dito, (Heinrich Jacob) 609. | 
Ox, Pierre) Lettre d’un citoyen de Bäle zors, 





P. (J. J.) Epitome Tabular. Geographicar. 14%. 
Pache, (N.) 1339. 
Pacichelli, (J. Batt.) Iftorla di Viaggi 945. 
Pagan, (Abr.) Befchreibung von Nidau 815. 
- = vom NRahrungs-Stand mden Städten 1068. 
= =. pom Getreide = Preis 1068. 
-  - vom Landbau zu Gifelen roos. 
Palairet, (Jean) Atlas methodique 177. 
Palavicini, (Profper) delle acque di S. Martina 1508. 
Palladij, € Andr,) Architettusa 326. 
Pagchaud, (N.) 1068, 
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Pantaleon, (Heinr.) Baden⸗-Bad 1516. Das Werk ſelbſt 1520, 
Paracelſus, (Theophraſtus) Pfeffers⸗Bad 1602. | 
- - - Opera 1602. 
Paravicino „ (Benedetto) Defcr. di’Piuro 1194. 
-  -  (Fabrizio) Acque di Mafıno 1588. 
«  . _(Francelco) Defer. di Piuro 1196. 
» «  (Gio.Petro) Sulli Bagni del Mafino 1587. 
- (Pietro Paolo) de Thermis Mafin. & Burmien. 


fibus 1541. 
Parent, (N,) 139%. 


de Partibus, (Jac.) Summula 1540. 
Pafcal, (Charles ) vom Pfeffers⸗Bad 1605. 1606. 1609. - 
Paffalaqua , (Quintil. Lucinus ) Quattro lettere Iſtoriche 1196, 
Pahwanger » Straffe, Karte so2. | 
Patin, (Charles) Relations Hiftoriques 939. 
Perrier, (N.) 398. 479. 508. 617. - 
Perrinet de Faugnes (N.) Analyfe des eaux potables d’Yver. 
don 1663. 
Peftaluzza , (Carolus) Defer. di Piöro 1196. 
Petiver, (Jacob) Gazophylacium 1677. 1728. 
-. =. = Catalogue of Plants 1736. 
Catal. de Foßliles 1770. 
Peher, (Heinrich) Karte 505. 506. 508. 
de Pezay ,„ Marquis 989. 
Pfeffel , ( Jo. Andreas ) 198, 
Pfeffers⸗Bad, Karte 651. 652. 
. Befchreibung 1602 = 1627. 
Pfendler, (Heinrich) von den Glarner⸗-Bergen 1460. 
Pfenninger (N.) 230. 1340. 
Philomyforum Tigurinorum Collegium 1062. 
Pfrunden⸗Buch , geiſtliches, von Zürich 357. 
- weltliches, von Zürich 358. 
hf ( Franz Ludwig) Karte 206. 
- vom Pilatus » Berg 1455. 
pharmacopcea Helvetica 1359. _ 
Philippe Cofmographie Uniyerfelle 191. 
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Phriſius, (Laurent.) 10. 
Picart (N.) 302. 
Pidtet, (M. A.) 323. 
. - Obferv. Meteorol, i a Geneve 1075. 
Pierrepertuis 841. 
Piganiol de la Force, (Jean.) Defcr. de la France 723. 
Pilati, ( Charl. Ant.) Voyages 997. 
Nilatus » Berg 1450 - 1456. 1723. 1818. 
Pini, (Ermenegildo) Elevazione de’ Monti della Lombar- 
dia 1440. 
- Sulla Montagna di S. Gottardo 1457. 
gitfchmann (Chriſt. Gottl.) Staats: Wiffenfchaft 720. 
Pius II. Siche Sylvius, (Aeneas) 
later, (Felig ) Hiftoria montis fradi 1452, 
Depp, (Joſeph) Karten 380. 651. 1608, 
Pins Umſturz 1185 > 1198. 
Plutarchi vita Homeri 1443. 
P.N.N.P. Flaeſch⸗Bad 1554. 
P. O. Pfeffers⸗Bad 1624. 
Doch, (Johann Joſeph) Paffagier 722. 
Pockock, (Richard) Defcription &c. 975. 
Pogsius, (Franc.) Baden-Bad 1500. Das Buch felbft 1516, 
Nocden - Einpfropfung 1311-1314. 
Poefies Helvetiennes 1019. 1399. 
Poinffart, (J.) 600. 
Pol, (N.) Reife in Rhaͤtien 1080. 
Pomona 1034. a. 1034. b. 
Poron, (Burc.) Deſcr. Rhætiæ 860. 
Porro, (Bernardin) 1541. 
de la Porte, (Joſ.) Voyageur Frangais 1004. 
Pott, (E. A.) Reife nach den Eisgebirgen 1487, 
la Poudriere - Bad 1628. 
del Pozzo , (Giulio) 915. 
Praborgne vallee 899, 
Practica Helvetica 115. 
Prattelen, Befchreibung 841. 


Regiſter. <a 


Pregell, Karte 572. 
Nregelg 1068. 
N rettigeu, Karte 556, 
- Landwirthſchaft 1074. 
Preufchen,, (Aug. Gottl.) 478. 
Prince, ( Franc.) de vino Neotomenfi 1122. 
Pritius, (Joh. Georg) 946. 
Probft , (Jo. Mich.) 182. 
Ptolomæi Cofmographia 10. 522. 
de Puchow, (Jo.) 675. - 
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Tranfadions Philofophical 962, 1049. 1052. 1133- 1135. 
"4146. 1218. 1220. 1245. 1254. 1279. 1280 
1369. 1392. 1469. 14773. 14774, 1476. 1684, 
1757. 1758. 3770. 1798. 1813. 
Trafcorio .- Bad. 1648. | 
Trembley, (Abram) 1280. 
de Treytorrens, (Eman.) 73%. 
... (Fr.) Rem. fur le Voyage du Comte de la 
Suze 779. 
Trophzafacra Valefiz & Helvetiz 110. 
FTIrub, Pfarrey, Karte 397. 
Truͤller, (Margaritha) 1355. 
Truͤmpi, (C.) Glarner⸗ Chronick 458. 
Tſchapina 882. 
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Winterfingen , Waſſersnoth 1268. 
Winterthur, 746. 1168. 
de Witt, (Fred.) Karten 135. 261. 602. 629. 
W.J.y.J. C.B. 702. Ä 
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